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Zuchthausstrafen für Arensdorf .
Fünf Lahre dem Sohn und anderthalb Lahre dem Dater bei sofortiger Derhafiung .

Frankfurts , d. O. , 17 . Dezember . fEigenbericht . )

Das Urteil im Arensdorfer Totschlags »

P r o z e st wurde heute abend 7 Uhr verkündet . Es lautet

folgeudermasten :
Der Angeklagte August Schmelzer wird wegen

Totschlages und Totschlagsversucheö zu einer Zucht »
Haus st rase von fünf Jahren und Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre verurteilt . Ter

Angeklagte Paul Schmelzer wird wegen Beihilfe

zum Totschlag und zum versuchten Totschlag zu einem

Jahr sechs M - ouaten Zuchthaus und austerdem

zu Zst M . Geldstrafe wegen verbotenen Waffenbesitzes
verurteilt . Der Angeklagte Paul Schmelzer wird in

Haft genommen , weil er wegen der Höhe der Strafe

fluchtverdiichtig erscheint .
»

Das Urteil wird in den Kreisen des Stahlhelms und

feiner Bundesgenossen mit pflichtschuldiger Empörung auf¬
genommen werden , trotzdem es in seinen Ausmaßen bei

weitem n' . cht an die Anträge des Staatsanwalts heranreicht .
Denn — soweit wir sehen — zum ersten Male wurden hier
Angehörige jener „ vaterländischen " Gruppen mit etwa dem

Maße gemessen , das sonst gegen Angehörige des Reichs -
banners von deutschön Richtern angewandt zu werden pflegte .
Die „ Vaterländischen " , die die Färben des Vaterlandes bp »
sudeln , beschimpfen , stehlen und vernichten , waren bisher ge -
wohnt , besonderes Verständnis für ihre rauflustige Gesinnung
zu finden . Sie glaubten , es fei sittlich erlaubt , Republikaner
wie tolle Hunde niederzuknallen , denn sie hatten ja die F r e i -

sprechungihrerFreundevor Augen : des Landwirts

Rehnig . der den Reichsbannermann Erich Schulz erschoß ,
des Srahlhelmführers Majiera in Breslau , der gleichfalls
einen Reichsbannermann und Sozialdemokraten tötete ,
und sie wußten , daß bisher mindestens 46 Opfer aus den

Reihen der republikanischen Schutzorganisation gefallen sind ,
ohne daß diese Opfer eine entsprechende Sühne gefunden
hätten .

Um so mehr waren diese siegesbewußten Herrschaften
erstaunt und empört , als wegen des Vorfalls in Arensdorf
nicht , wie es sonst wohl des Landes Brauch , gegen das Reichs -
banner ein Landfriedensbruchprozeß , sondern eine ernsthafte
Untersuchung gegen die wirklich Schuldigen angestrengt
wurde . Der Stahlhelmverteidiger hat ja noch im Gerichts -

saal diese Rote anklingen lassen . Nach seiner Meinung war

die Abwehr der Reichsbannerleute gegen die Roheit der Wer »

wolf - Iungen schon Landfriedensbruch und die tödlichen

Schüsse des Stahlhelm - Schmelzer eine moralisch verständliche
Handlung !

Wo solche Rechtsverwirrung sozusagen Gemeingut ge -
worden , wird man allerdings überrascht sein , daß das Ge -

richt in Frankfurt a. d. O. wirklich eine Zuchthausstrafe aus -

gesprochen hat . Wir wollen nicht rechten wegen des Mißoer -
hältnisies zwischen den Anträgen des Staatsanwalts und

dem Urteil des Gerichts . Es kommt nicht auf die Zahl der

Jahre an , die die einzelnen Verurteillen zu verbüßen haben .
Es kommt darauf an , daß ein solches Urteil seine r e i n i -

g e n d e Wirkung auf die Leute ausübt , die hinter den

Verurteilten stehen und deren Verhetzungsschuld leider nicht
vor Gericht ausgemessen werden konnte . Es kommt darauf
an , daß auch der Stahlhelm und die ihm verwandten Organi -
sationen endlich begreifen , daß der von ihnen ausgeübte

„ Zwang Gegendruck auslösen " muß . wie ihr Führer Alvens -

leben sich vor Gericht , hinsichtlich der Anordnung zur amt -

lichm Hissung der Reichssahne in Arensdorf , auszudrücken
für schicklich hielt .

Nicht Rache , sondern Gerechtigkeit haben die Vertreter

der verletzten Reichsbannerleute in Frankfurt a. d. O. ge -
fordert . Wir sind ganz ihrer Meinung . Es scheint uns , daß
auch das Gericht von dem Bestreben geleitet war , diese Ge -

rechtigkeit zu üben .

Die Urteilsbegründung .
In der ausführlichen Urteilsbegründung gab der Vor «

sitzende mit ernster Stimme eine länger « politische Einleitung . Er

führte aus :
Das Drama , desien letzten Akt wir hfer in dieser Woche erlebt

haben , spiell sich aus dem schaurigrn Hintergrund einer inneren
deutschen politischen Zerrissenheit ab . Es ist be -
tlagenswert . wenn wir hier von beiden Seiten

Zeugen sehen , in ihrer Art oerschle�en . aber in ihrer AN auch
präehlige Menschen .

die sich nicht lediglich als andersdenkend « Dolksgenosien
betrachten , sondern darüber hinaus als schlechte und verächtliche
Menschen . Es besteht zwischen den verschiedenen Lagern ein Zu »
stand , der objektiv als der der Verhetzung bezeichnet werden

muß . Qb di « eure oder andere Seit « dafür in überwiegendem Maße

die Verantwortung trägt , das zu entscheiden ist nicht Sache des
Frankfurter Gerichts . Uns genügt die beklagenswerte Tat -
lache als solche . Es ist auch nicht notwendig , nach einer beson -
deren Veranlassung , nach einer besonderen Verhetzung , die
zu diesen Vorfällen führen sollte , zu suchen . Für eine solche hat sich
schlechterdings nicht der geringste Anhalt ergeben . Aber bei einem
dero . klg gereizten Zustand konnten die Flinten auch einmal von selbst
losgehen , und hier sind sie losgegangen . Das Gericht hat ohne An -
sehen der Person zu richten . Ohne Ansehen der Person mußte auch
über die

sogenannten Mörder von Arensdorf

gerichtet werden . Auch ihnen gegenüber müssen die ewig gültigen
Gesetze des Strasprozesses eingehalten werde » . Ihre Schuld muß
ihnen erwiesen werden , und es muß heißen : » Im Zweifel für
den Angeklagten . " Bon diesem Standpunkt aus mußte an die Wür -
digung der Beweisauinahme herangetreten werden .

Zwischen dem Reichsbanner und einem oder zwei jungen Arsns -
dorfern kam es bei der Durchfahrt zu einem nichtebenliebcns -
würdigen Wortwechsel . Wer angefangen hat , läßt sich nicht
entscheiden .

Zuerst geschlagen hak der Arensdorfer Zemke , der seine Prügel
dafür aus der Stelle erhalten hat .

Vielleicht war es nicht nötig , daß die jungen Reichsbannerleute
nun weiter in das Dorf vorgingen , allerdings wurden sie durch den
Zuruf »Wostrichjuagen " dazu gcrelzk . Es war nicht nötig , daß da -
durch sine Schlägerei entstand , aber wenn es dann bei dem Rückzug
danach geblieben wäre , dann hätte es sich um einen Vorfall ge -
handelt , der vielleicht bedauerlich war , aber nach dem kein Hahn ge -
kräht hätte . Eine tragische Begebenheit wurde es dadurch , däß
August Schmelzer zur Waffe griff .

Aus jedeu Fall hak er sein Gewehr gehoben und hak dann spöker
zweimal Zwei Schüsse abgegeben mik dem Erfolg der Tötung
von zwei und der Verletzung einer Reihe von Reichsbanner -

lenken .

Ist diese Handlung Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang oder ist sie Totschlag ? Totschlag ist sie dann , wenn
August Schmelzer entweder den Tod mindestens des einen oder des
anderen de - Reichsbannerleute gewollt hat oder wenn er sich
wenigstens die Folgen des Schusses als möglich vor -
gestellt und trotzdem geschossen hat . Daß er es aber abgesehen
hat aus den Tod eines der Reichsbannerleute , ist nicht erwiesen
worden , ist auch unwahrscheinlich , aber daß er sich vorstellte ,
das , was ich tue , das kann sehr wahrscheinlich doch den Tod des
einen oder anderen Getroffenen zur Folge haben , ist dem Schwur -
gericht unzweifelhaft . Zu seinen Gunsten muß auch an »

genommen werden , doß er nicht gewußt hat , daß in den Patronen
Sauposten waren . Gleichwohl :

wer die Flinte an die Backe reißt und In einen Hausen Menschen
hinelnschießl . der ist sich, wenn er auch sonst schon ein Gewehr
tn der Hand gehabt hat , darüber klar : Da kann ein Unglück

passieren , da kann einer davon draufgehen .

Dazu bedars es keiner langen Ueberlegung , die August Schmelzer
nicht angestellt hat . Das ist ihm ohne wcileres klar gewesen . Er
hatte den bedingten Vorsatz und ist deshalb des Tot -
j ch l a g e s schuldig .

Schwieriger ist die Frage der

Schuld oder Richlschuld des alten Schmelzer

zu beurteilen . Auch hier galt der Grundsatz , daß das , was nicht
klargestellt worden ist , zugunsten des Angeklagten gewertet werden
muß . Daß eine Mittäterschaft vorliege , d. h. . daß Paul
Schmelzer gewollt hat : . Jetzt wollen wir beide zusammen mal
in die Reichsbannerleute hineinschießen , August kann die Flinte
nehmen , ich stehe daneben — dafür hat die Beweisaufnahmo
keinen Anhalt ergeben . Es sind vielmehr gewiss « Anzeichen
dafür vorhanden , daß eW Anstiftung in Frage kommen konnte .
Was die Aussage des kleinen Vormclcher betrifft , so kann man das
Gutachten des Dr . Placzek in allen Ehren halten , aber bei einem
derartig komplizierten Vorgang , wie hier , auf diese Aussage des
Knaben allein einen Menschen zu verurteilen , würde dem Gericht
kein ruhiges Gewissen verursacht haben . Gleichwohl die Tat des
August Schmelzer wäre nicht erfolgt ohne den alten Schmelzer . Er
hat sich einer schweren Unterlassung schuldig gemacht , er
mußte dazwischenspringcn und die Tat verhüten . Es muß dahin -
gestellt bleiben , ob in diesem Unterlassen rechtlich bereits der Begriff
der Beihilfe zu erblicken ist , aber es kommt hinzu , daß Paul Schmel -
zer nicht nur durch diese Unterlassung , sondern auch positiv durch sein
Tun objekliv seinem Sohn Hilse geleistet hat .

Für das Strafmaß war zu entscheiden , ab den Angeklagten
mildernde Umstände zuzubilligen waren . Bei August
Schmelzer liegt «in mildernder Umstand zweifellos vor . Er ist nicht
voll normal , er ist Psychopath mit einem mittleren
Schwachsinn , und die Schläge , die er erlitten hat , haben ihn
in eine größere Wut versetzt , als die » bei einem vollwertigen Men -
schen der Fall gewesen wäre . Darin liegt ein mildernder Umstand ,
der aber durch eine Reihe von erschwerenden Umständen ausgehoben
wird . Di « Tat August Schnielzers , der mit einer Schrotssinte ia
einen Haufen Menschen wie in Spatzen hineingeschossen hat , ist so
schwer , daß sie eventuelle Milderungsgründe aufwiegt . Das Gericht
hat August Schmelzer

mildernde Umstände versagt .

Cr mußte mit Zuchthaus bestrast werden . Bei der Straf »
zumessung mußte aber dieser sein Zustand voll berücksichtigt werden .
deshalb wurde auf die bei Versagung mildernder Umstände g e »
ring st e zulässige Strafe von 5 Jahren Zuchthaus
erkannt .

Auch bei dem Bater Schmelzer hat das Gericht mildernde Um -
stände nicht finden können . Das Gesetz sieht für Beihilfe eine
niedrigere Strafe vor . Ssber mildernde Unistände waren für ihn ,
ohne dessen pflichtwidriges Unterlassen die Bluttat nicht geschehen
wäre , nicht gegeben , und so war auch ermit Zuchthaus zu
bestrafen . Die Mindeststrase für Beihilfe beträgt ei » Viertel
der für die Tat selbst angedrohten Strafe , also Jahre Zuchthaus .
Zu berücksichtigen war , daß Paul Schmelzer

ein erledigter Mann

ist . Die Kosten des Strasprozesses und der schwebenden Zivil -
prozess « wird seine Wirtschast , die ohnehin ihres lzerrn für längere
Zeit beraubt sein wird , nicht tragen tonnen . Das allein ist eine
schwere Strafe für ihn . Mit Rücksicht auf seine wirtschaftliche
Vernichtung har es das Gericht bei einer Strafe bewenden
lassen , die sich dicht an der geringsten zulässigen
Strafe hielt . Der Fluchtverdacht , den das Gericht gestern nicht an -

enommen hat , ist heute angesichts der hohen Strafe gegeben . Des -
alb hat das Gericht die Verhaftung angeordn « .

Reichsrat gegen Bürgerblock - Etat .
Erste Jtate für ein neues Panzerschiff abgelehnt . — Streichung im Heeresetat .

Erhöhung von Beträgen für soziale Zwecke .
Ter Reichsrat hat am Sonnabend den Reichs »

Haushalt für l !> 2 8 verabschiedet .
Dabei hat er auf Antrag Preußens mit 36 gegen

32 Stimmen beschlossen , die erste Rate für den

Neubau eines Panzerschisfes im Betrage von

9,3 Millionen Mark , serner eine Reihe von F o r -

derungev für das Landheer im Betrage von

6,3 Millionen Mark zu streichen .
Ebenfalls aus Antrag Preußens wurde ferner

mit 39 gegen 28 Stimmen beschlossen , die vom Finanz -

Ministerium geforderten Kosten für den Reubau

von Finanzämtern im Betrage von 1,4 Millionen

Mark zu st r e i ch e u.

Nach diesen Beschlüssen erklärte der Reichsfinauz -

minister Köhler , daß die Reichsregierung an ihrer Vor »

läge festhalte und dem Reichstag eine Doppelvor »

läge zugehen lassen werde .

Des Reichsrat hat am Entwurf des Reichshaus «
halt » für 1828 . dm die Reichsregierung vorgelegt hat ,

Slenderungen vorgenommen . Die Gesamtsumme der

Streichungen , die er beschlossen hat , fällt gegenüber der End -

summe des Etats nicht ins Gewicht , sie ist niedriger als die
Summer der Erhöhungen , die er beschlossen hat . Dafür sind
diese Aenderungcn politisch bedeutsam .

Die Erhöhungen : der Reichsrat hat die Summen

zur Bekämpfung des Altoholismus , zur Hilfe
für Kinder Kriegsbeschädigter und Sozialver -
sicherter , sowie zur Hilfe für Grenzgebiete wieder ein -

gesetzt .
Die Streichungen : zum ersten Male ist den Anfor -

derungen im Wehretat , die ohne alle Rücksicht auf Deutsch -
lands schwere finanzielle Lage gestellt werden , energischer
Widerstand mit Erfolg entgegengesetzt worden . Die erste
Rate für ein neues Panzerschiff , das 80 Millionen

Mark kosten soll , ist gestrichen worden . Die Marineleitung

bsabsichtigt , in den nächsten Jahren vier Panzerschiffe und

sthf Kreuzer bauen zu lassen . Allein der Bau der Panzer -
schiffe würde mehr als ZOO Millionin Mark er -

forder ».



Was dies stnamiell bedeutet , kann man an den Aus -

führungen des preußischen Ministerialdirektors B r e 6) t über

den deutschen Etat ermessen . Mit ernster Sorge blickt

er aus die Jahre 1923 und 1939 , für die noch nicht abzusehen
ist , wie Deckung für die neuen Anforderungen
auf Reparat i ' onskonto geschaffen werden kamt .

So sind die Aenderungen am Etat , die auf Antrag
Preußens beschloffen worden sind , eine ernste Kritik an der

Politik der Reichsregierung . Mehr Geld für die

Volkswohlfahrt — weniger Geld für Heer
und Panzerschiffe ! Darin liegt ein programmatischer
Gegensatz zur Politik des Bürgerblocks , die im Reichsrat eine

Niederlage erlitten hat .
Der R e i ch s r a t ist mit der Abänderung des Etats

nach diesem Programm vorangegangen . Die Sozialdemo -
kratie wird im Reichstag die Kritik des Etats und den

Versuch seiner Aenderung in sozialem Geiste fortsetzen .
•

*

Den Bericht über den Etat und die Stellungnahme der Reichs -
ratsausschüsse dazu erstattet der Ministerialdirektor Dr . Brecht
nom preußischen Ministerium des Innern . Sein Referat war als

formell « Etatskritik und als Darlegung der verwickelte » Verhall -
nisse des deutschen Reichshaushalts eine glänzende Leistung . Er

führte aus :
„ Die Klarheit und llebersichtlichkeit des Entwurfs ist erhöht

worden . Dazu dient der umfangreiche Ueberbllck mit instruktiven
Ausführungen , die Vergleiche mit den Vorjahren gestatten .

Dadurch wird dem Rcichsrak . dem Reichstag und der Oeffent -
lichkeit die Mitprüfung und Nachprüfung des Etats tu höherem

Maße als in früheren Jahren gestaltet .

Im ordentlichen Haushalt stehen 9356 Millionen Mark für
19Z8 einer Summe von 86S7 Milloncn Mark für 1927 gegenüber .
Allein die ordentlichen Ausgaben zur Erfüllung des Londoner
Abkommens steigen um 396 Millionen , die Ueberweisun -
gen an die Länder um 325 Millionen , das sind zusammen be -
reits 721 Millionen Mark . Es find also die übrigen Ausgaben um
rund 22 Millionen Mark gekürzt worden . Nach der Regierungsvor¬
lage waren weggefallen 25 Millionen für die ö st l i ch e n Grenz¬
gebiete , die einmalige Beihilfe für die besetzten Gebiete
von 30 Millionen , ein Fonds für den Erholungsaufenthalt
von Kindern Kriegsbeschädigter und Soziaioersicherter ,
und ein Teil der Mittel für die Bekämpfung des A l i o -
h o l i s m u s. Die Reichsrotsciusichüfse haben für die östlichen und
südöstlichen Grenzgebiete 20 Millionen , für die westlichen besetzten
Gebiete 8,3 Millionen wieder eingesetzt , sie haben ferner die Mittel
gegen den Alkoholismus durch Hinzusügung von 400 000 M. und
den Wohlsahrtsfonds in Höhe von 1 Million Mark wieder her -
gestellt .

Bei her Reichswehr sind im ordentlichen Etat die ein -
maligen Ausgabe » beim Heer von 46,3 auf 40,7 , bei der Marine
von 84,1 aus 7ö,3 Millionen Mark geringer eingesetzt . Die M a r i n e
fordert einen ersten Teilbetrag von insgesamt 9,3 Millionen Mari
sür den

Bau ein « Panzerschifs » .

dos zum Ersatz eines der überalterten . Linienschiffe dienen soll und
mit Armierung 80 Milliooe » Mark kosten soll -

Die Ausgaben des ordentlichen Haushalts werden vor allem
gedeckt durch Steuern , Zölle und ' Abgaben in der -ftß . hc
von 8692 Millionen Mark . Hier gehen die Sthatzungen um 942 Mil¬
lionen Mark über die Schätzungen für 1927 hinaus , ohne daß eine
neue Steuer hinzugekommen ist . Die Netto ausgaben verteilen sich

wesentlichen auf folgende Hauptpostan : Für die Versorgung der
Kriegsteilnehmer und des allen Heere » 170 2 Milli > , nenÄar !
ldss fft der höchste Ausgabeposten überhaupt ) , für da ? L o n >
donsr Abkommen 1247 Millionen Mark , für innere
Kriegslasten 227 Millionen Mark ; ferner für die Kosten der

und
geben an die Länder

3407 Millionen Mark , so daß sür den gesamten Sachbcdarf des
Reich « nur noch 1724 Millionen Mark bleiben . Davon werden ollein
für die Wehrmacht 743 Millionen Mark aitsgegeben !

Der Haushall für 1928 ist noch im Gleichgewicht , aber

man muft mit großer Sorge dem Haushalt für 192S

entgegensehe « .

F * Äahre 1929 muß bei gleichbleibenden Ausgaben Deckung für
7 70 Willionen Mark gesucht werden . Aus einmaligen Ein¬
gängen kann ein Teil davon im Jahre 1929 vielleicht gedeckt werden .
lür die späteren Jahre jedoch stehen diese besonderen Mittel nicht
zur Verfügung .

Ob Zusammenlegung von Reich und Länder -
b e h ä r de n oder eine andere Austeilung der Aufgaben zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden groß « Ersparnisse bringen könen ,
:st eine umstrittene Frage Die deutsch « Verwaltung ist
weder schlecht noch teuer und im ganzen besser als ihr Ruf . Wenn
Deutschland nicht in der Lage sein sollte , seine Gesamtausgaben
weiter einzuschränken und die höheren Gesamtsummen aus die Dauer
zu bcschasfcn , so muß sich die äußerste Billigkeit der Ver -
waltung nicht nur dem Ausland , sondern in erster Linie zur
Vermeidung schwerer politischer Erschütterungen dem deutschen
Balte selbst klar erweisen . "

Preußen beantragt Streichungen .
Preuß . Staatssekretär Dr . Weismonn : Mit Rücksicht auf die

gespannte und na. . , entlich für das solgeiche Jahr noch völlig undurch -
sichtige Finanzlage des Reiches , die bereits zur Kürzung wichtiger
anderer Ausgaben geführt hat , beantragt die preußische Staats -

» regierung , folgende Ausgabeansätze zurzeit zu streichen und bis zur
Einsetzung in den Nachtragshaushall oder einen späteren Haushalt
Zurückzustellen , wenn größere Klarheit über die Entwicklung der
Cmnahmen und Ausgaben herrscht .

1. Im �Etat dos Retibsfinanz Ministeriums Reu .
bautn » für Finanzämter tm Betrage von zusammen 1387 500 Mark .

i Haushalt des R « i ch s w e h r m i n i st e r i u m s den

0
" �?iI ' *euk <' U eines Panzerschises von zusammen

3. Einige Etatsansätze im Reichswehrministerium um 6 201 300
Mark zu kürze n.

lieber die preußischen Anträge wird namentlich abgestimmt .
Rachvem Reiches , nonzniinistcr Dr . Köhler der Streichung der An -
jätze sür die Neubauten im Haushalt des Finanzministeriums im
Namen der Rcichsregierung widersprochen hotte , wurde zunächst
der erste Antrag Preußens ( Streichung oen 1387 500 M.
im Etat des Finanzministeriums ) mit 39 gegen 28 Stimmen an -
genommen .

Das Panzerschiff wird gestrichen .
Der Zweite vrcußische Antrag will den Ansatz für den Neubau

ci ??ä. ? a n z e r s ch i f f e z im Lelrage von zusammen 9,3 Millionen
Mark streichen .

Reichswehrminister Dr . Ächlen Ich will ganz kurz die Stellung -
n ° bme der Reichsregierung gegenüber diesem Antroc darlegen .
Unser - Vextcidigiingsmlltel zur See find vertraglich bestimmt . Die
Rcichsregierung ist der Auffassung , daß sie die Prlicht hat . bie die
Entwicklung d- r Abrüstung in der Welt vor sich gegangen ist . wenig -
stcns dos bescheidene Maß des Friedensvertrages von Versailles in
beziig ouf unsere Seerüstung auszubilden und gtaubt nickt , die Ter ,
cmtwvrtung dafür übernehmen zu können , dah das von de » Alliierten
>z1bst für Deuischland festgesttzte bescheidene Maß der Seerüstungen
beschräntt wird . Allerdings insofern glaubten wir diesen Rahme »

Der neueste Fall Ehrhardt .
Erstes Ergebnis der Llniersuchung .

Ter „ Sozialdemokratische Pressedienst " meldet :

Die bei den Bertrauten Ehrhardts vorgenommene «

Haussuchungen waren die Fortsetzung einer Aktion » die

in Magdeburg begönne « hatte . Die Magdeburger &ri -

mlualpolizei war durch Zufall dahintergelommeu . daß

eine Gruppe junger Leute im Sommer dieses Jahres als

angebliche „ Landbundgruppe " im Schloß des F ü r st e n

Stolberg in Wernigerode einquartiert war . die samt -

lich das Zeichen des Wikingbundes trugen . Sie

stellte daraufhin Ermittlungen an und konnte feststellen ,

daß tatsachlich eine Gruppe des in Preußen verbotenen

Wikingbundes unter Leitung eines Herrn von We -

niger i « Magdeburg bestand . Dieser Weniger führte

ununterbrochen lebhafte Korrespondenz mit dem

Vnrean des Kapitäns Ehrhardt und empfing von

dort Instruktionen . Unter den i « Magdeburg be »

fchlagnahmte « Schriften fand man allerhand Material

dafür , dah der in Preuße « verbotene Wikingbund troo

des das Verbot bestätigenden Urteils des Staatsgerichts -
Hofe » zum Schutze der Republik unter den ver -

schieden st cn Formen weitergeführt wird . Bei

der Magdeburger Organisation sollen auch Waffen

gefunden sei « . Die Berliner Haussuchungen bestätigten

im allgemeine « die Ermittlungen der Magdeburger
Polizei . Es wurde festgestellt , daß einer der Angestellte «

des „ Bormarsch " - Verlages der im Rathenau - Prozeß zu

Gefäugnis verurteilte Hans Gert Dechow ist . der

nach seiner Entlassung in Verlin die Schillingen ! »

gründete . Im Rahmen dieser Organisation sollen sich die

Wikiuglcute zusammengefunden haben . Tie beteiligten

Personen ssnd zunächst in polizeilichen Gewahrsam ge -

nommrn und werden weiter verhört .

SSdchma deporlieri SovjeMretck
Rußland kann dagegen nur protestieren .

h a n k a v . 17. Dezember . ( Reuter . )

15 ruffifHc Sonsulalsbeomle , darunter der Generalkonsul

Pritsche , wurden ans einen chinesischen Dampfer gebracht , um
über Schanghai noch Wladiwostok deportiert zu werden . Wik jedem
non Kanton kommenden Dampfer treffen zahlreiche chine -
fische Flüchtlinge aller Sesrllschaslsklassen ein .

Die ( britische ) Polizei hat bereits 300 Verdächtige , darunter 25 be¬

kannte Sommnniflen , verhaftet , um sie wieder nach Kanton ab -

zuschieben .
Damit werden diese Flüchtlinge ihren Henkern ausgesiesert !

Moskau , 16. Dezember . ( Ost - Expreß . )

Die neueste sür die Sowjetinieresien so wenig günstige Wendung
besonders in Kanton erregt starke Beunruhigung . Mehrere
Sowjetblätter , u. a. die „ Prawda " und die „ Vebnota " , hatten zwar
schon bei Eintreffen der Nachrichten von den Erfolgen der Roten in

Kanton vor allzu weitgehenden Erwartungen gc -
warnt und die Möglichkeit . . gegenrevolutionärer Teilerfolge " zu -

gegeben . Dennoch waren durch die ersten Meldungen starke Hoff -

nungen erweckt worden , daß eine Periode der Erfolge der roten

Bewegung in China begonnen hätte , so daß der Rückschlag

jetzt um so peinlicher empfunden wird .

Grausamkeii in Georgien .
Dos Genfer ? iote Kreuz appelliert an die Sowjetregierung

Gens , 17. Dezember . ( Eigenbericht . )

Die Gransamkelten . die Organe der Sowjeiregterung bei der

Unterdrückung des georgischen Dolkr » begehen , haben den Präsidenten
Zordania der früheren Regierung Georgien » veranlaßt , an das inter -

nationale Komitee de » Roten Kreuzes einen h i l s e r u f zu richten .
Die Lellung de » internationalen Roten Kreuzes hat da » ihr zu -

gesandte Matertal über die zahlreichen unmenschlichen MIß -

Handlungen und Deportationen von politischen Ge »

sangenen in Georgien geprüft und beschlossen , an die Sowjetregieruug
im Romen der Menschlichkeit zu appellieren , di « Grau¬

samkeiten einzustellen .

nicht ganz ausfüllen zu dürfen , als wir von den uns bewÄigien
sechs Krepzern nur fünf bauen und von sechs Limenschifsen
nur vier Neubauten ins Auge fassen .

Wir gehen davon aus . daß jährlich überhaupt derselbe Betrag
von ungefähr 60 Millionen für ahszhbar « Zeit im Haus¬
halt vorgsfehen ist . Wir halten emen rphiaen planmäßigen Ausbau

für nötig , erstens um unsere Worstpelitik glcickmaßig durchführen
zu können . Wack die Frags de » St an des unserer ffinten »
schiffe anlangt , fr steht die Reichregierung auf dem Siandpunkt ,
daß sie die Verpjlichtung hat ,

unter allen Umstanden für die Sirherstellung des See «

Weges « ach Ostpreußen angesichts der besonderen

Lage , in der stch Ostpreußen befindet . Sorge zu

trugen .

Das ist mit den leichten Streitkräften , die wir haben , nicht möglich ,
die paar Kreuzer können diese Ausgabe nicht erfüllen .

Staatssekretär Dr . Wei - mann ! Die preußische Regierung ist
mit dem verehrten Herrn Reichswehrminister und dem Relchskabürett
doj - i » völlig einig , daß das Wenig « , was uns der Versailler Bertrag
gelassen hat . um unser « Dchnnackt auszubauen und neu auf zu -
stellen , selbstverständlich so weit wie möglich angeschafft werden

muß . aber di « preußische Staatsregicrung glaubt , daß wir mit dem
Bau des Panzerschiffes nicht zu Ende kommen werden . Er ist . wie
wir aus dem Referat des Herrn Generalreferenten hörten , mit
einem Betrage von etwa 80 Millionen eingesetzt ,
es muß in spatesten » ? drei Jahren gebaut sein , wenn
der Typ nicht veraltet sein soll . Wir fürchten nun , daß im
nächsten Jahre die 30 Millionen , die unbedingt für den Weiterbav
eingesetzt werden nzüffen . gar nicht zu beschaffen sein
werben .

Zn namentlicher Abstimmung wird der preußische Ankrag mit
36 gegen 32 Stimmen angenommen .

Dafür stimmten : das preußische Staatsministerium , die Vertreter
von Berlin . Grenzmark Posen - Westpreußen , Oberschlcsieii , der Pro -
vi »z Sachsen , der Piovinz Hannooer . der Provinz Westsale », der
Provinz Hessen - Nassou , der Rheinprovinz , ferner die Staaten Baden ,
Hessen , Hamburg , Mecklenburg . Schwerin . Braunschweig , Anhalt ,
Lippe , Lübeck , Waldcck und Schaumburg - Lippe .

Dagegen stiminte »: Di « Vertreter der Provinzen Ostpreußen ,
Brandenburg . Pommern , Niederschlesien . Schleswig - Holstein und die
Staaten Bayern , Sachsen . Württemberg , Thüringen . Oldenburg ,
Bremen , Mecklenburg - Strelitz .

Mit dem gleichen Stimmenverhältnis wurde auch der letzt «
preußisch « Antrag angenammen , wonach im Reichswehreiat die Aus -
gaben für militärisch « Zwecke um 6 291 300 Mark zu kürzen stnd .

Rcichssinanzminister Dr . Köhler erklärte , dia Reichsregierung
werde nach Annahme der preußischen Antrag « dem Reichstag eine
Doppelvorlüge zugehen lasse ».

Damit schloß die Aussprach «. Der Etat wurde in erster und

zweilcr Lesuug angenommen .

Menschenrechte und Pressefreiheit .
Die Deutsche Liga für Menschenrechte für presseknebeluag .

Die Deutsch « Liga für Menschenrechte veranstaltete
am Donnerstag einen Vortragsabend im Herrenhaus über

Sowjetrußland . Sieben Redner , die als Gäste der Sowjet -

vegirrung den Jubiläumsfeier » beiwohitten . schilderten mit unüber -

trefflicher Begeisterung die wirtschaftlichen , sozialpolitischen , sanitären
und kulturellen Zustände , die sie im Laufe der paar Wochen ihres
Aufenthaltes glaubten von Grund ouf kennen gelernt zu haben .

So hatte zum Beispiel Herr Professor Alfons Gold - -

s ch m i d t Gelegenheit festzustellen , daß Rußland das „ Produktion » -
optimistischste " Land der Welt mit einer „wirklich steigenden Pro¬
duktivität " sei . Der Redner erwähnte mit keinem Worte den chro -
nischen Warenhunger , die enermen Produkttonskosten , die russischen
Industriepreise , die das Drei « bix Biersache der Weltmarltpreise he .

tragen , und die zunehmend « Mossenarbeitslosigkeit . da samt seine

Behauptungen von der . steigenden Produktivität " und der „kriscn -

losen Planwirtschast " sich kaum aufrechterhalten ließen .

Herr A r t u r Hpllitscher verkündet « pathetisch , daß in

Sowjetrußland . d i e Ausbeutung beseitigt sei . Er by-

gründete diese Behauptung damit , daß in der Sowjetversassung dia

Ausbeutung ausdrücklich perboten fei ! r .

Cduard Fuchs steffi » Rußland ak , den « rfian Kullur »
staat der Welr hin und konnte nicht genug dt « Humonstoi der

Sowjetregierung preisen .
Aber den Rekord der Sowjetschmeich - lst hat sicher Emil Ra *

bald geschlagen , der ausgerechnet die rujstschsn Presse »
Verhältnisse al » ein durchaus nachahmungswcrtes
Muster hinstellte . Zn Rußland gebe e , keinen Raum für liberale
. Spielereien " mit der Pressefreiheit . Dort dürfe « nur diejenigen
schreiben , die in der Tat verstehen , sür die Zukunft des Lölkes zu
sorgen . Daß dabei die Modenachrichten und sensationellen Romane
zu kurz kämen , sei nur zu begrüßen . Die sonstigen Nachteile de ,
Pressemonopols und der musterhaften Prcssezensur scheint Herr Ra -
bold In seinem Jubiläumsrausch nicht bemerkt zu haben .

H�rr Kuezinsky . der als Darsitzender die Versammlung
leitete , hatte es in seinem Schlußwort « nicht nur unterlassen , im
Namen der Ligg die Ausfälle des Herrn Rabold gegen die Presse -
freiheit zurückzuweisen , sondern er dankt « den Rednern sür ihro
. enthusiastischen " Ausführungen .

Eine Diskussion lehnt « der Vorsitzend « von vornherein ob und
empfahl den Zuhörern , schriftliche Anfragen dem Präsidium «Inzu »
senden . Nachdem «r die Lobredner vier Stunden sprechen ließ , per -
kündet « er am Schluß der Bersammluiig , daß zu viele Fragozettel
eingelaufen stnd . und verlas daher keinen einzigen . Keins dieser
Mitglieder der Liga für Menschenrechte erwähnt « nur mit
einem einzigen Wort , daß es in Rußland politisch « Sesan ,
gene und reformbedürftige Gefängnisse gibt , da -
gegen aber keine Freiheit der Person .

Ja , man mußte sich unwillkürlich die Frage vorlegen , ob dies «
Herren für M e n s ch e n r e ch t e oder für die weitgehende Menschen -
enlrechtung eintreten ! Daß man unter d » m Aushängeschild der
Liga für Menschenrechte eine derartig » schamlos « Derherr -
lichung der Diktatur dem deutschen Publikum darzubieten wogt ,
wirkt immerhin grotesk !

_
Di « Evwsetrcgie klappte ? Di « Versammlung wurde fortwährend

gefilmt . Es sei noch erwähnt , daß der Eintrittspreis von 1 M. wohl
nicht auf die proletarischen Schichten berechnet war . Dafür waren
die Beamten der russischen Botschaft und der Handelsvertretung
zahlreich vertreten » nd unterbrachen die Redner fortwährend mit
ihrem Beifall .

Vereinzelte Cntrüstungszurufe störten ab und zu die feierliche
Stimmung .

„ Demokratische Steuerreform . "
Spanische Arbeiter müssen höhere Steuern bezahlen .

Madrid . 16. Dezember .
Dos Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret de , Finanz minister, .

das eine in hervorragendem Sinne des Wortes d e m p -
fr ati i che Reform der Besteuerung von Einkommen aus per -
sonlicher Arbeit parsteht . Sämtliche Steuersätze haben eine Her -
ab setz un g erfahren ; lediglich die Einkommensteuersätz « für die
Mitglieder von Aufsichtsraien sind unverändert geblieben . Mo
A r n « , t er , die bislang überhaupt von der Gteuerpflicht befreit
waren , müssen noch der neuen V- rordming Steuern zahlen , wenn
ihr Einkommen 3230 Peseten im Jahre übersteigt und sie in einem
feste « und dauernden Arbeitsverhältnis zu Unternehmungen gleich
welcher Art stehen . ■



„ Treue um Treue ! "
Der ?is ! ch6taz in Ferien . — Seine letzte Tat : Naub an den

Lohn�suerzahlern . - Marx , Republikaner a . D .

Daß dleser Reichstag gestern in die Weihnachtsferien
gegangen ist , ist nicht schade . Schade ist nur . dah er am
19 . Januar wiederkehrt . Sein endgültiges Verschwin¬
den hätten Millionen mit Jubel begrüßt . Aber daß der

Bürgerblock nach der Tat , die er gestern begangen
hat , nicht vor das Volk zu treten wagt , das kann man ihm
wahrhaftig nachfühlen . Er hat den Arbeitern < W0 bis 400 Mil¬
lionen mehr Lohn st euer ausgepackt , als sie nach dem
bisher geltenden Gesetz zu zahlen verpflichtet gewesen wären .

Mit 39 Stimmen Mehrheit hat der Bürgerblock gesiegt .
Würde nur die chälfte der angeblichen Arbeitervertreter in
den Dechen der Regierungsvartelen die Anstrengungen der

Sozialdemokratie um die Interessen der Lohnsteuerzahler
unterstützt haben , so wäre es anders gekommen .

Im Jahre 1925 hatte dieselbe Regierunaskoalition . die

auch jetzt wieder an der Herrschaft ist , die jetzt so vielgenannte
Lex Brüning , beschlossen , ein Gesetz, das eme Ver¬

pflichtung zur Senkung der Lohnsteuer aussprach , wenn der
Ertrag in einem Kalenderhalbjahr 600 Millionen Mark , also
12 ) 0 Millionen Mark jährlich , übersteige . Da die Voraus -

setzunzen dafür erfüllt waren , hätte das Gesetz jetzt ange -
wendet u " d entsprechend dem sozialdemokratischen Antrag
der steuerfreie Betrag um je 40 M. monatlich erhöht werden

Aber in dem Augenblick , in dem dieses Schutzgesetz
der Lohnsteuerzahler zum erstenmal angewendet
werden sollte , hat es der Bürgerblock gebrochen ? Was

war also dieses Gesttz ? Solange es existierte , stand es nur

auf dem Papier . Als es Wirklichkeit werden sollte , wurde
es zum Schaden derer , die es schützen sollte , abgeändert . Darf
man da nicht van einem Treubruch reden ? Ist da das
Wort Arbeiterbetrug zu hart ?

Der Bürgerblock hätte sich gehütet , so an Kapitalisten zu
handeln . Worthruch ist nur an Jnflationsgeschädigten . sowie
an Arbeitern . Angestellten und Beamten erlaubt . Im Dienste
der Kapitalisten «st man treu . Beweis : eben das gestern Ge -

schehene . Denn die Hunderts von Millionen , die « nan ent -

gegen dem selbst gegebenen Gesetz den armen Teufeln auf -
nackt , sollen ja dazu dienen , die Steuerlasten de » Be -

sitzes zu erleichtern .
*

Bis in die letzte Hütte hinein sollte ein Antrag der groß -
kapitalistischen Deutschen Bolkspartei verbreitet werden , der

zwar sein Ziel nicht erreichte , aber doch die Richtung zeigte ,
in der die Steuerpolitik des Bürgerblocks marschiert . Nach
diesem Antrag würde die Steuerlast eines ledigen Lohnsteuer »
pflichtigsn . der oin Monatseinkommen von 125 M. hat ,
künftig um 3 M. ermäßigt werden . Bei einem Einkommen
von 10 000 M. aber würde die Ermäßigung auf 150 M.

klettern , bei 50 000 M. schon 8500 M . bei 200 000 M.
11300 M. und bei einer Million gar 51500 M betragen .
Man sieht , die Herren haben ein Hetz für die armen großen
Steuerpflichtigen , denen die schwere Aufgabe zufällt , mit
einem Einkommen von einer Million Mark jährlich auszu -
kommen !

Ijessn - Tendenzen sind Rechtsregierung und Regurunge -
Parteien , zwar nicht bis zum Ends , aber doch ein ganzes
Stück entgegenqsk - nnmen . Die Senkung der Lohnsteuer , die
gestern beschlossen wurde , beträgt 15 Proz . , aber im Hoch st -
fall ? M. pro Monat . Sie bleibt infolgrdesien hinter
der Steigerung der Lohnsteuer wesentlich zurück , die durch
die Steigerung der Rominallöhne seit 1926 eingetreten ist .
Die Lshnsteuerpflicktigen werden künstig nicht 1200 Mil -
lionen , sondern 1500 bis 1600 Millionen jährlich an Lohn -
steuer zu entrichten haben .

Man begreift also den Wunsch der Regierungsparteien ,
sich wenigstens für eins Weile ihren Wählern unstchtbar zu
machen . Später hosft man sie mit „ national " ' llrgenden
Redensarten und gräßllchen Schilderungen des roten Schreck -
gespenstes wieder einzufongen .

»

Dies ,md manche - andere war « nicht möglich ohne die
gefällig « . Mitwirkung des Zentrums . Diese Art Steuer »
Politik ist nur das sozial « Gegenstück zu der allgemeinpoliti -
schen Richtung , die das Zentrum mit der berühmten — oder

berüchtigten — Rede de » Herrn Marx auf der Berliner

Pressetagung der Partei einzuschlagen hat . „ Die Zentrums -
Partei war weder eine monarchische , nach will sie ' ein «
republikanische Partei sein . �

Kann man der . �reuz - Zettung " unrecht geben , wenn sie
meint , das Zentrum könne unter solchen Uinständen keinen
Vorwurf gegen die Deutschnationalen erheben , weil sie f ü r
die Monarchie eintreten ? Werde doch auch diese
i�taatsform vom Zentrum nach den Erklärungen des Herrn
Marx nicht grundsätzlich abgelehnt ! Man versteht den Jubel
dieses infamsten aller Blätter der Reaktion und den Eiser ,
mit dem es die Asußerung des Zentrumstantters ausbeutet
als Gegenargument gegen die Behauptung , daß die Republik
immer mehr an Boden gewinne :

Dcgeisterung für die jetzig « Etaotelorm ist nur bei den Demo -
freien vorhcmdsn , bei den Mnrziften nur , weil sie die demstraiische
Republik als Sprungbrett für ibren Zukunstesta - ü betrauten . Sonst
aber herrscht flf laute oderAbneigung . Mi Kechl wird man
daher die Arage auswerfen können : hat eine Staa « - >s,rm für
Deulf - biand verechtigung . die nicht ig die Herzen des Volke » ge -
drung - m ist ?

Ein Kanzler der Republik , dessen Aeußerungen Anlaß
zu solchen Schlichfolgerungen bieten , ist reif zum Ab' -
schied . Herr Marx , der sich vor wenigen Jahren noch den

deutschen Rep « iblikanern aU . Kandidat de » Volkshkocko " prä -
sentierte , der damals die Republik hochleben ließ und das

schöne deutsche Männerwori sprach : „ Treue um Treue ! "

— d' eser Herr Marx entdeckt heute , dost er . bei L' cbte besehen .
überhaupt kein Republikaner «st . Jetzt hat er sich das Lob

Monarchisten erworben . Ob er freilich dadurch bei ihnen
auch die Achtung erworben hat . die er bei den anderen

verliert . .
�

Die Frage , ob die republikanische Staatsform Berechti -

aung hat . ob sie in die Herzen des Balte » eingedrungen «st,
soll der „ Kreuz - Zeitung " bei den kommenden Wahlen be -

antwortet werden . W- r sind gern bereit , ihre Partei , die

deutschnationnle . als mc emüge monarchistische Partei

anzuerkenneii . der die Sozialdemokrat, « als

Trägerin des republikanischen Staatsge -
d a n k e n s gegenübersteyl . die schwankende Mitte aber als ,

Dsuischnationale Wahlsehnsuchi .

o

„ Wir Oeutschnationalen scheuen sofortige Reu -

wählen nicht . .

„Natürlich könnten diese wegen der technischen Vor -

bereitvng nicht vor Frühjahr 1926 stattfinden . .

„ Eventuell kann die Sache noch bis zum Sommer
dauern , aber spätestens im Herbst . . /

„ Jum Sonnerwetter , was wollen Sie überhaupt , der

letzte Termin ist doch erst der Dezember 1926 ! "

ein Neutrum zu betrachten , das seine Gedanken noch den
bestehende » Machtverhällnisien einrichtet .

Jede Stimme weniger für die Deutschnatümalen wird
dann « in Beweis dafür sein , daß die Monarchie an Boden
verliert , jede Hslmms mehr für die Sozialdemokratie «pied
ein Beweis dafür sein , daß die Republik an Boden gewinnt -
Gilt ' s ?

Dabei sei wiederum der „ Kreuz - ZeitlMg " zugestanden ,
daß die Republik , so wie sie ist , von uliserem Ideal weit enjl -
fernt bleibt . Was wir ändern wollen , ist nicht ihr « Form .
sondexn ' ihr Inhalt , und daß sie zu einer solche , Aenderuna

ihres politischen und sozialen Jnhasts Gelegenheit bietet .
darin besteht für uns ihr Wert . Sie macht das Volk zum
Herrn seines Schicksals . Das Volt , das leider bisher in seiner

Mehrheit noch nicht begriffen hat , was auf dem Spieka steht
— das Volk soll bei den nächsten Wahlen zeigen , was chl ge¬
lernt hat .

Gplitierparteien und Wahlrecht .
Wichtige Entscheidung des Stoatsgerichtshofs .

eetpzig . 17. Dezember . sEigenbericht . )
Der Staatsgeeichtshof b«s Deutschs » Reiche » unter

Barsitz des Senat spiosi de »«ten vrgg befchastigt « sich am Sonnabend
mit einer wichtigen und prinzipiellen Entschechunq . Es handelt sich
w dieser Sireilsach « um die Feststellpng hi «, sichtlich der «n tt » echten -

burg - Strelitz , Hamburg - Sand mch Hessen beschlossenen Wohlde -

schränkungen txsi den letzten Landtag - Wahlen . Li « genonnten
Länder habe » zur Bekämpfung her Splitterparteien

Maßnahmen getrosten detcejf , Zulassung der Borschtaggliften für
neuaustretende Parteien , die bis jetzt noch nicht in den Landtagen
vertreten sind .

Die Länder Mecklenburg - Strelitz , Homburg . Land und Hessen

verlangen , daß die Wahlvarschlöge mit « ner b e st i m m l « n An »

zahl stimmberechtigter U n t « r s ch r t s » e n versehen sind .

Gleichzeitig wird die Hinterlegung einer bestimmten
Summe verlangt . Unter anderem besagt die hessische Rotier .

ordniing von , 27. ( September 1027 , dah der Wahlvorschlag einer

neue » Partei mit mindestens 7M0 Unterjchristen stimmberechtigter
Wähler vcrjchen sein muh . Gleichzeitig müssen 5000 TO. hinterlegt
werden .

Gegen die Verordnung der einzelnen Länder hatten die

Volksrechts , und Aufwertunaspartei strol « in

Hessen die M i t t e l st a n d s p a r t e i und die R o t i a " a l s 0 » i ä-

listen Beschwerde «ingelegt und sie zum Gegenstand eine » Der »

fahren » nach Artikel 19 der Rcichsversassung par dem Stqats -

gerichtshos des Deutschen Reiches gemacht . Die Vertreter der ein -

zelnen Splitterparteien begründeten in ausführlicher Weise die Un -

zulässigkeit solcher Notverordnungen und beantragten , daß sie aus -

gehoben werden . Gleichzeitig verlangen sie . daß bei der Ungültig -
keitserklärung der Verordnung auch die Ungültigkaitser -
klärung der Landtaqswahlen erfolgen müsi «.

Nach medrstündiger Beratung wurde folgende wichtige Ent -

scheldung gesollt : Di « Berordnung de , Lande ? Mecklenburg - Sstelitz
verstoße gegen ß 30 d«s Landgrundgesetze - j sowie gegen Artikel 19

der Reichsversasiung , der besage , daß die wahlderechtsguag «licht

eingeschränkt werden dürfe . Auch verstoße diese Verordnung gegen
die Allgemeinheit der Wahl . Gleichzeitig sei die Beschränkung van

Wahloorschlägen durch die Stellung po » Äautionen nicht zulässig .
Auch dah die Wahlvorfchläge mit einer bestimmten Anzahl Unter -

schritten versehen sein müssen , wäre unzulässig und versiehe gegen
die Reichsvertatsung . Dieselbe Entscheidung des Slaatsgerichtshofe »

gelte auch für die übrigen Länder . Hessen und Homburg - Land . Die

einzelnen Länderregierungen müssen au » dieser Entscheidung die

Folgerungen treffen .

Agrarierreziernng in Finnland . Die neue Regierung besteht , ab -

gesehen van den drei Fachrrnnistenr für ha » Aeuhere , dys Inner «

und di « Justiz au ? Agrariern . Staatsminister ist der General »
hirettar des Landwirtlchastsomte , S u n i l a. Da » Ministerium de »
Aeuhern übenrürnnt der Gesandt « in Darfchgu . Praeope .

Oawes - Plan und Schnldenproblem .
Unlöslicher Zusammenhang .

Part » . 17. Dgze - nber , ( Eigenbericht . )

Den Jahresericht das Rcparatismagciüen bezeichnet der

» Tamp ? " als noch sensationeller , als man erwarten tonnt « und

widme ) chm spastenlange Betrachlungen . Da ? Blat ) glaubt ge�en
die Folgerungen d«» Reparationsogenten ein « formelle Reserve «IN-

legen zu müssen , regt aber selbst an dic Aeparoüonssrage zü »

farnraen mit dem Problem der interalliierten

Hchutden zu prusen . ES sei zz> befürchten , daß die deutschen
Ratio » , sisien d " Forderung Park « r Gilberts , daß der Patrag der

deutschen PerbiMichkeit nunmehr s e st g » s c ß t werden müsse, zü
ein « Kampagne für die Repision de , Dawee - Plane » benutzen werden .
verträten sie doch schon ieit langem d- e Ansicht , dqh die Deutschland
auslegten Lasten seine Leistungssähigteit bei weiten ' über »
t t « f f » n. ( Das glauben auch die schärfsten Gegner der Natisna -

kiften ! Red . d. Demgegenüber stehe die Tatsache , dah Deutsch -
Iqnd sich seiner im Dawes - Plan sestzesetzten Verbindlichleiten b i ? .

her mit L« « chtigkeit ( ? ) entledigt hake . Di « Kontrovert « über

dig übermäßigen Ausgaben der deutschen Länder und Städte habe
den einen Vorteil gehabt , daß die deutsche Regierung die Versicherung
adgogeben habe , den Dawes - Blon loyal zu erfüllen . ? n sedem Falle
kpnne da ? ReparatianoprMem nur in V e r h i n d u n g mii der

Regelung d « interalliierten Schulden betrachtet werdep . Infolge -
dessen würde dl « Ausnahme , die der Bericht in England und i » den

Vereinigten Staaten finde , pon größtem Interesse sein .

Teilamnestie in Litauen .
Woldemaras zurückgekehrt .

Sawuo . 17. Dezember . ( TU. )

Anlößlich der Wiederkehr des Jahrestage » des mllitä -
r i l che n Umsturzes in Litauen sind aus dem militärischen Kon -

ztnteatianslager Warntai ItZOJnh „ stierte in Feeiheitge -
setzt worden . Einer Anzahl pon verbannten wurde fernerhin
die E r s a n d >, i ? erteilt , tn ihre Heimat zurückzukehren . Staats -

Präsident S m « t o n q und der heute au » Genf zurückgekehrte Mi -

nisterpräsident Woldemaras sind heute abend Gäste des

Ossizterskorps ( ! ) , dos anlählich der Wiederkehr des Diiitör -

putsch «, «in Bankett veranstaltet .
Au » der Tatsache , dah die Begrühnng zwischen Woldemaras

und dem litauischen Kriegsminister in ftOPno außerordentlich herz -
l i ch war . entnimmt man in hiosigen politischen Kreisen , daß hos

litauisch « H« er hinter der Regierung Woldemaras steht .

Krieg um die privatsekreiärin .
Oer Gouverneur mit �moralischer Verworfenheit .

Oklahoma , l ?. v « zeml « r ,
Der Sonslitt zwischen Gouverneur Zohnston « ad der gesehgeben .

den Gewalt de » Staates Oklahoma erreich »« gestern abend ein neues
Stadium , altderltamederprioaksckretärii , de » Souver -
neue » in die Sache hineingebracht wurde .

nachdem der Untersuchungsausschuh der gesetzgebenden Der -

sammlung Zeugenou » sogen entgegengenommen hatte , erhob er gegen
den Gouverneur dle Anschuldigung der „ moralischen Der -

morsen he st " . Die Sitzung wurde wieder tu einem Hotel ab -

gehatten , da Truppen de « Eingang de » pmlamentsgebäudes ab¬
sperrten . Leschuldigungrn wegen Unzucht und Korruption sind gegen
den Gouverneur bereit » erhoben worden .

Er ha » die Itatlonalgarde «nobit gcmicht . iim ein « Tagung der

gesehgebevden Versammlung , « verhindeon . bs » da , Gericht wegen
der verrchstgung der Antersuchung eine Entscheidung gesällt hat .

Die ungarl scheu Zrankensälscher soll «, zw Weih
türlich — begnadigt werden . Der Hauptsäischer Windisi
sowieso schon längst sin Sanatorium .

na -

zraetz ist



„ Kampf auf der ganzen Onle . "

Kommunistisches Reden und Schweigen .

Heute werden die Metulla weiter des Ruhrgebiets zu dem

Schiedsspruch Stellung nehmen . Die freien Gewerkschaften und

die Hirsch - Dunckcrschen werden dm ' Schiedsspruch einmütig

ablehnen . Nachdem die Unternehmer Unzusnedenheit markiert

und den Schicdsipruch abgelehnt haben , werden vielleicht auch
die Christlichen den Schiedsspruch ablehnen . Am Dienstag kommen

dann die Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium , denen un -

mittelbar die Vcrbindlichkeitserklärung folgen dürste . Damit wären

dann die Metallarbeiter des Ruhrgebiets auf zehn bzw . elf Monate

. ' ,üt ihren Lohn - und Arbeiiszeübedingungen an den Schiedsspruch
Jöttens gebimdeir

Was folgt daraus ? Für die . Rote Fahne ' steht jetzt schon

fest , dah die Sozialdemokraten und der Deutsche Metallarbeiter -

verband die Arbeiter verraten haben „3st jemals ein Verrat an

der Arbeiterschaft schamloser und niederträcktiger , und mit mehr

planmäßiger Berechnung in Szene gesetzt worden . . . ' fragt das

Stalin - Blatt . Darauf werden wir den Kommunisten die Antwort

nach Abschluß der Bewegung erteilen . Wir vermeiden es grund -

sätzlich , während eines Äampses Ding « zu sogen die der Sache der

Arbekterlchaft irgendwie ' schaden können . Für die „ Rote Fahne '

ist die Barole sehr einfach :
,Cs gibt nur ein «: Kampf auf der ganzen Linie

zur Erzwingung der Arbeitersordervngenl Kamps gegen den

Schlichtungss �Windel , Zusammenschluß der Hüttenarbeiter ,
Bergarbeiter , Eisenbahner und Transport -
arbeiter zum Streik ! Mag der Schiedssvmch tausendmal für
verbindlich erklärt werden — er darf nicht anders aufaenommen
werden , als der brutale Machtspnich der Schwennimstri « und
ihres Staates , der mir mit Kampf beantwortet und zuschmden
gemacht werden kynn . '

Für heute wiederholen wir nur , was wir bereits geschrieben
haben : Die KPD . unterhält ini Ruhrgebiet eine Zeitung und

einen Agitationsopparat . Sie hat außerdem thne besten PferÄ «

nach dem Ruhrgebiet geschickt . Mit welchem Ergebnis ?
Das Ruhrgebiet war vor nicht sehr langer Zeit eine Domäne

der KPD . Wie sieht es jetzt damit aus ?

In Berlin kann man schreiben : „ Her mit dem Streik der

Metallarbeiter . Bergarbeiter , Eisenbahner und Transportarbeiter ! '

Im Ruhrgcbiet trauen sich diese Leute in einer öffentlichen

Metallarbeiteeoersammlung nicht einmal den Mund oufzu -

machen . Wer sich da „ schamlosen Derrats " an der Ruhr -

arbeiterschaft schuldig gemacht hat , kann man ja schon aus dieser

Gegenüberstellung erraten . Wir werden aber den nioskowikischen
Komödianten noch deutlicher kommen . Nur etwas Geduld !

Achtung . Bauarbeiter ! Alle erwerbslosen Bauarbeiter , die Mit -

glied der Baugewerkschaft Berlin des Deutschen Baugcwerksbllnl . es
sind , weiden ersucht , am Mittwoch , dem 21. Dezember , vor - '

mittags 11 Uhr , im Großen Saal des Gcwerkschastshauses zu einer

Erwerbslosenversammlung zu erscheinen . Mitgliedsbuch gilt als
Ausweis . Ohne dasselbe kein Zutritt . Der Vereinsoorstond .

Der verband der Fabrikarbeiter Deulschlauds . Zahlstelle Groß -
Berlin , zahlt an seine arbeitslosen Mitglieder zu Weihnachten
eine Extraunter st ützung , je nach der Dauer der Mit -

gliedschaft , bis zu 22 Mark . Die Auszahlung erfolgt a m

Montag , dem 19. und Dienstag , dem 29. Dezember , von 9 bis
12 Uhr vo : mtttags , im Berbandsbureau , Engelufer 24 ' 2ä, Ausg . E,
1 Treppe , Hof links . Die Ortsoerwallung .

Der Deutsche Textilarbeiter - verband gewährt seinen arbetts -

losen Mitgliedern eine Weihnachtsunter st ü�ung . An -

spruch auf diese Unterstützung haben alle die Mitglieder , die ein

Jahr Mitglied sind , mindestens 52 Bollbeiträge geleistet haben , am
1. Dezember 1927 arbeitslos waren und in der Weihnachtswoche
noch arbeitslos sind . Die Auszahlung der Unterstützung er -

folgt in unserem Bureau , Andreasstr . 17, vom 19 . bis 24 . D e -

zember , von 9 bis 11 X Uhr vormittags . Das Mitgliedsbuch
und die Arbeitslosenkarte sind unbedingt mitzubringen . Späteren
Reklamationen kann aus keinen Fall Rechnimg getragen werden .

Die Orisverwaltung .

verband der Lebensmittel , und Grtränkearbetter Veuischlands ,
Ortsverein Berlin . Die Weihnachtsunrer st ützung an die

Arbeitslosen wird für die Buchstaben . V- 11 Montag , den 19- ,
I —R Dienste g. den 20. und £ —2 Mittwoch , den 21. Dezsmber ,

von 9 bis 1 Uhr vormittags , in unserer Geschäftsstelle . Mulack -

ftrahe 19 I , ausgezahlt .

Gesperrte ( Saslrvirtsbetriebe . Wege » Tarisbruch und Nicht -

benutzung des öffentlichen Arbeitsnachweises werden hierdurch soU

gende Gastwirtsberriebe für die Mitglieder unseres Verbandes ge->

sverrt : Norden : Restaurant Inhaber Frig Marcks , Chaussee -

straße 2: M o k k a - D i « l e , Inhaber P,e t r i ck , Neue Königstr . 4.

Osten . Lichtenberg : Casö Leitmeier , Frankfurter Alles

Ecke Petersburger Straße : Cafe Komet , Inhaber H o f f m a n n .

Warschauer Straße 33 . Casö Höferl . Große Franksurter Str . 39

( Strausberger Platz ) : Dampfer und Reederei Nobiling und

Stern 21 . . © ; Restaurant Kutullo . Brückenstraße 6a. B a u m-

s ch u l e n w e g : Restaurant „ Zur G l a n z e ck e" . Inhaber Albert

Zscheyge , Baumschulenstr . 9 Ecke Glanzstr . Süden , Reuköl l n:

Caft Iägenburg , Hasenheid « : Zum Heidereiter , In «

Haber Pfund , Hasenheide Eck « Camphausenstr . : Germania -

P a ' a st , Belle - Alliance - Str . 65 : Bierhaus Am Moritz «

platz und Cafe , Inhaber Ernst Schubert . Wilmersdorf :
Viktoria - Säle , Wilhelmsaue . Friedrichs hji gen : G e °

feilsch aftshaus , Jnlaber Ww . Schröder ; St . Huber »
t u s . Inhaber Maus ; Case Mignon . Fnedrichstr . ; Restau¬
rant Büttner , Friedrichstr .

SJtrantTOoririJl für Politik St fiart Statr ; Wirltckaft : ®. a! inti »I >>6| crs
©cmcrfWaftsbcocBarg : fft . Gfekots ; ffeuitieton : St. H. Seiltet : Solales

und Sonftigcs : Rtig k- lftädi : ein »elqcn . Td. Sloiie : lämilia , m jZerlin
Bftlag ; Zotwarls - Ketlag D m b S Berlin truck : iigrwärts . Buadroaere «
>it >> ?! etlan «anNar Pai " Singet Co Berlin SW RS Linv -' «»">' !- 3.

Sierzu 5 Bcilagcu , „Blick in d' e SPürf- etmtll *, „Unterh - lta - g and Wissea «
and „ Aas der Filmweli " .

tltafiif TSi�t & Ä ' nr
Iis li Sil Iii ri I § 1 i ' riiif Mandant »»ltr 63 64 Söniioff 327 78.

V S«>chäi : szen 9 —5 Sonntag , 10 - 2 Uhr.

Ii" i ■■■Ii um i■ niB um Ii «in n «lui Wnnlch . V- rttnerbew »

■YV' ? ,

■gv&tPsf *
: vö' S'

M Tnarhrntnrlier
Batist mit Hohlsaum n.
Iiirlanthr . färb , Kanton qi »für Dämon . 3 Stück für tF . O»#

für Herrca . 8 Stück für 0. öt >

Reinleinen jrcsSrtmt 4 «
für Damen . 0 Stuck für

för Herren . 8 Stück für I

RlnnieiBSiandürhiihe
Le<ler • Nachnhmnaff .
2f ) rk . ,m. Plasclifutter , f
Brans crefatlertlsi » >

W 1 1 H I e d e r • Nach - ■■T
aiimum : . Schlüpfe r » . < 0

iTREellenledcr . / •
Schlüpfe� , waschbar

• chlarurenartiires l�«ler a aa
mit imit . Lederfutter « • Uli
Heut�l .
iwelftu ' b. welch . Leder 4 . 5/0
tlnnihurl - antm
7 tl . , m. anit . Gchrcnrlig - —r.
cegenet . . Kerkel - pictcl

M r h a I
» a > Cr/pe de Chlee .( «) -
• p. liruckm . ce. 30, ISO
T u e Ii
«leRsiit , hendgcitickt
mit bau ' ( teknüprtcr | m f\
Frangc , ca. 13 ) /l30 45/ . dO

KeceiiHciiirm
für Damen , sebwarae
lInlb ». ,I2tli ; . ,Tnpr,rm . »»
l ' ur Horreu ; ra. Cuiteral

irfraiwiwiiMiiMitirrmirsiaiiiiii m »
Kl c I iE ■ o n u e �

it Zsleitant : " . 90

XijCurrttciieliii
ad Fcncczcag . Slesslng -» rv . v
It Leder bezogen 9 . 1/0

and
m

s

II a II «i 1« r Ii II H
f . Pamen. CXtedertreter )
schwarzes Lcder . mit a w
bieffHamer Ledersohle « • 4 f)
l1 in m c Ii I a a r h u !«
reineWoUe , m. Kamel¬
haar , biejrsHme Fi In- f a/v 1
und Lfdersohle ,

2 Stück
lililici . - ll aHHrrttr ' ir «
1 Chrenria - etae «
Im Geeobepkkarton l . OO
l - avciKÜclMrife
4. Stck . . und I Uhrcnn .
Larcudelwaaeer Im (7e- « —
w henk karten inKamra . I . >2D

U U ({ « III H II t « I
eeinust . Frottleratnff , f. Damen
4 . 90 für Herren 10 . 00

millHIMWilll I IMMMMW « illim
Wätirli « Htoff «
kleine ich e n k e t üeke

Stack - 10 Meter
4 . 79 9 . 4 9 6. < 9

WIRKWAREN STRÜMPFE SCHÜRZEN DAMENWÄSCHE DAMENWÄSCHE
Beinkleider
für Damen . B' m- eoMe mit '
K' Mlde. m. Futter . Mittelgr . I
G a r n i tu r
für Damen . PrinzeBtnclc _ i —- -
and Beinkleid , gestreitt . "I | | flK
k' seidener Trikot , eo». 1 \ 7, 4 O

Herren - Hemden
« tarker Trikot . mitQ QC
RipselnsäUen , Mittelgroße ta « dO
Beinkleider
f 11r Her ren , lederbraun , Q ns
m i t F u tter , Mittelgroße Oat O

HERRENKLEIDUNG
8 nt o k i n K oder
Abend an x neQQ n/v
• chwant MeIton <hevlot OO . vill

Nakko - Anzu���
«welreihff . Form mnrlne w Ii A A
Raxumgrarn - Cheviot I

Sport - Pelz
Opossum , Opossum - _ _ �
schweifkragen , Nerz - l VW AA
murmelstflckfulter I ttOolrU

Chanffeurpelz | AA /v/v
Schaffellfutterab 1 WV/ . Ull

i
Ti s c h t fl cher - j ft -
einzeln , gebleicht , 110 « ISO 4 » « 10

Reinleinen 4! Akt
Jacquard . 130 « 160 U. c/O

Könstlerdecke j ftl »
w e I B, 130 « 160cm I . OD

Javadecke
weiß , mit Indanthren l Aw
K a r o i . 110- ISO cm l . e/U

Damen . strümpfe
farblit oder ichwarx "l ( JA
Bautuwalle „ Hauscbild " X. eJU

Reine Wolle, - f a rb i g 2 » 49

K' seide , pi «tti «rt3 - 25
Herrensocken < 1A
Wolle plattiert , graa l . lvJ

Beine Wolle , Kaschmir , <) O !J
schwarz oder farblgMeuV

PELZWAREN

Pelzkragen
Zobel ka nlnQO AA
oder Skunkekanln
Pelzkravvatte e a - e .
In verschied . Pelzarten
Pelzmante 1
Zobelktnlnl 014 AA
mit Damastfutter

Auto - Felldeckc
Lamm - od. Dingofell „ _
mit Tuchfutter und i V .-v AA
2 Muffen ISO 200 1 I O . UU

Jumperschflrze
gestreift Gingham , mit 1 Q
gemusterter - - Garnierung

BedicnungsschüFze - i « w—
Linon mit Stickerei £ * | 0

Haus k I e i d a on
einfarbig od. kariert Zephir Mee/lf

Servierkleid
vorzügl . schwarzer Zanella O A
mit weißer GarniturTtce/vr

KINDERKLEIDUNG

llängerkleid
hellfarbig . Waschsamt mit i AA
Passe , Länge 45- 55 cra 4t, ( /U

Mädchenfaltenrock
marine Chev . m. grau . Leib
eben , ( Stg . 60 Pfg ) Lg. 55cm imarlneCbev . m. grau . Leib - PI WjK— - - - - - - -- -J ' / • # <1

Knaben - Mäntel pr
Flauschstoff , für 1 - 4 Jahre e/ . Ou

Kieler - Pyjack
warm gefütt . ,m. AnTistIck . , 5? QA
( Stg . COPfg. ) Gr. O, f. ca. 2J . U« « 7U

StulM nbandtüclier
48 * 100 cm
Halbleinen, .
Dreh , Gerstenkorn oder/ ! Akl
Jacquard , Einheitspreis

Reinleinen . Gerstenkorn "l QA
Oderjacquard , FinhMtapr . 1 » m' t

Jacquard 48/115
mkorn 48/1 10,

Eluheltaprels
öder Gerstenkorn 48/1 10, � 0

•

r - e •• _ „ j „ „ i , weiß , mit farbigen Kanten kl 4 JJ
Ka f I 6 C g C (1 CC K I25xl55 , mit 6 Servietten 0 . 4 « )

HERRENWÄSCHE BETTWÄSCHE
Deckhetthezu
Linon I 30 * 200

Kissenhezugi
L I n o n , 60x80 c ' m 1 . «7 »)

Oberhemd
abstreift Zephir , m. gefütt . J QA
Faltenbr . u. Klappniansch .

Oberhemd
TrJkolette,� AA
mit Umschlagmanscbetten I »«/VI

Schlafanzug
Zephir , mit farbigen Be- J l �( J
Sätzen u. Verschnürung . JL 1 , / ( 1

Nachthemde OA
mit far ' ni ' T" n B e i a t z T - • / ' 5

6 . 75

1 . 95
Laken RJTi ' ii 5 . 25
Garnitur
I Deckbettbezug
130 200 cm , glatt
I Kissenbezug
80x8 0 cm , glatt
1 Kissenbezug
80 80, reich bestickt

suKsmmm

14 . 75
im Karton

Krotfierhandtiicli .
55/110 weiß - bunt od. bunt j | fT
50/110 weiß . KinhHtapr .

Küche n liandtücher
48� 100 cm
linlblpinen , wo! S, Grell A OK
od. Gerstenk . , Einhcltupr . " ' » Otl

Reinlpinon . \ v. . oerstenk . i 1 A
od. 45/1 10 Drell . EiniicURpr . X • Jl ' 1

M opbesen .
zum Reinigen von » ) ntt
Huüböden und MSbeln m, / O

DECKEN

Diwan d ec ke -f «
Gobelingewebe , ISO 300 K / ,s ) U

Moiiärplüsch aa
viele Farben , 150,300 a» »/ . 3 U

Moketteplüsch « j ffA
ap. Persermust . , 150/300 14,0 ' )

Wo llmo kette

Taghemdn
mit Stickerei - Einsatz UtimU

T a g h e m d j a *
Handstickerei und Hohls . TC. e/l /

Nachthemd q j - a
rumptgcitickt O » 0ll

Nachthemd n 0il
farbig Batist mit Spitze l ) ,clU

© ÄM
J u m perbluseß - -
reinseid . Crtpe de Chine e/ . / 0

Kleid
reinwollener Rlpo mit " JA rt A
heller G a r n i t u r X 1/eÖU

Kleid
vorzgl . Veloutine , ( Wolle QO AA
in. Seide ) m. hell . Seldkrg . OM* VfVr

Mantel
»ehr guter reinwollener "f Q PTA
Vcioun mit Pelzkragen X « / • Oll

SEIDENSTOFFE
IM N KD EN LICUTUOF
Crene üe Chine
schwarz , weiß und große 1 WJ-
Faibenauswahl , ca. lOOcra 7». 4 t )

Crepe Satin
eleg. doppelseit Oesvebe
f. Braut - , Gerellichafts -
u. StraBenklelacr , ca. 100
Ve ' onrs • . Tacrinard
große Auswahl für eleg. 1 / ? CA
Gesellschaiukleid . ca . a) lU . OO

Lindpner Koperannit ß » - a
schwarz und farblgO . ul )

Hemdhose | g . -
Stickerei - Ein - u. Ansatz TtiSO

H e m d hose n ' a -
farbig Ballst mit Spitze U. �t )

Prinzeßrock | mr
mit Stlckerel - Ansatz ' x,f 0

Schlafan zug
farblgBatlst , mit ' l . ' l SA
abknöpfbar . Verschnürg . A' x . oir

Lum berjacko
gestrickt _ _ _ _O * 4 O

S t r i c k r o c k a OI -
rein « Wolle c ' mO

Morgenrock
vorzügl . Flauschstoff mit O HR!
gesteppter Garn i tur t/ « I iP

Morgen rock
vor - - --

- - - -

In
vorzüglich . Cerd - Velvet "J /J AA

modernen Farben K VJ . U vs

KLEIDERSTOFFE

Reinwol ) . Karos
vorriigl . Ivaramcraruware ß 0 f /
mit Viiroarcax . ca. 100 cm iL

10 . 80
Knmmpl » ' nslofioAe ! ?
Reine Wolle , ma: *ine . rf 0� *
hervorraff . Qualil . läOcm Vi

Reinwoll . Rips
schwere Winterquailttit .
irrofl - Farbeosort . . 130 cui 480

W
w

PPDC
o I 1 p 1

» chwere Qualität ,
200 " O
300 4 O . "
250
350

lösch
mit Franse

230
330 98 . -

118 . - *2 158 . -
Tournay - Teppich
Kammgarn , �besonders haltbar

126 . - S 1 ! >». -
170
240

. VhwVr. QSa' . däi 59 . 00 � 270 . - 12390 . -

W

MW
Axm inster so . iao 1 8 75
Wo 1 1 p I üsc h « •
mit Franse , 90/180 m I »Ii U
Axminster - Extra rA
mit Franse , 9O180äw / . 3x1

TournaY | ! rAA
mit Franse , Kamragarn llO . Wl )

Fell vorleger
50 80 4 . 90 60- 90 8 . 25

, PiPSiP
llemilrnxrphir
vorzngl . Dual , elnfiu -h. , r. -
gestrellt kariert ( Elb )

Heiiideiiti - Ihislett *
gute Qualität . Iiiilaurh . .
ge- rreiü oder kariert , , . . . .

rieh . Auswahl l . ' JO

Rodrlachlittrn
. . Dstos " mit Elsenatätze «
00 em 6 . 90 89 em 9 . 29

>? » " • H * c h
Elche gebeizt , mit MeUII - io . . .platte and Gla Kohrank I S, » ) 0

„Riesenireb rare' mit Eldenstiitzen

IIS em 100 em (>. 4 »)

. /rna • Brtt�orleffer
band g e k n ttpft ,
dichte Qualität 60 120

Flehe' gebeizt ' mit KW » V. ' , , , , g
° d. r Isno . rle . Ierbezug 22 . 90 1 u' . ". . " e d�rVe kV 2 . 73

N1 ! ; AI PHANTA SIE - ABT E I LUNG FÜR GES C HE NKE / HEUT E 2 - 6 Ü H R G EOEFNET
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FOt diese etwa 8 —10 cm großen HoIzfigOrchen ,
deren Material ( Hon , Farben usw . ) er selbst

liefern muß , erhält der Aibeiter 32 Pfennig

pro Drutzend . In Berliner Geschäften zahlt

nyan für diese Püppcben 20 Pf . pro Stück .

? ma > pr noch , wie zu Urgroßvaters Zeiten , stapft der Weihnacht « -

nionn . sßinen Sack auf deni Rücken , durch den Schnee . Er ist ein

gar tonsjeroativer Geselle . Eisenbahn . Auto und Luftschiff sind für

ihn nicht erfunden . Und wenn man in sein gutmütiges Großvater -

gesicht schaut , wagt man nicht , ihm was Böses zuzutrauen . Für ihn

zu arbeiten , in seiner großen Spielzeug - und Puppenwerkstatt , muh
ein wahres Bergmigen sein !

Wie es wirttich ist .

Dos ist ein Kindertraum . Die harte Wirtlichfeit sieht ganz
ondcrs aus . In des Weihnachtsmaims Werkstätten führr kein nnt

täonigkuchen belegter Weg . sie sind auch nicht in irgendeinem
- fernen Märchenjenseits . Mitten in Deutschland liegen die großen

Werkstätten . Im Erzgebirge und in > Thüringer Wald . Die größte

Werkstatt des Weihnachtsmannes ist der Konneberger kreis . Im

Thüringer Wold versteckt gibt es viele Dörfer , die alle für den großen
Sack des weißbärtigen Mannes arbeiten . Und kommt man zu den

vielen fleißigen Spielzeugheimarbeitern und sieht sie bei der Ar -

fteit , erlebt ihre Rot . dann verwandelt sich der gutmütige welhnachts -
mann plöhlich in einen brutalen , rücksichtslosen Ausbeuter . <>n

kleinen , engen chutten sitzen ganze Familie » , drücken und pressen die

einzelnen Teile der Gtiederpuppen , schnitzen Schisse , Pserde und

Wagen , stoofen Stofftiere , machen Stehaufmännchen und viele , viele

andere lustige Spielsachen . Aber ihren Herstellern ist gar nicht recht

lustig zumute . Bom frühen Morgen bis zum späten Abend sitzen
sie über ihre Arbeit gebeugt , vierzehn , sechzehn , an manchen Tagen

auch ochhehn Stunden . Wenn die ganze Familie zusammenhilft ,
verdient sie in der Woche nicht mehr als lJ5 bis 2ü M. Es gibt aber

viele Spielzeugheimarbeiterinnen , die es nur aus 5 oder 6 M. in der

Woche bringen . Das sind vor allem die Frauen und Mädchen , die

Puppenkleider nähen , oder Werfpuppen machen . Fast in allen

Familien arbeiten die Kinder mit . sonst reicht der Verdienst nicht ,
die hungrigen Mäuler alle zu stopfen . Da sitzen in einer Stube

Mann und Frau mit ihrer erwachsenen Schwester und ssteichen den

' «tanzen Tag große Stehasifmönnchen mit bunten Farben an .

Für ein Dutzend gibt ' s 70 vsemüge . Die Stehaufmännchen sind sehr
groß und man braucht viel Farbe dazu . Deshalb bleiben von den
70 Pfennigen nur 45 Pfennige ' als Lohn übrig . Wenn alle drei

Familienmitglieder den ganzen Tag fleißig arbeiten , bringen sie in
der Woche knapp llXl Dutzend fertig . Die Frau kann dabei ihre
. Hausarbeit nur so nebenher erledigen . Aber die 100 Dutzend wer¬
den nicht fertig , wenn nicht die zwei zwölf - und dreizehnjährigen
Buben mithelfen . Mit blassen Gesichtern sitzen sie nachmittags nach
der Schule mit am Arbeitstisch und malen den Stehaufmännchen
wie zum Hohn lachende , rotbäckige Gesichter .

Wer verdient ?

So ist ' s überall bei den Heimarbeitern . Unmenschlich lange
Arbeitszeit . Fraucir und Ainderousbeutung und am Ende der

Woche nur ein paar Pfennige in der Tasche . Aber ve r d i e n t wird

am Spielzeug . Rur nickst von den Herstellern . Ich Hab ' mir ein
paar Spielsachen aus Thüringen mitgebrocht und ganz genaue Be¬
rechnungen über Robmoterialkosten und Verdienst der Heimarbeiter .
Dann bin�ich non Warenhaus zu Warenhaus , von Epiclwnrenge -
schält zu Spielwarengeschäft gelaufen , um die Verkaufspreise fest -
zustellen . Da wurde mir klar , was verdient wird und wer verdient .
Ein Hampelmann aus dem Thüringer Wald , aus Holz gc -
schnitten und mit bunt bedrucktem Papier überzogen , bringt dem
. Heimarbeiter pro Dutzend 85 Pfennige . Davon gehen 6. 5 Pfennige für
Materialunkoften ab. Die vierköpfige Familie bringt in der Woche
lZO Dutzend fcriig , hol also zusammen 74 TN. verdient . Jedes er¬
wachsene Familienmitglied hat sage und schreibe 6 Mark in der
Woche „verdient " . In einem Berliner Warenhaus mußte ich für
den gleichen Hampelmann 30 Pfennige bezahlen . Der Hersteller
bekommt pro Stück 7 Pfennige , verdient daran 1,6 Pfennige . Aber
auf dem Weg vom Heimarbeiter bis zum Konsumenten wird jeder
einzelne Hampelmann um 23 Pfennige teurer ! Mit anderem Spiel¬
zeug ist ' s nicht besser . Da macht irgendwo in einen » Wolddors «in
schwer lungenkranker Mann mit Frau und Sohn kleine Figuren aus
Holz , gedreht und geschnitzt . Feine zierliche Figürchen , die lustig
angemalt find . Achtzig Stunden in der Woche wird gearbeitet , vom
frühen Morgen bis zum späten Abend . Unter den flinken Fingern
erstehen Schiffer , Matrosen , Indianer . Für das Dutzend gibt ' s
32 Pfennige . Dos Anmalen und Glasieren macht viel Arbeit , die
Indianer bekommen sogar noch einen richtigen Federschmuck , und
wenn die Woche um ist , hat die Familie an 86 Dutzend der kleinen
Diirger ganze l6 Mark verdient . In einem Berliner Spiel -
Warengeschäft fand ich die Thüringer holzfigürchen wieder
das Stück für 70 Pfennige . Der Helmorbeiter , der sie herstellt und
holz . Farbe und Lack dazu gibt , bekommt sük ein Stück 2,6 Pfennige !
Um rund 800 Proz . haben sich die kleinen Matrojen und Indianer
verteuert , ehe sie zum Konsumenten kamen ! Die Verleger , Grossisten
und Detailoerkäufer der Spielivorenbranche kommen also aus ihre
Rechnung . Aber die Heimarbeiter können zusehen , wie sie mit
ihren Hungerlöhnen zu recht kommen . Kein Wunder , daß Malzkafsee ,
Kartosseln und Vrot die Hanptnohrungsmittel dieser armen Teufel
sind .

So sieht es in den Arbeitsstuben aus .

Krankheit und Elend .

Aber oft sehst es selbst an Vrot . besonders wenn die große
Konjunktur vorbei ist und vier - und sünsmonatige Arbeitslsjigkcit
zwingt , den Hungerriemen noch enger zu schnallen . Die schlechten
Wohnungsverhältnisse , die überlange Arbeitszeit und vor allem die
weitverbreitete Kinderarbeit schwächen den Körper und machen ihn

empfänglich für Krankheiten . Die Tuberkulose ist deshalb
auch stark verbreitet . In Thüringen kommen auf den Landkreis

nach einer Statistik vom Jahre 192- 5 durchschnittlich 27 . 7 Stcrbesölle
an Lungentuberkulose oiis je 10 000 Einwohner . Für den Kreis

Sonneberg ( Sitz der Spielwarenindustrie ) ergeben sich aber
55 Sterbesälle — " - - - - -— « . « « An x : —

gerade das Do > ,
sicheren Gradmesser
Schwächliche und unterernährte Kinder find Alarmsignole , zeigen
das Elend und die Rat der Eltern an . In S o n n e b e r g. dem

Hauptsitz der Thüringer Spielmarenindustrie , wurden in diesem
Jahr 1748 Kinder untersucht . Der Ernährungs . und Gesundheits¬
zustand dieser Kinder war :

bei 196 gut
927 Nüttel
625 schlecht

Nur 11 . 2 Proz . der Schulkinder hatten einen guten Ernährung - -
und Gesundheitszustand . Dabei ist zu berücksichtigen , daß in dem
Städtchen Sonneberg das Gesamtergebnis durch viele Beamten -
und Bürgerkinder wesentlich verbessert wird . In der Hilfsschule in
Sonneberg ist das Ergebnis viel trauriger . Dort war dtc gesund -
heitliche Note der Kinder bei 4 Proz . gut , 39 Proz . mittel und
bei 57 Praz . schlecht ! Aus den Heimarbeiterdörsern fand ich ge -
wohnlich 40 Proz . der Sinder mit schlechtem Ernährung ? - und Ge -
sundhcilszustand !

Nachts durch die Spielwarendörfer .

Einmol macht « ich eine nächtliche Fahrt durch die Spielware » , -
dörfer . Wir wählten den Freitagabend , wcil am Smnnol ' end die

fertigen Spielwaren noch Sonneberg geliesert werden und dann die

Heimorbeiter stall bis 11 und 12 Uhr oft bis 2 und 3 Uhr früh
arbeiten , um den Wochenlohn nicht allzu karg werden zu lassen .
Bis in die srühen Morgenstunden tnig uns das Auto durch die

Dörfer des Thüringer Waldes . Ueberall , wo wir noch Licht sohen ,
klopften wir an . Verwundert öffneten uns die Heimorbeiter , und
wir schauten in bleiche , übernächtigte Gesichter . 3n den Stuben

saßen sie alle noch über ihre Arbeit gebeugt , machte « Kühe und

Pferde , Geflügel oder Wagen . Puppcnarme und - beine oder ganze
' Herden kleiner Schafe . Mancher konnte sich nur noch mll Mühe
wochhollen , aber er mußte weiterarbeiten , die Lieferung soll morgen
fertig ( ein . Ich sroge . ob man nicht ein paar Dutzend weniger ob -

liefern kvnn «, das könne dach nicht so schlimm sein . Rein , dos gelst
nicht , wird mir gesagt . Der Verdienst ist ohnehin so gering , daß es
auf jedes Dutzend , auf jeden Pfennig ankomme . In irgendeiner
Stube war ein siebzehnjähriges Mädel über der Arbeil eingeschlafen .
Die Hände logen auf dem Tisch und hielten noch ein halbfertiges
Schäfchen fest . Jckz sprach leise mit dem Vater , um die Schläscrin
nicht zu wecken . Aber der Vater sagte , dos Mädel müsse gleich
wieder weiterarbeiten . Man habe sie nur 10 Minute » ausruhen

lassen . . . Ein «, ander « Hü t t c. Puppentöile aus Papiermächä
sind fertig und müssen noch mit Glaspapier gereinigt winden . Dos
gibt einen fürchterlichen Staub . Neben dem Ofen steht ein Kdrb ,
ein drei Wochen alter Säugling liegt darin und muß den Staub ein -
atmen , weil der Arbeitsraum dos einzige heizbare Zimmer in der
Hütte ist . Die Mutter sitzt am Tisch und arbeitet mit . Seit vier -
zehn Tagen arbeitet sie schon wieder . Sie hat nicht Zeit , sich von
den Anstrengungen der Mutterschaft zu erholen .

»

Von Hütte zu Hütte ging ' s . Ueberall das gleiche Bild . Abge -
härmte , übernächttgte Gesichter Hungerlöhn « und lange Arbeits -
zeit . Kinderausbcutung und Frauenarbeit , Wohnungseleiid und
Tuberkulose . So sieht ' s in der Werkstatt des Wcihnocht - inanns aus .

�
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67J �Zement .
fXoman von Fjodor Glodtow .

„ Ja , eine Nutz , Gljeb , eine harte Nuß . . . . Aber man

muß sie aufbeißen . . . . Der Kern drin ist — ich ahne es —

sehr bitter und giftig . Man muß . . . gut beißen , hols der

Teufel . . . . Wir haben uns durch Blut vergiftet , aber im

Blute hiiben wir auch immer wieder ein Gegengift gefunden .
. . . Und wo ist das Gegengift für den Alltag , der aus der

verfluchten Vergangenheil jetzt herüberkommt ? . . . Das ist
das Schreckliche . Mit sich selber kämpfen ist immer am

schwersten , die Seele ist im Alltag immer zur Einsamkeit
verurteilt . "

Und sie stand vor Gljeb , so einfach , so aufrichig , so ver -
loren in ihrer Verwirrung , so vertrauensvoll und nah , als ob

er sie schon seit langem kannte , als ob sie immer so gewesen
war so erregt und rebellisch . Er brauchte sie nur zu umfassen ,
sie auf seine Arme zu heben — wie ein Kind würde sie sich an

ihn schmiegen , ihm nah sein , für immer verbunden , und sich
unter seinen Liebkosungen beruhigen und wieder lachen
können , wie vor kurzem .

Und in einer Welle stiller Zärtlichkeit preßte er sie an

sich und streichelte mit seiner Wange ihre Locken . Sie erschrak
zuerst und duckte sich in seinen Armen ganz zusammen . Dann

erzitterte sie am ganzen Körper , umarmte seinen Hals und

sah ihn mit tränenden Augen an .

„ Gljeb ! . . . Lieber . . Wenn du wüßtest , wie ich mir
deine Kraft und deinen Mut wünsche . . . Mir ist es so
schwer , Gljeb . . . Versteh mich , Gljeb und verachte mich nicht
. . . Du bist mir der nächste Mensch und ich liebe dich

sehr . .
Und er , Gljeb . schwieg und preßte seine Wange an ihre

Locken . Und als sie schon vor ihrem Bett war und er sie auf
seine Arme gehoben hatte ertönte ein energisches Klopfen
an der Tür .

„Genossin Mjechowa , darf man ? Bist du zu Hauie ? "
Und die Türe knarrte . Das war Dascha . Ihr rotes

Tuch flammte und ihr Gesicht war wie immer , mit Augen ,
die wie Quellen anmuteten , und mit einem jungen Lächeln ,
das von den Sonnenstrahlen noch nicht erkaltet war .

„ Ach so . . . das ist Gljeb ? . . . Du unsteter Geist , hast
dich auch hier eingedrängt ? Berfluchter Kerl . .

Und lachte ein fröhliches Lachen . Nur für einen Allgen -

blick sah Gljeb einen Schrecken in ihren Augen aufflammen ,
und noch etwas , das wie ein blasser Schleier vorüberhuschte .
Vielleicht schien es Gljeb nur so, weil er selber erschrocken
mar und nicht gleich Herr über sich werden konnte . Polja
Mjechowa trat von ihm weg und lachte : Dascha ist doch nicht
dumm und ihren Augen entgehen auch kleinere Dinge nicht .

„Bist nicht eifersüchtig , Dascha ' ? Ich wallte mir Kräfte
bei deinem Gljeb ausborgen . . . Er ist so ein Nilpferd , ihn
bringen keine Wirrnisse aus der Fassung . "

„ Warum ist Gljeb — mein Gljeb ? Er wird sich noch
einbilden , daß er tatsächlich eine Kraft vorstellt . Es gibt
noch allerlei , das dieser Gljeb nicht begreift . . . Es ist schon
wahr : er ist ein ausgezeichneter Mann , aber wie dumm er

ist , Genossin Mjechowa . . . uff , wie dumm ! . . . "

Gljeb stellte sich zwischen beide Frauen und legte seine
Hände auf die eine und die andere .

„ Hols der Teufel , diese Nuß muß nmn aufbeißen . . .
Und wenn ich mir auch die Zähne daran zerbreche . . . Für
Dascha ist jede Nuß — wie ein Floh für einen Hundezahn .
Und alles ist für sie jetzt leicht . . . "

Dascha lächelte und ging zum Tisch .
„ Ich komme von der Frauengruppe , Genossin Mjechowa

. . . Die Frauenkonferenz soll doch sehr bald stattfinden . . .
Hast du das vergessen ? . . . Heute um 5 Uhr ist Sitzung in
der Gewerkschaft , du mußt dort Bericht erstatten . "

„ Ja , ich weiß es . Dascha . Es wäre aber besser , wenn
du Bericht erstatten würdest : ich versteh ' heute nichts . Bitte .
Dascha . tu du es heute . Ich werde mich bis morgen schon
aufraffen , mich zusammenflicken . "

„ Gut . Genossin Mjechowa . Kann geschehen . "
Sie umarmte Polja mit einem Arm und sah sie streng ,

unter dem Knoten ihrer Augenbrauen , an .

„ Genossin Mjechowa . . . ich weiß . . . plärre da nicht
herum , mein Täubchen . . . wir müssen immer in Vereitschaft
sein : den Kopf auf den Schultern , und das Herz muß man
fest mit beiden Händen packen . Zwänge deine Seele zwischen
die Rippen und achte auf deine Gesundheit . . . Du mußt
nicht zuhören , lieber Genosse , . . . warum drückst du dich ?
Bleib . Warst du denn heimlich hier ? Ach so, ich wußte das

nicht . . . "

Dafchas Augen schimmerten feucht , und Polja sah zum
Fenster hinaus und lachte wie eine Kranke .

„ Teufelsweiber ! . . . Eine feste Nuß für die Zähne ,
hoi ' s der Teufel ! . . . Und ging staunend , rot vor Scham ,
aus dem Zimmer . "

Im Gang traf er Tschibis . Der reichte ihm wie gewöhn -
lich nicht die Hand und begrüßte ihn nicht . Er ging ' elasrijch ,
aber schwer , und sah ihn wie einen Fremden , ohne mit
den Lidern zu zucken , an .

„ Höre mal . Die Forstverwaltung ist, wie du weißt , ins

gemütliche Loch expediert worden . Sie sind alle dorr plötz -
lich von dichtein Staub bedeckt worden , und in ollen Ab -

teiluntzen hat sich eine dicke Sraubmolke erhoben und sie sehen
alle einem Irrenhaus ähnlich . Schuk hat sich als großer
Dummkopf gezeigt . Heut Hab ich nicht geschlafen . In der
Nacht schlafe ich nicht : ich schlafe nur morgens und nach -
mittags . Ich werde mich jetzt für eine halbe Stunde nieder -
legem Ja , weißt du , dieser Einarmige war ein prachtvolles
Menschenexemplar . . . Man hat ihn im Keller erschossen .
Ich habe mich mit ihm nächtelang mit großem Genuß unter -
halten . Die Bourgeoisie hat es verstanden , ihrer Jugend eine

glänzende Erziehung zu geben , wir können viel , sehr viel bei
ihr lernen . Um sich der Kultur zu bemächtigen , muß man
auch wissen , wie sie anzuwenden — und das ist nicht so ein -
fach , mußt du misten . "

„ Halt , hast , Genosse Tschibis ! Das hast du gut gemacht
. . . Hast alle ihre Schwächen ausfindig gemacht — und dieses
Gesindel mit der Wurzel ausgerottet . . . der Teufelsfchuk
hat jetzt sogar zu schwätzen ausgehört . "

„ Das ist , weil er sich in guten Händen befunden hat . .
von den zwei Dutzend werden wir sicher die Hälfte erschießen .
Mst diesen Burschen werden wir eine öffentliche Vorstellung
im Staatstheater arrangieren : ich übergebe die Sache dem
Revolutionstribunal . . . Einen Rüffel werden wir aber doch
kriegen — für unsere Eigenmächtigkest . Dummheit — des

Parteitages . Diese Dummheit aber kann nur zur Per -
wirrung führen . Wer wird wen auffressen . . . was
denkst du ? "

„ Ich denke so . Genosse Tschibis : Badjin ist mit bloßen
Händen nicht zu packen , man kann ihn nur mst Dynamit in
die Luft sprengen . "

„ Ja , Dynamit ist schon vorbereitet , nimm ' s zur Kenntnis ,
der Alltag ist ein Wirrwarr . Und Wirrwarr ist ins

Kleinbürgerliche verwandester Heroismus . Ich schlafe immer
bei offenen Fenstern und Türen . Am Tage ist der Schlaf gut
und frisch, weil er mit Sonne und Menschen durchtränkt ist .
Die angenehmste fröhlichste Zeit ist für mich die Nacht .
Komm zu mir , wir werden die Zeit angenehm verbringen .
In der Nacht sieht man immer mehr als am Tage . "

( Fortsetzung folgt . )



Neuöau im Krieörichshain - Kraukenhaus
Vorbildliche Gnrichwngen .

In dem städtischen F r i e d r i ch s h a i n - K r a « ke n h a u »

ist schon seit « Niger Zeit eine „ Modernisierung� im Gange .
Nor einem halben Jahrhundert war die damals eben eröffnete

Anstalt «in Muster , dem andere Städte nacheiferten . Heilkunde und

Krankenpflege haben inzwischen Fortschritte gemacht , mit denen

die Weiterentwicklung der alten Krankenhäuser nicht immer Stritt

geholten hat . Das Friedrichshain - Krankenhou » dürft «, wenn die

allmähliche Um- und Neugestaltung durchgeführt sein wird , wieder

den Anspruch erheben können , zu den Musteranstalten

gerechnet zu werden .

Zu den bisher neu eingerichteten Pavillons für kranke Kinder

und für Tuberkulosekranke kommt ein neu « ingerichteter
Doppelpaoillon , der fegt fertig dasteht . Bei der schlichten
Einweihungcfeier , die das Bezirksamt Friedrichshain am Sonn .
abend veranstaltete , konnte Bürgermeister Genosse M i e l i tz mit
Necht darauf hinweisen , daß hier wieder ein vorbildliche »
Werk geschaffen worden ist . Architekten und Aerzt « haben
in stliöner Uebereinsliminung daran gearbeitet , ganz erfüllt von
dem einen Gedanken , dem Wolst der Kronken zu dienen Magistrats ,
nberbaurat Meurer , der dos Bauprojekt entworfen und die
Ausführung geleitet hat , erläutert « die Einzelheiten des Baues .
Die Arbeiten wurden im Juni 1926 begonnen und haben ziemlich
1>> Jahre gedauert , die Kosten belaufen fich auf 1 200 000 Mark .
Professor H o f f m a n n vom HouptgesundHeitsamt der Stadt
kündigte an . daß man Müb den Kronkenhäusern anderer Ber ,
waltungsbezirke die notwendiae Erneuerung nickt versaqen werde .
Die Teilnehmer der Feier , Mitglieder der städtiscken Gesundheits .
Keputation . des Bezirksamts Friedricbshain und der Bezirksveriamm ,
lung , Vertreter des Krankenkastenwesens , der Aerzteschaft und der
Verwaltung besichtigten die Räume de » Pavillons . Er bebenbergt sin
Erdgeschoß zwei Stationen für äußerlich Kranke , im Obergeschoß
zwei Stationen für innerlich Kranke . Die Gesamtzahl der Betten
ist fBS . Für reichliche Zufuhr von Luft und Licht zu den Räumen
ist überoll gesorgt , und fast all « Räum « für Krank «
stehen mit offenen Liegehallen in Verbindung .
Die hygienischen und technischen Fortschritte der Krankenpfleg «
und des Krankenhauswetens sind «eliesigehend berücksichtigt worden .
Willkommen wird den Kranken auch die freundliche Farbigkeit der
Räume fein , die von dem faden Grau älterer Krankenhäuser wohl ,
tuend absticht . Der Pavillon hat auch « inen Vortragssaal »
der für die Westerbstdung pon Aerzten und Pflegern gut ? Dienste
leisten wird .

Wieder Schulklassenschließungen .
Dar Magistrat ( H a u pt g « su n dh eit sa m t ) teilt mit :

Im Bezirk Mitte werden im Einvernehmen mit dem zu «
ständigen Kreisarzt drei Schulklassen geschlossen , weil
«ine größere Anzahl von Kindern wegen Erkältungskrank ,
heit « n fehlen und ein . ig « Diphthdvlefäll « vor .
? « kommen sind .

BetrSqerische Wohlfahrdsvorsteher .
Bor dem Großen Schöffengericht Tempelhof hatten sich wegen

Amtsunterschlagung der stellvertretende Wohlsohrtsvor -
steher H e n f e l und der Wohlfahrtspflcger Höne ! aus dem Bezirk
Krevzberg zu oerantworten . D< f » ater Henfels war 20 Jahr ? in
der Armenpflege der Stadt tötig und feit 1920 Wohlfahrtsvorsteher .
T einen Sohn hott « der Vater «ast hilfsweise bei der Wohlfahrt » ,
uflcge beschäftigt , dann wurde qr steUoertret «nder Wohlfahrtsvor »
teher . In dieser Tätigkeit hat sich der jung « chensel mindesten , feit

1324 an den Wrhlfahrlsgeldern bereichert . Er pflegt « bei der Auf -
nähme der Protokoll « über Unterstützungsanlräge den arinen Leuten
gleich eine Blankoquittung zur Unterschrift vorzulegen Zwar
wurde die auszuzahlend « Summe , später von ihm richtig quittiert ,
ober die armen Leute bekamen nicht den vollen
Vetrag . In den ersten Jahren Handelle es sich nur um Neinere
Beträge , und der Angcklaaie behauptet «, daß er dies « Schwindeleien
nur gemacht habe , um entstandene Mankos zu decken . In größerem
Umfang « wurde dieses Geschäft ober von September 1926 an be ,
trieben , als fem Vater durch einen neuen Wohlfahrtsoorfteher «rsetzl
worden war , der noch nicht genügend Einblick in den Geschäfts -
betrieb Holls Mit Hilfe des Mitangekiaqten Hänel bekam « s Henfel
sogar fertig , fich s e l b st U n t e r si ü ß u n g e n zuzuwenden .
Alz Entgelt dafür ließ er der Braut Hänel ? ein « Armenunterftüßung
von 50 Mark zukommen . Ein « alte Waschfrau hatte zu Weihnachten
SO Mark Armenunterstützung erhallen . Kaum war die hocherfreute
arm « Frau mit dem Geld « in ihoer Wohnung angelangt , als sich
yuch schon der stellverlretende Wlchlsahrtsoorsteher bei ihr « infand
lind sie ersuchte , Ihm von der empfangenen Summe 35 Mark zu
leihen . Wohl oder übel verstand sich die Aermste zu der Hergab «
des „ Darlehens " , weil sie es für spätere Unterstützungen mit dem
Herr » von der Armenkommission nicht oerderb . n wollte Henfel
erhielt wegen fortgesetzter Amtsunterschlagung sechs Monat «
Gefängnis , Hänel vier Monate . Bon der Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte sah das Gericht ab , und zwar wegen
der verhältnismäßigen Jugend und Unbestraftheit der Angeklagten .
und weil sie den ' Schaden wieder gutgemacht haben . Das feien aber ,
betonte Laubgerichtsdirektor Laschte zum Schluß , die alleinigen
Milderungsgründe . Dt « von den Angeklagten erbetene Lewährungs -
fast wurde abgelehnt .

Der beleidigte Stadtrat .

Degen Beleidigung des volksparteilichen Stadtrats B e n eck e ,
ber eine Zeitlang Dezernent für das Schulwesen war , hatte sich der
verantwortlich « Schriftleiter Liese von der „ Roten F a h n e vor
dem Großen Schöffengericht zu verantworten . Die „ Rote Fahne "
hatte im September 1925 eine » Angriff gegen den Stadtrat Benecke
verLsfenllicht , der die Ueberschrift trug : „ Ein Magistrat « .
spezlalist sür Werte , Schulen und Grundstück » -

i!!

Wo kann gewdslt werden ?
Ein Ueberblick über die in vierzehn Stadtbezirken

vorhandenen Rodelbahnen , mögen es künstlich geschaffene oder

natürliche sein , gibt erfreulicherweise jedem , der sich in den kommen -

den Wochen dem gesunden Rodelsport hingeben will , die Gewißheit .

daß es — selbst im Stadtinnern — an Gelegenheiten zum Rodeln

nicht mangelt . Freilich haben wir sechs Bezirke , die über keine

Rodelbahn verfügeit : das sind die Bezirke Mitte . Tiergarten .

Schöneberg , Prenzlauer Berg , Weißensee und

Pankow . Im letzteren sollte eine Rodelbahn in der Schön -

holzer Heide errichtet werden , doch ist diese der eingeschränkten

Notstandsarbellen wegen nicht fertig geworden . Denen , die in den

erwähnten Stadtbezirken wohnen , dürfte es aber durch die geringen

örtlichen Entfermi - gen ein leichte » fein , die Rodelbohnen der Nach »

barbezirke aufzusuchen . Und nicht wenige werden , hauptfächlich an

den Sonn - und Feiertagen , in die nächste Umgebung Berlin » fahren ,

wo an geeignetem Gelände kein Mangel ist . Nachstehend eine Auf -

stellung über die Zahl und Art der Rodelbahnen , die sich in den

übrigen vierzehn Bezirken befinden .

weddiog : eine BolM ( 300 Meter long ) im Schillerpark .
ein » Bahn im Humboldthain und «ine 800 Meter lange sun .

beleuchtete ) Bahn im Dolkspark Rehberge . — Friedrich ».
Hain : drei kleine Bahnen ( 50 bis 100 Meter ) im F r i e d r ich s >

h o i n - P a r k : hier üben freiwillig « Sanitäter den

Rettunosdienst aus . — Kreuzberg : drei große Rodelbahnen ( 280 ,
270 und 135 Meter lang ) und mehrere kleiner «: hinzukommen in

diesem Bezirk zwei künstliche ASerge für Schlittschuhläufer
auf den Eisbahnen an der Katzbach st raße und am U r b a n.

Ebarloltenburg : Rodellveqe im G r u ne w a l d und die berüchtigt »
„ Gcnickbrecherbahn " in Pichelsberg « : da » Bezirksamt will die

Bahn ausbauen , doch stehen der Absicht Schwieriqkeiten im

Weg « durch die Tatsache , daß der unter » TeU der Bahn sich aus

Privatbesitz befindet . — Spandau : drei Bahnen in der Pionier -

st r a ß «, Z e p p e l i n st r a ß e (se 150 Meter lona und ohne Be -

leuchtuna ) und eine 200 Meter lanae Bahn in den Weinbergen
an der Spandauer Chaussee . — lüiiinersdcrs : mehrere Naturbohnen
im Grunewald , in der sogenannten „ Dablemer Schweiz dann

am Grunewalds « « . Teufelssee im Spandau « » Forst
und am Kaiser - Wilhelm - Turm : am Jagdschloß Grüne -

wald und am Teufelssee befinden sich Rettungswachen .

Zehlendorf : eine Naturbahn ( 230 Miller lang ) im F i sch t a l p a r i.

Steglitz : lltaturrodelbahn ( 220 Meter ) im Beydorf - Part : eine

künstliche bssindet sich in den „ R o u h e n B e r g e n" . doch wird
von dem Eigentümer ein E i n t r i tt s g e ld erhaben . Tempelhof :
eine Bahn <250 Meter , unbeleuchtet ) im Volkspart Marien -
dork . — Neukölln : ein « 300 Meter lanae Bahn ( durch Müll , und

Bauschuttaufschüllungen entstanden ) im Bolkspark . Aber hier

muß für die fünfmalig « Benutzung von Erwachsenen 20 Pf .

und von Lindern 10 Pf . gezahll werden , eine unsoziale
Maßnahme , durch die ein gesunder Sport eingeengt wird . —

Treptow : zwei kleinere Bahnen im Treptower Park und in

der W u hl h e l d e. Durch Müllausschüttungen will das Bezirksamt
in der Krugallee am Teltowkanal eine größere Bahn errichten .

lassen . — Köpenick besitzt die beste Naturbahn ( 8 00 Meter lang
und mit ausgebauten Kurven ) >n den M ü g o e l b e r g e n an der

Bismorckwarte . Die Dahn wird von keinen Wegtreuzungen unter -

brachen . In ihrer Nähe befinden sich zahlreiche kleinere

Bahnen . — Lichtenberg : zwei Naturbahnen im S t a d l p a r t

und «ine künstliche in der T r e s ck o w ° A l l e e. — Reinickendorf :

eine 200 Meter lange Bahn und vier kleinere aus dem Apollo »
b e r g in Tegel : eine 180 Meter lange Bahn in Waidmanns -

tust .

Eröffnete Eisbahnen .

Auf dem Gelände der Tripolisschau des Zoologischen
Gartens ( Eingang neben dem Planetarium ) Ist die Eisbahn er -

öffnet worden , die sich bereits im vorigen Jahr infolge der geschützlen

Lage allgemeiner Beliebthell erfreute . Von 16 Uhr ab finden

Konzerte stall . Ferner ist beabsichtigt , an mehreren Tagen in der

Woche Eishockey - Wettkämpfe bekannter Mannschaften sowie Schau -
und Schnelläufen zu veranstalten .

Am 14. Dezember Ist die städtische Eisbahn an der Kaiser -
alle « im WilmersdorferStadtpork «rössnei worden . Die

Eisfläche ist in diesem Jahre in einer tadellosen Verfassung . Ein ,

trittspreis an Wochentagen : für Kinder 10 Ps . , für Erwachsene
30 Ps . : Sonntags : für Kinder 20 Ps . . sür Erwachsene 40 Ps . Bei

klassenweisein Besuch unter Führung einer Lehrpexson Eintritts .

preis für Schüler ö Ps Die Eisbahn ist von 9 —22 Uhr geöffnet .

Auf dem Gelände der Fl u g h a s e n g e s el l s ch a s t aus dem

Tempelhoser Feld , >n unmlltelbarer Nähe des Berwal -

tungsgebäudes ist eine große Eisbahn eröffnet worden , die den

Zuschauern de » Flughafen » zur Verfügung gestellt wird . Täglich
werden bei entsprechendem Besuch mit dem Groß - Laulsprecher Kon ,

zerte vorgeführt , desgleichen wird abends die Bahn beleuchtet , so

daß sich für die Berliner Bevölkerung die Möglichkell ergibt , sich

aus dem Flughasen bei Beobachtung des Lufwerkehrs auch sportlich

zu betätigen . Besondere Gebühr wird neben dem EiillriUspreis
von 20 Ps . für den Flughafen nicht erhoben .

In der Fr i e s e n st r a ß e an der Schwiebusierftroße ( Nähe
des Tempelhoser Feldes ) ist eine sehr idyllisch gelegene Eisbahn er -

öffnet worden . Sie gehört mll ihren 15 000 Quodralmetern zu den

größten Berlins . Die Eintrittspreise sür die Eisbahn , die von
10 Uhr bis 23 Uhr geöffnet ist . find sehr niedrig geHallen , um

weitesten Kreisen Gelegenheit zum Besuch zu geben .
Die natürlichen Eisbahnen aus den Seen in der Um -

gebung Berlins konnten infolge der ungenügenden Tragsähigtell
des Elses noch nicht freigegeben werden . Doch ist die Bahn
auf dem Neuen See im Tiergarten bereits eröffnet .

s ch i » b u n a « u" . Ein « früher schon angesetzte Verhandlung war
vertagt worden , weil der Angeklagte versichert Halle , daß er einen
Vergleich durch eine befriedigende Ehrenerklärung für den ange -
grifsenen Stadtrat herbeiführen wolle . Inzwischen hatte sich die
Partei des Angeklagten aber entschieden , den Wahrheit » -
beweis für die Behauptungen anzutreten . Es wurden ein »
Reihe von Zeugen , darunter auch verschiedene Magrstratsbeamte ,
vernommen . Diele Beweiserhebung führte zu dem Schluß , daß da ,
Schöffengericht die erhobenen Anschuldigungen für haltlos er -
klärt «. Lies » wurde jedoch an Stelle der vom Staatsanwalt bsan .
tragt «» Gesängnisstrase zu einer Geldstrafe pon 300 Mark
verurteilt . _

Vor dem Fest auf die ( Straße gesetzt .
Ist das Mieterschuh ?

Ei » unglaublicher Vorfall hat sich am Sonnabendvormillag in

der belebten Rhein st raße zu Friedenau zugetragen . Die

zahlreichen Passanten bemerkten «inen Mann wehklagend vor « wem

Hausen Möbel herumirren , die der Hauswirt , ein Apo -

thetenbesitzer . mit Hilfe der Polizei auf die Straße hat schaffen

lassen . Der betreffende Mieter , «in Klavierstimmer , besten Frau zur -

zell im Krankenhaus liegt , wurde acht Tag « vor Weihnachten von

seinem Hauswirt auf die Straße gesetzt , weil er seit einigen Monaten

einen kleinen Teil der Miete schuldig geblieben war . Die Pastanten ,
die dieser Szene beiwohnten , äußerten ihre Empörung in lebhaften
Ausdrücken und waren um so aufgebrachler , als das Weihnacht » -

fest , das Fest der Nächstenlieb «, bevorsteht . Darf man , wenn der -

artiges möglich ist , überhaupt noch von einem Mieterschutz sprechen ?

Kluchi eines Juweliers .
Zfehleude Werte in Höhe vou SO 000 Mark .

Unter verdächtigen Umständen ist sell dem vergangenen Diens -

tag der 63 Jahre alt « Juwelier Moritz Sotna verschwunden ,
der im Haus « Fridrickstrah « 150 , an der Eck « der Dorotheenstroße ,
seit 12 Jahren «in Juwelen - und Uhrengeschäft betrieb .

Am Freitag kam ein Psorzheimer Fabrikant nach Berlin , um
mit dem Juwelier über Wechsel zu sprechen , ine o m Fällig¬
keitstermin nicht eingelöst worden waren . Er traf den
Gefchäflsinhaber nicht mehr an , und auch die Ehefrau konnte keine
Auskunft über den Verbleib ihres Mannes geben . Solna war
ohne Angabe eines Zieles abgefahren und hatte seine Frau ohne
Barmittel zurückgelassen . Der Fabrikant wandte sich setzt an die
Kriminalpolizei , da mll sie ihm zu seinem Recht verhelfe . Ein Ein -

greisen der Behörde war ober nicht möglich , da der Psorzheimer
es ablehnt «, Anzeige zu «istatten . Erst rm Laus « de » gestrigen
Nachmittag » erstattete eine ander « Firma Anzeig « gegen Soina ,
da sie durch ihn um 5000 Mark geschädigt worden sei . Die

Nachprüfung durch Sachverständige hat ergeben , daß in dem Ge -

scköf ! ein Warenbestand im Wert « von etwa 40 000 dt » 50 000 TL

vorhanden ist . Nach den Büchern müßten aber zirka 120 000 M.

vorhanden Ist. Nach den Büchern müßten aber etwa 120 000 M.

etwa 80 000 Mark geblieben sind , ließ sich noch nicht fest -
stellen . Auf Grund der Anzeig « wird de - Juwelier jetzt von der
Kriminalpolizei gesucht . Die Grenzbehörden sind benachrichtigt
worden . Mitleilungen , die zur Klärung seiner Geschäst » beitragen
können und über seinen Aiisenkhast nimmt Kriminolkommifsar
Dr . Bartsch , Dienststelle F 1 sm Pvktzeidienstgebaud « in der
Georgenkirchstraße 30 A, entgegen .

Bestrafter Abzahlungsschwindel .
Der Kaufmann W erschien Im vorigen Jahr « kn einem Ab -

Zahlung ? geschöst sür Pelzwaren , um seiner Braut .
Fräulein K. , einen Pelz zu kaufen . Da da » Geschäft der Eicherhell
wegen grundsätzlich nur an Ehepaare aus Abzahlung ver -
kausle , gab W. seine Begleiterin als Ehefrau aus , und beide unter -
schrieben auch als Ehepaar den Schein . Diese falsche Beurkundung
kaum heraus , als W. seinen Verpflichtungen nicht nochkommen
konnte . Dos Brautpaar hatte sich jetzt wegen Betruges und schwerer
Urkundenfälschung zu verantworten . Das Schöffengericht war der
Meinung , daß die Eigenschaft einer Ehefrau zwar an sich keine Ge -
währ für «in « Sicherheit brächt «, daß diese aber doch immerhin
größer ist . we " « der getaufte Gegenstand zugleich auch in den Besitz
des Ehemannes übergehe . Jnsolgedesten sei das Abzahlungsgeschäft
getänschi worden . W. wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt ,
bei Fräulein K wurde aber nur einfache Urkundenfälschung an -
genommen , und sir kam mll 50 Mark Geldstrafe davon .

Bc ' scherunq km �rauenhilfsvercin .
Der F ra u e n h i l s s v e r « j n bei der staatlichen

Polizeiverwaltung Berlin veranstaltet « am Sonnabend
nachmittag in der Unterkunft der Polizeigruppe Mitte eine Weih -
nachtsfeier , an der etwa 700 Kinder von Polizei -
beamten mit ihren Angehörigen teilnahmen . In dem großen
Saal , der aber für die 1500 Teilnehmer viel zu tiein war , prangten
zwei riesige Tannen Im Lichterschmuck . Weihnachtslieder und
- Märsche eröffneten die Feier . Dann hielt Polizeipräsident ZSr -
giebri die Festaniprache und dankte dem Frauenhilsvoereln , der , ob -

� Sottnar dieses Jahres in » Leben gerufen worden
ist , schon viel Not gelindert . Leid gestillt und Tränen getrocknet hat .
Besonders anerkennend « Worte fand er für die geistige Mutter dieses
Hilfswerks . Fräulein M o r g a r e t e Dittmer . die schon seit
vielen Jahren der Wohlfahrtsstell « im Polizeipräsidium vorsteht .

- »rteh »»«! «!
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mtb fflr all » dt « » Wen fleflermnen imd Hetfer , Me da » Zustande¬
kommen des Festes ermöglicht haben . Nach dem gemeinsamen
Gesang von Weihnachtsliedeen sührte Knecht Rupprecht die Kleinen
zum GabeiUisch , wo ihnen Geschenk « aller Art überreicht wurden .

Llnsicherheit im Norden .
Verstärkter polizeischuh notwendig !

In Zuschriften an uns wlrd darauf hingewiesen , daß die

Unsicherh » it im Norden der Stadt mehr und mehr z u -

nimmt . Besonders aus der Gegend der Kösliner Straße
gehen uns dies « Klagen zu Die Anwohner sind aus » äußerste be -

unnchigt : in ihrer Not wenden sie sich an die Oessentlichteit . um aus
diese Weise eine Abänderung der Mißstände und damit eine größere
Sicherheit für Leben und Eigentum zu erreichen . Wir veröffent -

lichen nachstehend einen der Klagerufe :
In den letzten Wochen nimmt di « Unsicherheit im Norden

Berlins , hauptsächlich in der Kösliner S. raße , beängstigende
Formen an . Nicht nur in den Nachtstunden , sondern selbst am Tage
finden Uebersälle auf Passanten statt , so daß jeder Passant Gefahr
läuft , überfallen und ausgeplündert zu werden . In den letzten drei

Wochen find vier derartige Fälle zu oerzeichnen . UMer den Rowdys
finden sich auch Zigeuner , die besonder » in dem Hause Kösliner

Straße 19 ' eit kürzerer Zeit ibr Quartier ausgeschlagen haben . Man

hat in der Anwohnerschaft >chon den Gedanken erwogen , einen
« elb st schütz zu gründen : die Anwohner wenden sich aber an die

Oesfentlichkeit und geben sich der Hoffnung hin , daß der Polizei -
Präsident Maßnahmen ergreist und öfter als bisher oerstärkte

Polizeipatrouillen die Gegend besuchen läßt , um auf diese
Art den Räubern da » Handwerk zu «egen .

llm den Jlugplah Vntz .

Der Berkiner Magistrat will in den nächsten Wochen di » vorlag «

über die Verlegung de » Versuchsslughasen » in Johannisthal nach

Britz der Stadtverordnetenversammlung zuleiten Gegen di « An -

legung «Ine » Aersuch - slugplatze , In unmittelbar « Näh « der V r i tz » r

Großsiedlung und der beiden Krankenhäuser haben sich
das Neuköllner Bezirksamt , di » Neukällner Be -

zirksoersammlung und die Bewohner der Groß -

I i « d l u n g ausgesprochen . Um der Berliner Presse die Großsiedlung

zu zeigen und die Gedanken , di « zur Bekämpfung der Vorloge ge -
führt haben , zu erläutern , veranstalteten die Britzer Siedler am
Sonnabend eine Besichtigung der Siedlung . Die Vertreter der Prelle

sowie Stadt - und Bezirksbehörden nahmen zunächst die Großsiedlung
m Augenschein und diskutierten dann im Versammlungsraum der

Großsiedlung üb « die gesamte Verlegung . Zuerst erläuterte Stadt -
baurat a. D B rn n o T a u t den Auibau der Großsiedlung . Er

sprach sich im Deriauf seiner Ausführungen gegen die Verlegung
aus , weil der Plan , das gesamte Terrain mit Wohnungen zu
bebauen , dann fallen gelassen werden müßte . An Hund von Skizzen
zeigte der Redner , daß groß « I «>l « des ehemaligen Rittergutes für
die Erbauung erschlosien werden sollen . E » könnt « auf diesem Gebiet
ein » Stadt von 8000 Wohnungen mit etwa 25 000

Bewohnern entstehen Die Anlag « eines Dersuchsslughasens
würde größere Industrieanlagen zur Folge haben , die sehr
störeno für d i « Fiedler und auch für dl » Kronken
wirken müssen . Stadtverordneter Genosse G u t s ch m I d t ging dann

noch im ««nzelnen aus di « Pläne ein . die da » Gelände der Be -
bauuna erschließen wollen und vertrat den Standpunkt , daß der

Versuchsflughasen genau so gut aus dem Terrain m Rudow siegen
könnte . Stadtrai Busch , der Anreger der Vorlage , führt in « in «

kurzen Ansprach « au », daß der Flugplatz keine Störungen ver -
Ursachen würche . Mit Ausnahm « de » Architekten Drtt sprachen sich alle
übrigen Redner gegen den Plan aus Errichtung eines Flug .
hosen » in Britz aus . der dann von der Versammlung abgelehnt
wurde .

- - - - - -- - - - - --------------------

mit ihrem Pensum nicht fersig wird müßt « sie noch zu « in « zweiten
außerordentlichen Sitzung am Mittwoch um 1K9L Uhr zusammen¬
treten . Aus der Tagesordnung steht unter anderem di « Neuregelung
der Beamtenbejoldung , die der Ausschuß in mehreren

Sitzungen vorberaten hat . 1

Wosserrohrbruch in der Große « Frankfurter Straße . In der
Großen Franksurt « Straße ereignete sich gestern abend ein Wasier -
rohrbruch , der den gesamten Straßenbahn - und Fuhrwerksverkehr
fast eine halbe Stunde lahmlegte . Kurz nach 17 Uhr brach das
Straße ipflaster vor dem Grundstück Große Frankfurter Straße
plötzlich auf , und ein starker Wasserstrahl schoß empor . In wenigen
Minuten stand ein Teil des Stioßenzuges völlig unter Wasser . Di »
alarmierte Feuerwehr machte sofort mehrere Gullys frei und setzte
ein « Suugpumpe in Täsigkeit . Durch Einfchallen der Sicherhetts -
schieb « wurde weiteres Ausströmen » « hindert .

lieber die Navennafchlucht .
Bor wenigen Tagen wurde In einer Zugpause der Schienen -

sträng über dem neuen Ravennatalübergang geschlosien
und der Betrieb über die neue Brück aufgenommen . Damit hat die

alte Ravennadrück « . einst ein Meisterwerk der Ingenieurkunst . nach
40 Iahren ausgedient : ein beredtes Zeichen der gewalttgen Entwick -

lung des Eisenbahnwesens in diesen vier Jahrzehnten , die ein für
die Betriebslasten seiner Entstehungszeit überreich bemesiene » Bau -
wert nach verhältnismäßig kurz « Zeit außer Dienst zu stellen
Zwingt .

Die neue Brücke , die Ihrer Bestimmung übergeben wurde , ist
das Ergebnis umfangreicher Boruntersuchungen über die technisch
und wirtschaftlich möglichen Lösungen , die alte Brücke durch eine
neu «, wesentlich stärkere zu «fetzen , ohne den Betrieb auf der
Höllentalbohn unterbrechen zu müssen . Der Entschluß zum Umbau
mußte in einer Zeit gefaßt werden , in der die Reichsbahn sich in
schwieriger finanzieller Loge als Begleiterscheinung eines allge -
meinen wirtschaftlichen Tiefstandes befand und jeder Pfennig zwei -
mal herumgedreht werden mußte , bevor er ausgegeben werden
durfte . Es galt , nicht nur eine neue Brücke zu schaffen : die Auf -
gab » war weit « gestatt . Die aste Brücke von Gerwig . dem genialen
Erbau « der HöÄntalbahn . an die denkbar günstigste Stelle gesetzt .
in der sie mit vi « Oeffnungen zu se 35 Meter die Schlucht über -
schreitet , liegt selbst in starker Krümmung , während zu beiden Seiten
der Brücke unmittelbar ebenso starte Krümmungen in entgegen -
gesetzter Richtung anschließen . Dies « rasche Wechsel in der Fahr -
richtung . ohne ausreichend lang bemesiene , dozwischensiegende gerade
Uebergänge . konnte für die ursprünglich nur dem Touristenverkehr
bestimmt « Nebenbahn genügen , wurde ab « für den heuttgen Haupt -
bahnbetrieb mit Durchgangsverkehr so störend , daß dieser Uebel -
stand bei dem Bau d « neuen Brück « unbedingt beseitigt werden
mußte . Dies wurde nur möglich durch Verlegung der Linie
um etwa 40 Meter noch Süden gegen den Talausgang zu .

n « «?r »on ittiS aino ©' ft r * 11tin iisn

ng
cke erfordert » di « Oeffmmg de » 85 Meter langen Ravennatunnel »

auf nahezu sein , halb » Lüng » . und ein » V» rschiebung der üb « dem
Tunnel liegenden Landstraße um etwa 20 Met « gegen B « g .

Dl « vddkv « ordnef « n > erf « nmlung " hat in dles « Woche »ine

außerordentlich » Sitzung am Dienstag um lüsit Uhr . Fall » sie

Oer neue Arbeiterwohlsahrisfilm
läuft am vieustaa , de « A) . Oezemder , i9 ] t , Uhr , im Saal -
bau Friedrich « Hain . Er schildert in packend « Weis « das
Leben tu verschiedenen Heimen und Fürsorgeeinrichwngcn der

Arbeitenvohlsahrt . Vortrag : Stadtverordnete Minna Todenhagen .

Eintrittspreis TS Pfennig , aber für Inhaber eines

Loses der Arbeiterwvhlsohrt freierSintritt .
Acrtett »nd Lote an den Adendtaffei Lose onHerdr » im Dezlrleanolchn »
sSr BrSkiierwod iahet . Lindenileah » ». i » allen ktonlumoerkaut - slell - n. bei
Beltheim und ta Bta durch Lottert rp State tenntlich gemachte » Stellen .

Einige Angaben üb « die wesentlichsten Abmessungen d « Brücke
und über den Fortgang der Bauarbeiten sollen da » kurze Bild ver -

vollständigen . Die Brücke überschreitet kurz hinter dem Bahn -
Hof H ö l l st e i g in der Steigung 1 : 19 die romantische Ravenno -
Ichlucht mit 9 Bogen von 20 Meter lichter Weite . Die
schlucht mit 9 Bogen von 20 Meter lichter Weite . Die
Bauarbeiten , die der Arbeitsgemeinschaft der BauuMernehmungen
F. 1. Sichler und Freiburger Baugesellschaft , beide in Freiburg ,
ubertragen sind , wurden im August 1926 begonnen und konnien
dank dem günstige » Herbstwetter des Jahre » 1926 bis Ende De -
zember rasch fortgeführt werden . Bei Beginn des Winters ragten' '

on einzelne d « mächtigen Pfeilerschäste bis 20 Met « üb « dem
oden empor Die Zlusschachtarbeitcn in den besonders tiefen Bau -

ruben der oberen Pfeiler gingen den Winter hindurch weiter . An -

ong April 1927 wurde » die Maurerarbeiten wieder begonnen und
Mitte Mai in vollem Umfange aufgenommen , nachdem die umfang -
reichen Arbeits - und Krangerüste inzwischen fertiggestellt worden
waren . Die engen Platzverhältnisse und die Ungunst des Wetters
im Jahre 1927 haben die Ausführung wesentlich erschwert und ver -
zögert . Es sei « wähnt , daß sämtliche Baustoffe in der Nacht mit
Sonderzügen zur Baustelle gefahren und entladen werden mußten
Mitte Juli wurden die Leergerüste in den oberen fünf Oeffnungen
ausgestellt und am 7. August , ein Jahr nach Baubeginn , die ersten
Gewölbe geschlossen . Nachdem diese genügend « härtet waren .
konnten die Lecrgerüste umgestellt , die unteren vi « Oeffnungen ein -
gewölbt und In d « Zeit vom 17. bis 22. September geschlossen
w« den

" ~

am 6.
Dogen inzwischen rüstig fortgeschritten war .

So waren die Arbeiten nahezu fertig , als Mltte Navemb « der
plötzlich einsetzende Frost die sehr empfindlichen Dichtungsarbeiten
und somit die endgüttige Fertigstellung im letzten Augenblick zu ver -
hindern drohte . Auch diese Schwierigleiten wurden überwunden
und die letzten Vorbereitungen zur Betriebsüberleitung tonnten ge¬
troffen werden .

_ _

Was man im Traum anrichte « tan « . . .
Eine niedliche R a ch t s z e n « ereignete sich in Trauschko -

witz bei Komotau , allwo in einem Hause nach stundenlangem Er -
zählen gruseliger Mordgcschichten endlich Ruh « eingekehrt und olle
Teilnehmer im Beti waren . � Die erregte �Zh
arbeitcte weit « . . . .
um Hilfe . Der Hausherr , nur mit den Unaussprechlichen btkleidct ,
dachte an Einbrecher und sprang in das Erdgeschoß h « ab . Vor der
Tür der Frau rief «r : heraus , oder ich schieße ! "' Da « wachte die
Frau aus ihren schw « en Träumen , hielt den guten Hausherrn für
einen Einbrecher , riß das Fenst « auf und schrie um Hilfe . Da
wachte die Gattin des Hausherrn auf und schrie gleichfalls um Hilfe .

n Der Gewälbefchwß de « letzten mittleren Bogens erfolgte
Oktober , während die Uebermouerung d « zuerst fertiggestellten

Die erregte Phantasie einer Frau
Mitten im Schlaf sah sie Geist « und rief gellend

Al , er die tönend « Stimme hört «, glaubt « der Mann , nun seien die
Diebe bei seiner Frau , öffnete das Treppenfenst « und rief seinerseits
auch um Hilfe in die Nachbarschaft . Als dann Freunde und Nackz -

Diebe bei sein « Frau , öffnete das und rief seinerseits

barn zusammenliefen , den Mann ln Unterhofen , di « Nachbarin in
> Frau desNachtNeldung und schließlich auch die Frau

hatten sie reichlich Stoff für Kambinotionen .
Hausherrn sahen ,

DaS kugelfeste Schwei » .
Die » A o l k » w o ch t * ta Breslau teilt folgende nackKenklich «

Geschichte mit :
In allen deutschen Sagen wird uns von Siegfrieds unverletz¬

licher Haut erzählt , di « kein Schwert und kein Speer durchdringen
konnte . Die Jetztzeit Ist etwas prosaisch «. Helden , die in Drachen -
blut baden und sich dann hieb - und kugelfest machen , gibt es nicht
mehr . Sonst ober geschehen auch heute noch Zeichen und Wunder .
In Wohnsdors sollte « w Schwein zum Zwecke menschlicher
Ernährung erschossen werden . Ab « , siehe da : kall lächelnd
ließ da » gehelmnisvoll « Tier die Kugel an sich abprallen und sie
rückläufig sich gegen ihre Mörder wenden . Ein junger Mann « urde -
schwerverletzt von der abgeprallten Kugel am Hals , getiofien
und mußt « sich sofort einer Operation unterziehen . Was aus dem
triumphierenden Schwein geworden Ist, wird nicht weit « berichtet .

o/lch eitert

o/Ingef teilte
bellen. Q vetlingdtigavetteri.
" in , LöchftevÜVectavbeither

13000 000
Qve tll rhg�igavetteri ,
wevcferL täglich gemacht

�
35000



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Vereand - Abt . ) Könlgetr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Photograph . Ateliers « « - N«
Photographien 1 Postkarten � 5m °

Weihnadüsaufträge werden noch ausgeführt

Kleiderstoffe
Woll - Musselin CSfi/S : 2so

Rips - Popeline
reine Wolle , färb .
ca . I30cm br . Mtr . Seo

Mefall - Frise - � « ° Zz ,
Auf Wunsch in Gesdienk - Karfons verpackt

Seide u . Samt
Kunstseid . Crepe lao

Faconne - KunstseideS ™ 240

Crepe de Chine 4so

Crepe Georgette8 " ®, Cso

Köper - Velvet " ■ 70 690
Auf Wunsdi in Gesdienk - Karfons verpackt

Schürzen
l. " • !? . 1 ff! ■

Kinderschürze ' ��" 0 ? - ° ? « las
( Jede weitere Größe 20 Pt mehr )

jumpersdiürze < j0 = x ° ° .
türkisch 195 Form �70

Kleiderschürze 395

Schürzenkleid ÄÄ « 2 10

Ein preiswerter Posten

Crepe -
Veloutine

Seide ntU Wolle , ca . 100 cm br *
Meier 4ao

Wäschestoff
lO - MIr�hapona Im Karion

Hemdentuch

. . . . . . . . .

4 . 75

Madapolam

. . . . . . . . .

5 . 40

Maho - Imlta Hon . . . . . . . 7m

Makotuch &gyptls <* te BaamvoBe 8 . 25

Tischtücher
geblelchl

Gz 66c
tsosies

4- 40
Reinleinen

halbgebleitht J
Cr . XSO ' jeo �0 50

Teegedeck Aso
m. e ServieUen . I30st30 W

, I

! .•> k

Handtücher
für KOdie

Drell
*4? ,ür stubc

ff Pf . Reinleinen 125

Wischtuch ßQ pf .
Reinleinen

Wäsche
Damenhemd mit Stickerei . . » I90

Damen - Beinkleid � lao

Damenhemd " " s ° T%bn . 240

Damen - Beinkleid � 240

Nachthemd 3 so

Deckbettbezug ■ " SS " S s

Kissenbezug b » - « . . lao

Dimiti - Garnitur ' ÄiT 13so

Decken
KocheUeinen ,

bedrucktDiwandecke

Diwandecke vÄiÄ «

Diwandecke

Tischdecke

Reisedecke

Daunendecke
Daunenfüllung , rot u. oliv , Gr . 150X200 cm

KocheUeinen , be¬
kurbelt , rund u. eckig

mit karierter
Rückseite

10m

1850

33so
975

IIa

65m

Stragula Teppiche
Größe 150X200 200X250 200X300 cm

neuartiger
Bodenbelag

moderne und
Perser - Muster 950 I625 19 m

Heute Sonntag , von 2 bis 6 Uhr geöffnet

ß&ifasfg **]
22 - 26

leStOCK

Sie können gar nichts Besseres tun ,
als ßeiiie , Sonntag , von 2 - 6 Ußr zu Gadiel zu
geßen und sicß persönlicß davon zu überzeugen

wie groß die Sluswat }! , wie gut die Qualitäten u . wie billig die Preise sind .

Sie werden schnell einsehen , daß Sie bei mir kaufen müssen .

Hochelegante

Seiden�
Plfischmäntel
auch in groben Wellen . Nur
in meinen langjährig erprob¬
ten Girmes - oder anderen
Marken - Qualltaien . In vor¬
züglicher Verarbeitung und
ganz auf elegantem Futter

Weihnachlsprels

49:
Hochelegante Blusen

FW» FZM � gA mu Trlkottramaünc . fabelhaft w QuaHtfil

um & elo ssu o . m

Eine Bleienserie

hodieleBuiier

Wollkleider
aus prima reinwollenem Rips .
Foule . Kai ha, Woll trikot ete .
In allen erdenklichen neuen
Farben , Formen und Macharten .
zum Teil be¬
stickt , zumTefl
mit reichem
Pllsseeschmuck

Einheits¬

preis

nur

Eine Blcscnserlc
cnlzflcHender

Tanz - und

Gesellschalfs -

Kieidcr
au « Crepe de
Chine u. Crepe
Georgette , in un-
rÄhllg vielen mo¬
dernen Fasson «.
In allen Licht- n.
Abend färben

B o c Ii c 1 e « a ■ t c

Wintermäntel
aas gutem Ottomane , fug endlich
fesche Widcelform . Oer vorrügUcfa
gearbeitete Mantel Ist ganz auf ele¬
gantem Oamatsl gefottert Die
breite Steppbordüre , der grofce Pelz¬
kragen . die Pelzmamchetten und die
reiche Pelzrerbr &nung am Vorderteil

BefüaHen PTUM Haa. qu»Ulil nur 4 . 7 s

HaDSkleider 3 . 75
Schürzen
Dessins . . . . .. . . mar

Damen - Namfliemd wdM-

Wäschestoff , m. Hohlsaum u- Stickerei i
guter

Baüecapes 9

Der

Krimmermanfel
ist der Mantel , dem Sie
alles bieten , den Sie strapa¬
zieren können nach Herzens¬
lust und der Ihnen fahre¬
lang treuesle Dienste leistet ,
auch in größten Weiten

nur

U
Mi ledao Sport , an Jcdon Ort
Zu feder Zeit du rldittpe KJdd

� � �rlcKKleiüqsM
In ungeheur , Auiw. a, d, bejt . Meier , w d. ff ■neuest u. sdsSn - t Dess . i. Teil m. Seide . V .
od. Kunslsd . durdiw . In elej - Aost r - - - •

BeJJöarnUurea
und 1 Deckbett ) . . . . . . . . . .Bar 1Ä » " "

Servleriaeldcr CÄ >Plkeekrogen . . . . . . .5 - 5 U
IfiSRiülaßb £ { 5 welk. n. farbiger Gar- b
nlenmg und Sttdcerei . . . . . .. . mag »
Her f eo - Nadiflieinä wä
Uott IX cm lang. edittiirblgeQcsSUe . Geisha - s B t \
( orm oder Kragen , tat allen Welten mar 9 . 3 U

BaderoMniel Äd�e j2 50
- - - - --

- - - - - -

mit
Stickerei • Einsatz and mmm

Verarbeitung .

_ _

Koplhlssen t,BOÄ -

machen den
Mantel m
einem der

letzten Mode
entsprechen¬

den elegant cn
u. vornehmen
Kleidungsstück

Säum chen- Garnierung

WeseDanswalil blenileDilsdiiSner Seiden - Scibsiainder

- H Pullover und ( Veslcn
hochelegant für Damen . Volle und
Wolle mit Kunstseide durchwirkt , tn
den modernsten und schönsten Dessins .
in ungeheurer Auswahl . . . . BBW

13 . -

modernen , gnn s
iener Mustern .

aieidcrröctte
prima reine Volle , blau .
farbig , ringsherum plissiert
tat aUergrabteu Wetten

. sdnran und

omur gT' O » "
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Oelkämpfe heute und morgen .
Weliwirffchastliche Ltmschau .

Wo dos Schwerkapital der Welt Oelfragen diskutiert , sei es
natürliches oder künstliches Oel , find immer die K r i e g s m i n i st e r
oller Länder sehr aufmerksame und interesstert « Gäste . Herr
Gehler war so noch kürzlich Gast auf der Berliner brennkrafttech -
nischen Tagung , wo das künstliche Oel ein wichtiger Beratungsgegen -
stand war . Krieg oder Frieden im zukünftigen Schicksal der Völker :
das ist die Frage , wer das Oel beherrscht , welche Oelpolitik in der
Welt getrieben wird .

Die grofze Steigerung der Oelerzeugung .

>.
' aufenben Jahr hat sich die Produktion in einem außer -

ordentlich gro� Umfang gesteigert . Der Verbrauch konnte der
t�rzeugune nachkommen : etwa Milliarden Faß Rohöl

erzeugt , gegenüber 1. 1 Milliarden 192S . An der Steigerung
n ' t hauptsächlich die Vereinigten Staaten beteiligt , wo gegenüber
770 Millionen Faß im Jahre 1926 im laufenden Jahr eine Pro -
duktion von fast 900 Millionen crericht wird . Ihr Anteil an der
Weltproduktion wird im lausenden Jahre von 70, ? aus 72,5 Proz
oestiege » sein . Eine außerordentliche Steigerung hat aber auch die
Produktion Rußlands ( von 62,9 auf 71 Millionen Faß ) und Vene -
zuelas ( von ö7L aus 60 Millionen Faß ) erfahren . Auch in
Rumänien , Holländisch - Jndien und Persien sind erhebliche Pro -
duktionesteigerungen zu verzeichnen . Nur in Mexiko ist ein erheb -
kicher Produktionsrückgang von 90,4 auf 63 Millionen Faß ringe -
treten . Indessen ist in den legten Monaten die anhaltende Steigerung
der Produktion zum Stillstand gekommen , was zur Erhöhung der
Preise und vor allen Dingen zum Anziehen der Kurse der O- laktien

an den Weltbörsen führte .
Atempause .

So erhielt die Oelindustrie «ine neue

Der Reinfall des Shell - Trusts gegenüber Rustlaad .

Dem Feldzug des Shell - Trusts bzw . feines mächtigen Leiters ,
Sir Henry D e t e r d i n g , gegen das russische Oel scheint kein Erfolg
beschieden zu sein . Umsonst pocht Sir Deterding auf die Erklärungen
von so und so vielen Hunderten von Unternehmern in England und
Belgien , die sich schriftlich verpflichteten , kein russisches Oel
in ihren Betrieben zu oerwende » ! umsonst inacht die von ihm becin -
flußte Presse «ine Riesenpropaganda gegen das russische Oel ! der
Erfolg ist ausgeblieben . Die russisch « Oelaussuhr betrug im Wirt -
schaftsjahr 1926/27 ( bis September ) 2 036 300 Tonnen gegen
1 473 100 Tonnen im Jahre 1925/26 , und ist erheblich höher als in
der Vorkriegszeit . Die Solidarität der Kapitalisten zerbricht vor
den Lockungen des billigeren russischen Oels .

Viel schwerer aber wurden die Pläne Sir Henry Detcrdings
durch die neue Vereinbarung der Standard Oil von New
Port mit dem russischen Petroleumtrust betrossen . Trotz der Vcr -
kündung hes Friedens zwischen Royal Shell und Standard Oil haben
kürzlich die Standard Oil von New Park und die Dacuum Oil - Gesell -
schast ( auch eine Tochtergesellschaft der Standard Oil ) einen neuen
Vertrag mit den Russen zur Uebernahme russischen Oels obge -
schlössen Zlus Grund der früheren und der neuen Verträge werden
die Russen der Standard Oil innerhalb von fünf Jahren 3 M i l l i o -
nen Tonnen Petroleumprodukte liesern im Werte von 50 bis
100 Millionen Dollar , eine sür die russischen Verhältnisse sehr be-
trächtliche Sun . me , die Rußland sür seine evtl . Abschnürung von

andern Märkten zum Teil entschädigen kann . Welche Verpflich -
tungen Rußland dafür übernehmen mußte , insbesondere ob es de ?
Standard Oil auch Oelkonzessionen zu übertragen hat , ist nicht be <
kannt . Doch erklärt sich die Bereitschaft der Standard Oil zur lieber -

nähme des russischen Oels auch ahne solche Gegenleistungen daraus .
daß die Standaro Oil die russische Konkurrenz im Nahen Osten , in

Aegypten und Indien , die in letzter Zeit sehr an Boden gewann , aus¬
schalten und das russische Oel in jenen Gebieten selbst verkaufen
möchte .

Der mefopotamische Äampfplah .

Die Frage der mesopotamischen Oelproduktion ist in eine neu «

Entwicklung eingetreten . Das Ausbeutungsrecht der mesopotamischen
Oclquellen wurde vor dem Kriege einer internationalen Gesellschaft ,
der T u r t i s h Petroleum Co . , übertragen , an der englisches
und deutsches Kapital beteiligt war . Nach dem Kriege wurde der

deutsche Anteil unter das englische und französische Oelkapital auf -

geteilt . 1921 hat der Druck der amerikanische » Diplomatie die Be -

teiligung auch des amerikanischen Kapitals erzwungen .
die diesmal infolge der Weigerung Frankreichs allein auf Kosten
des englischen Besitzes ging . Den zweiten Abschnitt bildete dann der

große politisch « Kampf um die staatliche Zugehörigkeil der mesopo -
tamischen Oelquellen , d. h. die Streitfrage , ob das O c l g e b i c t v o n
M o s f u l der Türke oder ober dem englischen Mandatsstaot Irak

angeschlossen werden sollte . Bekanntlich wurde im Völkerbund dos

letztere beschlossen , das Oelgebiet von Mossul steht jetzt unter der

Oberhoheit des Mandatslandes Irak , wo das englische Mandat

infolge dieses Beschlusses um 25 Jahre verlängert werden mutz .

Eine weitere Schwierigkeit ergab sich daraus , daß die amcrika -

Nische Standard Oil - Gruppe ihre Aktien nicht übernehmen wollte .

wegen des strittigen Anteils einer Mittelsperson , die bei der Grün¬

dung der Gesellschaft tätig war , eines Herrn Gulbcnkian , der auf

Kosten des amerikanischen Aktienbesitzes gehen sollte . Nach lang -
jährigem Zögern hat sich nun kürzlich der Standard Oil entschlosscn ,
die Aktien zu übernehme » . Gegenwärtig sind also die Beteiligungen
an diesem wichtigen Besitz die folgenden : Der englische Trust

Em lehrreich Kurzweil , ein neuer an¬

regender Sammelsport für jung und alt :

� die Massary - Eahnen - Bilder ! Eins

immer schöner und farbenfroher als das

! andere 1 Hier Württemberg , hier Nor -

i wegen - Rumänien - Haiti - Argentinien -
Venezuela : aller Länder Fahnen flattern

mit den links abgebildeten Massary »
Marken jedem Massary - Raucher zu .

Jetzt heißt es : Massary - Fahnenbilder
sammeln und austauschen 1 Wir wollen

mal sehen , wer am raschesten alle Bilder

beisammen hat . Das gibt ein hochinter¬

essantes , wertvolles Nachschlagewerk !

Die Idee mit den Fahnenbildern ist eine

im Werbeetat vorgesehene Maßnahme .

Sie dürfen sich darauf verlassen ;

amTabak sparen wir nicht , ander

Güte der Massary - Zigaretten
wird in keiner Weise gerüttelt .

Sie werden nach wie vor mit besonderem

Genuß zur Massary - Ziga rette greifen .
Aber auch Ihre Kinder , Ihre jüngeren Ge :

schwister sollen fortan eine Freude haben .

jfoch , ein Gr ein ot mehr ,

• rffassafi /
z . U . rauchen /

yiö / 9<xikxJz /
Die 10 « StücK » Schachteln enthalten ein

Fahnenbild . die 2S « StücksKartons zwei
Fahnenbilder . Sammelalbum für 1 Mark
in allen Zigarettengeschäften oder durch die

Massary Zigarettenfabrik , Berlin S42



Unala � « rsian ( dessen HaupiaMonSr bekanntlich der enoMchr

Staat selbst ist ), der englische S h e l l - T r u st , die sranzogsche

Gruppe ( mit Teilnahme des belgischen Kapitals ) und die amerua .

nischs Standard Dil mit je 23 % Pro� Beteiligung , wahrend Herr

Sulbenkian seinen sünsprozentigen Anteil behält .

versäiärfung des mexikanischen Oelkonflikts .

! ) atz die Oclproduktion in M e x ik o im lausenden Jahr so rapid

zurüchging . daran war ausser natürlichen Gründen ( Eindringen von

Salzwats/r in die Gruben ) der Konflikt der amerikanischen Oel -

grubenbefisser mit der mexikanischen Regierung schuld . Die Regie «

rung wollte mit der Veftimmung der Versassung , dcrzu ' olge das

Q e l und die R a t u r j ch ö s, e Eigentum des Staates

bilden , Ernst machen . Die Besitzer der amerikanischen Oelgruben
wurden verpslichtet , diese nach Ablaut van sünszig Jahren dem otaat

zurückzugeben , und auch sonst aiii besondere Borr echte , vor allem aus
die Einmischung der Bereinigten Staaten in Oelangelegenhciten , zu

verzichten . Das in Mesapotamien tütige ausländische Oclkapital ant -

wartete doraui mit einer Sabotage der Oelproduktian ,
die aber iniolge der selten Haltung der Regierung langsam abgeflaut
ist Zunächst haben die kleineren Gesellschaften nachgegeben , dann

aber auch die grossen Trusts . In letzter Zeil trat auch noch eine

politische Entspannung zwischen Mexiko und den Ber «

einigten Staaten ein , was in der Entsendung eines mexiko - sreund -
lichcn amcrikaiiischen Botichaiiers zinn Ausdruck kanu So kam es

einigermossen überraschend , dah Anfang Oktober die Standard Oil

» an New Anrt und der andere amerikanische Trust in Mexiko , die

Panamcrican - Gesellichalt , die Zurückziehung ihrer Produktions , und

Verarbeitungsonlagen aus Tampico beschlossen , während über die

Haltung der Ilnternehmuiigcii des Shell - Trusts i » Mexiko noch Un -

sicherheil herrscht Wahrscheinlich hängt die - niit der Ileberp . ra -
d u t t i o n an Oel znsommcn , welche ein Wlederausleben der Sabo -

tage des Oelkapitals in Mexiko begünstigt .

Die Oelquellen gehören dem Siaali

Nickt nur m Mexiko will inan den , Grundsatz des Staatseigen¬
tums au den Oelquellen Geltung verschassen , auch in zwei
anderen amerikanischen Ländern sind kürzlich Gesetze
in diesem Sinn entstanden . In Argentinien wurde kürzliä ) der

Gesetzentwurf über die Sozialisicrung der Oelquellen im Parlament

angenommen und soll demnächst im Senat erledigt werden . Der

erste Antrag wurde bereits >! ». ? gewacht , erst nach einem vierzehn
jährigen Komps ist er zun , Gesetz gereist . Allerdings steht das Gesetz
die Errichtung geniischt - wirtschaftlicher llnternehmunqen ,
d. h. auch die Beteiligung des privaten Kapitals an der Ausbeutung
nor . Die argentinische Öclprodnktion steht allerdings nach in ihren

Anfängen .
In . A o l u m b i c n wurde kürzlich die sogenannte Sanches - Dill

angenommen , die die Oelgruben zu ösfentlichen Unternehmungen , die
im Eigentum der Nation stehen , erklärt . Kein Wunder , dah in der

Presse' der Vereinigten Staaten jetzt sowohl Argenttmen wie Kolum -
bien als „b o l s ch c w i st i s ch" gelten . lieber Kolumbien ist das
amerikanische Kapital auch deshalb verärgert , weil dort der englisch «
Anglo - Persian - Trust eine grosse Äanzesstan erhalten soll . Die kolum -
bische Oelproduktion hat in legter Zeit einen grossen Aufschwung gc -
» ommen . sie bieg von 6,i Millionen Fotz kll26 aus k-t Millionen
1P27 und liefert bereits 1,1 Proz . der Weltproduktion .

Die Abwehr in den Verbraucherländern .

In den Ländern , wo Oel nicht erzeugt , sondern nur v e r
braucht wird , geht man daran , sich vor der Abhängigkeit von den
grossen internationalen veltnists zu schützen , was allerdings weniger
mit Rücklicht auf die Oeloerbroucher als aus militärischen
R ü ck s i « t e n erfolgt . In Spanien wurde vor einiger Zeit ein
Monopol sür die Oeleiniuhr , das einer privaten Ainanzgruppe unter
Gewinnbeteiligung des Staates übertragen wurde , eingerichtet . In
Frankreich sollte ebenfalls ein Pctroleummonopol gejchofsen
werden . Die Einführung des geplanten Monopols wurde aber zu .
nächst Qiji den 1. April 1929 verlchoben . Später wurde der Entwurf
des iozialistifchen Abgeordneten Baron , Borsttzenden
der Peioleuinkommission der fran . chstschen Kammer , zur Debatte

gestellt . In der letzten Zeit erfolgte eine Wendung : die Petroleum -
kommisston der Kammer schob diesen Entwurf beiseite und hat stch
auf bestimmte Richtlinien geeinigt . Der Monopolplan wurde
ousgeschaltet , und nur eine strenge Kontrolle der Einsuhr von Rohöl
und die Beteiiigung der Staatskasse wurden vorgesehen . Es wurden
einzelne Teile aus dem Monopolplan übernommen , uin den An -
bängent d«s Staatsnionopols den Wind aus den Segeln zu nehmen .
Die privatkapitalistischen Cinslüsse haben diesmal dl « Ueberhand
gewonnen .

Die Trusts nehmen den Kampf auf .
In den Sozialisterungsgefetzen wie auch in der Ausrichtungvon

Einfuhrmonopolen oder ähnlichen Massnahmen erblicken die Welt -
tajfts eine grosse Gefahr . Die Ueberproduktion an Oel hat bereits
die Zuiommenschlusstendenzen zur Einschränkung der Praduktion
verstärkt . Nun gilt es für ste, auch gegenüber den Einsuhrmono -
polen , die den Kauf von Petroleum i » einer einzigen Hand ver -
einigen , Zlbwehrmassnahmcn zu treffen . Kartelle der Oelproduzcntcn
und der Oelraisinerien sind in den tleineren ölerzeugendeil Ländern
wie Polen und Rumänien kürzlich zustandegekommen . Entsche ! -
dend ist aber das Verhalten der Oelproduzcnten der Bereinigten
Staaten , die soft drei Viertel der Weltproduktion liefern . Hier
steht der H a n d « l s in i n i st c r H o o v er an der Spitze der Be -
ivegung , das amerikanische Antitrustgesetz wenig -
stens für die Petroleumindustrie abzuändern und
sür diese Karlelloereinbarungen zur Einschränkung der Produktion
zu gestatten . Dies « Bestrebungen sind aber noch nicht zur Entschei -
dung reif . Dagegen erlaubt das amerikanische Webb - Gesetz den Zu-
sammenschluss der Produzenten für Zwecke des A u h e n h a n d e l s.
Zusammenschlüsse für die Regelung der Ausfuhr werden vom Kartell -
nttbot , dos sich nur auf den inländischen Perkehr bezieht , nicht be -
troffen . So entstand eine Zusammenschlussbewegung der omerika -
Nischen Oelproduzcnten zum solidarischen Vorgehen bei der Oelaus -
fuhr . Man hofft , durch eiiien solchen Zusammenschluß auch den
Konkurrcnzkampf gegen den Shell - Trust und gegen das russische Ocl
zu fürdern , vor allem ober den Kampf gegen die sozial ! -

, ff eriev IBtSrtie ' mit besser « «ussschten auf Erfolg aufmhme «

. zu können . .
So zeigt unser Ueberblick über die Ereignisse auf dem Oelmarkt

die grosse wirtschaftliche und politsche Spannung , die sich ans dem

Dordringe » des monopolistischen Oelkapitals überall in der Well

ergibt . Gross ist die Macht der Oeltrusts . gross die Gejahr des Oel -

kapitals . doch regen sich überoll schon Gegenkräfte , um ihr

Schranken zu setzen . Der Oelkampf . endlich auch Im sozialen

Sinne , ist aus ollen Fronten in vollem Gange . 21. H.

EinNotpwgramm derLndufirie
Schacht zur Revision des DaweS - planS . - Gn /Oementt . "

Der Reichsvcrband der deutschen Industrie hatte am Freitag in

Berlin seine Hauptausschusssitzung . Das Kommunique über diese

Sitzung , aus dem auch wir von den Gegensägen zwischen der Gross¬

und der mittleren Industrie berichteten , war inhaltslos . Um so über -

raschender sind sensationelle Mitteilungen des „ Berliner Börsen -

Couriers " , wonach das Präsidialmitglied des Reichsverbandes der

deutschen Industrie , Geheim rot Kastl , Forderungen

eines Notprogramms der Industrie aufgestellt hat .

Der Reichsverband Hot das Programm auf „ Wunsch der Wirtschaft "

dein Reichskonzier mit dem Wunsch « zu seiner Durchführung zur

Kemtlnis gebracht . Dos Notprogromm umfaßt salgend « Forde -

rungen :
1. Sürzong der Ausgabepofien im haashali » .

elak um IllProz . gegenüber dem Etat >927 .

2. Reichstag wie Parlamente der Länder sind

nicht befugt , irgendwelche Erhöhungen des Haushaltsvoranschlages

vorzunehmen . solange der Reichsfinanzminister

dagegen Einspruch crhrfik .
Z. Länder und Kommunen hoben dem ReichssioanZ '

Ministerium eine »lusstellung über ihre fundierten und schwebenden

Verbindlichkeiten undlhreveleiligvngenzu geben und fort .

lausend künftighin olle Veränderungen In diesem Stalns zu melden .

4. Denn tn dem Hanshaltsvoronfchlag der Länder und Kom¬

munen die unter 1 geforderte Kürzung um 10 proz . gegenüber dem

Etat 1927 n I ch « e r r e i ch « wird , ist der Reichsfinanzminister berech .

tig ». gegen den Haushaltsvoranschlag Einspruch z o erheben .

5. Sofortige Znongriffaohme und Ourchsghrvvg der vermal -

tungsresorm .
6. Erweiterung der Vesognissc des Retchssparkommissars .
Der in der Hauptausschusssitzung anwesende Reichsbank -

präsident Dr . Schacht hat nach dem „ Berliner Börsen�ourler "

ausgeführt , daß eine weitere Durchführung des Bartranssers aus

dem Wege über die Aufnahme von Auslands «

an leihen unter keinen Umständen mehr in Frage kommen dürfe .

Entsprechend der Festlegung im Dowes - Plan , daß der Bartransfer
nur aus den Ueberschüssen der deutschen Wirtschost und ohne Druck

auf die deutsche Wahrung durchgeführt werden dürfe , sei die bis -

herige Erfüllung des Bartransfers eine freiwiltige
L e i st u n g , zu der Deutschland keine Veranlassung habe . Der

ausländische Kapitalb ?darf der Industrie zur Durchführung der

Rationalisierung dürft nicht mehr hoch zu beziffern sein . Grossere

Betrage müssen voraussichtlich in der ZTgndwirtschaft in -

vestiert werden . Die Beschränkung der ausländischen Kapstalzufuhr
sei also durchaus berechtigt , ebenso bis zur endgültigen Revision des

Daivesplanes die Beschränkung des Bartranssers — abgesehen von
der notwendigen inner « n Aufbringung — auf diejenigen
Summen , die Deutschland aus eigener Kraft aufbringe . Die ge -
sammelten Erfahrungen aus den ersten wer Jahren der Wirksamkeit

des Dawesplanes werden Veranlassung geben , über seine R e -

organisation mit den Gläubigerstaaten zu ver¬

handeln und diese Verhandlungen mit Erfolg zu bestehen . Das

ist der wesentliche Inhalt der Mitteilungen .
Bom - Reichsverband der Deutschen Industrie

wird dazu erklärt , daß die Mitteilungen nicht den

Tatsachen entsprechen . In dieser Erklärung des Reichs -
Verbandes kann nach der ganzen Sachlage kein Dementi erblkckt

werden . Wir hotten die Mtteilungen solange für wahr ,
als nicht vom Reichsverband der Deutschen Indu -

strie und vom Reichsbantpräsidenten Dr . Schacht
erklärt wird , in welchen Einzelheiten der Bericht
den Tatsachen nicht entspricht . Die ausserordentlich grosse
politische Tragweite der vom „ Borsen - Couricr " gebrachten Mit -

teilungen liegt auf der Hand und bedarf keines Kommentars . Die

Oefefntlichkcit muß verlangen , dah von den beteiligten Stellen klare
und eindeutige ErNSrungen abgegeben werden .

Arbeltsmarki „ nichtausgesprochen ungünstig . "
SZOO Erwerbslose mehr in Äerlin .

In der Woche zum 17. Dezember hat sich die Arbeitslosigtett in
Berlin wieder nicht unerheblich vermehrt . Noch dürften die Haupt -
Zugänge bei der wachsenden Erwerbslofigkest sich aus der Ein -
schränkung der Außenarbeiten ergeben , die mit dem verstärkt
einsetzenden Frostwetter wieder in erheblichem Umfang zurückgingen .
Unverkennbar ist aber , darauf weisen die Zugänge aus der Metall -
und Texrtlindustrie hin , dah konjunkturelle Momente auch
in Berlin bereits ein « Rolle spielen . Aus Rheinland - Westsalen wird
Zwar gemeldet , daß noch kein greilbarer Beweis dafür zu finden sei ,
daß die Beschäftigung aus Gründen der Konjunkturverschlechterung
nachgelassen habe . Dagegen meldet das niederschlesisch « Landes -

M

urliellsanst besonder » für die Metall « ond Textikrnduflrle to fast akkek

Berufen merkliche Verschlechterungen der Beschäftigung Wie die

folgenden Ziffern zeigen , ist im Vergleich mst dem vorigen Jahre

trotz der Schwankungen in den drei letzten Wochen die Zunahme

der Erwerbslosigkeu etwas stärker .

Zu - und Abnahme der Arbeitslosigkeit

1926

Woche zum 2-1. 19. —

. 31. 10. —
7. 11.

14. 11.
21 . 11.
28. 11.

5. 12.
12. 12.

2 800
3000
3 000
1 400
3 600
1900
4 200
7 000

1927

Woche zum 22 . 10. —

. 29 . 10. -
320
150
700

1050
5 000
5 800

5. 11. —
12. 11. +
19. 11. - f
26 . 11. - f

3. 12. - f 18 400
10 . 12 . — 7 200

19. 12. 4- 11 400 , „
'

„ 17 . 12 . + 9300

Die Lage des Arbeits ma r k t « s selbst ist insofern günstiger als

zur gleichen Zeit des vorigen Jahres , als Berlin noch 9l 000 Er «

werbslnfe weniger hat . Allerdings stehen wir jetzt im Ausklang

einer mächtigen - . Konjunktur . Das LondesarbeitsamtBerlin

l ' erichtet zur Lage :
Ans dem Arbeitsmarkt ist wieder ein recht erheblicher Zugang

Arbeilsuchevdcr von rund 9300 Personen zu verzeichnen . Damit hat

seit Anfang Oktober , dem Beginn der Verschlechterung des

Arbeitsmarkt « ? , die Slrix - itslosigkest um rund 34 000 Personen zu «

genommen . Ein Vergleich Mst den ArbeitSlojenzahlen des Dar -

fahres ergibt jedoch noch immer ein Weniger von rund 91 000 Per -

sone », ein Zeiche » daivr , dah zurzeit der Arbeitsmarkt , von er -

hcblichen , um diese Jahreszeit immer wiederkehrenden Soisonoer -

schlechterungen abgesehen , kein ausgesprochen uvgünsti -

g c s Bild ausweist . Der Zugang der legten Woche bezieht sich
auf männliche und weibliche Kräfte fast gleichmäßig . Die Belastung
de ? Arbcstsmarkte » ' st für männliche Personen hauptsächlich aus

die enteiste Einschränkung bzw . Einstellung von Aussen » und

Bauarbeiten zurückzuführen , jedoch hat auch die Metall -

Industrie mit 600 Personen daran Anteil Weibliche Kräfte kamen

grösstenteils im »ekleidungs - , Spmnstoii und Gastwirtsgswevb « zur
Entlastung . Eine rege Bermittlung für kurzfristige Tlushilfsbeschäf -

tigungen zur Erledigung von Weihnachtsausirägen lag vor im

Hondelsxewerbe , in der Möbel - und Muiikmsttumententndustrie
und in der Zellstoff und Papierherstellung und - Verarbeitung .

E , waren 169 409 Personen bei den Arbeitsnachweisen ein -

getragen gegen 160 062 der Vorwoche - Darunter befanden sich
110 456 ( 105 155 ) männliche und 58 953 ( 54 907 ) weibliche Personen

Unterstützung bezogen 102 817 ( 95 669 ) , davon Arbeits¬

losenunterstützung 55 185 ( 51 135 ) männliche und 28 878

( 26397 ) weibliche , zujammen 84 063 ( 77 532 ) , Krisenunler¬

stütz u n g 13 412 ( 12 965 ) männliche und 5342 ( 5172 ) weibliche ,

zusammen 18 754 ( 18 137 ) Personen . Ausserdem wurden noch
24 064 ( 24 037 ) Personen durch die E r w e rb s l o s « n h i lf e der

Stadtgemeinde Berlin unterstützt . Bei Notstandsarbeiten wurden
£ >26 ( 3136 ) Personen beschäftigt .

Reue 30 Millionen für Ostwerke - Schulcheift .
Ein Weihnachtsgeschenk für die Aktionäre .

In unserem Artikel „ Profite des König , Alkohol "
sprachen wir bereits von bevorstehenden Kapitalvermeb rungen im

Ostwerke - Schuttheiss - Konzern Der jetzt veröffentlichte Antrag des
Aufsichtsrots für die Generawerfammlitng . das Schultheiß - Kapstal
um 11,5 auf 50 Millionen und das Ofttoerke - Kapstal um 19 attt
44 Millionen Mark zu erhöhen , bringt überraschend gross « Kapital -
Vermehrungen : denn bei einem Attsgabekur » von 200 Proz . für die

jungen Schultheiß und von 180 Proz . für die jungen Ostwerke -
Aktien werden dem Konzern nicht weniger als 48 Mil «
l i o n e n neue Gelder zufließen . Der letzte Börsenkurs für Schuv -

iDfer stand rmi 599 Proz . der - , der Ostwexke . aus . zh ?
ozenl Die Aktionäre zahlen aber nur 200 bzw . 180 Proz . So

sind die Bezugskurse ein reiches S o n d er g e sch e n k für die
Aktionäre , die soeben erst die fetten Iahresdioidenden von 12 und
15 Proz . beschert bekamen .

_

Der Großhandelsindex . Die auf den 14. Dezember berechnete
Großhandelsindexziffer ist um 0,4 Proz . auf 139,3 Proz . zurück
gegangen . Bon den Hauptgruppen ist die Indexziffer der A g r a r «
toffe um \ X) Proz . und die der industriellen Rohstoffe und

Halbfabrikate um 0,4 Proz . gesunken . Die Indexziffer der in¬
dustriellen Fertig waren hat dagegen um 0,2 Proz . angezogen .

Normungen , die auch sür Hausfrauen werwoll sind . Wer eine
Nähmaschine benutzt , hat immer sein « Rot , die passenden
Maschinennadeln oder sonstige einzelne Teile aufzutreiben .
In der Tot gibt es mehrere hundert Sorten von Maschinennadeln .
Beim Deutschen Normenausschuß ist nun ein Fachausschuß für Näh -
Maschinen gegründet worden , der sich zum Ziel gesetzt hat . die jetzt
bestehende unnötige Vielfältigkeit der Einzelteile auf wenige Sorten
zu beschränken . Sluch für K i n d e r st r ü m p s « fall etwas geschehen ,
die bekanntlich bei den einzelnen Firmen die v « r s ch i e de n st e n
Längenmaß « haben . Jetzt haben sich die Strickereilandesoer -
eine Württemberg . Sachsen . Rheinland - Westsalen , Thüringen und
Schlesien dahin geeinigt , reinwollene Kmderstrümpfe nur noch nach
einheitlichen Längenmaßen zu produzieren . In beiden Fällen würde
es sich um Fortschritt « handeln , die jede Hausfrau nur begrüßen kann .

ver in Genf zusammeugetrelene Wirtschaftsansschoss des Völker -
bundes hat den französischen Minister Serruys zum Präsidenten und
den deutschen Staatssekretär Trend ekenburg zum Dize »
Präsidenten gewähtt . Das nächste Präsidium , das immer nur
einjährig besetzt wird , soll Trendelenburg führen . Es wurde ein
Unterausschuß eingesetzt , der ein Programm über die Methoden zur
Ausnützung der M e e r c s r e i ch t ü in e r ausarbeiten soll . Femer
wurde «in Anttag zur Einberusunq einer internationalen
Konferenz im November 1928 beschlossen , die geeignete
Methoden zur Vereinheitlichung der Statistik auf
dem Gebiet de » Handels und der Industrie fest -
stellen soll .

Havana -

Inworten
in ea . 120 Sorten von SS FL an

*

Bock A Cla , Henry Clay
H. Uptnann , La Corona etc .
Blgmnme Import dlrmkt von Havana .

« seMe - Metteo
m hübscisea

Weihnachtspackungen
Karton zu 100 St zu S. », S », S. ¬
Karton zu 50 St zu 8 . 50 , S. », 4 . -
Portotrae Zusendung innerhalb Dentseb -

lacds ron Marli ao . — an.
K «t Rabatt bei Barbezng Ton Ortglnel -
Irtaten deutscher Zigarren voa 500 6t . an 0 %

Beliebte Zigarren
m Msteo so oO bthek

LaVega . Ezcelentes Uli ein 10 Fi
Großmeister , Uabaiiero » 1] cro 18 Fl
Principe de la Paz , 12' . cm 80 Fl

' iwaie »
Campina , Cesares . 13 cm SO Fi
Adarador . Düstres . 14 cm 40 Pt
Aoaceaeieboet * milde « laauuif ,

» ehr prelesrert .

Geschenk - Kistchen
4Q & 4«tgarreo mii taagsn

zu M. t . SO, s . . . 8 . 75 , 5 - , « ,88
7 . 80 , S . 78 , 40 . - . 18 . 50 , 15 . . . 1 7 . 80

* 0 - , 88 . .

Sortiments - Kisten
mitSO Zigarren v . M. 7,80 bis » 80 . .

Hßflin W 8 fwzäslsAe Straße 2 J * Was um Zoo » Sayerismer flau 9 * XodutrafleSS * menem » XHatgsOeta L Pr . » zeiozio
fcf » 69t Ww Gr Utrkat SUI ~i . 1160 Badapattr ixraß » 9a Edtt Mmthrmrktr Straß * A« * » OmlcOMvtnfim Ahm Uar� i

_ _ _ __ <n allen SaachSttan die oasamts grova Auewahl . Weoen daa lunehmendan Wathnaehlaverkehn emaflehlt e« «ich . i - Ohrertta alnzuhaulan
Umkt U



Jugenonemr
Fallen • Rock M
au » pf Rips ;

'

b' au. schwarz
» sod Farben

Oranienstr . 40
Am Or ■ ■ 1 • ■ plals

Chaussees ! r , 113
Balm Slatlinar Bhf .

Königstraße 33
Am Bhf . AlexandcrpUU

Am Sonntag, den 1 » . Dezember sind untere Geschäftsräume von 2 - 6 Uhr ununterbreche « seSBnetl



SEIDE

China Crepp PlßO
ca96cm . brh in größter
Farbauswahl , feine

Kleiderware U
WOLLE

Kasha - Foule
SOcm . brh reine Wolle ,
einfädiqe eleqanfe

Kleiderware , in den
modernsfen Farben

I / 90
u L_ _

SAMT

Köper Velvel �90ca . ? 0cm. br | - . in modernen
Weinen Karos , schönes

Farbsorfimenr

Mkheb W UIHaH
li #d8S $5,M W> k I
y MfgJS?, W diiwq

s

nicht eiwa nur einzelne Siücke , sondern große «Sortimente !

Qiefeucßiungskörper
für flOoßnungen in äffen dtifarien

Speziafbefeucßiungen

für Verkaufsräume , Scßaufensfer , Werksfäüen

' Ceifzaß/ungen Gönnen auf Wunscß vereinbart Vierden

fflGö - fBeteucfiiungzIiörper g. m. b. gt .

fjffaus der Vecßnik , Triedricßsfr . UO- 112

Qfntergrundbaßn : Oranienburger ' Cor / Ausgang Süd

Beachtenswert billige Tisch - u . Diwandecken
Fiir « Sa » BcommeEade WeihBrasa « S * Ä » fie » <

_
kaufen Sie billig und vorteilhaft schon letzt bei ans _

Unsere anerkannt guten Spezial - Haus - Oualitäten sichern uns zusammen mit zuvor -
kommender Bedienung auch Ihre Zufriedenheit !

> r « U» 5 » « t cfzen

doppelseitig Satin , stark -
gefüttert . in vielen Uarben

10,75 . 14 . —. 17. 50. 23,50

Schlafdecken
in vielen Preislagen

Tischdecken
für Korb - u. Dielentische
2. 50. 5 . —. 7 . —. 10 . —

GobeliinstoHdecken
6 . —. 9 . —. 12 . - . 15 . —

ÜOlnnnC ecfteti
viele neue , apparte

Muster
7,50 . 10 . - . l5 . - > 20, —

Oiwandecken
Seidenplüschartlg , ,

Möbelrips für Ruhebetten und Dekorationen
130 cm , aparte Drnckmnster

. . . . . . .

1. 55

Bettvorleger . . . . 2 . —. 3,30 . 4. 75. 6 . —. 8 . - , 12 . —
Felle . . . . . . . . . .1Z — 14 . — 19 . —, 24 . —

3 > nnnrirfttcn

imit . Feil und Wirbel In
vielen Farben

29,50 . 33 . —. 39 . —

. . . . . . 52, —. 62, —

VersacSBicdene caeBOc : rst « wAlBnIlct * tolSHtf « ArtUM « !
Scheiben - Schleier 2, —. 1. 50. 1,25 , 1, —,0 . 50
Vitrage , weiß und Elfenbein ,

per Meter . . . 1. 25. 0. 95. 0,75 , 0,45
Engl . TDII . Stückware

per Meter . . . 2,25 , 2, — . 1. 50. 1,30
Etamine , per Meter . . . . 0,60 . 0,35

Wachstuche . 100 breit
per Meter . . . . 2,40 , 2 . —,

Kokosiäufer 1. 67 cm . per Meter .
Kokoslaüfer 1. 90 cm . per Meter .
Llooleuraläufer . 67 cm . per Meter »
Linoleumläufer . 90 cm . per Meter .

1. 60
2. 25
3,25
2. 40
3,40

fikcbsisttkes Sardinen - und ! CinticftfungsAaus
Blm - NeuMlln . HermannstiaBe 33

Fiii ler Cberswalde
E' �enbahu�t tii « 92

Filiale : NOWOWCS
PriesfMstr , 57

Sonntag geöffnet !

PfAff
MzMahnrnafchimejm .

Mmaschinenfabrik

G. A. PfaffA . - G.
Kaiserslautern

Verkaufsstellen Berlin :

leipziger Straße 10 ?
Tel . : Merkur 102

3erufo ( emer Straße 44/45
Tel . : Merkur 7SZZ

MlusMlIeiilvlilleiiSlMelleii
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Lohllstelm - AUmMNg im Reichstag.
Durchbrechung der Lex Brüning beschlossen . — Begründung des Rechtsblocks :

Arbeiiergroschen bezahlen die Besoldungserhöhung .
Der Reichstag führte in feiner gestrigen Sitzung , über die

wir schon im Abendblatt berichteten , die dritte Lesung über die

Aenderung des Lohnsteuergesetzes zu Ende .

Abg . Dr . Brüning ( S ) gibt zu , dah die Formulierung der

Ausschutzvorlage nicht dem Wortlaut der Lex Brüning
enttspreche , aber der Zweck dieses Gesetzes werde auch durch den

Ausschutzantrag erreicht und zudem noch die Begünstigung der
hohen Einkommen veimicden . Mit der Erhöhung der Maximal -
grenze des Steueraufkommens auf I - Wl Millionen fei zwar eine

Aenderung des Gesetzes , aber dies « Aenderung hoben
gerade diejenigen Länderregierungen gewünscht , in denen Sozial -
demotratcn und Demokraten entscheidend oertreten sind .

Alan habe gemutzt , datz zur Deckung der Beamtenbefoldungs -
reform der Ertrag der Lohnsteuer verwandt werden müsse .

Die Besoldungserhöhung werde auch ein höheres Aufkommen der

Lohnsteuer aus den Beamiengehältern zur Folge haben , die

100 Millionen Mehrerträge würden also nicht allein von den

Arbeitern ausgebracht werden .

Abg . Seinalh ( D. Vo. ) begründet den von sein «? Partei ein -

gebrachten Antrag , der die Regierungsvorlage wiederholt und eine

Auflockerung des « teuertariss fordert . Das liege nicht
nur im Interesse der Steuerzahler , sonder » auch im fiskalischen
Interesse . •

,
Abg . Schneider - Berlin ( Dem. ) meint , die Ausschutzvorlage sei

nicht die Erfüllung der Lex Brüning . Das heute vom Redner des
Zentrums angeführte Interesse der Länder und Gemeinden Hab «
doch schon bestanden , als Dr . Brüning im Jahre 1920 seinen Antrag
einbrachte . Die finanzielle Auseinandersetzung mit
den Ländern müsse im Finanzausgleich erledigt werden ,
sie dürfe nicht bei jedem einzelnen Steucrgesetz im
Reichsrat vorgenomnien werden .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler

stellt es in Abrede , dah er den Ländern die Nichtdurckführung der
Lex Brüning versprochen habe . Er habe ihnen lediglich gesagt , sie
würden auch im neuen Stcuerjahre erhöhte Steuerüberweisungen
erhalten . Das Hobe sich aber aus dem G e s a in t a u f k o m m c n
aus den Steuern bezogen .

Ali » Rücksicht aus die Besoldungserhöhung sei die Erhöhung
der Höchstgrenze des Ertrages aus der Lohnsteuer um 100 Mil¬

lionen berechtigt .

Bon einer unsozialen Gestaltung der Lohnsteuer durch den Ausschutz -
antraa könne keine Rede sein . Die Einführung des dreijährigen
Durchschnittes für die Einkommensteuer könne gegenwärtig nicht
dnrchgesührt werden , die Regierung stimme aber der Einsetzung
eines Ausschusses zur Prüfung dieser Frage zu .

Abg . Koenen tkomm . ) verlangt die vollständige Beseitigung
der Lohnsteuer , weil sie die Lohn - und Gehaltsempfänger unter
ein Ausnahmerecht stelle .

. . . . .. . . . .. . . . . .. . . ——■ " ■ irr »

Abg . Drewitz ( W. Bgg . ) führt aus , daß weitere Erhöhungen
der jetzt schon unerträglich hohen Realsteuern unvermeidlich würden ,
wenn die Einnahmen aus der Lohnsteuer vermindert werden . Aus
diesem Grunde lehne die Wirtschaftepartei die Borlage ab .

Räch weiteren Bemerkungen der Abgg . Obersohren ( Dnat . ) ,
horwcher ( Bayer . Bp . ) und Feder ( Rat . Sozi erklärt

Abg . Keil ( Soz . :

Der Reichs iincrnzminister hat sich gegen den Vorwurf gewandt ,
daß er die Lohnsteuerpslichttgen an die Länder verkauft
habe . Aus leinen Bemerkungen ging aber hervor , �datz er den
Ländern erklärt hat , aus den Lohnsteuern seien höhere Erträgnisse
zu erwarten . Zm Etat sind auch bereits 1Z00 Millionen eingesetzt .
während nach der Lex Brüning nur 1200 Millionen zu erwarten
sind . Daß die Deutsch « Volkspartei Vertreterin der Interessen de ?
großen Kapitals ist , geht wiederum daraus hervor , datz sie nicht
nur die Dorlage der Regierung übernommen , sondern sie auch noch
verknüpft hat mit einer T a r ? s ö n de r u n g , die die . hohen
Einkommen in auherordentlicher Weise begünstigen sollen .
Die Deutsch « Volkspartei will bei der steuerfreien Einkommen -
grenze von 100 Mark im Monat bleiben . Durch die Senkung der
Lohnsteuer um 1 Proz würden nur ganz unwesentliche
Ermäßigungen bei den Lohnsteuerpflichtigen eintreten .

lvie würde es dagegen bei den großen Einkomme « aussehen .
wenn der Antrag der Deutschen Volkspartei angenommen wird ?
Ein Einkommen von 50 000 Mark würde um 3500 Mark Steuer
gesenkt werden . ( Hört ! ) Bei einem Einkommen von 100 000 M.
würde die Senkung an Steuera KZ00 Mark betragen , bei einem
Einkommen von 500 000 Mark 20 500 Mark , bei einem Ein -
kommen von einer Million 51 500 Mark . ( Lebhaftes Hört , hört !

bei den Sozialdemokraten . )

Das ist ein « Illustration der Interessen , die Sie vertreten . Hill » der
Redner einer solchen Partei spricht davon , dag das Steuergefühl auch
bei den kleinsten Einkommen erhalten bleiben müsse , daß deswegen
auch die kleinsten Einkommen nicht von der Lohnsteuer befreit
werden dürsten ! Erst haben Sie die minderbemittelten Bevölkerungs -
kreise durch Verbrauchssteuern und Zölle überlastet , jetzt leisten Sie
Widerstand gegen die Senkung der Lohnsteuer ! Und da sprechen Sie
noch von Verantwortungsgefühl der Lohnsteuerpflichtigen ! Jeder
Redner , der berufen ist . au der Ordnung des öffentlichen Lebens
teilzunehmen , muß gewiß Verantwortungsgefühl zeigen , er mutz
dafür sorgen , daß für alle Volksgenossen ein Existenzminimum ge -
währleistet wird . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Meine
Fraktion hat ganz klar aussprechen lassen , datz wir den Antrag
des A u s s ch u ss e s ablehnen . Die Derantwortung für diese
Ablehnung übernehmen wir sowohl in sachlicher wie auch politischer
Beziehung . Sie ( noch rechts ) haben die Lex Brüning nicht erfüllt ,
Sie hoben auch nicht einmal ernstlich den Versuch unternommm .
mit uns als stärkster Fraktion des Hauses ein « Mehrheit zur Aus -
sührung der Lex Brüning nach Köln zu bringen , wir werden uns

| nicht einem Diktat beugen , das nicht aus fachlichen , sondern aus tak¬
tischen Motiven zustande gekommen ist . Mit den Lohn - und Gehalt ! »-
empsängun werden wir den Komps für eine neue gerechtere Rege -
lung der Lohnsteuer ausnehmen . ( Lebhafter Beifall bei den Soz . )

Damit schließt die Aussprache . Ein kommunistischer An¬
trag aus Beseitigung der Lohnsteuer wird abgelehnt . Auch der
sozialdemokratisch « Antrag auf Erhöhung des lohn -
steuerfreien Einkommens auf 140 Mark im Monat wird abgelehnt .

Der nolkspartciliche Antrag auf Lockerung des
Steuertarifs wird i » namentlicher Abstimmung mit 298 gegen
S1 Stimmen bei vier Enthaltungen abgelehnt . Für den Antrag
stimmen auch die Demokraten Der volksporteiliche Antrag auf
Einführung der Veranlagung nach dem dreijährigen Durchschnitt
wird gleichfalls abgelehnt , und zwar mit 218 gegen 133 Stimmen
bei drei EnthaUungen .

3a der Schlutzabstimmung wird die Vorlage des

Ausschusses mitt9ZgegeutS1 Stimmen bei 2 Eni -

hallungen angenommen . Gegen die Vorlage stimmten
Sozialdemokraten , Kommunisten . Demokraten und Zvirl -

jchaftspartci .

Angenommen wird die Entschließung des Ausschusses auf Ein -
setzung eines Ausschusses zur Prüfung der Frage der Per -
anlag ung nach dem dreijährigen Durchschnitt .

Hierauf wird die in einer früheren Sitzung unterbrochen « Aus -
sprach « über die Entschädigung der Ruhrin du st riellen
fortgesetzt .

Abg Holzammer ( Wirtsch . Vgg . ) ist der Ansicht , daß den
Industriellen die Entichodiaungen zu Unrecht gezahlt worden . seien .
Die Klagen der schwergeschädigten Angehörigen des gewerblichen
Mittelstandes habe man nicht erfüllt Ihren berechtigten Ent -
schädigungsformen müsse endlich entsprochen werden .

Abg . Stöhr ( Rat Soz . ) trägt ähnliche Wünsche vor .
Abg . Sköcker ( Komin . ) beantragt die Herbeirusung des Reickzs -

kanzlers , der auch Minister der besetzten Gebiet « ist , damit von der
Regierung eine Antwort auf die zu diesem Punkte eingebrachte
Interpellation gegeben werden tonn .

Aus Vorfiblog des Präsidenten Löbe wird statt dessen mit Zu¬
stimmung der Kommunisten die Aussprache abgebrochen .

Um 16 Uhr vertagt sich das Haus auf den 19. Januar 1928 ,
IS Uhr . Auf der Tagesordnung steht die erst « Beratung des Etats .

Präsident Löbe entläßt die Abgeordneten mit den besten
Wünschen für Weihnachten und für das neue Jahr .

Oer Landtag vertagt sich.
Etat 4928 dem Hauptausschuß überwiesen .

Der Landtag führte am Sonnabend nachmittag die
spräche über den G e s a m t h a u s h a l t für 1 928 zu Ende .
der Rede des Ministerpräsidenten Genossen Otto Braun , die
bereits in der gestrigen Abendausgabe wiedergegeben haben , crhiei -
ten noch die Abgg . Dr . Leidig ( D. V. ) . Schwenck - Berlin ( Komm . ) und
Prelle ( D. - Hann . ) dos Wort . Hieraus überwies das Haus den
Gesaintetat für 1928 dem Hauptausschuß .

Präsident Bartels vertagte daraus den Landtag auf Dienstag ,
den 17. Januar 1928 , und wünschte dem Hause ein frohes Weih .
nachtsfest . Der Präsident erhielt die Ermächtigung , die Tages -
ordnung der nächsten Sitzung festzusetzen .
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Schöne Geschenke !

Haferl - Sßclclieq
Wr Kinder , prlrn » rein « . >
Wolle , mit babsebem Rand, A .
fOr Sportzwrcke geelftnet , 1

Paar 1. 79 und Jt

Kinder - Strümpfe
e xlra lang , reine Wolle , .
mit doppeller Sohle , rer� -fl /U
Khledene Farben Gr. I 1
Jede well. GrAsae 20 Pf. mehr

Damen - Strümpfe
I « Seidenflor , sehr
gute QualitAt , In schönen ,
modernen Farben
3 paar 6. - . . . . .

Damen - Strümpfe
prtma reine Wolle ,
«Ira schwere Qualität , 1
moderne Farben
3 Paar 11 . 5»

. . . . . . . . . .

Paar '

reine Wolle , neuartige a

3 Paar 5. 60

. . . . . . .

Paar

Klnder - Filz - Ohrensdmhc

95
1

IT 3
8,10 �

50

Kamelhaar - Schnallenstiefel
für Klnder »mlf Filz - u. Leder -
sohle , der gnte u. besonders 4 sQ* ' Ilse warme Wlnterschuh I

die kleinen . . . . Gr. 20- li X

Umtausch nach

dem Fest gern
gestaiteti

9, ». » auriKBT ,
�tra. ->azicrftlhlg ,
90P 27- 30 5. 00, r \
. . . . . . .23 . 24 V

90

mff Lr dersohle und apar¬
tem, iarblgem Bandeln *
fass . . . . .Gr. 25 ZZ S. 25.

Gr. 21- 24

Kinder - Filz - Ohrensdiuhe
In IcuAt enden Farben , mit Äe/ \
bunter M lereß u. ncaciriigen /
Ku! erauv� zn Jed. Paar einen
Ma UcasfnGr. 25- 302. 75, 21- 24

Kamelhaar - Sdinallenstiefel
starke Filz - und Lcder- . ohle , �
Lcdcrsplfzc und feste Hinter -
kanpc , Absa ( zOn Gr. At 35
». 25, 25- 30 2. 75 . . . . .21- 24 "

Kinder - Stiefel
schwarz Im tlcrt Cherrean ,
mli welchem , warmem Frl
fultcr , gutes Fabrik :
Gr. 20 22 »Oft . . . . 18/19

Kinder - Sdiulstiefel
echt Rl. idbox , L Fabrikat ,
besonders str
Gr. 31- 33 « v «
25/26 4. 90 . . .

Kinder - Lackbesatz tiefei
m. färb . Einsatz� aus best . Ma> - qa
feiiaI,dcrvom . Kinderschuh , -J "vi
Gr. i7| 28 0 50 . 25 26 8. 59, Zi
23 24 7. 50, 20 22 5. 90,18/19 X

IV ' ädihen - Siiefel
schwarz edit Boxc�lf, beton - � Qrvdera hochgesdin tten , weiss CT
gedoppelt , aussergewöh . illch Tj
bli . igcs An ebof , Gr. 32 35 �

Kinder - Ueherzif hsticfel
• US schwarz . Trikots <o5, mit � q/ \
Gu1nmibe8. 11. Schnalle , bester
Schutz gegen Kalte o. Schnee , II
» ehr billig . . . . Gr. 32 - 35 v

Knaben - Stiefel
sebware echt Rindbox , sehr"

. kraftige ,
Ausführung ,

Gr. Z6- Z9 �

10
50

kür Damen , Kordel - -
OU so h I e, aussergewöhn - 4

lieh billiges Reklame * I
anffcbot

. . . . . . . . . . . . . . . .

X

25

» 90

gutes Fabrikat ,
dauerhafte

Knabcn - Halbschuhe
schwarz echt Rindbox ,
mod. halbspitze Form,
best . MatcrlaX sehr guier
Slu . . . . .. . Gr. 36 39

Kamelhaar - SdiK ' pfer
für Damen , Kordel -

IU
angebot . . .

Piüschpantoffcl
farb ' g, mit starker brauner .
Filzsohle , b - sonders blHigrs �a DD
Angebot , Gr. 43 46 2. 00. 1
ZÜ 422 IO. 31 351�5 . 25 - 30 X

Kamelhnar - Kragensthuhe
mit fester Hintcrk - ippc und
weiiiem Polster , starke Filz - t
uad Ledersohle , sehr billig ,

Gr. 36- 42 —

Cosy - Hanssdiuhe
prima Filz, mit Wildleder - qpsohle und Kinddurchzu, ?, In sD
lebhaften F. - rbcn, aparter X
Gescbcnkartikel . . Gr. 36 42

! ? Lime ! fiaar - 8cfuHil ! en5tiefeI
mit fester Hinterkappe und
Absatzlleck , starker Filz - >
zwiscbensoble und Leder - L
sohle . . . . . . . . . .Gr. 36 —42 -

Kamelhaar - Pantoffeln
aus bestem Kamel¬
haarstot f, mit Leder -
paspei , Filz - u. Ledersohie ,
Gr. 43 - 46 5 20 . . . 36 - 42

Mokkasins
für Domen , aas farbigem m s/ \
Wildleder , mit Pelz - oder C
Marabub . satz , der elegante JModehaassdmh .

Atlasscbuhe
schwarz Atlas , mit Stenpan -
ge, d r vornehme Abcid - �yyU
schuh , besonde . sb lllges An- £
gebot , echt Louis XV�Absatz •

foff , mtt —. r
warmem tjbire Stoff - /1 |

Gr. 36 42 �

12 :

50

450

5

Uebendebscbnhe
schwarz Trlkotstofl , mit
Gommlbesatz und wc
Futter , mit und obre
kragen

. . . . . . . .

Gr.

BrokatsAubc
ans bestem Brokatstoff , ent -
züdcepdcs Modell , die grosse I
Mode für Theater und Ge- i
•ellschaft , sehr billig

. . . . . .

'

Lack - Spangcnscbubc
auch Lackpumps , in ver¬
schiedenen Aus O' trun -
ffen >prlmaFabrikate,ml (
omertk . uXouis X\ Abs.

Snangensdiuhe
schwarz Wildleder , auch
Pumps, bestes Material , •
der oLgante Abends iiuh
mit Louis XWAbsatz . .

Merren - Niedertreter
aus gutem im it. Kamelhaar - � �
Stoff, mit kräftiger Filz - u id
Ledersoidc , warm and be- " n
quem . . . . .. . . . . . .Gr. 43 46

Herren - Filzgamasdien
In verschiedenen Modetar - .
ben . mlt Ledersteg , In aller - A DU
neuesten Aus Ohrungen ,
seht billig

. . . . . .. . . . . . .

X

Herren - Süefel
schwarz echt Rindbox , In
bequemer Form, bestes j
Material , acht Goodyear

Herren - Lackhalbsdiuhe
In «Kid. Form, sehr gute
Ausführung , vorzüglich
Slls , ganz besonders
billiges Reklameangcbot

Doppelsohl . Herren - S( iefel
kräftige Zwisch enso hie,
echt Rindbox , QualltOts -
warc,f einst eR ihm - narlu
anvenri�Ü . W etterstiefel

9'

123

14 ;

Unsere Kinder - Abteilung in unserem Hauptgeschäft am Dönhoff -

platz ist ein wahres Kinder - Paradiesi man mass die fröhlichen

Kinderscharen gesehen haben . Das elektrisch beulebene Kinder -

Karussell mit seinen lustigen Figuren erfreut jedes Kinderherz .

. . .. . . . .. . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .li . ir . ,ni . il ; ifmTtt!stmmt' Tirff : irimimmrnmmmTnotinmmttr?mmtmrnaimimmimtniifnrnmrmii?' iMiMiimnii«iiminiinmit!itmimiinmiuinmiiiiin»

1 Das Schuhhaus Stiller am Dönhoffplatz ist heute unstreitig die grösste u . schönste |
| Verkavfsstätte von Schuhwaren . Grosse getrennte Abteilungen für Damen . \
| Herren und Kinder . Vier Geschosse , vetbunden durch bequeme Doppelf ahrstähie . |
lrnmiiimnuninrtiHiiiiuinminttiijiu !nHmniimiint!«iimummHmuiiRaummiiiimmnniimniiiunwiiunniimniiiwiwmmmiin«iummimimi. mHiiimHMii"nniinuiui [nnimiituuiiHnm[iuic

T. nud rtt . h uiuortidk R. ek. ,oMnt »«„ Var . loMnJu . ] da. S. tri iea I

Jedes Kind erhält ein schönes Geschenk ! � Älte



Eiserne Stirnen .
Wie die Llniernehmer ihre Ablehnung des Schiedsspruches begründen .

rechtzeitig por der heutigen Entscheidung der Funktionäre
t er . ) ?etallgrbeiter iijr die Jtordwestlichc Gruppe in Essen , die
zweisoüos der Empfehlung der Führer des Dnilschen Metallarbeiter -
nerkiandes folgend , die Ablehnung des Schiedsspruches
«rglbt , kamen die Unternehmer init der Begründung heraus ,
mit der sie ihrerseits die Ablehnung des Schiedsspruches zu recht -
scrkigen suchen . .

. Wahrend die beteiligte Arbeiterschaft alle Ursache hat , diesen ,
den Unternehmern gefälligen Schiedsspruch abzulehnen , bedeutet
dessen Zlhlehnung dilrch die Unternehmer

ein ziemlich durchsichliges Manöver .
Sie waren mit dem Schiedsspruch in Wirklichkeit außerordent -

nch zufrieden. Während sie die Kosten für die Umstellung auf das
Dreischichtensystem ans etwa lAI Millionen Mark berechnet hatten .
ipch dem . Berliner Börsen - Courier " auf nicht weniger als 109 Mil -
lionen Mark , beläuit sich die Belastung ans Grund des Schieds -
spruches nach bisheriger roher Schätzung bei den Bereinigten Stahl -
werken ach etwa IS —lh Millionen Mark , wobei der G e w i n n
aus vermehrter Produktion bei dem Dreischichtensystem kaum be -
rücksichttgt ist .

Gewiß , wir zweifeln keinen Augenblick daran , daß die Unter -
nehmer nichts unversucht lasse », um die ganze Äst aus die
Schultern der Arbeiterschaft abzuwälzen und die Gewinne unae -
kürzt in ihre laschen fliehen zu lasten . Sie müssen nach außenhln
so tun , als sei der für sie so günstige Schiedsspruch unerträglich .
Bei dieser Gelegenheit wollen sie zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen und das Ergebnis des Schiedsspruches für die Arbestcr -
schafl noch weiter verschlechtern .

Um die Tendenz der ziemlich länglichen „ Begründung " der
Unternehmer für ihre Schcinablehnung des Schiedsspruches zu
kennzeichnen , genügte schon die Anführung des einen Saßes :

„ Die �Arbeitgeber hielten insbesondere bei der Ziffer 1 an -
gestchit der

gesvndheillich ausgezeichneten DerhSllnlste

in den modern ausgebautm Gaszentralen diese Arbeitszeitocrein -
barung nicht für erforderlich . Sie hatten ober geglaubt , den Ge -
werkschasten , denen diese E nippen besonders am Herzen liegen ,
entgegenkommen zu sollen , von der festen Annahme , aus -
gehend, , daß die Auesührungen des von der Schlichterkamnier ge -
ladenen Sachverständigen ( das ist ein Kapitel für sich. Red . d „ A. " >
die llnrichtigkeit einer allgemeinen Lohn -
erhöhung auch den Bertretern der Gewerkschaften In der
Schlichterkammer so eindringlich und durchschlagend vor Augen ge¬
führt hätten , daß diese schließlich Ihre Forderung aus « ine
allgemeine Lohnerhö h n n g würden fallen lasse n. "

Eine tollere Berhöhnungver Arbeiter als die Be -
hsüvbing der Unternehmer , die ge s u n dh e I kl i ch e n B e rh ä l t -
nissc der Hüttenarbeiter seien ausgezeichnet , ist uns noch
selten vcn ' nekommen . Die Einrichtung der Betriebskranken -
k a s f e n sorgt dafür , daß nur gesunde und „ nicht zu alte "
Arbeiter eingestellt werden , die

krankgewordenen und verbrauchten Arbeiter abgeschoben

werfWn , um die Betriebskrankenkasse nicht ' zu belosten . Es gehört
schon ein ausgewachsener Zynismus da. zir , von einer Arbeiterschaft ,
die st ä n d i g starker H i jz e und Zugluft ausgesetzt ist ,
durch das Akkordsystem sorlgeseßt zur Schufterei angetrieben
wird und so ihre Arbeitskraft und Gesundheit vor -
z- e i t i g verbraucht , zu behaupten , sie erfreue stch ausgezeich -
>rster a - fundheitiichcr Lerbältniste .

Weit die Arbeiterschaft ihren berechtigten Anspruch auf
b essere gesundheitlichere B er h ä l t n i I l e. auf Scho -

nUnft ihres Leibes ' und Lebens oerjicht , d e S h a l�b fordert sie

anstatt der Zwälfstundenschtcht die drelgeteillc - schlstündige Schlchl .
Die „ Begründung " betont dann das Recht der Arbeitgeber ,

van den Arbeitern zu fordern . Sonntag abends um 6 Uhr anzu -
fangen , um das „ Zugeständnis " der Unternehmer herouszu »
streichen , „bezüglich des Schichtanfangs am Sonntagabend " .

„ Als besonders schwerwiegend sehen die Arbeitgeber
den Teil des Schiedsspruches an , in dem der Schisdsspruäi den
zurzeit noch in zweigeteilter Schicht arbeitenden Hochos . marbeitern
und den Arbeitern der onaejchlosicnen Reparaturwerkstätten ab
l Juni 19 ? 8 ein « Aerkürzung der Arbeitszeit von
<50 auf 57 Stunden zubilligt . " .

Kann die Einstellung der Nordwestlichen . zum Achtstundentag
noch deutlicher gekennzgjchnet werden als es hier in ihrer „ Begrün -
fcung * geschieht ? Sie betrachte, , es weiter als ihr Recht , de » Ar -
beitern zu diesen 57 Stunden noch Ueberarbeits -
zeit aufzuzwängen und find entrüstet , L>ah st « dafür 25 Proz .
Zuschlag zahlen sollen , während sie doch , „ um ein Entaegenkom -
men zu zeigen , freiwillig eine Erhöhung von 12� auf 15 Proz .
angeboten " hatten .

Bei Einführung des Dreischichtenwechsels haben die Unter -
nehiner keinen Pfennig für Mehrarbeit zu zahlen , und

selbst hei 57 Stunden nicht , wenn sie keine Mehrarbeit fordern .
Die Unverschämtheit , die die ganze „ Begründung " auszeichnet ,
macht sich natürlich auch in der Lohnsroge bemerkbar . Sie dik -
tieren -

„ Im Lohnschiedsspruch ist vor allein

die allgemeine Lohnerhöhung grundsähllch abzulehnen . "

Sie huldige » recht profitlichen „ Grundsätzen " , die Herren ! Sie
haben nach ihrer Behauptung „ bewiesen " .

„ daß der Durchschniltsoerdiensi der Hüttenarbeiter ein durch -
aus angemessener und guter ist . Der Durchschnittsvei ? -
dienst liegt beispielöweise für die gesamten Hüttenarbeiter der
Bereinigten Stahlwerke im Oktober aus 9 0,8 Pf . die Stunde . "

Wie diese „Durchschn ! tts " oerdienste auf dem Papier zustande -
kämmen , ist bekannt . Weniger , unter welchen Arbeitsbedingungen ,
in welchein Arbeitstempo . Nachdem so „ bewiesen " ist , was zu
beweisen war , kommt die Schlußfolgerung :

„ Die A r b e i i g e b e r s e i t e ist der begründeten Austastung ,
daß ein solcher Berdienst den Zeitumständen angemessen
ist und

der Arbeilerschast eine gute Lebenshaltung ermöglicht ,

ganz abgesehen davon , daß doch anerkanntcnmißen mit solchem
Verdienst das Realeinkommen der Friadenszeit erheblich über -
schritten ist . "

Die Herrschaften , deren Gehirn dieser Hohn entsprungen ist .
mühten gezwungen werden , das Leben eines ihrer Arbeiter mit
90,8 Pf . Stundenlohn in wöchentlicher Arbeitszeit von 57 Stunden
und etwa drei Mshrstunden mit 25 Proz . Aufschlag auch nur einmal
sechs Wochen für sich führen und dabei eine Familie ernähren .
Der traurige Mut zu solch ' frivolen Behauptungen würde ihnen
sehr bald vergebens

Allein die Herren Generaldirektoren würden sich mit Händen
und Füßen dagegen wehren , die Probe auss Ersmpel ihrer „ Be -
gründung " zu machen . Aue Geschäftskreisen , die die Lebenshal -
tung und die Kaufkraft dieser eisenstirnigen Großverdiener aus
Erfahrung einzuschätzen wissen , wurden Geschenkartitel für
Generaldirektoren , Prokuristen usw . bis 1000 M. vro
Stück empfohlen , die die Firmen , welche mit ihnen in Geschäfts -
Verbindung stehen , als zeitgemäße Werbeanikel zum Weih -
»achtsgeschenk machen sollen . Di « Welhnachtsaeschenke ,
die die <e Herren ihren Slnachörigen zu machen pflegen , werden
das Jahreseinkommen eines Arbeiters mit 90 Pf .
Stundenlohn vielfach übersteigen .

In demselben Atemzuge , in dem eine „ gute Lebenshaltung der
Arbeiter " unterstellt wird , klagen die Herren , daß auch in den

großen Stapelartiteln der Eisenerzeugung heute

. „ von angemessenem Verdienst keine Rede "

sein kaum Wieviele Millionen wollen die Krupp und Kompagnie
jährlich erübrigen , um Ihren Verdienst als „ angeniesten " gelten tu
lassen ? Sie behaupten , auch die Gewerkschaften ( die
christlichen etwa ? ) hätten die „geldlich und wirischaftlich miß -
liche Lage " der eisenverarbeitenden Industrie anerkannt . Daraus
soll die Arbeiterschaft die Sfonfegnenzen ziehen :

„ Die Arbeitgeberfchast war der Meinung , daß sie
etwa ein Drittel des Lohnausgleichs zu ihren Lastey
nehmen könne , während die beiden letzten Drittel die
Arbeitnehmer tragen sollten , die , wie der Schiedsspruch selbst
sagt ) einen wenigstens zeitweisen Ausfall an Der -

dienst s ii r t> i e verkürzte Arbeitszeit aus sich nehmen
müssen . Statt dessen geht aber der Schiedsspruch hierüber weit
hinaus und billigt den Arbeitern einen Lohnausgleich .zu, der die
Werke erheblich über die bedingten wirtschaftlichen Vorleile hinaus ,
die sie durch die Sonntagearbeit erzielen können , belastet . "

„Schließlich ist daraus hinzuweisen , daß auch der Beschluß , die
Akkord « und Lehrlingslöhne umzurechnen bzw . neu

zu regeln , nicht dazu angetan ist , den Werken irgendeine Erleichte -

rung zu oerschassen . "
Au ? all diesen Gründen lehnen die Unternehmen die Schieds -

spräche üher Arbeitszeit und Löhne ab — offenbar in der Er »

wärtnng . daß sie für verbindlich erklärt werden .

Di « „ Industriekapitäne " kasien wahrlich nichts uniter

sucht , um die letzten Reste von Nimbus abzustreifen . Kein Hund
möchte mehr ein Stück Brot von ihnen nehmen , geschweige denn .
daß sie denkfähige Menschen finden , die ihre G- istesprodukte in

Gestalt von Denkschriften und derartigen Begründnnasmanöveni
noch ernst nehmen . Die Profits » cht verdirbt den

Charakter !
« ' . . . . . .' �

Cet Bundesausschuß des Allgemeinen Deutschen Zeamlenbundes

hat ln seiner Sitzung vom 16. Dezember ein « Entschließung

angenommen , in der er den im Arbeitskonflikt mit den

nordweftdeutschsn Großindustriellen stehenden Ar -

beitern seine volle Sympathie ausspricht . Er sieht in den

Stllleaungsdrohungen der Eisen - und «tahlinüustnellen nccht nur

einen unerhörten Anschlag auf das deutsche Wirtschaftsleben , sondern

auch den Versuch , durch die in der Hand weniger Kapitalisten kon -

zentrierten wirtschajtlichen Machtmittel einen Druck ans de » Staat

und die Allgemeinheit auszuüben , um den sozialen Aufstieg und die

Verbesserung der Lag « der Ztrbeiinehmerschoft zu unterbinden .

Die Beamten , die selbst jahrelang zu verlängerter Arbeits -

zeit gezwungen worden sind , haben volles Berständnis für den

Kampf der Arbeiterschaft um die Wiedererringung der normalen

Arbeitszeit .
In der Erkenntnis der gemeinsamen wirtsclzaftllchen Interessen

aller Arbeitnehmer verurteilen sie die Absicht der Arbeitgeber , die

Kosten der Ratioualisterung auf die Schultern der Arbeiterschaft
alxziiwSkzen und wünschen darum den kämpfenden Arbeitern vollen

Erfolg zur Durchsetzung ihrer Lohnforderungen .

Dle andere „ Einheitsfront " .
Der Apparat des MTB . wurde in Bewegnng gesetzt , um der

staunenden Mitwelt zu oerkünden , daß . nachdem sich bereits die
gelben Luchdrucker und Hilfsarbeiter dem „ Reichsbund deutscher
Arbeiter " angeschlossen haben , nunmehr auch der Vorstand der
gelben Kellner „ einstimmig " beschlossen hat , sich mit seiner ganzen
Ggrdc ebenfalls diesem „ Reichsbund Deutscher Arbeiter , der unter
der Führung des Londtagsabc,eordneten Albert WIedemann steht .
anzuschließen , um somit die Einheitsfront der unabhängigen natio -
nalen , deutschen Arbeimehmerbewegung zu stärken " .

Derartige „ Elnheitssronten " fehlen den Unternehmern noch . Die
andere gelbe Richtung wird natürlich auch ihr « „ Einheitsfront "
herstellen .

Weihnachtsabend im GssiwiriSgewerbe .

Zwischen dem Arbeitgeberverbaird im Gastwirtsgewerbe Berlin

und dem Zenlralvcrband der Hotel . Restaurant - und Cas� - Ange -
stellten ist auch in diesem Jahr wieder vereinbart worden , daß die

Betriebe möglichst » m 7 Uhr abends geschlossen werden ,
um den gaslwirtschaflüchen Arbeitnehmern Gelegenheit zu geben .
den Weihnachtsabend bei chren Familien verbringen zu können .
Soweit die Betriebe nicht geschlossen werden , ist m i n d e st e n s

den verheirateten Arbcitnchmeni Urlaub für die Feier in

ihren Familien zu gewähren . _

Schiedsspruch für das Waldcnöurger Revier .

Valdenburg , 17. Dezember .
In den Lohnoerhandlungen nin niederschlesischen

Kohlenrevier wurde soeben der Schiedsspruch gefällt Danach
werden das Waldenburger und dasNcu roder Kohlen -
reoier getrennt behandelt . Es tritt für baide am 1. Ja¬

nuar und am 1. April 1928 eine Lohnerhöhung in Krast .

Beispielsweise werden die Handwerkerschichtlöhne ab 1. Januar u m

etwa 10 Proz . und ab 1. Zl p r i I um w e i t e r_e $ Proz .

erhöht Die Arbeitgeber - wie auch die Arbeilnehmerverbände nehmrn
am Sonntna zu dem Schiedsspruch Stellung , da die Nachoerhand -

lungen bereits für Montag nachmiitag festgesetzt sind .
Es bestehl damit die groß « Möglichkeit , daß ein Streik in dem

niederschlesischen Kohlenrevier vermieden wird .

Iöiten macht Schule .

Opladen . 17. Dezember .

Unter dem Vorsitz des staatlichen Schlichters Dr . Bragard
aus Bannen wurde über die Arbeitszeit in der Metallindustrie
des unteren Kreises Solingen ein Schiedsspruch gefällt , nach dem

die Arbeitszeit für die weilerveraroeüende Industrie wie bisher
in i t 52 Stunden wöchentlich bleibt . Für tie Hammer - .

Preß - und kalt einsetzenden Walzwerke wurde entsprechend dem

Düsseldorfer Schiedsspruch für die Großeiseniiidustrie die Arbeits -

zeit auf 51 Stunden festgesetzt .

Strei ?beidenFlugzeugwerkenHeittkel,Warnemünde
Seit dem 7. Derember steht die gesamte Arbciterschafi der

Firma Ernst Hcinkcl . Flugzeugwerke , Warnemünde , im Stieik . Die

Firma weigert stch , die notwendige Lohnzulage zu bewilligen . Mir

zwei Pfennigen hat die Finna die Teuerung im April de-

niesten und diese Zulage ab 1. Mai gezahlt . Jetzt wollte sie nur

3 Pf . bewilligen . Die Firma versucht , Streikbrecher von auswärts

heranzuziehen . Zuzug von Arbeitern aller Branchen nach den

Heinkelwerkcn , Warnemünde , ist streng fernzuhalten . ( Die

Parteizeitungen werde » um Abdruck gebeten . )

Die Gewerkschasten Estlands .

Reval , 16. Dezember . ( O. - E. )

In nächster Zeit wird in Reval ein Kongreß der Arbeitprgewerk -
schaften stattsindeii , auf dem die Frage des A n f ch l u f c s an die

zweit « oder dritte Internationale cntfchieden werden

fbll . Die Gewerkfcchast der Metallarbeiter hat sich bereits

für den Anschluß an die Amsterdamer Internationale

oiisaesprc >ci >«n. Die Führer der Arbeiterpartei Estlands wünschen

zunächst eine abwartende Stellungnahme , während die äußerste Llnie .
an deren Spitze der Komniunist G r i m p e l steht , den Anschluß an
Moskau fordert . _

Der Salller - , Tapezierer , und Vortefeuillerverbaud zahlt auch
in diesem Jahre seinen arbeitslosen Mitgliedern wieder eine Weih .
nachtsuntersiützung aus der Lokalkasse . Die Unterstäp na wi h re -
zahlt ' nach der Höhe der Beiträge und Daner der Mitglieds ch-iiti
Bedingung ist jedoch lowöchige Mindestbeitragsleistunq . An der

Unterstützung nehme » alle Kollegen ieil , die am 17. Dezember im

Arbeitsnachweis eingetragen sind . Di « Auszahlung erfolgt ohne
vorherige Registrierung im Bureau der Ortsverwallung , Zimmer 28.
vom 20. bis 22. Dezember vormittags von 9 bis 12 Uhr . Mitglieds -
ausweiS und Stempelkart « ist vorzulegen .

Fiele Sewerlsikafteiiigcüd Kreb - Kerlia . Akute , Lanntq «. Wintertannen »
wendfkter der Berliner grcicn lSrwrrkschaitsjugcnd am L ' Iii « bei Ziernau .
— Zrdee Mitgkied der » AI . muß die Äeihilacht - mctse des Orteauetckmslea
Berlin des erwerstchaflstiaus , Ene»! usrr .-l ' cd. dcsncht haben . Gr»
Bklnet täglich bis .Ii Uhr. - Morgen . Montag . 1B' ; Uhr, zusammcntiinft bco
Ernppeuleltunaen im Mrtallardciter . Vrrdandsbau «, Llnirnstr . 83/11.5 Bortraq :
„?>e Secschiflahrt , Ihr Wrrdcn und ihrc Bedeutung " . Ohne Vcrbandsoua ,
und Artmauswris lein Zutritt .

Zugrndgrurpe de» ZdA. Morgen , Montag , IBIi tkhr . finden solg . ' nde
Beransialtunain statt : Bezirk Ciidosi - Tecpto »: Irigrndhriv « Sirlchrudcrgcr
Sirahe SS. We' hnachtsstier unter uno. - Krzirt Sorben : Iugrndhrim ldan -
ziger Str . 62, Boracke 7. Bunter We. hnachtsadrnd unter uns . — Bezirk
Temprlhof : Iugeubd » ! « in der Schuir Arrmaniastr . 4 B. Bor trog : . ? ao
oute Buch " turminski ) . — Bezirk aharlottealiarg : Jugendheim Snllnrnstr . 4.
Bortrag : „gerdinond Lassallc " ( Dr SchUttc ) .

Für eilige Käufer
halte ich liebevoll vorbereitete

Ge/dienk - Packungen von M . ISO

an fertig verpackt zur sofortigen
Mitnahme bereit .

Hausschürzen
( umper/ortD a gestreift Zephir ' l
mit farbiger Blende be-etz » M I « OO

Serviersdiürzen
aus Waschestoff mix Hohlsaum �

Q
. M.

Berlin VV 8, Leipziger Strasse 20 - 22

Verltautsstellen : Leipziger StraBe 79 , Königgritzer StraBe 118/9 „ Europahaus " , Tauentzionsfraße 10 , Kurfürstendamm 200 Köniastrafla 26a
Friedrichstraßa 78 , Potsdamer Str . 21a , Savignyplatz 9/10 , Uhlandstraße 94 , BrückenstraOo 1 b,

' '

FfiedrlchstraBe tSS , Martm - Luthfef - StraBe 91, Friedenau , RheinslraBe 2/3 .



K. 4, St A. I. V dem Ans.
Fra » Zohavna »Irchs «Id beabückillg !

dik ckriichiung einer Selsen ' tidnl in Lerlm
aüf dem ( SnmoftUcfe Slinlnner Allee 22

Elwaiqe Siinurnbiinflen flfften bicie
Anlage rmb bei btm nnlerreichneien (=trbi .
ansschutz binnen 14 Tagen , vom Taoe
noch der Beröste ' tlichiing ad gerechnel
sihriilUeb in boopclter Aueierttgirnn oder
ru Proio ' oll NnmbriNyen SJaA Ablau
dieser Srltt können EiNwenbungen niifit
mebt erhoben werden Veichreibuiii , und
Zeichnungen der geplansen Anlage Ileacn
in unseren , Bureau . Berlin L 2. Vdiien -
' trafie 27. t Trepp « ». immer « r dki. an
den cheschAielaae » in der Zeil von » die
i Uhr wöbrend der obe » bezeichneien Arlsi
zur Slm cht au».

Zur oiilnblichen Sröriernng der reche-
zeilia «rbobenen Einwenduneen wird vor
unserem jtbmmisfar , Klabiab »2in >pe! ior
SeNsi. aus ffretlag . den S Januar 192*
vormiitapo !>' . Uhr. in un>«r «m Bureau
ein Termin anbercmMt , zu dem bie Unier -
nebmerin lowi » bie Wiberipiechendeu unser
der ardffnung »eloben werben , dag auch
bei idrem Aubbleiden m» der Erbrierung
ber i5 >nw>»bu! iz »n vorneganzen wirb .

Derlin . be» I « Dezember 1997.
Der SMftlaasMu�BerliB , KOI. 1

& 93 St A. I 27 »MJ AnL
Die Anna Se , <1 * Nlerweeberit de-

absichligl die Errichtung einer fliiiikiwoUe .
' adril in Derlin Uli dem StuiidsUicke
Drei ewaidrr Siraß « >40/41.

Slwaia » Sinn en düngen geben diese
Anlage sind bei dem »nlerzeichnelen Siadl
aueschiiß binnen i4 Tage », vom Tag » nach
der Dcicfienilichiing a» gerechnet . Ichrisili -
in boppeller Aueseriiaund ober zu Drolesvb
anzubrinarn . Doch Ablauf dieser ssrikl
können Einwendungen nicht mebr erbat «»
werden . Deschretbung unb gctchnungen
ber aeplnnten Anlage Hegen tn unserem
Biireou . Berlin E 2, Walienftrahe 27.
i Treppe , flivimer Är 50. an den Dcudiiu «
tagen in der Zeit von 9 di « 2 Uhr. Co»»-
abend « di » Ii Uhr, witbrrub der oben
bezeichneten �rtkt zur Einstch ! au- .

Zur mllnbilibrn Sröiie - ung der recht-
eilig erhobenen Entwendungen wirb vor

»uierrm Kommissar . Stadioberi . isveltor
SenN. au Freitag , ben « Januar UM
vaimiliag « bb, Übt. i » unserem Bureau
ein Termin anberaumt , zu dem die
Untrrnebmeri » iowtc die ffilberiprechi p
de» unter ber Srösstinng grlube » werben
bah auch bei tbiem Auidletben mit bei
Erörterung ber Einwendungen vorge¬
gangen wirb.

Berti » , ben IZ. Dezember 1927.
Dar Slabßauaschvb Oarll « , Abf . I.

Schneider .

$erJ ? affve für & < m /
iüeihnadrfeti &Ci ) !

� ; G«. wdchz «iner fHöchtandplanfa�Ä

der Qefdimk - Do&e

ffeteüfeeßea lO90

Sclilafcliais8 !snpes24. -
Plüschsoias 30 M. , Ratenzahluns .

fltllvv Berlin , Psppelallee 12
�STjä " Pankow , Schmidtstr . i
l ' reä ieder liahnntation .

toi « cd Strecher
Sira�auerStr iz , am ; V. olkenmark :
Qrößre Auswahl in nur bekanntesten
Marken , r . owic UTfeihnachtsartikein üsw.
für Wicdcrverküufcr , Kinos , Theater ,

Restaukants , Kantinen , Vereine usw.
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neset/l esen .

ertigtseitd » Jahr .
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Conrad Mdiler
otipzicSchkeadlti

Neueröffnet !
Siüreilers Pelzwarenbans
Konfektion fein . Pelzwaren ! Empfehle
fOr das Weihnachttfest Pclzwaien -
fjarnlluren in eleganter , preiswerter
u, fachmännisch . Ausführung . Großes
Lager in sämtlichen Besatzfclien und
Feilen aller Art — Gewähre Partei¬
genossen u. Rcichspanneikamerädep

beim Einkauf 10 Prozent
Gottfried Schreltcr , Kürschner ,

Berlin C2ä, Landsberger Sir . 84,
2 Minuten vom Alcxanderpiatz .

BeideüernlidoifPolil
Dresdener Slrade 19

Ea> nsgebäude

Sisar Teppich -

Isef�wra
Benin 1. Sali 1887 nar

orafOcasir . tss

bittet seine Kunden
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rtjeilüetiia m » ay�a .
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□�. . Mcscntaaer
SeCenssüidüstioii !
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Unser
Haus
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wegen
Au�abe1
dieses )
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31002 . MKfclint
muß

sein :

Deshalbmuö� bis dahin die

n�rallf #
Darum sind die Preise

rikktichhloi
Nutzen ? ie das aus !

bei�e�öussrom

vonQtyeöffnet ,

»lach langer , ichwrrer «ranthe »
verstarb am IS. Dezember UN er lieber
Laier , Eratzvater unb Schwiegervater

» ermann Menzel
lurz »er seinem 74. Lebtnejehre .

In lie ' er Trauer
Ernst Menzel und Frau Selm »,
Fr «z Menzel und Frau El en.
Friedlich Kommet u. Frau Elisabeth

geb . Menzel ,
Alberl Alteokfrch und Frau Frieda

Seb. Menzel .
e |Paul Sand u. Frau huzle geb. Menzel

und vier Enkelkinder .
Berlin - Neu ölln. 17. Dezember 1927.

Die Einä cherung findet Dienstag .
ben 20 Dez- mder , nachm. 4 Uhr. im
firemetartum Baumichulenwea fiatt

»4. «04 . » PV .
Uns « langjährige » Blitglteb
Mlckse ! Mayer

. fiottbulier Str . 5
i « Bttnetben . Wir werben sein An-
Pensen i » Ehren Helten !
„

SB» ftUtSliherung finbet Montag .den IS. De ember . Igt. . , Uhr . im
llrematorium Sir chtfirafie fiatt .

Um reg « Betrilieung blllel
Die Ab «ilNngeleitnng .

Roch lanatm . schwerem Tränten -
Inge, verstarb im «» er von 84 Jahren
unser verehrter Mitarbetter unb Heber
.fiolli -g«. ber Budibinber

Mjcksel Mayer
Äährenb seiner lanaiährlgen Tätig -
seit in unterem Belrieoe »rwerb fich
ber Berfiorbene inlelge leine » fiel »
tollegte »n unb krleblersla »» Lezhdl -
teng bt» Ler - Hrung unb Frrunblchall
als seiner Miiarbeller . Er wirb UNS
unvergehlich bleiben

Berlin . 17. Tezembrr IS27.

SesehllisIeiiK »? » öS Rertiii »!
iler sofVlFis - LoedöiAeiiötei .
Eindlchernngr Montag be» 19 De-

zemder . I9L , Uhr, Im KrematvrtUvi
Derichlltrofie

lllüiültel Ü!!!SiISlIiej !l !k-!lMlIlI
Den Mitgliedern zur Nachricht bafi

unser Kollege , ber Aroeiter

Theodor Rettig
am IS. Dezember gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Di« Einäscherung finbet am Dien »

Idjt dem 20. Dezember . 17 Uhr. im
Krematorium Baumschulenoeg statt

Rege Beteiligung erwartet
vi « 0r4 «v« rn »nlfnng .

Bekanntmachung .
In ber «larHeromfc des Staatlichen

Leihamt ». Berlin . Jögeistrafie St. werbe «
lolgenb « Segenstand « im Wege ber Zwangs -
vollstredung öfienllich rncmbieienb gegen
so-»rtig » Barzahinng »ertirigert werben :
«iittMch , 1 D»zrmb «rI9 ?7. vor «. l l Uqv:

Ein Theaterfiindue , bekttbenb aus Serren -
und Damen vstiimen einer N>PUe iowi »
aus Kaststmen liir hie Srücke: Zigiuner -
barott Belttistubenl . Zramme Äelene.
Salpardn «. Bocraecio . «ogelhendler .
Irrner «ine Hmreidmeschjne iHawwonb )

Donnerst . . 22. Dezem ber ! «27a »rW. >0Uhr -
ein Laoavlv . «Int KentroTuhr mit Glrcher
»de 800 PeisoneN ) . ein Seid pielNDparai
lIn . ' ee) , ein Schranfgrammopho », eine
Sienzmaschtne , eint Ocsenmeschtn ». zwei
Lchrrtbnialchlnen mit Tisch, Korbsesiel .
KlubfesTel, Sofa », Dur- auinödei . Tebpid e
lernet Brllsseler Epifien , Damenmäntel
Unb - jaden , mehiere 100 Sro » Druck-
unb ternrnbpse , besgt . IZi-v Karton
Stickgarne .

Berlin , ben IS. Dezember lv : 7
Jfinnnz diäter »riahrichftnht . »irfr ,
Scntralfsnantoint svvUftreckno »»-

btvnftffcOcn )

Verband sezlaldem - krat Akademiker
Ortsgruppe Berlin

„ Von Juilsten and Ricrtaro und
anderen Lichtem . "

Frieda Richard und Fritz Richard
halten am t . nezember . abends 8 Uhr,
B- ,1�"igJni ?urh ?. us - Ber " » d! W 7,
Frlednch - Ebert Slr. 27. einen

Vortragsabend
?£[ eAnMe. u,i ? weitere Dichtungenvon Anatole France , Guy de Mau-
passant , Anton Wildgans , Friiz*. Otuni , Ludwig Thönta u a m.

uihsaBt

Schenken Sie zu Weihnachten
ein schönes Theaterglas oder eine gute Brille

Optiker Puhnke ' s
Gral

hlchfes o. handliches Theetet ' o Spotigt » s

J ' / . * . . 20 . — , JA . —

lelevist
uorzägUthet PHamen - Binokel f . Sport n. Hebe

6 * 2j ranz ftf . 7. 8. - ( tü * not M. too . ~
8 * 26 m Ata * . - I 12 * 10 * ii . txa . -

Hoctovist
besonders UchtMnrkes Jagdglas für die NadU

g * d2 tun M. t * 0 . - I 7 * 40 nui M. ' lüO

_ _

SV frtctltictiurmßr AM,
Eck» HtdfnanHnmPt .

dytanee - Strafice ,

Unsere heu/igen Preiset

Kneifet mit und ohne Randfessang
«o » bestem Vfchef « . Fi. 0,7S t, — 1 . SO
». Oold OmsbU M A* » S. S" Sr Or TO. - 75�

tekmJu . Oatd n . /a, _ x * . -
27 - ~ HS - AX -

Brillen mit und ohne Randfassung
aas bestem Mdtel PL O. TS XSO 4. 3 _ 30
aas Qold - Doublt Pf. S. - TO. - T,8 . —
aus edttem ttkarSL Oold PL HS - fiX * SX -

Hodeme Brillen mit Zelluloid - Rändern
hell n. dunkelt AT 5 . - TO. - tx - TS -

Moderne Horn - und Schildpatt - Brillen
M. X - S - «• - TO. - MK - SO. - fiS . -

Unsere wunderschönen Lorgnetten
tu Silber » . , » « » » » » » . pop Pf. s . an
in Doublt . . . » » » » » . oora AI O. -*- e>"
in Jfi kat Gold , . » » « » » . von M, TS . — ort

Gläser werden extra berechnet i

Rathenower lü Gläser . . . . .M. T — p. Ä.
RulinAe Menisken m . . . . .M. X — p St .
. J ' eniitoiik " , unser Marken - Glas . M. S . M p. St .

Barometer in allen Stilarten , kunstvoll , aas
echten Hölzern . . . . . .. . . . .M. Sc —

Thermometer für Zimmer a. Fenster von

Heukölln > Bergstr . 4

ßSptttetmartcs , 54», VellsO ,
b /Kasantler - Plal ».

aa »M äsddatf

Optiker Ruhnke
w' 2£iSr ' *

Ftirdridi . yfe . tOÖ,
Ecke Ziegel str.

tnv *Udc7tslr . 104,
Ecke ßrannenssr .

invaUdenst *. 1/f ,
mm Stettingr BeJutk

Ch*usscc **t . 74»
nahe. Aiulierstr

Frankfartcr/Xllre 14,
nahe Tieft.

Oranienstr .
sw. Moritz - a Ora/iienpL

Jb .

Charlotten bürg t
lauenzzienstT . 19. Ecke Marhmrpmr.

JeMkehimsthaief Sir. X nahe Zoo.
Ta ucntxionstr . iA, Ecke Remkr

straßm.

Giedenaat fibelnstrafie t »,
€dc« Kirckete.

Sotöneoerg * Hauptstraße Jt ,

Wilmersdorf 1 3ert ' nerSer "fsj ,
m. UUejxdstr .



zum leilnaciitslGsi gistige ongegoie!
roodeme Stoße neuzeiti . Schnitt

Harren u�ster « . . . ,5.

Hsrrenpsletots �

nech Qualität
schwarzer Meltnncbeeiot , je

10 RO. . 6 ». . 55 -

45 . -

50 . -

Rockpaietots 60 . -
£■*<• *■>«■* «kR««* modero « StnfTbezüjJ «, rreracMearne <fl A A
sponpeize P. I . tutteruai ' en Zw .. ?75. . . 185. . 1

RCkwarze Qrspehez mit Sealolektrik -
teiten . Nnt iastücken , B' Kairkop ( {a *tert4�A

i* Dach Qual u. Fellart 750 —, 575. , , 210. — I » ! #■*

Damenpelqacken 75 .

Hsrrensakkoanzüge
jG- uach �rt, lOO. . 90. . 80. - . TO. -. 60. - . 45�- . 42. - .

Gestreifte Herrenhosen
24. . 18. 12. . 8JQ. 1.10.

Herrenwinterjoppen 7° ' « KiÄ
Lodenstoff . . . . . .30. . 27. - . 24. - . 18. - .

Mnrmelseitenfutter
SpOftPcEZjOPPGn Opossamn et kragen . .

Wetterfeste Windjacken m» a ». . » .
36. - . 33. , 30. - . 27 - ,

CsßfeSSaZÖ seitea . Nnt iastückeo , B' eairkopffutter ,' � * i. FelUrt 750 —. 575. . tl
elegant gefüttert

163 . 110. —. 85*—

Damenmäntel 7tÄ. p,t ' . ek . �. . %*' 8 . 50

DamenpeiziRänteld . 7�d<�Ltt8� 110 . chauffeurpelze

iBrcEfirfisofifte Weiiinaeltis�escifteralfie

Ledersportjacken & * ? TO.n f - r : JorJ

200. —. 173. —, 145. -

Herrenoberhemden 4 . 25

Herrenoberhemden TZ» " . » ÄÄ 6 . 50

Herrenoberhemden 5 . 95

Herrei �arnituren täl rf . 11: Mr . 00 ? ' ™
F" bt * 3 . 40

Koderne Selbstbinder , . . u ° . i . «. m t . w. m 0 . 75

decken m. Tr. . se ela2e ( . Bt ». «. Icrtert . Ab*«it . 1170. 8 . 50

Herrencbeihsmden » « m Tnkot , « n i�ins . u. 0 . 33 . 4 2 . 10

Sportsweater ». is . wou . « » » » » . . » . . » . . 1 . 5 . 50

PUifOVer rvra . ' V�oU. für U. h . b and Herrn . . . . . . . 6 . 75

Rodelgarnituren
Hausjoppen
Schlafröcke

' ' mom £ "
Ä_ . Ä: � 26 .

rein « Wolle für Damca and Herren . . . . . .
für Knaben and Mädchen , dreiteilig ,

Größe 4 Oa *
farbige Stoffe , mit Vencboürangea 4� CA

45. . 36 - . 27 - . 2L —� 17. 50» 14 . 30

Qnaiitatsstoffe in den neuesten Oesslns standig zum meterwelsen Verkauf am Lager

Cliausseestrgoe 20- 39

Gesellschaftskleidung

ßbenddtlZQSe schwarzer Cheviot . . • . 73w— 60e *

Smokinganzüge SO . -

Frackanzüge Dr,p4 95 . -

SkianzOga
au« imprägnierten Stoffen . . . . . . . . 36. —. 29m»
üamvnsktan - üg«, imprägniert , verschiedene Farben and

Formen . . . . . . . . . .. . . . . .. 36. —, 33 . *
ana biaaera reinwollenem Trikotin . Norwegerform

för Damen GZ. », für Herren . . . . .. . . . . 78 «-
ffir fange Herren 54 . », für Knaben . . . . . . .42. — 30 . »

Heute , Sonntag , von 2 - 6 geöffnet

Natürlich

Bücher zu " Weihnachten !

Gute

Bücher sind Geschenhe

von bleibendem Wert ,

Der pflichtbewußte

Parteigenosse kauft

in seiner Buchhandlung .

Nur diese

bietet Gewähr für Bücher

seiner Weltanschauung .

Parteibuchhandlung
J. H . TP. Dietz Nach f. G. m . b. H .

( vorm . „ Vorwärts " ' Buchhandlung )
Lindensir . 2, am Belle = AUiance = Platz

Geschäftszeit tägUdi 9 —19 Uhr , Sonntag 1 4 —18 Uhr

.

r-

Das

nülzlichfle
Vfehnachtsgelchenk

// ,

Eine 3 I O S O
mit Motor und Nählicht

Vieihnachts - Zigarren
( Präsent - Kistchen )

ZigareSten
alles bekannte Marken zu billigsten Engrds - Prelsen .

- - - - - -- — MorKCrnleD ' traKe 23 >
3 6 m G 7 , - eu « ,tl, . "?P" JHer iir - 45

' im Lade .

ßlntnensiienden
cbet an

lie ' rr vre e m r t
l ' unl Golletn

oonn . stacr »tm
MarlanncnttraSe 2.
Ecke Siaunttnitrafif

Am' Siotmcl . 103 03

SINGER NXHMÄSCHiNEN AKTIENGESELLSCHAFT
SINGER - Läden überall !

Verband der Gemeinde - und Staalsarbeller
Ortsverwaitunü Berlin , Joftannisstr . 14 15.

Weihnachtsunterstützuns
oirb den atbeii «lofen 2R iglicbfrn unserer Otnani ' auon auch
in vielem ZaKre wieder gewährt . Dieselie Wied am Miuwach�
dem 21 Deiember . und am Dannerdtag , dem 22. Desemdei .
aormniag » van 9 - 12 Uhr, im Saale de» Verdandedauses
cu . ieinh t Auswe »pariere , wie da « Mi gliedsduch . d e Er»
werd . ld ealonieaUiane und ein Äutwei » übet Ichulpflichuxe
Kinder sind miliubringen

�sriiiZLwueKdüiIer
r e i r. � i-i k u � a

0 «, N e Qnzaiilung
kau! ' , man direkt ab Fabrik

Knastbltöer - " fahmenfabrik
. uiatnani " . Prenzlauer St 47

gratis .

ZIEHUNO 29 UNO SO,
DEZEMBER

ArbeSier�itMßyhig

Qjß.pliiwH4£4€-%Esrfa'
S ® -

�OPTO UND LISTE 30 Pfg . EXTIR A

145984 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamlwert von RM.

« ovaoo
HOCH 5 TG EWI NN IM WERTE VON RM

HAUPTGEWINNE IM WERTE VON RM .

343 OOO

u . s . w . u . s . w .

Sprech
Maschinen te = =

Sonder -

verkauft

Wir fabrizier .
wieder In gra¬
ben Serien u. j

sind hier¬
durch in der 1
l - agc, unsere
bisherig , billi¬

gen Preise
nochmals be¬
deutend her -
abzusetzen .

Wir bieten
hierdurch de - j
legen he! t, zu |
diesen günsti -

. . . gen Sonder - ]
preisen sich ein Qualltäts - Musikinstrument zu wohllellen Bedingungenanzuschaflan . In unserem Katalog linden Sie die billigsten bis zu den
elegantesten Instrumenten mit neuester Tonlülirnoc . Modell 192 ».

WV Verlangen »1« » Ion Katalog gratle . - MO

Sdiuiz & Gundiads , Berlin , namsir . is
ffllttii Aimnaentiaa )

Oiliif 75 Jiliri bnlehnl HrMhosi tun » Riifnnco . fohtff ? gmiW . |

überall
zu liaben !

oetf

Elecpant
und - doc In .

bequeinl
B i I I i g s - t . dB
Hau s wäsclj «

Inlericrcn
brin - l ERFOLG . 1

SArnti . Gewinne Im werte von 3 RM uno mehr
worden euP Wunscn mit SO Prozent ausgekehlt

Erhältlich In allen Verkaufsstellen der
Konsum - Genossenschaft , Warenhaus
Werthelm , Arbelter - Wohifahrt , Linden¬

straße 3, Zimmer 10a und In allen durch P . akaZ
kenntlich gemachten Verkaufsstellen .

BJliger

WeiiinachlsYerkajfLMögsln
zn nie wiederkehrenden Preisen .

1 60er Sdllaiz . eiche geritzt Kompl . 590 . '
180er Spelsez . . » temg KomsLOlS . -

Audi aodeilzahiung bis 18 Monate !
Sriusvthl i . Xidun. Sljnfufirtb . Kiub . Klein- LEiaielmöbelt

fir jeh L-be« ijd eiiwnifr . «attra ! w' .rt idirihl. jctmI
Möbe haus Suchlich

n r Bin S. Kotrousscr l >amm77. i . Hohe siaufcnp :
Straßenb . : 47,48 . 36,95 . Untergmndb . Hermannpl .

Zum Welltnadibfesle
Honigkuchen eigenei Fahrikalion
ff. Lüöecker und Königsberger Marzipan
Baumlieliang (Schokolade ) eister Flrinsn
Dresdner Stollen . Napfkuchen . Altdeutsche

Eis- Bomben : : Halbgefrorenes usw .

Knchen - Kaiscr
Inh . : Eugen Hufe lül OrSNfLWZSÄ Gegründet iS66

Besten - Annahme : Femsprecher F i : Morltzplaa II «. 9360
Licfrronjj frei Hans durch Aato
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Marxismus , keine Gekte !
Ein Brief zu einem Artikel des „ Vorwärts " .

Do » Karl Kautsky .

Die Besprechung seines neuen großen Werkes „ Die

materialistische Geschichtsauffassung ' durch Genossen Ad.
Braun im „ Vorwärts ' hat dem Genossen K a u t s t y
Anlaß gegeben , dem Verfasser der Kritik einen Brief zu
schreiben , der als rein persönlich und privat gedacht war .
Wir haben Genossen Kautsky gebeten , uns den Abdruck

dieses Briefes , der ein ungemein interessantes , Partei -
geschichtliches Dokument darstellt , zu gestatten .

Die Redaktion .

Wie » . 6. Dezember .

Mein lieber Wolf !
Eben kommt mir Deine Besprechung meines neuen

Buches zu . Ich freue mich natürlich sehr über Deine An -

erkennung meiner Arbeit , voll allem aber muß ich Dir danken

für die große Liebe und Güte , die aus Deinen Worten spricht .
Es ist ein angenehmer Auftakt der Besprechungen , die folgen
werden . So liebenswürdig , wie die Deine , wird sicherlich
keine sein . Dazu habe ich zu viel Strittiges in dem Buch vor -

gebracht .
Das Hauptinteresse wird wohl der zweite Band hervor -

rufen , in dem ich zum Teil sehr aktuelle Probleme behandle .
Ein „ Aber ist natürlich überall zu finden , auch bei

größter Uebereinstimmung . Und so muß auch ich zu Deiner

Besprechung ein Aber vorbringen .
Du nimmst an , ich sei früher der Ansicht gewesen , daß die

Anerkennung der materialistischen Ge -

schichtsauffassung eine Vorbedingung der

ZugehörigkeitzurParteisei , und erst jetzt , im ab -

geklärten Alter habe ich diese Ansicht aufgegeben .
Die Leidenschaftlichkeit meiner Polemiken gegen Kritiker

der materialistischen Geschichtsauffassung mag diesen Eindruck

hervorgerufen haben . Er ist jedoch falsch .
So schrieb ich z. B. schon vor 25 Jahren :

„ Die Sozialdemokratie hat nicht die mindeste Ursache , solche
Element « ( christlich denkende ) von sich fernzuhalten , wenn sie gewillt
sind , den Klassenkampf mit ans zu kämpfen . ' ( Die Sozialdemokratie
und die katholische Kirche . 2. Aufl . 1907 ( 1. Aufl . 1902 ) S. 8. )

Das war jedoch auch damals schon nicht etwa eine neue

Ansicht von mir . Ich hatte sie mitgebracht aus England , wo

Engels übernahm . Marx und Engels
stets ' bestrebt , die Sazsaldemokrätie

ich sie von
waren �
davor zu bewahren , eine marxistische Sekte

zuwerden . Schon im Kommunistischen Manifest waren sie
dagegen aufgetreten , die Kommunisten ( oder Marxisten ) von
der übrigen Arbeiterbewegung abzusondern . Gerade in den

achtziger Iahren , als ich in London lebte , wendete sich Engels

gegen das Streben der H y n d m a n und Co „ aus der SDF .
sine marxistische Sekte zu machen , aus der jeder ausgeschlossen
sein solle , der nicht die Marxschen Theorien anerkenne . Auch
G u e s d e und Lafargue in Frankreich waren ihm zu
sektiererisch . Unter dem Eindruck dieser Anschauungen kam

ich nach Deutschland , wo ich sie nie oerleugnet habe .
Aber ich gebe zu . daß mein Eifer in der Verteidigung der

materialistischen Geschichtsauffassung den aegentelligen Ein -
druck hervorgebracht haben kann . Ich erinnere mich einer

Sitzung des internationalen Bureaus , in der
es sich darum handelte , ob die englische Labour Party
in die Internationale aufgenommen werden solle , obwohl sie
den Klassenkampf nicht anerkenne . Ich trat dort für die Zu -
lassung ein , weil wir die Massen des englischen Proletariats
nicht von uns fernhalten dürften und es nur darauf ankomme .
ob sie den Klassenkampf praktizierten , nicht ob sie ihn
theoretisch akzeptierten . Es wäre natürlich vortrefflich , wenn

sie es täten , aber ganz verrehrt . Arbeitermassen , die das Be -

dürfnis hätten , sich unserem Kampf anzuschließen , deshalb
von uns fernzuhalten , weil in ihrer Terminologie das Wort

Klassenkampf nicht vorkam .

Ich glaube , meine Stellungnahme hat auf manchen , der

noch schwankte , Eindruck gemacht . � Der Antrag wurde schließ -
lich angenommen . Ich hielt das für selbstverständlich und war

sehr erstaunt » als Victor Adler nach der Sitzung zu mir
kam und sagte , er sei von meiner Stellungnahme angenehm
überrascht gewesen . Er hätte dieses Entgegenkommen nicht
von mir erwartet . Lenin wieder war davon unangenehm
betroffen .

Also der Eindruck bestand , das gebe ich zu . Mein «

polemische Praxis mag ihn hervorgerufen haben , aber er war

falsch . Die Frage meiner persönlichen Haltung früher und

heute wäre ziemlich nebensächlicher Natur , kann aber doch
noch einmal aufs Tapet kommen . Heute sind es die Bol -

s ch e w i k i » die aus dem Marxismus eine Sekte machen
wollen , was ganz unmarx i st isch wäre , selbst wenn ihr
Marxismus mit dem Marxschen den Geist und nicht bloß ein

paar Sätze gemein hätte . Ich erwarte , daß sie aus dem , was
Du lobst , einen Strick für mich drehen und erklären werden ,

ich sei meiner früheren Ueberzeugung abtrünnig geworden .
Kein Zweifel , ich habe manche meiner früheren An -

schauungen in meinem neuen Buch aufgegeben und als un -

haltbar erkannt . Aber gerade für den von Dir hervor -
gehobenen Passus gilt das nicht .

Ich dachte anfangs daran , dem „ Vorwärts " eine

Richtigstellung zu senden . Aber es widerstrebt mir , eine so
herzliche Besprechung , wie die Deine , mit etwas zu be -

antworten , was nach Polemik aussehen könnte . Ich begnüge
mich also damit , die Richtigstellung Dir persönlich zu übersenden .

Im übrigen hat mich deine Besprechung nicht zum
wenigsten dadurch erfreut , als sie mir zeigt , daß du frisch
und munter bist . Denn einen so dicken Wälzer in so kurzer
Zeit durchzuarbeiten , bedeutet eine tüchtige Anstrengung .
Ich hoffe , auch diese meine Hypochese erweist sich als richtig
und Du befindest Dich wohl .

Wir beide grüßen Dich aufs herzlichste .
Dein getreuer Karl .

sür dir Kiadcr in k «
Sink » ' unk Iuq�ndchor

58. Abt . Charl - tirnburg . 15 Uhr Wcibuacht - feicr
SchvUniI - . Witzlebcnstr . 35. Ritwirleake : _
„fiatmonic " , SAZ. usw. Die <bc»»Isinueu unk Gcnolscu weekeu gebeten ,
recht zahlreich mit ihren titudcrn ,u erscheine ».

85. Abt . Tempclhos . Die Bezirtsiassicrer werden gebeten , die Listen für die
Erwerbslosen mit dem Ecnosscn Wille , staiscrln . Augusta . Strabe U, ab»
zurechnen .

102. Abt . Baumschulenweg . Heilte , 17 Uhr , Wclhnachtslonzert in der Aula
und der Turnhalle . des Lyzeums , Banmschulenstrahe . Mitwirlcnde :
tiannnersängcr Zador ' tStädt . Oper ) , Tri . Anni Hell » <Städt . Oper) , Dr.
Tclir Günther ( Flügel ) , Frl . Arn » ( Violine ) , Hans tlrauh (Cell. , Städt .
Oper ) , Chor der Jugend , M d. AöB . Ansprache : . Rdchstogsabg . Franz
Äitnstler . Zwecks Vermeidung von Stdrunaen wird gebeten , pünltltch >u
erscheinen . Für die Kinder gelangen Märchenfilme zur Austührung .
Eintritt frei .

Morgen , Montag , 13 . Dezember :

Vezittsausschuß für sozialistische Vilöungsarbeit
Am 2. Weihnachtsfeiertag , Montag , dem 26 . Dezember 1927 ,
vormittag » 11 Uhr , im Grohen Schauspielhaus , Karlstraße

proletarische Feierstunde
» Aus dem Guckkasten der Jahrhunderte�

Kulturpolitisch - satirisch « Szenen , dargestellt von Mitgliedern des
Staatstheaters — Stadtmusikauten — Ansprach « — Eintritt 1 M.

Karten find zu haben tm Bureau ke » BezirtsdiUnrugsausschusse », Linken '
straße 3. 2. Hof II, Zimmer 8 » Buchhandlung Bortoarts , Linken ratze 3 »
Zigarren esch-nt Harsch . Engeluser 24/25 • • ab » vertrira GEB . Snscl .
(tra ; ic 6 » Verband der pragh . HUssardciter , Ritterstr . 1 • „ Borwar «, " .
® etil Ionen > bei den Btldungsodlenten der «reise unk Adteilnngen .

Aus der Partei .
Zur polnischen Sejmwahl . Die beschlossene Zusammen -

arbeit der polnischen und der deutschen Sozio »
listen Ost - Oberschlesiens findet natürlich den höchsten Bei -

fall des polnisch - sozialistischen Zentralorgans „ Robotnit ' : er beteuert
im Namen der polnischen Sozialisten , daß sie die berechtigten
Ansprüche der deutschen Minderheit ebenso vertreten
werden wie die Interessen Polens .

parieinachn ' chten
Einsendungen säe kiese Stuketl sink
Berlin ( BS 68. Linkrultr - be 3.

Groß - Bertm
stet » an ka » Bezirtsietretariat
2. Hat . 2 Trep . recht », zu richte ».

6. Abt . leih Uhr arohe Scihnachtsbeschernng der Kinder und ke» aZ
alten Mitglieker bei Büttner , Schwedie - Sie . 23. Die Dczirissühree ä
rechnen kie Listin heute noch beim Kassierer ab.

i II t '
8. Abt . Sitzung des engeren Borstandes der Weihnachlstommission bei

Rickard , Steinmetzstr . 38n, 20 Uhr.
28. Abt . Fraktionsversammlung Eenossenschaki saufbau , 2. Berkanssstelle

Lychener Str . 19. Um 20 Uhr findet bei Hoffmann , Lnchener Str . 8, die
Frattionsverlammlung statt . Alle Parteigenossen , welche M. tglied der
Konsumgenopenschaft sind, werden dringend ersucht , sich an der Bersamm .
lung zu beteiligen . Tagesordnung : l . Bericht der Delegierten . 2. Aus ,
spräche . 3. Aufstellung der Kandidaten zur Eeneralversammlung . Es ist
Pflicht aller Parteigenossen , bestimmt in der Versammlung zu erscheinen ,
Mitgliedsbuch vom Konsum ist mitzubringen .
Abt . Frallionsversammlung Genossenschaftsoufbau , 2. Verkaufsstelle
Lychener Str . 18. Um 20 Uhr findet bei Hoffmann , Lnchener Str . 8,
eine Zusammenlunft statt . Alle Parteigenossen , welche Mitglieder der
Konsumgenossenschaft sind, werden dringend ersucht , sich an der Versamm .

Mitgliedsbuch vom Konsum ist mitzubringen .
32. Abt . I8 >4 Uhr bei Valentin , Krautstr . 38, Funktionärsstzung , Wichtige

Tagesordnung . Alle Funktionäre müssen erscheine ». Die Elternbelräte
müssen ebenfalls anwesend sein .

53. Abt . IB' /fc Uhr bei Lojack, Beymestr . 8, Abrechnung der Sammellisten
durch die Bezirksfllhrer . Gleichzeitig Sitzung mit dem Abteilungsvorstand .

93. Abt. Sienlölln . 19( 4 Uhr bei Zimmermann , Stuttgarter Str . 41, Vor -
standssttzung . Verteilung de: Weihnachtssammlung .

95. Abt . Reukälln . Alle Zonsm- lmitglieder der 80. Berkaufsstelle , Steinmetz .
strotze , einschl .
Grieger , Lessingsty 0.

t. 9 . . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. . . .

_ _ _ _ _ _

stratze , einschl . der Mitglieder der 02. Abt. , treffen sich 10' � Uhr bei
Erleget , Lessingstr . 9.

128. 130. Abt . Pankow . Weihnachtoseier der Frone » und Kinderfreunde in
Spiegrlsaal de» Bürgerpark ». Beginn 16 Uhr, anfchl . gemütliche « Bei .

Clcnefcg , 20 . Dezember :
14. nnk 15. Abt . Alle Genossen , bis Mitglieder der 1, Abgabestelle der

Konsumgenossenschaft , Swinewllnder Ekratze 33, sind, werden gebeten .■ ISth Uhr zu einer Besprechung bei Dietrich , Swinemünber Str . 36, zu
erscheinen .

4 «reis Prenzlauer Berg . Freie Schnlqemeinbe - P»rstand »fitznng an Mitt .
»»ch! 21. Dezember , pünktlich ll >' d Uhr. In de. Schul . Dan , ige . «te . 23.
Toacsotknung : Bericht der Cklenle iibcr ka » Ergebni » drr Ren - nsnahmen
für dir weltlichen Schulen . Tie Genossen der 27. Abieilnng müssen kie
noch in ihren Händen kesindlichen Neuanfnahmeu fär hie welillchen
Schulen bi » spätefie », Rittmoch , 21. Dezember , beim Genossen Ranenkorss ,

Buchhol ' er Str . 8, - bltrfern .
» g,,j , ureuubrrg . Montag , IS. Dezember , 19 Uhr , enger « «rei - norstanks .

sstzung bei Krepp , Planufer 75. Jede Abteilung mutz unbedingt per .

7. «tc' l» Charlottenbueg . Montag , 19. Dezember . 19V4 Uhr, im Lesezimmer
des Zugendheims . Rossnenstr . 4, Sitzung des Bildungsausschusse ». Karten
zur " Proletarischen Feierstunde am 2. Weihnachtsfeiertag find bei allen
Bildungsausschutzmitgliedern und beim Obmann Ahlfeld , Krumme Str . 62,
»och zu höben . Vücherkreisleser können Hefte und Bücher aus den,
Jugendheim abholen . ( Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag 19 bis

11. Krets�Äiraeberg. Montag , 19. Dezember , Seihnachtsfeier der «inber -
frennte um 19 Uhr in der Schulaula , Feurigstratze , neben her Feuerwache .
u a Filmoorfühenng : „ Die Kinderrepublik Leekamp - usw. Die Genossen
werben gebeten , ihre «inber recht , ahleeich an der Feier teilnehmen zu

13. «rci » Tempelhos . Montag , 19. Dezember , 20 Uhr, Fraktionssitzung Dorf .

17. Krell! Lichtenberg . Montag , 19. Dezember , 18 Uhr , Im Rothaus , Zimmer 38.
Sigung der Beztrksverordnetenfraklion . Der Eeschäftsordnungsentwurf ist
besonders zu beachten . Die Bürgerbeputierten haben ebenfalls - zu er .

«rei«� Schiineberg - Friebenan . Die Weihnachtsfeier der Kindersreunde sinket
Natt Montag , IS. Dezember , um 19 Uhr in bei Aula der Feurig . Schule
( Nahe der Feuerwehr . ) — 77. Abt . Die Weihnachtsfeier findet nicht , wie
iertllmlich bekanntgegeben wurde , in der Uhland - Schule , sondern in der
Feurig - Schule ( nahe der Feuerwehr ) , Feurigste . 54, statt .

heule , Sonntag . IS . Dezember :
29. Abt . Die Anmeldung der Kinder zur Weihnachtsfeier mutz umgehend bei

der Genossin Schönfelkt , Dunckerstr . 79, erfolgen . Ebenso stnk die rest »
lichen Listen zur Weihnachlsdescherung dort abzurechnen . Mittwoch ,
21. Dezember , 20 Uhr, bei Burg , Prenzlauer Allee 189, Sitzung . Die Be-
zirksführer müssen sämtliches Marienmaterial abrechnen .

38. Abt . Sämtliche arbcitsfreudigen Genossen und Genossinnen treffen sich
mit der Weihnachtskommissto » und dem Vorstand pünktlich 19 Uhr bei
Petrich , Ressbenz . Festsäle , Landsberger Str . 31.

43. Abt . 19V4 Uhr Sitzung der Mteilungsellernbeiräte bei Voigt , Vappstr . 3.
Vortrag : . Dir welilichs Schule und wie werbe ich für sie ?" Referent
Lehrer Schrieber . Interessenten können mitgebracht werden .

116. Abt . Lichtenberg . 20 Uhr bei Morr , Reue Bahnhofstr . 28, Funktionär .
sstzung und Abrechnung .

119. Abt . Der Frauenleseabend fällt in diesem Monat au».

Mittwoch , 2t . Dezember :
2». Abt . Bchiung , Arbeitslofel Auszahlung der Weihnachtsunserstützung von

15 Uhr ab beim Genossen Waller , Metzer Ctr . 37. Parteibuch und" . . . . .Stempelkarten sink . mitzubringe ». . . - - - - --

- - - - -

-
86. Akt . Schöneberg . Zu kr » am Mittwoch pünktlich 19' , « Uhr im Büraerlaal

des Friekenane » älsthnns »» ltatttiodende » Weit>nochtsseier sink noch »in .
latzkarten ( Erwachsen , z» Ps. , Kinder unentgeltlich ) bei dee Gcnossi »
LtGtenberg , Friedenau , Frcegeftr . 77, zu haben .

139. «dt . Tegel , Heiligensee , Ren- Heiligensee . Siedlung am Bahnhos Heiligen .
Je«

und Schulzendoes . 20 Uhr im Lokal Hühnert Mitgliederoersammlung .
Zeipeechnng der im Januar beabstchtigten Beeanstaltnngen . Alle Ge¬

nossinnen und Genossen werden gebeten , bestimmt und »ahlreich zu er-
scheänen .

ll . und 12. Abt . Donnerstag , 22. Dezember , 18 Uhr. Weihnachtsfeier in den
Armininshallen , Bremer Str . 72. Arbeitslose Paetelmitalieker beben
freien Eintritt snrit Kindern ) . Alle Genossen sind mit ihren Familien .
angehörigen , Freunden nnk Bekannten herzlichst eingeladen .

Frauenoeranstaltungen am Sonntag , 18 . Dezember , IL Uhr :
4. Abt . im Jugendheim , Landsberger Stratze 50, Weibnachtsfeier .

Montag , 19 . Dezember , i9 ' A Uhr :
32. Abt . Die Gruppenleitungen Klune und Meistee werden hierdurch noch.

mals aufaefordert , dl« Adressen der Kinder für die Wcihnachtsbescheytn »
am Montag . 19. Dezember , bei der Senosstn Schmidt . Ankreaostr . ' 12,
anzugeben .

39. Abt . tn der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 3: . Heiterer Abend . *
Portraaender Genosse ?>' inz Bartbel . Die Genossinnen sind alle herzlichst
eingeladen . Gäste willkommen .

oluo

der hodifdne
OtPoman - ßip ?

r
"

IUrroman-ßip?ManieiffcK
GerrraüdfenJhr . 20/21 qegenCb . fieMlditr *



S7. « U. 90 Jfii S « Sfrnht , • aatffr . 51. ifii .lt lAaWiunxrtetfc .
. en uni Riniettwiebuna im Oneai " mit Ludibilbern .
Aschcbel cuia Ztrusalcm . Um teae SSctdüomta wird

aeöätwr .
124. ?bt . XcbUbazf . Bei Breibau , Aonower Str . t ?. Bortraa der Genolün

kli « Sckteibenlniber übcr : »Die Frau im Eherecht . � — Gäste willtommcn .
ÖSJIS «. «it . Pankow , vadifuna . fficiioftinncu ! Än Stelle unsere » Frauen -

ebend » findet Montaa . 19. Dctcinber , nackim. 4 (IKs udr , im Biiraervaik
i Svicaclsaals eine Sannenwendfeier statt . Fellansorach « der EenoMn
Glara Bebm- Lchuck . Die �iinderfreunde " haben ihre Mumirkuna an-
pesaat . Die Genossinnen und Genossen Knd alle fiemlichit »inaeladcn .
Gälte willtommcn .

n . Rrci , Lichten bera . Montaa . 10. Deaember . abend , Udr . bei Mb recht ,
Boibaaener Str . bll, Krei - trauen abend . Bortraa de » Genossen Srich
Fracnkel ädert . Heinrich seine und unsere Zeit . * Um rtnt Seteitlaimfl
wird aebetcn .

19. Krei , Pankow . Di« Genossinnen werden aebeten , sich recht tablrrich an
der Wejdnochtsfeier der 128. /13n. Abt. Montaa . 39. Dezember , nachm .
4 Übt . im Bsiraernark sSaitncIsaal ) tu beteiligen . Festanlorach « Genossin
Clara Bobm- Schuch .

VezirksausschuH für ArbeilerwoHlfaHrt .
I. Keei « Mitte — 4. Rrei » Prentlaner »era — I. Krr ! » Friedrichabajn .

Dieneiaa . S9. Detembcr . llls-c Mr . im Saaldau Fried richsdain Filwabend .
Borkiidrnna des neuen Arbcitcrwoblfabrisfilms . der in packender Weis «
das Leben in Keimen teiat . Datm Vortrag der Genossin Minna Toden -
siaaen . Reiner versiiume den Besuch dieser interessanten einmaligen Per »
aastallitng . eintritt gegen Vorzeigung «in «, Arbeiterwodlkabrislose » fr «.

Zungsozlalifieu .

iur

Seebads Ziesidcnrstr . 49, Litcrarisä ) er Abend

Sinderfreuode Groh - Verlin .
Rrel » Mit ! «. Tressen cur Gemeinschaft r-scier u Mr am Echönbauser Tor .

— Srnpp « Arkonaoloii . Tressen tur Ecmeinschastsseier lall Udr oor der Schul «
Arkonapsad .

Rrri » Weddina , Gruppe Schillerpark und Leopoldplail treffen sich beut «
10 Ubr Leopoldpla «. — Gruppe Sesnndbrnnueu trisft sich beut « 19 Mr Bahn -
bot Gesundbrunnen . — Gruppe Anwboldtdai » trifft sich beute 10 Uhr Pul -
dufer Strasse S. — Gruppe Schillerpark . Freitag , 23. Dezember , fällt der
Baftelabend aus . Sonntag . Li. Dezember <1. Weibnaanstags . im Keim . Set -
{trade , Ecke Turwstrasse . Weibnaänsseier . Anfang IS Ubr.

Ar«i , Prenzlauer 9Mta. Wir treffen tut » beute 1014 Mr Promenade Da» .
»iger Strasse oor dem Bezirksamt .

flrei « Friedrich »! , «». Tressen zur Gemelnschaflsseier in der Bolksbllbn «
UV Uhr Wedcrmies «. — Gruppe Stralaucr Viertel . 10 Mr Rudolsplass . —
Gruppe Robert Blnm . 10 Wr vor dem fwaendbelm Litauer Strasse . Um
IS Mr Weibnachtsfeicr mit der Partei in den Comeniussälen . Memeler Str . 97.

. sieel » jkrenzbera . Tressvnnktc zur Semelnsäiaftsseier beute ! Gruppe Süd -
»sti Ubr Sorlitzer Babnbof . — Grnppe Kallcsche » To»! MsUhr
fchmer Strasse Eck- Brandcnbiirgstrass «. — Grnppe Südwest ! >9' � IIb

/c .T3,rr « . . �i__d . - 2; —«.r: - - — - --1 • " —
(Sit.

rck-
Gruppe Kailcschc , To, :

_ _ _ _ __ _ _ _«, — Grnppe Südwest : l . . .
ftrass « Ecke ' Belle -Alliante . Strasse . «ämtliche Gruppen U Ubr

'
BollsbÜhn «.

Trei , Schiinebera - Fricdcnau . Treffpunkt silr die Mitwirkenden pünktlich
10 Mr Kalser - Wilbelm - Plass : all « anderen trrssen sich um Hll Mr ebenfall »
Saiscr - Wilbelni - Plaii . Wir geben pünktlich .

»eei , Zempelbos . Tresfpunkj zur Semeinschaftsseser 10 Mr am Denkmal
in der Dorfstrass «. Bitte pünktlich sein und «0 Ps. mitbringen .

sirei « Reu fäll ». Zu der von den Gross - Berliner kkindcrsreunden am Sonn -
tag . IS. Dezember , in der Volksbühne veranstalteten Gemeinschastsseler treffen
sich 6ie einzelnen Gruppen wie folgt : Gruppen Beraftrasse und «tri » 10 Mr
Untergrundbabndos Bergsiross «. — Gruppe » Boddinplab , Falk » »nd Kermaun -
»lab 10 Mr Reukällner Raidnus . Kaupteinaana . — Grnppe Elbestrasse 10 Übe
Raiser - Friedrich�trosse am Polizeipräsidium . — Grnppe Britz 9H Mr Zuaeud -
deim im Britzcr Raidaus . — Sriw » « vneb « 10 Mr Ringbabnbos Kermannftr .

Treis Lichte ob , ea. Gruppe Roth : Treffpunkt beut « 10 Mr aa Schwarzen
Adler . Frankwrter Allee. Ecke Sürtelsirass «.

» mt « Pankow . Trefspuirkt zur Gemeiolchastsseier beute 10 Mr a « Fugend «
beim Tissinaen - , Eck». Granitzsirasse . 10 Ps. Fabroeld mitbringe »!

Rrei » Reinickendors . Oft . Tresien znr Gemeinschasisseier um 10 Mr am
Babnbot Schöndol » und Seebad . 40 Bf. mitdrwgen !

Rrei , Reinickendorf - Welt . Treffpunkt beut « ?ilft Übt Scharnwederlkrasi «.
»- Ecke Lichdornsirasse . am Svortvwtz .

Rrei » Pankaw . Grnppe RiederlchSnbanfe ». Roniaa . 19. Dezember . Gemein »
fchaftefchnl «. Bimnarckitr . 11. von 13 bis 20 Uhr Besprechung und Heben zur
Weihnächtss - ier . Für Richinritwirtende au , Abteil . 10 �Lachend « Zugend ,
Märchenabend . — Gruppe Pankow . Montaa . 19. Dezember . Treffpunkt zu de »
Berfübrunaen um 19 Uhr am Ratban ». Alle ar de » Tänzen und Reigen
Beteiligten und die Musiker werden gebeten , recht pünktlich »u sei », da noch
einmal geprobt wird . Nachzügler kommen » um Rrftanrant Bürgerpark . Der
Erfolg hängt fion tcbem ab. Am Mittwoch fällt der Basielabenb aus und
findet dafür einen Tag später an bekannter stell « statt . lBegin » pünktlich
IS Mr . 4 SoNvaheirb , 24. Dezember . 18 Mr im Fuaenbbeim . Rissingenltrass «.
Programm wird am Donnerstag beschlossen .

Rrei , Relnickendars . Montag . 19. Dezember . 20 Mr . Fortsitzung dee Kobn .
si«in »Ardeitsgeniein schalt bei Richard Findeifen . Kerbststrasse 20. Ebenda um
19 M« Kelfersitzung der Gruvoe Refnickcndarf . Oft .

G» !
Sterbetafel der Groß - Berliner pattei - Organisation

44. Abt . Unser langjähriger Genosse Michael Meyer , Roithusser Str . Z,
ist verstorben . Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Montag , I«. De.
zember . 1914 Ubr, im Rremalorium Gerichtstrasse . Wir bitten um recht rege
Beteiligung .

42. Abt . Unser Genoss » Sermann Menzel . Blücherstr . LI. ist verstorben .
Ehr « seinem Andenken . Einäscherung am Dienstag . 20. Dezember , um H Mr
im Rremaiorium Banmschnleuweg . Wir bitten um rege Beteiligung .

48. Abt . Unsere Genossin Anna S v i n d l e r ist am 13. Dezember nach
schwerer Operation verstorben . Die Beisetzung findet am Montaa . 19. De-
zember . 1414 Uhr. von der Leichenhalle des Alten Iaevbi . Rirchhoses , Reukölln ,
Berliner Sit . 2, aus statt . Rege Beteiligung wird erwartet .

Briefkasten der�edakiion .
s . A. 47. Lohnsteuererflaitunaen finde » wie im vorigen Zahle nur auf

Antrag statt . Der Antrag ist an da » Finanzamt zu richten , in dessen Bezirk
der Arbeitnehmer am 31. Dezember 1927 seinen Wohnsitz hatte . Di« Bor -
drucke werden von den Finanzämtern kostenlos zur Verfügung gestellt . —
Kikzenbecher . Za. — F. ». 33. Röpenick . Die Wäscht müssen Sie weiter aus -
»ewabren . Erbeben wie Rloge . Aus Grund des Urteils können Sie dann
die Wäsche pfänden lassen . — W. B. loa . Das Wassergeld kann aus die
Mieter umgelegt werden .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , den 18. Dezember :

9: Morgeoleier . 11. 40: Uebertracavt QrsBes Schusvleftutit rnnk - Matlnee .
14: Die Aber. t ea er des Kapitän funk . 14- 30: Stunde des Brieftparkensammlers .
15: Wlnterarbcltcn auf Wiesen und Daucrweldea . 16: Kinder , die darben
müssen . 16. 30: Unterbaltanssoiusik . 19. 05: Stunde des Journal isteii . 19. 30;
Die ronk - Litcrator . 20: Die Musik der Chinesen und Japaner . 20-30: Ein
Winteridyll . Gelesen von Theodor Loos . 21: Die Gebart Christi — Kirchen -
Oratorium . 22- 30: Tanzmusik .

Montag , den 19. Dezember :
I5J0 : Lockende Frücite anf dem Weih nachts tisch . M- Der schematisierte

film . 16. 30: Nove' . lea . 17: Unterhaltanzsmasik . I8S0 : Die Berliner Mnseen .
. 9. 30: Ucbertrasrunj aus der Staatsoper „ Der KnB" , Volksoper in iwei Akten
von Smetana . 22. 40: Nachtmusik .

Dienstag , den 20. Dezember :
12. 40: Die Viertelstunde fOr den Landwirt . 18. 30: Stande mit Büchern .

. 6: IVcltgeschichte in Anekdoten . 16. 40: Mlrchen . 17: UnterhaltunEsmoslk .
19. 05: Plauderei über Zimmerpflanzen . 19. 40: Praktische Erziehunrslrascn .
20. 30: Sinfoniekonzerl .

Mittwoch , den 21 . Dezember :
1SJ0 ; Bahnbrechende Frauen . 16z Vogelschutz NN Winter . 1630 ; Jagend -

Whne . Danach Unterhalinngsmnsik . 19. 05: Die Asthenie als Ursache ortho¬
pädischer Crkrankunren . 1930 : Lehrllnfshaliiuif nnd Lehciincsausbildung in
der Metallindustrie 19S5, Die Ricbtnnzen der Poesie . 20. 30: In der Weih¬
nachtsstabe — Mnslkvorträge . 22. 30: Tanzmusik .

Donnerstag , den 22. Dezember :
12�0: Die Viertelstunde für den Landwirt I5J0 : Deutsche Pionier « der

Natnrforschnnz . 16: Fremdsprachliche Vorträge — Spanisch . 16. 40: Kind nnd
Weihnacht 17: Sonaten . Danach Unterbaltnussnasik . IS 55: Die Landwirt¬
schaft in der Jahreswende . 19. 25: Eisenbeton , der Bans tost der Oetenwart
19. 55: Rechtsfrazen des Tazes . 2ajS : Die Moratorimnsbestrebnnzen nnd die
Rahrbesetznnt . 21: WeibnachststinunnDC — Lieder nnd Masfkeorträse . 22. 40:
Tanzmusik .

SOZIALISTISCHE ARBEITERJUGEND OROSS - BERLIN

Auf unserer

Weihnachtsausstellung
bis Freitag , den 23. Dezember 1927 , im Jugendheim ,
Berlin SW 68, Lindenstraße 3, II . Hof 3 Treppen ,

besorgt Jeder seine WelhnachtselnkSufe

Aluminium - und Wanderartikel . / Schöngeistige und
wissenschaftliche Literatur . / Bilderbücher und Spiele .
Modern es Antiquariat / Musikinstrumente

zu den niedrigsten Preisen

Heute , Sonntag , 10 - 20 Uhr geöffnet , werktags 16 - 20 Uhr

muß jeder gewesentein

Freitag , den 23 . Dezember :
15- 40: Stunde mit Bächern . 16: ItaUeotoeh . 46. 40; Uvterhaltimixmnsik .

19: Retusport Im Winter . 19- 25: Bildende Kunst und Berufs wähl . t9S5 : Die
moderne Indostriewirlschaft . 20. 30: Weihnachtslieder . 21: Allred Km zum
6a Qebortsias am 25. Dezember . 22,40; Unterhaltnngsoinslk .

Sonnabend , den 2L Dezember :
12. 40: Die Vierte ! stunde iär den Landwirt 15-40; Onkel Doktor als

Märchenefzähler . 16: Welhnachlsbauin und Weflinachtsbranch . 16. 40: Unter .
haltnncsmusik . 19- 40; Weihnachtsklänse .

Königswusterbausen .
Sonntag , den 18. Dezember :

Ab 9: Uebertracunz aus Berlin . 14. 40: Schachh - nt Ab 15; Dehertrazmi :
ans Berlin . 18: Das holländische Ziel . 1030 : Arnold Zwdz liest ans : „ Der
Streit um den Serjeanten Grlscha . 4' 18. 55: Vertane Oflter . 19-20: Weihnachten
im deutschen Glauben , sin deutschen Brauch nnd in der deutschen Kunst . Ab
20; L' ebertracung aas Berlin .

Montag , den 19. Dezember :
16: Spanisch ( Kultaifcundllch - Iilerarlsche Sunde ) . 1630 : Volhatende Im

Unterricht 17: Die Gest ! Ischalts wissen schalt der Gegenwart 18: Stelan
George . 13240: Englisch für Anfinget . 18-55; Welche SledlnngsmSgMchkdten
haben unsere nadigebcrenen Bauernsöhue und Landarbeiter ? Ab 19. 30:
Uebertragang ans Berlin .

Dienstag , den 20. Dezember :
16: Berufshera ton g. 17 t Elsstiritlt , ITJO : Roman wid Fite . 18. : Ins

ristische Uebungen . 1830 : Spanisch jll : An länger , 1835 ; Wiihelm Raab ».
1930 : WeDinachtssplele . 19. 45: Einkauf , Werbung . VeckauL Ab 2030 : Uebet -
traguag ans Berlin .

Mittwoch , den 21 . Dezember :
16: Amerika tot Spiegel seiner Schulen . 16. 3«: FranzSsisch ( KnUnzknadheh -

literarische Stunde ) . 17: Musik des 1. und 15. Jahrhandorts . 1730 : Phan -
tastische nnd groteske Dichtung . 18: Technischer Lehrgang für Facharbeiter .
1830 : Französisch für Anfänger . 1535 : Das Welhnscbtsgeschäft 19 20:
Wissenschaftlicher Vortrag Ihr Zahnärzte . 19. 45; Oer neue Deutschlands endet .
Ab 2030 : Uebertragung ans Berlin .

Donnerstag , den 22 . Dezember :

1«! Ans der Präzis der OmndsehntaibeiL 16-30: Aus dem Zcntrallnstjtut
für Erziehung und Unterricht . 17: Uebertragung ans Berlin . 18: Weltpolitische
Stunde . 18. 40: Spanisch für Fortgeschrittene . 1835 . Die Landwirtschaft in der
Jahreswende , 19. 20; Das landschaftliche Volkslied . Ab 21: Uebertragung aus
Breslau .

Freitag , den 23. Dezember :
16: Wintersport nnd Wäiterspcrtrerletzangeii . UM : Sprechteehalk . IT: Dw.

deutsche Frage im Zeitaller Metternichs . 18: Formen und Glesien . 1830 : Enz -
Usdi tflr Anfänger 1835 : Soziale Fragen im Kohlenbergban . 19. 20: Visseti -
sehaMicber Vortrag für Aerzt «- Ab 2030 : Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , den 24. Dezember :
15. 15: Wrihnachtsfeier . Danach Uebertragung aus Berän . Ab t8 : üeber :

traeurg aas Langenberg . Ab 20: Uebertragung aas Hamburg .

- - - - -

Sozialistische Arvettersugend Groß - Serim .

llnseve Aleih »ncht «n«siellang im Zugendheim , Linbenstz . 8. ist di ,
Freitag , 28. Dezember , werkings oon 18 - 20 Mr . Sönntna » v» n
10 —20 Mr geSffnet . Aedes Mitglied muH die Ausstellung besuchen .

Heute . Sonnlag . 13 . Dezember :
Retttmffer Tat . Alle erscheinen um 1» Mr ,ue Probe im Keim Reichenberger

�riedevan . Besuch her Weihnachtewi�sstellung . — DchSaebeeq m. Bor .Str . 88.

Keimcvend — Sieiuickerdors . vst . Im Keim Ressdenzftrasse Heimabend . —
Pantow - Rord . Zm Heim Sörschstr . 14 Heimodend . — Pankow - Süd . Besuch
der Weihnochteauestelluna . — Aeukesi » IV. Besuch der Weihnochisausstessung .
Trefspunkt

' '

wnri ». Treff !
1Z Uhr Bahnhos Herinannstrasse . — ReukSlln VI. Besuch der Stern -
resfpunkt 15 Uhr . Vüunastiojf Hertzbrrgplatz . — Rosenthalee «oe -
stölluischer Park . II Uhr Generalorode im . Rosenthaler Hos" .

Erscheinen oller Mitglieder ist Pflicht .
zlrk Lichtenberg . Wegen ungünstiger Plassverhästnisse fällt da «

Um 20 Uhr im Heim Dossestr . 22 Lichtbildervortrag . Zahlreiche

stobt und
Unbedingte , Erscheinen aller Mitglieder ist Pslitht .

Werdetezlrk
Spielen aus . 1 . �
Beteiligung aller Mitglieder wird erwartet .

Werdebezirl Müggelsee . Delegierlenkonserrnz n « 20 Uhr in Esipenick ,
Schlohstr . 27.

Werbe bezirt Reulälv . Alle , strämk nach Britz IRathaus ) . Heinz Barthel
kommt » um „Lustigen Abend " .

Werdebezirl Dberipeee . Bilbunaskursu , „Einführung in b: e PoNtiF '
hiesemnal im Jugendheim in Riederschdneweide , Berliner Str . 81 sSchnIe ) .

Morgen . Monfag . Ig . Dezember . Uhr :
M�bit 1. Heim Waldersenser Str . 20: Keimabend . — Falkplatz 71.

Schule Greiienhagener Str . 58: »Unser Weihnachten " . — Ktealauer Bieetel .
Heim Gosslerstr . 81: Weihnachtsfeier . — Friedenau . Heim Dsienbacher Str . 5a:
. Politische Tog»»fragrn " . — Schonederg 771. Heim Haupistn . 18: Belhnachts -
seier . — Tharlotteuburg - Rseb . Heim Oldersstrasse : „Fritz Reuter " . — Wik-

meesdoes . Heim Wilhelmsaue 125: . Ali - Berltner Hvmor ' . — «Uersboi
Keim Roonstr . 18: Auriorache über unsere Feier . - ZatzanaicHiaL biathaue '
Weihnachtsfeier . — Neu toll ». Aellereugruppe : lieben der Mtritsnruvpr der
Otto Wilwock. —

Arbeitersport .
Uaturfreundetaleader 1924 .

Hanben »
der«, tzßtzWWWWWWWWWWWWW »
wenn nicht her Absatz der Auslage

« qrMWjWMstM
wäre . Doss die Wirts chastliche Reaft

selber , beim Wandern , beim Schauen , drim Rasten und deim Spielen . Rein
bessere: - G- sschenf auf den Gabentisch zur Wintersonnenwende als dieser
Zahreowriser , der Mut zur Deiterarbeit macht nnd die Sehnsucht weckt nach
den Freuden des kommenden Frühling » und Sommer » .

Großer WeiMtsverKauf
Herren - , Damen - , Kinder . , Sport , u . MaObeldeldungi
Schuhwaren , WBsche , Wollwaren , Teppiche , Orammo -

phone u . a . m. Nach dem Fluss - Kredit - Sysiem. ' / » Anahlung
und 5 Monatsraten , ohne Aufschlag .

Kaufhaus

Max Fluss
Rosenthaler Straße 58 .

Unser Geschäft ist gtöffntzt :

Sonntag , den 18 .

von 2 — 6 Uhr

vett

( MtyUfwt
fiUfaie " OlnfZw *
» os guten trug fJUu Stoffen / * j - / \
M. ZJJS 19 . - ' 14JO y » Ow

Oeisj +fff »?

H. SS . - aa . - as . - 22 . — « a » erprobt . , blauen QuoL Q
H. IS — 14 . - 13 - -

lebte Wolle , telzende beuhtUen

bleu und farbig

Je nadt Größe u. QfialUSl
M. ISM 1SJO to . — 8,50

WiHtfV' tfi - 0lnpiy «>
mit Knie - , Golfhose odm Breeches

blau u. farbig , In bester Anafühxg .
mit langer od . Oolf - Hase
M. SS . — 4S . - SS . - 27 - 50

' WCiMtlnf
In neuer Machart und modernen

Farben

M. ss . - sa . - * s . - 37 . —

Ferner br großer Äurutohl *

„ . - rw „ • » " MHetUutuSs &IHStM

m. ss —5 — « . 50 n - fgriZZ " ? ? . 9 . T5 M
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Hauptmaims „ F r i ed e n s s e st ", «ine Familienkcitastroplie in
drei Akten , »ist interessant als Etappe im dramatischen Schäften des
Dichters . Aber das Werk zeugt van einer vergangenen Gen « " » ' " "
mit der wir kaum mehr etwas gemein haben . Der Schwerpunkt
des behandelten Konslitts liegt deshalb für uns heute anders , als
rpie ihn damals der Dichter empfunden hat . Aus seiner Perspek -
tiv « erschnUerte uns mindestens die Auflösung dieses in der Wurzel
kranken Bürgermilieus nicht mehr . Aber was das Drama allein
nicht sein konnte , wurde es durch gute Darstellung und Regie : ge -
schlossenes Kunstwerk . Prachtvoll zum Hörspiel durchgesormt ,
prachtvoll in der Zusamm«nstxli "! ! g der einzelnen Sprecher , dar -
unter erfreulicherweise wLd� in einer ernste » Rolle .
Alle konnte » Bestes geben „. l . y- uuen Bestes . Nur — weshalb
mußte die Auffuhrung des Friedensfestes gerade an Stelle des
heiteren Wochenendes treten , da ? doch in der Idee , wenn auch nicht
immer in der Ausführung , höchst erfreulich war ? Eine lebendige
und menschlich schöne Einführung , weniger in das Werk als in die
Anfänge des dichterischen Schaffens von Gerhard Hauptmann gab
Felix Holländer . — Interessant waren die Schilderurlgen des For -
schungsreifenden Rudolf Zabel , der von einem mcrikanischen Ur »
voll , bei »' Tarahumare - Indianern berichtete , die er » Antipoden des
Christentums " nannte . Merkwürdigerweise haben die religiösen
Bräuche dieses Volkes oft auffallende Verwandtschaft mit denen
des Christentums , trotzdem sich anscheinend «ine Entlehnung aus
der christlichen Religion nicht nochweisen läßt . T e s.

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Keidisbr . iner » Schwarz Pot - Gold " .

« - s ch S ' t - ft - I l e : Berlin ®. 14, E- bastianstr . 37/38. S- k S ix .
Tiergarten , «cancradschaft Stephan . Der Besuch de» Museunl «

für Meereskunde fällt umständehalber So. , 6. 18. 12. , aus . —
»cnIölin . Drid . Mo. , d. i!i. l2. , l . Äameradfäiaft 2. ilug 20 Uhr Augverfamm »
likng bei Wiike . Reuterstr . 47. 2. «amcradschait ?. Zug 1! >M Uhr Zugoer -
sommlung bei Thomäblen , Kertzbergstr . 22. Anschließend gemütliches Bei -
sanmilnsein mit FamUienangchärige » unter Mitwirkung der Reichsbanner .
kavelle . 3. kamerndscklaft 2V Uhr

trenne » « n » » o « Fest ! Da ist es eben noch geii . he «

20 Uhr zugner :
> Mar Rechner -
2. . 20 Uhr, «a .

. Ztamcradschaft l, , ' «B 20 Uhr
sommlung bei Schabeilo , SLcichselstr . i>. Referent Namerad

Zabre Reichsbanner " . — Prenzlauer Berg . Di. , d. 20. 12.
meradfchaft Humannplaß , Berfammlung bei Pohst , Dtargorder Ltr . 10.
Mi. , d. 2t . 12. . 20 Uhr. «amrradschoft Wörther Plaß , Versammlung bei
Treuer , tiostauienall . e 23. — griedrichshat ». Di. , d. 20. 12. , 20 Uhr. tiamc -
radschaft Stralau . »lameradschaftssißung bei Wcrtulla , Hohenlohcstr . 3: Ren -
N' ahlen . — - Tewpelhaf . Kameradschaft Moriendorf Di. , d. 20. 12. , 20 Uhr.
bei Mnaß , Tbanffeestr . 27, Lichtbildernortrog des Kameraden S. Bredow :
»Die Munder der Schweizer Bergwelt *.

Der Verband f- zialdenrolratischer «ladennker veranstaltet am Dienstag .
20. Dezember , im Ingenieurhaus , Friedrich�bert�tr . 27. einen Vortrags .
abend , bei dem das Künstlerchepoor Frida und Friß Richard » Bon Juristen
und Richtern und anderen Lichtern " ernste und heitere Dichtungen vorträgt .
Eintritt 1 Mark , studierend « und nndemitteU « Freunde 30 Pf . — Die
Adressen vnn >bestnvung ?sreu >lten sind umgehend an die Geschilstsstelle :
Berlin RRt. tO, Kronvellizennier U>, bekanntzugeben , damit sie »n dem
Abend eingeladen werden kduncn .

Anmeldungen für die Frühjahrs - Iugendweihe
werden in folgende ' - . Aufnahniestelleu unter Zahlung der ( Ein .

schreibegebühr von jO. Pf . entgegengenommen
Berlin ! st, roste , Bchanlpielhan »! Iugendsekretariat , SM «8.

Lindrnstr . 8, 2. Hof, 2 Treppen , gnnmer tl , geöffnet von 9 H» 17 Ahr , SRüi .
wuchs und Frciwa , von 9 bis 19 Uhr. S Joseph , RW 21, Dishelmshaoencr

Utrechtrr Str . 2t iRestauraut ) ,

P. Dodrohlaw . it 37, Swinemünder Str . 11 lRestaurant ) , K. Andersso », R 31,
. - rälsunder Str� ll> .. iSHu�nioälerei ) . T. Gerth , R 113, «breisenhagruer

Mmamm
DKadsherster _ __ _ __ __ _ _ _ _ _ _ _. . . . ». . . ._ _ _ _W > W > » > W > W »
peichäft ) , K Mglle , v 34. Petersburger Plast 4 sBorwäils . Sv«d. l . L. Witt .

tzust. v 34, Petersburger Str . z lRestourant ) . F. Arndt , o 27. Martusstr . 3«
. vorn IV, P Böhm ,

W » > WWW > WWWW » W » WWW > W > SO 20. Rounpnstr .
iRestauraul ) , " W. �Gallas , Laiimschlklcnweg , Echraderstr . 10. vorn III ,
lk. Meckell ' Urg. Treptow , Graeststr . ! >0�sBorwärts . Sped . t . Frau� Klawittcr .
Schdneberg . R. Petrir . Schäncberg . Sbersftr . 70,

vlgst S, F. Hamburg . Steglitz , . Echioststr . lM, W. Skubig , Steglitz , Ring .
stroße 7, vailenh . in , G. Fe' gentreu . Lankwitz , Tllarlotnnftr . 34.

Tharlottenbnrg : Sch. ller . Theateri Borwärts . övedition . Sharloltenbnrg .
Selenhcimer Str . I. pari . . Frau Joachim . Sharlottenburq , Kaiserdam « »S.
Eingang S!»an!tzstr >isic . von 14 —18 Uhr ( Borwärts - Spcditionl , Schulz . Thor .
lottenburg . Droiner ftr . 12, 1. Gartenhaus III , Pulcniak , Charlottcndurg , Aug».
burger Str . 47 -«it . , F. S»midt . Sharlottenburg , Rosincnstr . 4 tLaden ) .
Derllcher Berkehrsbund , Charlotlenburg , Baureulher Str . 31.

Pankow ! Lvzen »! anMumverkau « , stellen in Pankow . Wollonk .
strotze 102. Berliner Str . 47, Breite Sir . 1«, «ilstngenstratzc . und bei Max
Scharfstcdt , Pankow . Süd , Spickermannstr . 20. Konsumverkallks »
stellen t » Riederschänhausen . «aiser . Wilhelm . Str . 79 und
Kailerwcg 80

Köpenick : »tzrnerschnle ! Otw Brinkmann . Sprrestr . 1, Ott » Thenner , Wenden

VI « isterr eichische volkilchnle I Unter diefem Titel veianilallet der
Oesterreichilch - Deutsch « Voltibund Montag . tS. d. M. ,
ZN Uhr , im ReichStagtzgebSude , Saal 31, ewcn Vortragsabend .
bei dem Rektor O. P a t h « über : » Der innere Antbau de »
üfterleichischen Schulwesen » nach den August geletzen
1327 " , «. T s ch e n t i ch e r . über . Der Verlaus unlerer
StudienfabrI nach Dien " sprechen werden . Eintrittskarten in
der Gefchä lsftelle de » Volksbundes , Berlin Nif 40, Kronprinzcnuser 19.

weilerdertch « der öffentliche « 70e>Ierdienststelle Srrlin und Umgegend .
kRachdr . verb s Fortbestand de » Froilwelter «. Nur geringe Schneefälle ,
ze lweise wisbeileind . Schwache noidöfttiche Winde — Ahr veulschlaa »:
Fortdauer des Frostwetlers , strichweise leichte Schneefälle

er : .
US

Ra » «Ai Sa «
wichtigsten Einkauf
ein Fabrikat der . Ca
Selbsiverstiindlichkeit � > �W�WW�I�WW > W > WWW » > WW
die wegen der durch ste verbürgicn uiioetgicichlichen Güte den Markt bebe!
fchen. Sie können in febem Odeem- , Parlophon . oder Columbia - Spezialha ...
und in jedem besseren Fachgeschäft der Phouobranche sich von den Vorzügen
der Lindström - Fabrikate persönlich überzeugen . Nicht nur die Apparate allein .
sondern namentlich auch die in der ganzen Welt gepriesenen Munkplatten de-
drei gleichen Marken Obeon , Parlophon und Solumbia sind von unerhörter
Vollkommenheit . Wer noch keinen Musstapparat , oder wenigstens nicht ein so' tes Produkt sein eigen nennt , der sollte das heurige Weihnachtsfest zu
»ieiem Einkauf benutzen .

Eine Wcihnachtsüderraschnng sieht den Theaterfreunden bevor . Am 1. und
2. Weihnachtsfeiertag , nachmittags 3 Uhr, findet im Etaatstckien Echillcrtheoter
eine Aufführung von »Peer Sunt " statt . Die niedrigen Preis « von 1 bis 3,50
Mark einschliesslich Garderobe und Fettes ermöglichen es jedem , (ich einen genutz¬
reichen Rachmitiog Zu verschaffen . Plutzer diesen beide » Vorstellungen gelangt
am 2. Feiertag , 12 Uhr mittags als Matinee in der Ctaatsoper am Platz der
Republik Puccinls » Madame Butterfly " zur Aufführung . Die Preise hierfür
betragen auch nur t bis 4 Mark einfchlietzlich Garderobe . Der Vorverkauf
findet nur in der Theaterkasse Wertheim und ihren sämtlichen Filialen statt .
An den Sassen der Theater können etwa noch vorhandene Karten nur am
Vorstellongstog « eine Stunde vor Beginn gelöst werden .

*atl Eiert , der Sohn unseres verstorbenen Genossen Fritz Ebert , hat in
Berlin - Schöneberg , Martin - Luther - Str . 4t . ein Spezialgeschäft für Optik
und Phow «röfsnet und ist Lieferant sämtlicher Krankenkassen . Siehe heutiges
Inserat .

Da , Echan srv ster «an Heute zeigt meistens in feiner modernen Gestaltung
soviel Neues und Inleressanies , dotz man stehen bleiben mutz, gleichviel , ob

Hoch die Arbeiterwohlfahrislotterie !

man will oder nicht . Sa «rakng es wir , als ich die Schausensterdetoration der
Singer . Rähmaschinen . Akt�Sef . . Leipziger Str . 92, etwas näher betrachten wollte .
Bietet schon der Einblick In den großen , hellerleuchteten Verkaufsraum mit den
verschiedenen neuen und neuesten Singer - Nähmaschinen , Mobellen einen tnter .
cssanten Anblick , so reizt dir kleine WechnachtsidoIIe , welche ertra in die Hälfte
des Schaufensters eingebaut ist, ganz besonders zum Nähertreten . Denn. . Groß
und Klein erfreute sich an dieser kleinen Weihnachtsszenerie , die in ihrer
schlichten Art den Zauber des herannahenden Weihnachtsfestes zum Ausdruck
brachte und damit gleichzeitig die Beschauer daran erinnerte , daß eine Singer -
Nähmaschine immer noch ein sehr gern gesehenes Weihnachtsgeschenk ist ;
besonders , wenn mau sie unter so günstigen Kedinguiigen wie dort , e. r»
werben kann .

Boenlcke - Zigarre « «l « Weihnachtsgeschenk erhöhen die Festfreude dos
Rauchers ! Jinfolgc ihrer außergewöhnlichen Prewullledigkeit und Gltle erfreuen .
sich diese Fabrikate bekanntlich der besonderen Wertschätzung m Rauchirkstgisen .
Sowohl das Stammhaus der Zigarren . Import . Firma Otto Bocnlcke , Berlin W 8.
Französische Str . 21, al ? auch deren " . . . . . ." " "

. . . . .
Bayerischer Platz 9, " " " ■
Elberfeld , Königsberg I W _ _ _ _WWW . . . . . .| _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _
_

_ _
und für jeden Gcjchoiack die denkbar größte Auswahl in de » beliebten Zigarrcu .
Cpezialmarlen . GeschenSistchen mit 100, SO, 2S und 10 Stuck. Havana . Zui -
Porten , Figarettes - Spezialmaiken in gediegenen Weihnachtspackunucn , Rauch »
tabalen , Pfeiscn usw. Illustrierte Preislisten stehen gern zur Versüguiig . Um
die Auswahl mit Muße treffen zu können , empslehlt es steh, frühzeitig einz ».
kaufen , denn da Boenicke . gigarren das beliebteste Herrcngeschenk sind, stoigcrl
sich der Kundenverkehr von Tag zu Tag .

Eine freudige Ucberraschung ist es für jedem wenn er als Weihnachtsgabe
einen praktischen Gegenstand von bleibendem Wert erhält . Wer sich auf dera- . "»- - -Ü! Braut ,

r versäume
und Silberwareufirma

�W » . WWWWWWWWW „u besichtigen . Bei der
sabelhaften Auswahl , die die Läger dieser Firma bieten , dürfte es nienianoem
schwer fallen , etwas feinem Geschmack und seiner Kauskrakt Evtsprecheniv «
zu finden . Passender Schmuck gehört zum Anzüge jeder Dame uvd jedes
Herrn , die Uhr erzieht zur Pünktlichkeit und Siwergerät ziert das Heim.

ich ist das altbekannt « Kredithan » B. Feder ,
ifcltwaszentrale : Pennncnstr . 197, Filialen ;

Fraachurter Allee 350. Kottdusser Damm 105, Charlotten barg , Sckiarrenstr . 5.
das stch auf dem Teilzahlungsgebict schon betätigte , als andere noch . nicht
daran dachten . Die in den vielen Jahren gesammelten Erfahrungen lommc »
nunmehr der Kundschaft zugute . Met den Vorzügen eines grossen Kauf .
Hauses verbindet die Firma B. Feder das rationellste Kreditsystem der Gkgen »
wart und ermöglicht weitesten «reisen der Bevölkerung die Anfchaifung von
Mobiliar . Einrichtungsgcgenständen , Herren - , Damen , und Kindcrkonfektiou ,
Bäsch «, Pelzen usw. Beachte » Sie das heutig « Inserat .

Jeder Arbeiter , Angestellte und Beamte kauft Weihnachtslose dir Ar ,
beiterwohlfahrt . Lose sind zu haben in allen Verkaufsstellen der Kovsum .
aenossenschast , in den Warenhäusern der Firma A. Wertheilt , und an allen
durch Plakate gekennzeichnet », Stellen . Preis pro Los nur 50 Pf .

Dl« renommierte Firma Hermann Wiese , Berlin N. 24 . Artilleriestr . 30

Suche noch einem derartigen Weihnachtsgeschcnt befindet , sei es für die Braut ,
für den Bräutigam , für den Mann oder irgendein Familienalied .
nicht , die Wcihnachtsousstellung der Uhren . , Gold - und Silbern .
Belmontc «. Co. . Leipziger Str . 97 und Königstr . 30, zu besichtigen . Bei der

Führend in Berlin und im Reich i
Möbelz - ntrale , Brnnnenstr . 1, Kon "

i. Ärtil "

. Mitglied vorn Arbeitersporkverem ist der Lehmann zwar
nicht , ober er steht Kopf vor Freud « , well er fest davon überzcvgl
ist . daß er bei der Arbeiterwohlfahrtstotterie einen Hauptgewinn
steht . Und nur eine halbe Mark pro Los hak er bezahlen müssen !
Mr holen uns auch noch ein halbes Vvhendt "

dadurch Gelegenheit gegeben , ' ein elegantes und preiswertes Weihnachts .
W,nk zu machen . Wegen des grosse « Alldranges vor dem Feste empfiehlt

es sich, der sorgfältigen Bedienung wegen , Pcstellungxv schon jetzt in Auf .
trag zu gebeil .

15» Lille peophezeiht die Wetterwarte für die kommende Woche. Wer
wird da nicht Vorsorgen wollen ? Die Gelegenheit Ist um so günstiger , al »
da » Weihnachtafest vor der Tür steht und praktische Geschenk « von jeher Freude
bereitet haben . Die Firma Gebr . Grumach , Lönigstraße an, Rathaus , Hot
in diesem Jahr eine besonders gross « Auswahl Strickkleider , warmer Westen ,
moderner Pullawer und warmer Unterwäsche kür Domen und Herren om
Lager . Aber auch ander « praktische Geschenke , wie seidene Strümp, «, Herren ,
oberhanden , Krawatten u. dgl. , sind dort so vorteilhaft zu hoben , dotz sich
«in Besuch unbedingt lohnen wird . Wenn Sie in Ruhe wählen woll - n. geh-- .
Sie möglichst in den Bormittagsstunden zu Grumach .

Ungestörte Auswahl bei dem Einkauf von Mvsikplattrn ist ein grvssei:
Dorteil für den Käufer , der sich dann auf fein Gehör wirklich verlasssn kaum.
Der . ,ElectroIa " . Ladeu am Kurfürftendamm 35 hat 13 einzelne Borspttlräume . .
in denen der Käufer ganz ungestört die einzelnen Musikplotten hören und
prüfen kann . Der im vornehmsten Geschmack ausgestattete neue Laden ris . h,vje
dem Theater am Kurfürstendamm ist schnell der Trefspnnkt avrr Kunstkenner
und Musikliebhaber geworden .

( Reist nadfk Sdklesien
xum IfiTsnlevsporff

Di * hödisten Gebirge DeuUdd . nächst Oberbayem

( StesucSkt iOvesIcEU

die schönste Stadt Ostdeutschlands , reich an alt er -
tümL Bauten und ilonumentalhautender Neuzeit .
Billiger Sonderzug n . dcm Riesengebirge 25 . Dez .

lüusirierie Schrift uWinier in Schlesien "
in Heise - VerkehrsbureauM , Fahrkartenschalter

€3 . 3000 «Sii $e
prima Warfflc - mü Oüerömöier |

Fell - und Braidduse
treffen in der Weihnachtswoche ein , daher

BlesenanswaM !

Alfred Kohn
Brunnenstr . 71

Edce Demmlner Sir . Ente Dcmminer Sir . !

Optisches und phototechnisches
Speziafi - Instilut

KARL EBERT
SchöneberStMartln - lnUther - Str . 41

Lleferanl sflmllit &er UranUenKassen : : Tel , : Stephan « 37

Reichhaltiges Lager in Brillen , Kneifern ,

Lorgnelt . , Lupen , Lesegiäsern , Feldstechern ,
Fernrohren u . Theatergläsern , Barometern ,

Thermometern usw .

KUCHSN . . . . von Mk . 70 . - an
SCHLAFZIMMER . von Mk . 390 . — an

In 2 SpezIalgCRChäften Weih nachts verkauf .
10 Prox « Raba f. Sonntags von 2r —6 Uhr geöffnet ,

P�-ängo- ' kM M ZßÖfCWSlfi PuT-SiBi�Stl.M
Telefon : Alexander 5808.

Sämtliche Neuanfertigungen und Reparaturen
werden sofort angefertigt I

PliolO " Apparale/KIno $
Sämtliche Zubehörteile !

alle DoiiKeiKammcrgeriffe ö , Firmen lekH - llk » n . 5 &iä nsw .

Reichsbanner « und Parteimitglieder
und deren Angehörige erhalten Rabatt !

Wollen Sie

DEiren mweleii
Geld SUberwaren
billig und gut kauten , dann besidiltgen Sie unsere

groben Auslagen mit vielen tausend Sdhmuck -

und Ziergerülen und deutlldi sichtbaren Preisen .

Oder Oberzeugen Sie sich an unseren bedeuten¬

den Lagern , woselbst Ihnen lede gewünschte
Auskunft bereitwilligst erteil ) und teder Gegen¬

stand ohne Kaufzwang gern gezeigt wird .

Sonniag Ton 2 - 6 ehr dcGiSncls |

ä Co Berlin

Leipziger Str . 91 « nd Königstr . 30

an der Charlottenstraßa an der Sauen Friedridistraßn

Ueleranieo - Flnaa vor BeanUea - o . Wtrtsdtansvcr &amien

Knfen Sa VothnadrtvascheaJce frOhteUig , da kan vet dam fest immer
grafiat Andrang ist — Bai gariagar Anaahlang werden die gekauften

Gegensi &nde bis rxxm Fest reserviert .

Damen - Armbanduhr ea
Aakerwark , 15 Steine , la Uk&r .
Gold 586 g*Bt. . . . . .M. 39
Tuiaaflber in rerecM�d . Formen M. SS
Dessls i ' -hen mit In Zyllnderwerk M. 2S
Ale Weihnacht sxu gebe aal dem Ripäw
beod e v Glückuk &fer ( MAnenkafer )
in roter Smellte . in Gold reep Sil bar.

• übroa ,
tn eabr toi dem

MM kafiple . Silber
8no eedt. . mit
JPerlmatterem .
lege, doppel�elt -
Peer M. I . SO

Herren • Armbanduhren
Änkerwerk 15 Steine , in luia - Siiber M. SS
ia Silber M 2 7, In l -Ucar Gold. 586 geat M. ö- >

Ankerwf rk , 15 Stein «,
I4kar SS1» gest . Gold -

gehiuse Vi. 14 »
dr- *g! ei <hen in
offenemGehäade

w Tulai ?i bei
M 3 »

in Silber M TS
in Stahl odez

Ni- kol VI. 13

Hing wi} . « uaiiom
klaren O. Odscb ver�n
Biilianten , Poe- i ( |
«ang rleti » M Tt #*

Allen Sorgen , Verpflichiungcn und Anstrengungen des kommenden
Winters sind Sie gewachsen , ja Sie spüren nichts mehr von Übermüdung

und Abspannung , wenn Sie ein für allemal Ihr Bad mit Pinoaalla zubereiicn .
1

' INOSAL - UA . das neue wUraClg e r f r i s c H e n cf •

FicIhtennadeB - WscHolcflerbasfl
verblüfTi durch seine hervorragende , erfrischende und ncrvensiarkcrde Wirkung . Die Wirk¬

samkeit ist dadurch gewährleistet , dab nor Naturprodukte und keine künstlichen Oele
zur Herstellung verwende ! werden . Wählen Sie mit Bedacht und wir sind Uberzeugt ,

daß Sie in Zukunft nur die grüne Glaspackuryg mit Pinosaiia wählen . Ein _ _
Oiasflakon mit 10 Bädern ö . — Mk. Jedes Bad kostet also nur SO Pfg .

KINNE . 6 . m. b . H „ Berlin - Charlottenburg , BismarcketraBe 97 ) 93 ifi

1 1

fichtennadel - Wacholderbad



Prima Velour
�qure Persermuster

. ' MfyvUlfl ,
m cq 2 £ ? i - ir
»0° 00 ; ,f0 1 10;

Prima Boucle
moderne Mutter

«62 . -

Axminsrer exrra
erprobtes rabrikar

41 - W. 59-

89. - K11J -

M42 -
SS 93. - KM

Tournay exfra
qute Persermuster

m 45 KM
KM - KM. -

Beiderwand
Künsnerrcpoiche rn. Franse

200 X 320 w °
Vorleger� ) 3,75

Brücken

Pen s ran Teppiche qes qesch .
reme Wolle mit Hanölronse . aefreu «
kopier , von Orient . Teopictien

Penston ooriso 1 5�
Wollplüsch so » IS0 1 7/ ®

Smyrna «ech. souo�l,50
Tournoy 9o » ioo 27/ °

TmWmWM :

Maha I - IeapicheerprobKoike
Persermuster aus bestem reinen
Wollgarn mit Handfranse

M-1Z? �139-
«slö ? ü232: 1i31 0;. MM)

dÄ.

BeHvorlagen
Pa. Boucle 50 - 100 3. 90
Po. Velour so »100 �f. 90
Penis tan eoxiso 9,�
Smyrna feS ' WjOQSO
beste m. Qualität

Divandecken

Kyimartm . Fronse 12,f0
Mohairoiüscr . ' Ä21. -
Woümok. Perscrm . 3 ? "

Mokeff Hochgioni 46 . -

Reisedecken

Reine ' vWolle kariert 13/ °
Schwere Qualität 18,50
Schlafdecke n

Reine Wolle uo/iso 19,50
Rein karnelhaanw/iso 36,1

öardinen

Halbvorh . EtaminS,�
Oarnilup äteiliqü�
Berrdecke 2be! tig 97 *

Cardinensr .

Tischdecken

RiDS,150rund 6 * °

keiimartm . fronse 7. �
Wö! lmok. 15D/lBO£ni22�0

Möbelst - offe

Möbelnps 130cm. brt . Mtr. 2. ?�

MokeftHocnqlilo 28 ;

ss
Dingo 100

öobelinjtoff Verdure13®

Wollmokett co. 1ZOcm. brt . Öß *

K' unstseid e med Muster

Sreppdecken
Satin,doppels. Ho!bwoiit14 . �®
Satin doDpeis . Handarbf 19 . �°

Oounendeck . buntforog 45 ;

Dounendeckl0 einforbg . ?2;
Feiireppiche

8 ? 1 AioonSSlä50
Di van - Rückwand
Kelimarr

m. Franse��� "nur soweirvbrror

Echte Perser 3SS
Zimmer Teppiche
MahaUonoghan . ' Ibbris, /
Sumak . Schiros
bis2B0brl,u . bis370larg ,

2um Aussuchen m-
Brücken

Mossul , bislmtr . brt
u. Bis 1�0 long ,
Zum Aussuchen ?9- Ttppiäi

LÄUFER - 5T0FPE

COCOSldUferstrelfen
AI60

BouClG - läUfSTitreften
cmVa35

VelourläuferÄät
90

- - -
cm. brtt9.90 cm%690
Tournay - Veloup
cmVI�cM90
Jdqudrd - Boucle

120 cm. brt

VelourlduferoSiitöt

120 cm ort . �

» NM
Verkauf nurSoandauer Sfr . 32

braucht an
'

Rheumatfsmas
tu Beiden —

Seibl - Hadio

denn dafür gibt es den seit über 30 Jahren

erprobten und bewährten

Lautsprecher and Fem�Emofang unübertroffen mit

Doppelröliren - LmMziger Gearfielie
komplett hörfertig mit FiädienUntspredier Hegra

nur Mark 125 . - in 10 Monatsraten
Erst hören — rfann kaufen .

Kostenlose Vorführung In Ihrer Wohnong
P«

wirksam sind die
KLEINEN ANZEIGEN
in derGcsaimanMage
des »Vorttiris ' * and

rjfv PlinLr Kopernikusstr . 5.
Wllj " ! UlliV Tel . ; Andreas 2233

Heute gedflnet !

Apoflieker P. Grundmann ' s
Möbel

antirheumatiseben

Vulneral Blutreinigungstee

ca . 2000 qoi Ausstellungsräume !
Ratenzahlung bis zu 2 Jahren
ohne be - ondere Anfscbläge oder Zinsen - 1
berecbnnng . Wir unterhalten ein jedem
Geschmack Rechnung tragendes Lager

in handwerksmäßig hergestellten

asVüü

Spelsezlminern
Herrenilnunern

Sdilafzlmmern

Küdien . Klub -

garniluren , Einzel

möbeln jeder AH I

Aus (fit *er
Veraniessong glrxj

unsere Läger mit den
noeernslen und schön -
*ten Sachen angelOHt
jjjr fohr9n 4 �tagem

Anzüge , Ulster ,
Paletots

4S,S4 , 70 , Q3 bis ISOAf.

Anzüge f. Knaben
und Jünglinge

Der Tee wird als wundervolles Hausmittel bei Rheumatismus , Gicht , Ischias , femer
bei Neigung zu Säbeverderbnis , Flechten , Hautausschlägen , Arterienverkalkung Blasen »

nie "und Nierenleiden sowie Blutandrang nach dem Kopf mit glänzendem Erfolg angewendet
und darf demnach in keiner Familie fehlen .

Möbel - Spezäalhaus
aerll . i S 14, WalisiralSe V6. 7«. 1. - 3 . Cta ; « {

i Untergrundbahn ; Station inselbrückc . Straßcnb .
Inselbrücke Stadtbahn : Bahnh . Jannowitzbrücke

Qamenmäntel

Pakete zu 2 . —, 3. SO und Familien - Packung 5 — M. Zur Kur erforderlich 3 Pakete
ä 3 . 50 und Grundmanns schmerzstillendes Rheumaöl ä 2 . — M. dazu gehörig .

Bestandteile auf der Packung anzegeben , — Täglich gehen Dankschreiben ein .

Verlangen Sie ausdrücklich Apotheker P. Grundmanns Vulneral - Blatreinigungstee
in nachstehenden Apotheken :

Berlin C : Alexander - Apotheke , Alexanderstr . 8; Altstädtische Apotheke , Münzstr . 14/1S ;
Simons Apotheke , Spandauer Str . 17 ; Stein - Apotheke . Rosenthal er Str . 61 Berlin O ;
Andreas - /Apotheke , Andreasstraße IS ; Warschauer Apotheke , Warschauer Straße 16.
Berlin » O : Apotheke am HermannpUtz , Hermannpfatr 9; Luisen städt Apoiheke ,
Köoenicker Str . 119 ; Marimnen - Apotheke , MariannenpUtc 6; Elisibefh - Apotheke , Reichen -
berger Str . 172 . Berlin S : Reimers Apo heke , Blücherstr . 53 Berlin XO : Landsoerger
Apotheke , Landsberger Allee 152 . Berlin ? f : Apotheke z. Eis . Kreuz Kastanienallee 2;
Adler - Apoth - ke , Brunnenstraße 132 ; Scnerings Grüne Apotheke , Chausseestraße 24 .
Berlin XAV ; Phönix - Apotheke . Wilsnacker Straße 47 ; Hutten - Apotheke , Huttenstr 68 .
Neaköll : ! : Stören - Apotheke , Gangnofe Straße 1; Greif - Apotheke , Herrn annstr . 97/98 ;
Ringbahn - Apotheke , Bergstr . 99/10J ; Apotheke am Herrfurthplatz : Stadt - Apot heke . Kaiser -
Fr ! edrich - Str . 222/223 . SlebünederL : Borussia » Apotnece . Htuo ' str . 151 . Oktsrlntten -
dnrs : Westend - Apotheke . Spandau er Berg 10/12 . Tompelhof ; Alorecnt - Apotheke ,

Berliner Straße 132 .

Radio Weltmarkeii
ani Kredit bis 12 Monate

SPEZI ALI TXTl

Absolnt tonreine Lantspr . - Anlagen
Unverbindl . Vo, Iflhrung Od. kostenloser Vertrelerbesucb

Lorenz & Sdineider kä ' � . u
Telephon ) Kartür »! 242

VorfOhrnng auch : Alex « odrinen *tr «ae «S, I

Kleider
19, M. 3t,4h . 90 . 1S0U

Pmlxjmckan , Pslamintm !
Bah - , Leib - und

ritcbwäscre
Oberhemden , Hüte

In besonderen Etagen ;
Möbel -

Einrichtungen
Gardinen
Tepplehm

Sonntag von 2 —e Ohl
geöffnet

Beamte ohne Anzahlung
SeHn Jahren

Rosenfhalerstr . '
lEcka NeueSchärihouserstrassc |

mmMM - im
dM bekannte Berliner Uubelhana , liefert auch Ihnea gediegene
and aebdne Schlaf . , Speise a. BerreDsimner eonte

KOohen - and Elnaelmöbel
leder Art in bekannten Qnal itütea

aufKreäitbiszu 24Monaten

auch ohne Anzahlung
Bitte , besä eben Sie ona, wir passen nna Ihren beeondeiM

WönscUen gern an.
Ihr Reil * aei eebSn durch • DSIHA * »

BdÖBEB ,
ELSASSER STRASSE 37

nahe Oranierburger Tor
BBUNNENSTRASSC 13

nahe liivaHdenstraße

BETTFEDERH
nicht ron, saudem etündlico geteinlgt ( gewaschen ) , dabei garan¬
tiert ent . eimt und hygienisch . Weiße Knpllcdera pe> Wund
U- NO, 1- 40 , l - ao , i ' Si », ve Set Kopf z so . daunigar 3- HO,
a- efOe Ualbdaunea . VAU, weiße , üchlolA . 3- 50 ,

ScltlciAhalb . laum S' SU, uaaaen 3- SO, nelKe Uannen ? — u. tt - 80,

Seiailte UOerbc - iiea «ul tiuicem nletl . 2 m ung , II SO, lA ' SO, IT- ufi .
nlerbeUea »- ZU, Il - UO, 13 20 , laUaea L- SU. 3- 40 . u- 65 , ganger

r — HreiaLStaad 24 * J «I,32 ' 2«* dj - üo . eortoirti r. h Ar - . iZ n. iHutier gia ue.

H. SANNEMANN, Berlin N, Rosenthalerstraee 9
Vtgr - � — - -- - - - - - - -- � — .. . — -p uc rutnets eacninttiagt ba nur Oer, »eilenden Andränge » bitte KU

gwteka klagloaet tJcdicBung tanltcuu awai • oranttage auuukaala .

. KoonNll „ HOFFNUNG
ne nu' lfirt

. . 35M . 901
KläeQuisiioe allar . SSM. 135 M.

RIES ENAUSWAHL
roher , lackierter , lasiert . KDdien ,
eilig . Kleider - n. Küchenschränke

in ca.

135 Hustern .

HIMMEL
Haaptgeschlltt

Wf ! WUN . WlM . Im
Filiale )

Gr. Frankfortür Sir. M�len8, ;

Kinderland 1928

Ein proletarisches Jahrbuch
für die Buben und Mädels
des arbeitenden Volkes . An

* dem Kalender haben auch
dieses Mal die Kinder selbst
tflehtig mitgearbeitet Das
,K Inderland * kostet

Mark 1 . 50

Zu haban In aftan „ Vorwlrta " -
Abgabestellan und Partalbueh -
handlunoen oder direkt von der
f,Vorwltrta " - BuchclrtJckerel und
Verlagaanstait , Berlin SWM

Undenstraüa 3

53 Bekleidungs -
Industrie

B UP B m ■ m - tsAMM m m G . m . b . H .

Brunnenstraße 188 - 90 ( am Rosenthaler Platz )

Winfer - Palefots «. ( Ilsfcr
in allen Größen und Preislagen

Rock - Paistots von 55 M . an

Herrenanzüge
in bester Verarbeitung . — Große Auswahl

Gummi - und Lodenmäntel
für Damen und Herren

Sport - Bekleidung aller Art

leder - jathen nafl - Hosen lür Chaulfeurc
niiiuiiiiiiitiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiitiicuiimiiiNniunRiiiiuiiHiuiiiiiuiiiiiitiiiiuniiiH

1 Elegante Maßanfertigung I
. . . .

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

. i !I

HcrrcnartHtcl » Ä ' r
Berufsideldung für leden Beru

Sennlag , donl 8 . Dezember , Ist
unser Geschäft von 2 - 6 Uhr geöffnet .

X ,
Unübertroffen im Preis

r \ j ,

■-

\ 0 J�And reasstr . 28



Sonntag

18 . Dezember 1921 Unterhaltung unö issen Seilage

des Vorwärts

Letzte Reise .
Von Harn ? Reuß - Löwensteto .

Ein richtiger Unglückstrog war das , die „ Anno Jebssil� Auf
der Ausreife , Anfang Dezember , wurden wir auf der Unterelbe
iifm einem Engländer gerammt . Mit einem Leck im Steven , groh
! «ie ein Scheunentor , und dem Vorschiff voll Wasser , kamen wir
abends wieder noch Hamburg zurück Wir wünschten im stillen ,
daß die Werst bis Neujahr zu flicken hätte , aber am 24. Dezember ,
nachmittags , schickten sie uns richtig wieder Ws. Auf wilde Fahrt ,
Boston , Philadelphia und so weiter .

Wir standen klar bei Anker und Schlepptrosse vom auf der
Back , schauten nach dem langsam achteraus treibenden Ufer , grüß -
ten , winkten und freuten uns über die weihen Tücher , die so eifrig
von den Landungsstegen Adschüs winkten . Und fluchten nicht zu
knapp , daß wir gerade am Weihnachtsabend in See inußken . Da ,
wo die kahlen Mietkasemen am Pinaß trübselig ihren teerschwarzen
Bücken zeigen , schwenkt « jemand aus eineni Fenster unablässig ein
großes weißes Laken . Komisch sah es aus , dies lächerlich aufgeregte
Auf und Nieder , wie ein verzweifeltes Zurückrufen

„ Holl an , dor will noch een mit ! " ulkte einer von uns . „ Dat
aelt den Koptein, ' tuschelte Franz Koltzin , nach einem vorsichtigen
Zeitenblick auf den Steuermann , der gerade neugierig das Glas

auf das merkwürdige Signal richtete : „ de Ohl hett in de Heinrich -
stroot sien Deern nich betohll , paß op , dat gifft ' ne schlechte Reif ! *

„ Hübsche Deern, * schmunzelte der Steuermann , das Glas ab -

letzend und leicht zurückwinkend , „ woken sien Liebe is dat denn ? *
„Hier , denn ohlen Reinhold sien *, erklärte Hein Plambeck . Er

hatte schon früher mit Reinhold Schutt gefahren und war mit ihm
zusammen den letzten Tag an Bord gekommen .

„ Kiek mal an , Dadder Schütt sien Brut * , hieß es .
Reinhokd Schürt , der alle Knabe , stand an der Reeltng und

winkt « bedächtig mit seinem Taschentuch zurück . „ Dummen Snack . *
wehrte er verlegen ab , „ dat is man mien Dochter ' * „ Watt hett se
denn so wichtig , Heft du woll dien Breeftasch vergeeten ? * k- ' n
Kommando von der Brücke unterbrach unseren Klöntje .

Wir warfen den Schlepper los und holten die Trosien ein .
Als ich dann noch einmal zurückblickte , war das Haus mit dem
Tuch verschwunden , die Speicher von Altona hatten sich davor -
geschoben .

Mit acht Glasen hatte der Bootsmann die Freiwache abtreten
lasien , sie mußten ja um sechs Uhr , nach zwei Stunden Hundewache
wieder raus . „ Paß op , wi kamt Hut noch nich rut no See , dat
urard diesig *, unkt « Hein Plamb « ck , während er auf seiner See -
kiste sitzend sich die Pfeife stopft «. „ Du , Hein, * fragte einer , „ wat
ls eeg entlich mit den ohlen Reinhold los , du kennst em doch , Heft
du nich all freuher mit em tohop sohrt ? * „ Ach , dat mit sien Brut

Hess ick man ut Spoh seggt , dat is sien Dochter . Is in Hamborg
- ' erheirodt . * „Iii , ick meen blos . wat deiht de ohle Kerl noch op
See ? * „Och , de Pütfcher hett dat gornich neudig , hett in sien Dorp
dor . op ' n Zingst Hus Und Hoff . Se wüllt ein ook gornich - mehr
wegloten : ober weetft jo , son ohle Lud meent jümmer , ohne jem
geiht dat nich . Een Reis ' mutt he ümmer noch moken . * Dadder
Schütt kam gerade vom Ruder : „ Dat is balkendick , de Ohl will gliek
to Anker ! * Wie Antwort brummte die Dampfpfeif « . „ Segg mol ,
Padöy . wat harr Line denn so dull to winken ? * fragte ihn Hein
Plambeck .

„ Kannst di doch denken , Ick füll jo nich wedder weg . Ick fall
mit Gewalt to Hus blieben . *

�Hebbt se ok ganz recht , wat deihst du ohle Knappen ook noch
. ,p See rümtoswabbern . * „ Jo . jo , snack du man . düsse eene Reis '
mutt ick noch moken . denn will ick mi ook to Ruh setten . * Wieder
heulte die Sirene , eine fremde antwortete . „ Sühst woll, * Franz
Koltzin steckt « den Kopf aus der Koje , „ wat heff ick feggt , de Ohl
hett sien Deern nich betohlt , öbern Pagensand kunnnt wi nich rut .
De verdammten Kantorhengften harrn uns man leeber In Hamborg
loten füllt . Dat ward ' n scheune Hüür , nu hier Wiehnachten op de
Clo rümswabbcrn . *

„ Beide Wachen an Deck ! Klar bi ' n Anker ! * brüllte auch schon
der Bootsmann an der Tür . Das wurde eine nette Weihnachis -
befcherung ! In Schneegestöber und schneidender Kalt « manövrierte
man die ganze Nacht umher . Während der kurzen Augenblicke , in
d - nen es sichtig wurde , oersuchten wir ein Stück weiterzukommen .
Mal trieb die „ Anna Iebsen * einem himmelhohen New - Porker
vor den Steven , der bei Freiburg vor Anker lag , ein paarmal ' saßen
wir aus Grund . Schließlich brach beim Loskommen die Ankcrkette
und ging samt Anker zum Deubel . Da hatten wir wieder stunden -
lang harte Arbeit , den Reservcanker aufzubringen und alles wieder
zu klarieren . Immerhin hatten wir es gegen Morgen glücklich bis
Cuxhaven geschafft und tasteten uns langsam von Boje zu Boje
nach draußen . Dann gab ' s wieder einen Augenblick Ruhevauje ,
wir nahmen eine Pfeife und tranken mißmutig unseren kalten Punsch
vom Zlbend .

Badder Schütt saß ganz «rschöpft auf seiner Kiste . „ Na . Ohmtje ,
magst noch leben ? * klopfte Hein ihm gutmütig aus die Schulter .
„ Datt soll ober ok mien letzte Reif ' sien . dat is gewiß ! * stöhnte der
Alte . „ Mensch . Reinhold , snack doch nich , dat hest du oll vor tein
Iohr seggt , as wi op den Bremer Windjammer tohop würn . Hest
du noch ümmer nich de Rees vull vun de christliche Seefahrt ? *
„ Du mit dien ohlen Knoden steihst uns doch überhaupt man ümmer
de Fööt rüm . * schimpfte Franz Koltzin giftig , „ wenn ' t up an -
kummt , möt wi dien Arbeit noch mildohn ! Dor heet dat : twee
Matrosen op Wach , un ick mutt mi alleen afirietcn und mit de
Jungens allens bestroppen ! * „Ick worr mien Arbeit woll nioken *.
gab der ' Alt « zurück , aber es klang verzagt und Neinlaut .

Gegen die Bordwand polterte ein leichter Stoß , etwas schlierte
daran entlang , das Schiff erzitterte unter der rückwärts drehenden
Schraube . „ Süh lo, dor hebbi wi dat , nu sitt wi wedder glücklich
op ' n Schlick ! * Draußen Ko „ imandoruie . durch das betäusenoe

. «rächen des niederrasselnden Ankers verschlungen . Dann waren
wir auch schon an Deck.

Wir saßen fest . Die Mafchin « arbeitete mit aller Kraft rück -
wärts . Dann kam ein scharfes Zischen , Aechzen aus dem Maschinen -
räum , der Telegraph klingellc nervös aus�der Brücke . Rufe wechselten
durchs Sprachrohr . Dann bedrückend « «stille . — Di « Schraube war
unklar .

Wir brauchten nicht lange suchen . Zu Luivard , an Backbord

polterte mit jeder Dünung eine große Fahrwasserbrs « gegen die

Bordwand . Sie war mit ihrer Verankerung in die Schraube geraren .
�Düsie »l « Putt i « ja woll verhext *, schimpft « Franz , als wir

im dichten Schneetreiben mit alle Mann Troffen und Spieren auf »
Achterdeck schleppten , um die Schraube wieder zu befreien . Da gabs
nicht lange Besinnen . Die schwer « Boje rammelte im kabbeligen
Seegang derart gegen das Schiff , als würde sie jedesmal dwars

durch die Bordwand gehen . Es galt . « «ine Troff « an ihr zu be -

festigen , damit man sie mit dem Spill aus dem Waffer hieven und

unschädlich machen könnt «. Ein Stück Arbeit in dem Hundewetter .
Die Böen peitschten Schnee und Eisnadeln in die Augen , daß einem

wirklich Hören und Sehen verging Die verklammtcn Finger konnten
die vereisten Tau « und stählernen Troffen kaum hantieren . Gerade
wollt « cin «r der Leichtmatrosen außenbords , um auf der wild -

schlagenden Boje eine Trosse zu befestigen , aber der Steuermann

jagt « ihn zurück , — das war Arbeit für einen Vullhandsgast . Ehe
noch ein anderer heran war , steigt , der alte Schütt schon über die

Reeling . Aber da war Hein Plambeck da : „ Holl Stop . Ohmtje . * zog
er ihn zurück , „ dorför sünd wi noch dor ! * Und nachdem der Boots -
mann ihm ein Tau um den Leib gebunden hatte , fierten wir ihn
herunter . Hein war ein Mordskerl , aber das tonnenschwere eiserne
Ungetüm hüpfte wie ein Ball mit den anrollenden Seen stockwerkhoch
auf und nieder , und mehr als einmal war er in Gefahr , zwischen
ihm und dem Schiff wie eine Fliege bereitgedrückt zu werden . Uns
war allen , leichter , als er dann die Tröffe notdürftig fest hatte und
wir ihn wieder an Deck holten . Auf Smaddings Geheiß kroch er
zcrschunden und hundemüde beiseite , um sich erst wieder zu erholen .

Inzwischen hatten wir di « Trosse um di « Dampfwinde genommen
und hievten ein . Die Stahlleine knackt « und knistert « unter der Au -

spamiung , . als wir die Bcje aus dem Waffer lüfteten . Schließlich
hatte » wir sie in Reelinghöhe . Aber dann ging «in helle » Singen
durch die gespannte Trosse , ein scharfer Knall , und sie peitschten
pfeifend durch di « Klus «, während di « Boje donnernd ins Woss « r
zurückpotterte . — Di « Troff «, war gebrochen !

In dem Wirrwarr brüllte es plötzlich : . Mann über Bord ! "

Reinhold Schütt , der « den noch an der Bordwand gestanden hatte ,

j war verschwunden . Die brechende Leine hatte ihn mitgerissen . Boje
und alles war im Mom « nt verg «ff «n, alle rannten hinzu , um den
Alten zu retten . Es war alles umsonst ! Boote konnten wir in dem

Seegang nicht aussetzen . Rettungsring . Tau « — alles zwecklos — ,
es war nichts mehr zu sehen .

Stunde um Stunde verging , bis wir die Boje wieder an Deck

hatten , dann holten wir Zoll um Zoll ihre Verankerung ein . Es
wurd « Abend , es wurde Rocht , aber dann hatten wir die Schraube

glücklich frei . Mit der Flut kamen wir leicht vom Grund ab und

loteten uns ein End « in freies Waffer , wo wir vor Anker erst mol

sichtiges Wetter abwarten wollten . Der Wind hatte sich gelegt , es

war ganz still geworden , dafür faß « n wir wieder eingemauert in

dickem Nebel .

D« r Morgen kämpft sich mühselig durch dicken Dunst . Louernd

schleichen die tückischen Nebel . Ringsum warnen fern « Sirenen .

wimmern Möckchen , blüken erstickte Nebelhörner . Doch unermüdlich

sendet di « Sonne flammende Pfeile in die silzig « Decke , bis diese

endlich zerfließt Strahlender Mittag dämmert herauf . Die Wolken

segeln friedlich zu fernen Himmelsweiden , über spiegelnder Nordsee

locht der blaue Winterhimmel . Festlich prangt der Tag über dem

Meere .
Dolle Kraft voraus ! Lustig und befreit klingell der Telegraph

fein « Kommandos durch di « Feiertagsruhe . Rauschend nimmt das

Schiff feine Wanderung auf durch die Meere . Ein Streifen ferner

Küste grüßt zum Abschied herüber .
Aus dem quirlenden Kielwasser hebt sich eine Möwe und steigt

in blitzenden Spiralen nach oben : einmal umkreist sie die Flagg « .

di « halbmast weht , dann strebt sie der Heimatknste zu -

Kannibalen vor 4500 Jahren in Niederösterreich . Auf dem Ab -

hang des Grasberges bei Offarn in der Nähe von Herzogenburg
in Niederöfterreich sind von Direktor Bayer von der Prähistorischen

Sammlung des Noturhistorischen Museums eine große Zahl wert -

voller Funde aus der Steinzeit ans Tageslicht gefördert worden .

Noch den vorgefundenen Keramiken und Wafsenbestandteilen hon -
delt es sich um eine Sieilung aus der jüngeren Steinzeit , etwa aus

dem Jahre 2S00 v. Chr . . Zwei umfangreiche Gruben deuten auf

Wohnftellcn hin . In den Gruben fand man mehrere rundliche

Vertiefungen , die als Scblafstellen Verwendung fanden , lieber den

Gruben haben sich seinerzeit Blockhäuser erhoben , deren Fugen

mit Hüttenlehm ausgestrichen wurden . .■
In den Wohngruben fanden sich poliert « Beile aus Serpenim ,

Feuerfteinmeffer , Knochenmeißel , kleine Pfriemen und Pfeilspitzen

aus Feuerstein , die hauptsächlich für die Vogeljagd verwendet

wurden . ■
'

.
In einer Grube fand sich neben einem Phalbautopf und einem

Gefäß bisher , unbekannter Form , dessen Innenwondung aufgeklebte

Zapfen trägt , zahlreiche zerschlagene und zum Teile angebranme

Menschenknochen . Ihre Beschaffenheit und Größe läßt darauf

schließen , daß sie von einer etwa löjährigen Person stammen , die

von den Bewohnern der Siedlung verspeist worden ist . Die Knochen

wurden zerschlagen , um das Mark daraus zu saugen . Ob das

Opfer dieser Menschenfresserei der Angehörige «ines feindlichen

Stammes oder eine aus rituellen Gründen geopferte Person aus

dem Kreis « der Siedler selber gewesen ist , läßt sich nicht entscheiden .
Die zahlreichen neuen Formen der gefundenen Urnen und

Schüsseln stelle » sich als Dokumente einer bisher noch unbekannten

Kultur dor , die Direktor Bayer die Ofsarncr Kultur nennt . Sie ist

d « n Funden in der Königshöhie bei Baden und des nordischen
Kultur in Böhmen am ähnlichsten . Knochenjund « bezeugen , daß die

Ossarner Siedler Hunde und Ziegen hielten und auf die Bärenjagd

gingen . Eckzähne oder ganze Gebisse der Bären und Hunde trugen

sie als Iogdtrophäen oder als Anhängsel .

um
Von ( £. Lang .

Hinaeschnnegt an die waldigen Hänge des Teutoburger Waldes .

etngebett� wlanfte Bodenwellen der Raocnsberger Sluli * liegt

bieLeinenftadt Bielefeld . Weit über die Grenzen des He . mat -

lande » fft ihr Name gedrungen , in den Ohren der Hausfrauen hat

er guten Klang .

Bielefelder Linnen . . . Zeiten steigen aus vor unserem Aug « ,

dn ein starknackwes . gradfchlichtes Bauernvvlk auf den mmou

Deelen ihrer Gehöfts rings um die Stadt den saufenden Webstuhl

trai . Kein Hos . kein Haus , darinnen nicht die harte Musik des

fliegenden Schiffchens erklang .

Unter schweren Händen erstand in seidigem Glanz Damast voll

feiner Muster und Bilder , kaum hätte nun ihren Erzeugern das

Werk zugetraut . In der Stadt aber saßen die Kaufleute und

Handelsherren , die weithin in die Lande die Leinentuche der Weder

oc ' handelten . Die waren bodenständig und nicht gar so arm und

ausgepowert wie ihre Leidensgeiwfse » in Schlesien . Fest hielten

sie an der eigenen Scholle

Aber über das graue Meer kam aus dem nebligen England

die Maschine , kam das billige , wohlseil « Tuch . Und in dies Tuch

gehüllt kam spr die Weber auch hier das Elend . Schaute mit

gierigen Augen in die niedrigen Katen , fraß die Bestellungen weg

und die Arbeit . Ging höbnifb weiter und hatte den tötenden

Frosthauch hinterlassen . Furchtbarer Kampf der verdrängten
Weber setzte ein : Frauen , Kinder und Greis « sprangen in ' die

Bresche . Beim trüben Schimmer einer Oelfunzel klapperte der

Webstuhl durch die Nächte hindurch . Umsonst . . . Letzte Versuche ,
durch künstlerische Vertiefung , durch ausgesvchrest « Qualitätsarbeit
den Markt zurückzueeobern , schlugen fehl , mußten fehlschlagen .

Das lfartschädlige , gradnackige Volk war nicht gewohnt . zu
klagen , fraß herb und bitter feine Not und fein Elend in sich hin -
ein . Siechte , vegetierte dahin . . . Jahrzehntelang

Bis die Mafbine auch hierher kam, - bis sich , finsteren Zwing -
bürgen gleich , mächtige Fabriken erhoben . Hier im Zentrum der

alten Leine » Weberei erstand die erste mechanische Weberei Deutsch -
londs . Heute noch stehen döster und grau ihre Mauern , reckt sich
schwarz und klobig der vierkantige , verrußte Schornstein ' in ' den

Himmel . Hart und bitter lana war die Arbeitszeit , wähne von
ö Uhr früh bis svöt in die Nacht Den verhungerten Webern
aber gab sie Brot , Brot . . . endlich wieder ! Immer mehr
Webereien wuchsen empor . Nächsse Stuse wir die Industrie der

Nähmaschinen und der großen Nähereien . Sie geben auch heute
noch der Stadt ihr Gepräge .

Zumal wenn kalt der Winter ins Land kommt und jung und

alt rüstet zum Wcihnachtsfest . Für d' e Kaufteute beiß ! es gute
Konjunkrur . Die Straßen der alten Stadt sind voll Msnsckxn , etwas
erregt und kaufbegierig durch funkelnd « Auslagen . In den feinen
Villen aus halber Höhe de ? Berges hängen die Adventskränze
un ' er kostbaren Kronleuchtern : die Schneiderinnen der feinen
Modesalons entwerfen neu « seidc ie Toiletten für dos nahende Fest -

Luxusläden voll sch » imernder Stoff «, voll schneeigner Wäsche
und - feinstem Leinen . Sie finden ' . hr Publikum .

Draußen am Rande der Stadt aber wohnen die Arbeiter .

Enge , graue Viertel , gedrängt und geduckt wie - allüberall , wo
Armut und Dürftigkeit haust . Wenig Lichterglonz in den unschein - -
baren Läden , wenig lärmender Autoverkehr . . Doch bis spät in
die Nacht brennen Lampen in grauen Häuserfront »» . Ein « weiß «
Gasflamme surrt und summt leise bis spät nach Mitternacht . In
ihrem dvritigen Schein sitzt gebückt die Näherin vor ihrer Maschine ,
blickt nirbt rechts und blickt nicht linls , dreht , sendet den Stöfs und

näht , nähr !
Bis ins kleinste ist die - Arbeitsteilung durchgeführt , auf ein

erbärmliches Minimum di « Akkorde herabgedrückt . Do sitzen m
den Ausgaberäumen der Wälck�fobriken dje Frauen , ein barscher
und scharfäugiger Meister teil , die verschieden - m Stücke aus . „ Was ,
Sie wollen Manschetten nähen , haben Sie da ? schon mal gemacht ? *
Die Angeredete tut gut , die Frag « zu bejahen , andernfalls wird

sie keine Arbeit bekommen . So aber gibt die Bejahung dem Meister
das Recht , von jedem verfehlten Stück d « n Betrag abzuziehe ».

Da sitzt so eine kleine Frau in angespannter Arbeit vor ihrer
Maschine . ' Diese ist. ihr Eigentum , » mß von eigenem Geld « an -

geschafft werden . Was das für einen Arbeiterhauehalt bedeutet ,
wird icder enneffen - können , der weiß , daß «ine einfache Wäsche -
maschin « über zweihundert Mark verschlingt . Schnellnäher und

Spezialmoschinen , die oft nur in Frage konlinen , sind noch ungleich
kostspieliger .

'

Auf dieser kostspieligen Maschine näht die Arbeiterfrau vom

Morgen bis zur späten Nachtstunde . Sie näht Oueder . Für ein

ganzes Dutzend gibt ' s 33 Pfennig . Wenn sie abends nach zwölf -
stü - ndiger Tätigkeit ermattet ins Bett sinkt , hat sie bestenfalls sür
sich drei Marl verdient Und dafür haben sie ihre Kraft , �

den

Arbeitsraum , Licht und Heizung , ja , die Maschine zur Versüguyg
gestellt .

Was Wunder , daß der Fabrikant die HeiMnäherei profitabler
findet als di « ?lrbe . it in der Fabrik . In dieser wird zumeist das
Zusammenstellen der fertigen Teile vorgenommen . � In kürzester
Zeit «»' steht da ein Oberhemd , ein Pyjama oder Spitzenherndchen
aus seinen verschiedenen Teilen .

Schäbigster Auswuchs sind die Lehrlingsziichtereien . Für Bettel -

pfenniae werden junge Dinger , kaum der Schule entwachsen , in
einer Näbcrei angenommen . In Reihen sitzen sie vor den Arbeits -
tiichen . Eine robuste Direktrice und ein oder zwei we- tere Er -
wachsen « geben die Arbeit an . Billige Arbeitskräfte , wehrloses
Material . Viele Eltern sind froh , für ihr Mädchen eine Lehrstell «
gefunden zu haben . Sind die Lehrjahre beendet : Entlassung wegen
Arbeitsmangel . Einige Woben ipälcr sind alle Plätze wieder mit
frischem Aueveutungsmatcrial besetzt .

Allzuhäufig rekrutieren sich die Heimarbeiterinnen aus diesen
Reihen . Sie sind gewöhnt , in steter Hast zu arbeiten , sie sind
gewöhnt , mit Bettelpfennigen abgespeist zu werden .

Taufende sind es , die nur ' in einer augenblicklichen Rotlage zu
dieser Verdienftmöglichkeit greifen . Ist die Änse überwunden ,
werfen sie schleunigst die Arbeit wieder hin , ehe Körper und Geist
von der ratternden Maschine ruiniert ist . Ander « aber können
nicht ausweickzen , bittere Not treibt sie.

Streitigkeiten enlstchen mit den Hausbewohnern . Durch di «
dünnen Mauern der Proletarierbehausungen schallt dumpf das
Rattern der unermüdlichen Maschine . Oft steht in Mietkontrotten
die Klausel , daß nur bis zu einer bestimmten Abendstunde die
Nähmaschine benutzt werden darf . Am schlimmsten ist die Aus -
beutunq der Ilngelernie ». Sie können nicht dje Spezialarbeit
machen , oft haben sie kein . - Mofchine . können nicht das Geld für
eine aufbringen . -7 Feftonausschiixiden ! Was das ist ? An
Taschentüchern und feisten Wäs�eitücken werden mit spitzen Scheren
die Ränder ousge ' chmtten . Mit schwindelnder Hast zuckt die
Schere hin und her , unermüdlich . Wehe , wenn der Schnitt in
den Stoff geht , der volle Wert des Arbeitsstückes muß erletzl
werden .

Bielefelder Leinen . Mag sein , daß der Name in der Welt
einen guhen Klang hat . Für di « Fräuen der schoffendm Schichten
hat er zweifellos eine » bitte " . » Nachgeschmack . In den großen
Kaufhäusern und Woschegetchästen aller Städte häuten sich in
blendender Weise die linnenen Herrlichkeiten . . . Wieviel bsttew
Schweiß klebt ungesehen daran .



Die Zukunst der Menschenhand .
Von H. Krane « .

Hai� »w«rl ! hat goldanen Kode- - ». Di - Sach « hat Hand und guh .
CRiw Sachs geht handlich vonstatten , eins andsr « muh «rst behandelt
werden . ! ln diesen Sprichwörtern und Rsdewendungen kommt
deutlich heraus , wie sehr sich der Sprachgeist der ungeheuren und

ausschlaggebenden Nolle bewustt ist . welch « die menschlich « Hand in
Erwerb und Kulturwerden gespielt hat und noch spielt .

Letzten Endes hat die Hand die Menschwerdung , nämlich die

Herauslösung des Menschen aus dem rein animalischen Leben be -

sorgt . War es ihre Beweglichkeit oder ihre Feinfithligkett . welche
ihm die unendlich mannigfaltig « Arbeit und Wertjeugsührung . die

sie heut « leistet , gestattet ? Ist sie immer noch in der �Entfaltung "
und Vervollkommnung begriffen ? Mit anderen Worten : gibt es
immer noch Steigerungen und Vervollkommnungen für dos Hand¬
werk ?

Da springt uns auch schon «ine Frage an . welche für jeden Werk -
tätigen und mehr als das . für die ganze Zivilisation von allergrößter
Bedeutung ist .

In dem wunderschönen Werk von Prof . Hans Frledenthol in
Berlin , das den Titel „ BdtrSge zur Naturgeschichte des Menschen "
führt und ein gewichtiger Bundesgenosse im Streben nach möglichst
richtiger Lebensführung ist . findet man neue Untersuchungen darüber .
welch « eine Antwort gestatten .

Da steht denn zunächst die Tatsach « fest , daß die menschliche
Hand im vorgeburtlichen Leben anders beschaffen ist als später . Das

ist sehr bedeutungsvoll und läßt nur eine Deutung zu .
Wie man an jedem ungeborenen Menschenkind sieht , werden an

Fuß und Hand des noch Ungeborenen je zehn Tastballen angelegt ,
fünf an den Finger - und Zehenspitzen und süns an den Finger - und

Zehenwurzeln .
Der Erwachsene besitzt nicht so viel «. Er behält sie wohl als

Tastbollen erster Ordnung an den Fingerspitzen , und jeder mag es
on sich selbst nachprabieren : je größer sie dort sind , desto feinfühliger
ist er . d. h. zu desto komplizierteren , höherwertigen Handarbeiten
ist er befähigt . Die unteren Tastballen aber haben sich verzogen ,
drei sind in die Spalten zwischen zweitem und fünftem Finger gc -
wandert und zwei sind recht fühllos an der Daumen - und Klein -
fingerfeite der Hand erhalten . An den Füßen ist die Rückbildung
noch weit großer .

Diese Tostballen sind nun Sinnesorgane de » Fühlens , eine Fühl -
fläche besonderer Ordnung , auf das Reichste mit Hautnerven aus -
gestattet und befähigt zur Erkundung der Beschaffenheit der Dinge .
Sie befähigen also «rst zu jeder Art von Handiätigkeit .

Zum Glück sind wir aber nicht aus sie ganz allein angewiesen .
sondern , wenn auch in geringerem Grad « , zeigt der ganz « Handteller
des Menschen von heute «ine Fühlfläch «, die mit den bekannten , viel
gewundenen Hautleisten und Falten deshalb besetzt sst, um möglichst
viele Nervenapparate des Fühlens hier auf geringstem Raum unter -
bringen zu können . Vergleicht man ein « Menschen - und eine Affen -
Hand , springt die unvergleichlich « Ueberlegsnheit de » Menschen sofort
in die Augen .

Diej « - Tastlinien , wie man sie nennt , sind bekanntlich höchst indi ,
viduell angeordnet , so daß man sie als Erkennungszeichen der Person

polizeilich und im Krieg äuch paßamtlich verwendete . Man wird das
fetzt auch verstehen , sind sie doch ein Ausdruck einer besonderen
seelischen „Geschicklichkeitskonstitutlon " . bei der alles von der . Her-
kunft und der Sonderart des einzelnen abbangt . Je seiner und kom¬

pliziert�: diess Tostlinien sind , «inen desto höheren Ranz van
Arbeitstuchligkeit kann man erreichen .

Alles das sind , wie man zugestehen muß . wertvolle Finger -
zeig «. Tatsächlich entscheiden sie aber auch die eingangs gestellte
Frage in einem geradezu «rfre - �lichen Sinn .

Di « ausgebildete Fühlfähigkeit seines . Handteller » kam dem
Menschen bei ollen Verrichtungen mit den Händen ungemein zu -
statten : erst sie ermöglichte die tausend Handwerke . Und man wird .
wenn man ein wenig nachdenkt , ahne weiteres einsehen , daß die

Steigerung dieser Allgemeinempfindlichkeit dabei das wichtigste ist .
Mit der Rückbildung der Tastbollen und ihrer Verlegung ent -

fernen mir un ? körperlich von einer Spezialisierung ( nämlich vom
langsamen Klettern ) , die uns für die Kulturzwecke nur hinderlich
wäre .

Die Arbeit hat also die Hand schon funktionsgerccht umgebildet .
so wie sich auch die Tostballen des Fußes im Sinne guter Allgemein¬
empfindlichkeit an das Gehen angepaßt haben .

Unsere Hand ist also somit im Begriff , zu einer Funktionsform
unserer Handarbeit zu werden und bestätigt damit das große bio¬
technische Gesetz der Welt . Schon jetzt sind individuelle Unterschied «
zwischen den Menschen da , und daraus ergibt sich ohne weiteres , daß
durch Heiraten innerhalb der gleichen Handwerkerkotegorien eine
Verfeinerung und Handeignung herangezogen werden konnte , welche
die wunderbaren Leistungen mittelalterlicher Gewerbe erst so richtig
erklärt . Man denke nur an die technisch so ausgezeichneten Kupfer -
stecher des 17. und 13. Jahrhunderts , an Goldschmiede und Sticker ,
an die wunderbaren Hände der indischen und arabischen F» inarbeiter
in den morgenländischen Basaren . In diesem Punkt waren die
Alten geschickter als wir , und wir werden gut tun . darin von ihnen
zu lernen , seitdem wir wissen , daß Handwerk von körperlichen Fein -
Merkmalen abhängt .

Aber gerade das gibt uns auch die Gewißheit , daß die Plastik
der menschlichen Handausbildung noch steigerungsfählg , die Zukunft
der Hand also noch unbeschränkt ist .

Oerbrave Goldai Gchwejk sprichi weiter
ütber llnsicherheit bei putschen .

« Ein Putsch ist «in sehr bedeutsames Geschöstsuniernehmen, "
ließ Schwejk sich vernehmen , „ und wer ein großes Geschäft ver -
richten tut , hat Verdruß davon , . wenn etwas nebcnbeigeht . Dos
weih ich aus meinem Beruf . Denn , wie der Iarvslaw Hafef zu¬
treffend berichtet . Hab ich in Zivil Hund « verkauft und den Stamm -
bäum dazu gefälscht . Aber mein Freund Blahnek hat die Hunde
besorgt , und er hat sie nicht zu stehlen brauchen , denn er hat ihnen
ein « Wurst hingehalten , und sie sind ihm von allein nachgelaufen .
Deshalb tut einer gut . wen » «r putschen will , daß er dem Reichs -
ivehrgeneral v. Lossow eine Wurst hinhält , und man heißt sie
„ nationale Belange " . Dann läuft der Lossow von allein «
mit , und man braucht die Reichswehr nicht zu stehlen , und sie kann
einem gestohlen bleiben .

Aber «s ist bei dem Geschäft oft ein Risiko . Da hat z. B. der

Oberst Friedrich Kraus von ZUsrgut seinen Köter Wiedererkannt , ia .

der Blahnek und ich für meinen Loitnont Lukasch besorgt haben .
weil der Lukosch die Unvorsichtigkeit hat begangen , mit dem Köter
am hellichten Tag auf di « Straße zu gehen . Und auch der H i tl e r

ist in München mit dem Ludendorfs auf die Straß « ge¬
gangen . eh daß er Erlaubnis dazu gehabt hat . und man hat auf
dem Odeons - Platz auf sie geschossen , denn der Lossow Hot ein « Wut

gehabt , weil daß sie vorgeprellt sind . Das ist so, wenn man sich
erwischen läßt . Auch der Oberst Kraus von Zillergut hat Wut ge¬
kriegt , wie er den Leutnant Lutasch mft seinem Hund aus der Straße
getrosten hat , und er hat den Lukasch und wich an die Front geschickt .

Aber man kann auch viel verdienen bei Geschästsunternehmen .
wo ein großes Risiko dabei ist , wie beim Hundehondel . Wenn

nämlich ein Putsch glückt , beschlagnahmt man alsdann di « Vermöge : !
von den reich «« Juden , und man geht in dl « Banken und häU einen
Revolver vor , bis der Kassierer das Geld herausrückt , wie es der

Hitler und der Ludcndorff in München geplant hotten . Wer aber
«in kluger Geschäftsmann ist , der verlangt vorher Sicherheiten .
damit es nicht schief geht . Es müssen aber gute Sicherheiten sein ,
und keine schlechten , wie sie di « Preußische Seehandlung unbesehen

genommen hat . wann sie hat Kredite gegeben , und sie hat ihr Geld
verloren . Deshalb muß ich den Reichswehrgcneral Lossow rühmen ,
der zum Kahr hat gesagt : „ Ich tu den Marsch auf Berlin nur mit¬

machen , wenn 31 Prozent Sicherheit für dos Gelingen ge -
geben sind . " Und er ist klüger gewesen als der Teehandlungs -
Präsident Schröder , und er Hai als General gewußt , was eine gute
Deckung wert ist , weil ja die Generale im Krieg auch in Deckung
geblieben sind , wenn es zum Sturmangrist gegangen ist . Wann
aber einer ohne einundsünszigprozentig « Sicherheit putscht , können

fürchterliche Folgen eintreten , und es besteht sogar die Gefahr , daß
ihm das Reichswehrministerium 30 Mark Monatlich von seiner
Penston einbehält , wie das dem Ehrhardt droht , falls nicht das

Gericht ein Einsehen hat .

Damit die Sicherheit da ist , muß alles strengstens geheim
bleiben , und Verräter verfallen der Feme . Man muß sie abkillen .

wie das der Oberleutnani Schulz getan hat , der auch mit der

Schwarzen Reichswehr hat putschen wollen , und er hat alle Der -

räter umbringen lassen , wenn sie ein Paar Stiefel geklaut haben .
Aber das Reichswehrministerium hat nichts davon zu wissen

brauchen . Da ist einmal zum Laitnant Lukasch die Frau von einem

Hopfenhändler Engros gekommen , der hat Wendler geheißen und

war ein intelligenter Mann , und er hat in Veschnor gewohnt .
Aber seine Frau ist ihm davongelaufen und hat vier Wochen beini

Leutnant Lutasch die Hausfrau gespielt . Aber wie der Lutasch sie
sattbekommen hat , da hat er an den Wendler telegraphiert , daß er

sie sich zurückholen soll . Und der Wendler ist gekommen , und weil

er ein intelligenter Mann gewesen ist , so hat er sich bei Laitnant

Lukasch bedankt für die Aufnahme der obdachlos . umherirrenden
Frau , und er hat nicht gewußt , daß etwas vorgekommen ist . - Und

der Oberst Bock hat nicht gewußt , daß Fememorde in der Schwor -
zen Reichswehr passiert sind und auch Herr Geßler nicht , denn sie

sind sehr intelligent und haben nur aus das große Ganza aufzu -

passen . Und sie sagen sich , solange sie da sind , können die 31 Pro -

zent Sicherheit nicht gegeben sein , denn das Zeichen „ Prozent "

schreibt sich mit zwei Nullen , und wenn die andern auch

die 51 haben sollten , die zwei Nullen behält die Republik . . . . . . . "

Jonathan .
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Die Filme der Woche .
Zwei deutsche Lustspiele .

Marmorhaus - Tauentzienpalasi .

Skide Filme zeigen den typischen Mangel des deutschen Lust -
spiels : das Fehlen einer spannenden , wirklich komischen Handlung .
Episosen dienen dazu , die Bezeichnung Lustspiel zu rechtsertigen .
Ferner läßt das Tempo zu wünschen übrig , der Ablauf der Hand -
lung wird oerzögert , um irgendeinen Darsteller noch in einer Solo -
! zene zu zeigen . Dos Marmorhaus hat den besseren Griff ge -
tan . „ Im L u x u s z u g* ist in bezug auf Regie und Darstellung
von gutem Format , wenn auch den Berweselungsszenen im Schnell -
zug der richtige Atem fehlt . Was das gleichnamige Lustspiel Abel
Hermants in drei kurzen Akten gibt , nämlich die Liebeswirren
unter den entthronten Fürsten und abgesetzten Präsidenten , die iu
Paris ihre Pension verzehren , reicht für den Film nicht aus , des -
halb bringt Robert L i e b m a n n , der Manuskriptbearbeiter .
Szenen aus dem Balkanländchen mit maskierten Verschwörern , mit
Höllenmaschinen und Revolver ; der gut abgefaßte Text unterstreicht
diskret den Witz in der Situation . Dos Hauptthema , die Lieb «
und Intrige zwischen dem Sohn eines Präsidenten und der Tochter
einer Fürstin , ist nicht gerade neu , interessiert aber trotzdem , well
der Regisseur Erich Schön felder meisterlich die Situations -
komik beherrscht , weil er witzige Einfälle hat , und weil er diese
tatsächlich filmisch auszudrücken versteht . Ganz ausgezeichnet sind
die Darsteller , die jeder Figur eigene Prägung geben , ohne zu
karikieren . Dina G r a l l a , die Fürstentochter , von leichter , auf -
gelichteter Grazie . Ida Wüst und Adele Sandrock , entthronte
Größen , die eine wild auf Männer , die andere auf Adelsprädikate .
Ledebour , abgesetzter Präsident mit Napoleonshaltung , und
F o l k e n st e i n ein entzückend verblödeter Großfürst . Leicht pars -
diert und immer humorvoll sind Menschen und Situationen ge -
sehen .

Weniger erfreulich der Film . . EiUc kleine Freundin
braucht ein jeder Mann " im Tauentzienpalast .
Dieser wellabgekehrte Wissenschaftler , der durchaus die abgelegte
Geliebte lsines Freundes heiraten soll und schließlich die hold er -
rötende Privatsekretärin vor den Standesbeamten trägt , ist schon
zu oft gezeigt worden . Zu bekannt auch die ganzen Verwicklungen .
Dazu fessein hier kaum die reichlich eingestreuten Episoden , well
die Schauspieler zu sehr im « chematischen steckenbleiben . Paul
Heidemann , der dem Professor eine liebenswürdige , weltun -
erfahrene Haltung gibt , führt gleichzeitig Regie . Besser wäre es .
ein anderer hätte es getan , denn eine Personalunion von Haupt -
darsteller und Regisseur ist selten gut . Vielleicht siegt hierin der
Grund , daß die schauspielerische Leistung der anderen nicht ge -
nügend durchgeorbellet worden , daß sie Rohstoff geblieben ist .
Nur Siegfried Arno , der Freund , wie immer , faszinierend ,
komisch . Schnorrer im eleganten Sallo , Arrangeur mit eindring -
ficheu , beredten Gesten , ein Mann mit der nötigen Ehutzbc . F. S .

» Mary pickford , das Lademttädel . '

( Capitol . )

Don Rechts wogen müßte man böse fem mit diesem Film ; denn
er hat ein ganz unmögliches Manuskript ; er spekuliert auf Rührung
und Überbrückl all « Klafsenaegensätz « zwischen dem Millionär und
dem armen Mädel durch Liebe . Aber da Mary Pickford das Ladcn -
mädel ist , so kann man auch dem Film nicht ernstlich bös « sein , uild
man muß sich ihr zuliebe entschließen , dos Ganze als Märchen zu
nehmen , das artigen Kindern zu Weihnachten vorgeführt wird . Die
Nein « Mary ist in Wahrheit ein « Märchenvrin . zesiin . die hier in ein
ausgebeutetes Lehrmädchen eines billigen Warenhauses verzaubert ist
nnb die auch zu Haufe noch das Aschenbrödel spielen muß . Aber sie
hat sich in dies « rauhe Wirklichkeit ihr goldiges Herzchen , ihren gut -
wütigen Humor und eine prallst volle Dosis Phantasie inir hinüber -
gerettet und verklärt mit ihr alle die Bitternisse ihrer irdischen Laus -
bahn . Dafür muß sie natürlich belohnt werden , und so wacht sie denn
wirklich im Paradies auf als die Braut des Millionärssohnes , eines
frischen netten Jungen , der nur im Nebenberus der Erbe des großen
Warenhausbesitzers zu sein scheint , in Wirklichkeil aber auch ein ver -
zauberter Prinz ist . Denn er folgt — ollen Lockungen und Dor -
urteilen seiner Klasse entgegen — nur der Stimme seines Herzens ,
die ihm zu diesem kleinen Mädchen zieht . Sie wecß natürlich nicht ,
wer er ist , und als sie die Wahrheit erfährt , will sie ihre Liebe opfern
und fpiell ihm und seinem Vater eine berechnend « Kokette vor . Aber
niemand glaubt ihr die Rolle , und so fahren die beiden jungen Leute
hinaus in die Welt , damit inzwischen in der konventionellen Gesell -
schaft Gras über die Affäre wächst Die Handlung mag ein Schmarren
sein , mit dem man Millionen junger Mädchen Sand in die Auaen

streuen will . Doch Mary Pickford bringt soviel entzückende Züge
wahren Lebens und soviel Träumereien eines armen Kindes in das
Bild , daß man von ihrer proletarischen Anmut entzückt ist . Zudem
ist der Film technisch — rcflie - wie photographiemäßig — erstklassig .
Die reichen Leute sind natürlich mit viel mehr Wohlwollen gespiegelt
als die Familie Maros , die mit einiger Ironie angefaßt wird . Ganz
vortreflich sind die kleinen Szenen aus dem Warenhaus « und von der
Straße . Der Regisseur

'
gibt hier wirklich einmal neues , und man

muß es ihm auch zu Dank wissen , daß er in Charles Rogers der
Mary einen ebenso lebensechten und natürlichen Jungen gesellt hat .

_ D.

Grotesken und Bühnenschau .
( Aeba - Palast , Atrium . )

Drei kurze Fox grotesken werden mit Hilf « von Kabarett -
einlagen zu einem abendfüllenden Programm ausgewalzt . Man
sieht da beispielsweise die Robby - Girls . zehn an der Zahl , wie sie
in guter Form Beinparaden abhalten , Herr Ionny Richards ,
schwarz wie Othello , erzählt Witze nicht mehr ganz neuen Datums .
er erfreut durch prachtvollen sächsischen und Berliner Dialekt , was
einigermaßen berechtigte Zweisel an seiner dunklen Hautfarbe wie -
dennn auskommen läßt . Miz. si Dreisel singt mit gut gebildeter
Stimme und witzig im Vortrag harmlos heitere Chansons von
E ünbauni und Robitschek , währed Kurt Fuß , der für das ganze

Programm verantwortlich zeichnet , der Haller - Revue entsprungen
ist , um hier den Ansager zu machen . Das tut er mit liebens¬
würdigem Talent . Diese Kabaretteinlagen füllen den Hauptteil des
Programms . Man lacht und freut sich über vieles , fragt sich aber
schließlich , warum Kabarett im Kinotheater , da die Grotesken noch
viel witziger , viel unterhallender sind . Da ist eine Kindergroteske
„ Er stink t ", in der Arche Noah gespielt wird mit einem sommer -
sprossigen Bengel und einem kleinen Stinktier in der Hauptrolle .
Wie alt mögen die Iungens sein ? Bielleicht 12 Jahre , aber sie
spielen besser als mancher Schauspieler , der einen Rus zu verlieren
hat . Und dann „ Iohny . derMädchenjäger " oder „ Pleite
breitet sich nicht aus " . Natürlich , man kennt alle dies «
grotesken Abenteuer aus dem Arsenal der für Amerika notwendi -

gen Requisiten . Wie ost ist schon ein frisch lackiertes Auto mll
Kalk bespritzt worden , wie ost hat man eleganten Leuten den

Zylinder eingetrieben , und man lacht doch immer von neuem , hilf -
los , ohne die Vernunft zu Worte kommen zu lassen . Selbst in

diesen kleinen Dingern steckt jede Szene voll Komik , die vollkommen

filmisch empfunden ist . Man kann der Aussonderung „ Lache mll " .
die oben aus dem Programm� steht , getrost nachkommen . — t .

,O » e Galgenhochzeit /
lMozartfaal . )

Zwei hilflose Amerikaner .

(ll . T. Friedrichstraße . )

Don den Amerikanern hat in filmischer Hinficht alle Welt viel

gelernt , mll diesen beiden Filmen aber erteilen sie uns darüber

Anschauungsunterricht , wie man es fertig bringt , sein Publikum

gründlich zu langweilen . Die Manuskripte zeigen «in « ziemliche
Gleichheit , in beiden geschieht ein Totschlag , damit ein glücklich
liebend Paar sich findet .

Von dem Jiln , „ D i e G r o ß st a d t l o ck t " muß man unbedingt
annehmen , daß er stark zusammengestrichen ist . In dieser Fassung
kann man dem amerikanischen Publikum die lockende Großstadt wohl
kaum präsentiert haben . Das junge Mädchen , „ welches das heiße
Blut der Mutter geerbt hat " , so heißt es im Text , geht in die Groß -
stadt mit dem Wunsche , dort Tänzerin zu werden . Und alle Männer
tun so, als ob es nur dieses einzige Mädel in New Uork gäbe .
Es geschieht ein Tosschlag , es geschehen noch andere „erschröckliche "
Dinge , jedoch ein ungetnickter Lilienstengel kehrt ausrecht noch Hause
zurück . Harti ) M i ll i a rd es Regie ist non rührender Hilflosigkeit .
Bringt er aber einmal ein paar nette , echt amerikanische Milieu -

schilderungen , dann erschlägt sie ihm der deutsche Text . Trotz der

vorschriftsmäßigen friedlichen Bvrweihnachtsfttmmung antwortete
man bei der Uraufführung auf diesen Film mit cmem Pfeifkonzert .

In dem Hotelohenteuer . Limmer Nr . 13 " wird zum Schluß
der Erschlagene wieder lebendig , wodurch der F> ! m noch um eine
alberne Not « bereichert wird . Christy E a b a n n e führt Regie nach
dem Motto : „ Ich weiß nicht , was soll es bedeuten . " Er mixt
Romantik und Kriminalgeschichte , fonste Lyrik und kesses Liebes -
werben . Mo « M u r r o y ist die Hauptdarstellerin . sie wirkt oft
tröstend und versöhnsnd aufs Publikuni , dos noch diesem Film nur

noch seufzt «, ober nicht mehr pfiff . — X-

» Oer Chinesen - Papagei . "
( Gloria - Palast . )

Paul L e n i S Uebersiedlung noch Hollywood ist seinerzell mit

großen Erwartungen begleitet worden . In seinem ersten oineriko -

irischen Film schien er gleichzeitig seine deutsche Eigenart bewahrt
und doch dem amerikanischen Geschmack Rechnung getragen zu haben .
Sein zweiter Film enttäuscht . Die bildmäßigc Qualität , die er bei¬

trägt , entschädigt nicht für die Unzulänglichkeiten und Mängel de «

Manuskripts , und sehr gut ist auch Lenis Regie schließlich nur in

ein paar Bilderszenen wie der Phantastmagoric eines chinesischen

Festes und einigen anderen chinesischen Sachen . Der Film ist ein

Kriminal - oder besser gesogt , «in Detektivfi ! , ». bei dem alles so ein -

trifft , we man es voraussieht . Der sprechende Papagei bringt alles

an den Tng . Ein unheilbringendes Perlenhalsband bildet dos Binde -

glied zwischen den verschiedenen Handlungen . Der letzte Besitzer , der

sich durch den Erwerb der Kette an seiner Jugendliebe rächen will ,

büßt beinahe sein Leben dabei ein . I » dem Kamps um das Perlen -
Halsband , in dein eine ganze Bande von Dieben und Mördern aus

geboten ist , spielt eine Hauptrolle ein chinesischer Detektiv , den ein

Sohn der gelben Rasse , K. Hso- jin , mit wphrhaft nerblüsfendcr
Mimik gestaltet . Er tritt in drei verschiedenen Masken aus , und ist
in jeder immer ein ganzer anderer . Deneben interessieren weder die

Darsteller der Banditen noch die interessante Frau mit ihrer Tochter
besonders . _ r.

» Cheferien . �
( LT. Kurfürstendamm . )

Seitdem Lubitsch sein klassisches Filmlustspicl „ Die Ebe im
Kreise " schuf , ist der eheliche Krach im Filmlustspiel recht niodern
geworden . Und da man noch immer in der Filmindustrie den Weg
des Vorgängers für den gangbarsten hall und die Schablone für
die höchste Derdienstmöglichkeit ansieht , wurde das Thema wie ein
gut angerührter Kuchenteig nochmals ausgewalzt . Daher änderte
man den Schwanktikl „ Eheringe " in de » Filmtitel „ Eheferien "
und spielte diese herunter ohne jede Entwicklung und Eharakter -
zeichnunq . einzig auf andauernde Verwicklimgen bedacht . Ratür -

lich landen der berühmte Violinvirtuose und seine Frau , die zu
Anfang des Films in die Eheferien gehen , zum Schluß Holl) -
beglückt wieder im Ehekäfig .

Harry Halm spielt den Ehemann jung und fesch , es ist für
ihn nicht schwer , dem Publikum zu gefallen . Di « Arbeit des Re -

gisfeurs Viktor I a n s 0 n wird freilich zur argen Enttäuschung .
Er will vor allen Dingen Lilian H a r 0 c y s Spiel neue Seiten
abgewinnen und veranlaßt sie zu einer Rollenaussassung , die fast
peinliches Aufsehen erregen muh . Ihre natürliä ; «, liebreizende
Munterkeit wird durch Zappeligkeit ersetzt und durch Schielen und
Rollen der Augäpfel Mienenspiel vorgetäuscht . So kommt sie da -

zu. «ine keifende , hysterische Frau vorzustellen . Unter all den Neben -

figuren gelang es Bert Bloery , durch gutes Aussehen angenehm
auszufallen . e. b.

Douglas Fairbanks ist der Held des amerikanischen Films .

gleichgültig , ob er modern oder historisch sich maskiert . Er hat auch

Pate �gestanden zu diesem Film , der iu der Zeit Ludwigs XI I I.

im Kreise der tollkühnsten und abenteuerlichsten Hoskavaliere spielt .
Alle Frauen aus den ersten Anhieb zu gewinnen , jeden Augenblick

sein Leben in einem aus gleichgültigstem Anlaß angezettelten Duell

aufs Spiel zu setzen und schließlich auch den Henker nicht zu fürchten ,
wenn das gerade zum Spiel mit dazu gehört , ist die Maxime dieser

Herren . King B i d 0 r, dem wir „ Die große Parade " verdanken ,

hat nach mehr oder weniger berühmten Mustern alle Trümpfe des

romantischen Kostümfilms in der Hand . Aber sei es . daß wir dieses
Genres schon etwas überdrüssig sind oder daß er die Trümpfe nicht
immer rechtzeitig ausspielt : die Galgenhochzeit läßt uns einiger -

maßen kühl . Freilich fehlt es nicht an großer Aufmachung , an

stimmungsvollen Bildern , an tollen Ritten und anderem Zubehör .
Der Held , der sein ganzes Vermögen verwettet , falls er nicht in

einer gewissen Zeit ein ihm ganz unbekanntes adliges Fräulein

irgendwo in der Provinz zu �gewinnen imstande ist , tut das

Menschenmögliche , um sich interessant zu machen . Ilm zum Ziele

zu kommen , gibt er sich schließlich für einen Rebellen aus und gc -
winnt so — jetzt selbst entflammt — die Liebe des frondierenden
Fräuleins . Aber ehe er dieser Liebe froh wird , soll er . durch das

Fräulein selber verraten , als Hochverräter gehenkt werden . Die

Vorbereitungen dazu sind nätürlich die Sensation des Films . Der

König wird erwartet , und so wird durch allerlei Mittel der End -

efsekt immer wieder hinausgeschoben , bis der König wirklich ein -

trifft und der Held durch eine tollkühne Flucht sicy vom Galgen
rettet und nom König befreit wird . Da der Nebenbuhler inzwischen
durch Selbstmord geendet hat , kommt das richtige Liebespaar doch

zueinander . John Gilbert ist vielleicht als Reiter , Kletterer ,

Fechter dem Fairbanks nicht ganz gewochsen , aber dafür ein besserer
Spieler , wenn er auch keineswegs einen vollendeten Hofkavalier

darstellen kann . Bon den übrigen Mitwirkenden ist nicht viel zu
sagen . Auch von der Dame nicht , um derentwillen der Galgen ris -

kicrt wird . r-

» Oos brennende Gchiff . "
( Gmelka - Palast . )

Der Film strotzt von Ilnmöglichkeiicn , doch nimmt man sie ihm
nicht weiter übel , weil man schon von einem richtigen Kintopp -
reißer nicht anderes erwartet .

Da es heute die große Filmmode ist , daß reiche Jungen im
ausivollenden Trotz aus - und davongehen , um ihr Geld selbst zu
oerdienen , macht es auch Robert d ' Aicy so. Er verlaßt die Eltern
und das Gloshüttenwcrk und Heht zur See . Er läßt sich anmustern
für den „Kerrock " , der unter der Herrschast eines brutalen Steuer -
nianncs steht . Als dann auch noch ein junges Mädel alz Köchin
an Bord kommt , gibt ' s zwischen dem Steuermann und dem Herren -
söhn diverse große Roissszenen . In Wirklichkeit war ? er dassir
kurzerhand in Eisen gelegt worden . Währenddem nersinkt zu Hause
alles in Wehmut . Der Noter ist so dreiviertel vor ' m Schlagonsall ,
die Mutter hat ein vor Sehnsucht verzerrtes Gesicht , die Haus -
- hälterin weint dicke Kullerträncn und die ganze Arbeiterschaft des

Glashüttenwerkes schneuzt sich vor Seclenkummer , alles , weil Herr
Robert fort ist . Ein Telegramm der Mutter ruft ihn zurück . In -

zwischen gerät der „ Kerrock " in Brand und geht unier , und die
Schiffbrüchigen werden prompt , in der Stadt gelandet , in der Robert

zu Hause ist . Natürlich bekommt er nun die niedliche Köchin .
Constantin I . David führt gut Regie . Er verläßt sich auf

Alterprobtes , kleidet jedoch das schon ost Gestaltet « in ein an -
sprechendes Gewand . So gelingt ihn , die Schilderung vom Leben
und Treiben 011 Bord vorzüglich , die Schiffskatastrophe ist eine
regelrechte Filmtat , die Landschastsbitder sind mit auserlesenem Ge -
schmack ausgesucht und dos Liebcsspicl der jungen Menschen atmet
natürliche Frische . Käthe v. N a g y mit ihrem naiven Gesichtchen
führt sich glänzend ein als Anni und Mary K i d ist eine schöne ,
gepflegte Schloßherrin , die nebenbei lange Kleider zur Reklame

trägt . Die männlichen Darsteller sind alle drei fabelhoste Schau -
spielerköpse für realistische Darstellung . a . b .

» Brand im Osten . "
( Ufo - paloft am Zoo . )

Die chinesische Revolution wird nur in ein paar Szenen vor »
geführt . Es ist selbstverständlich , daß die Amerikaner die asiatischen
Freiheitskämpfer als Pack ansehen und aller Glanz ans die Waffen
der USA . geleitet wird . Trotzdem benehmen sich die Amerikaner
wundervoll unpaihetisch dabei . Als man dem Admiral die Depesche
überbringt . Hankau ist von den Rebellen besetzt und amen -
ka nische Krankenschwestern seien in Gefahr , nimmt er nicht einmal
die Hände aus der Tasche , fondern brummt nur ärgerlich vor sich
hin : „ Verdammte Schweinerei , also fahren wir nach Hankau ! "
Das wirkt ungemein sympathisch . Der Film behandelt drei Jahr «
aus lenr Leben eines hoffnungsvollen , jungen Mannes , der aus
bloßer Langeweile Marmesoldat wird . Nun fehlt alle Schön -
sörberei , jede Gloriole , mit der deutsche Filme Heer und Marine
umkleiden . Soldat bedeutet einen Beruf neben vielen anderen .
Das Leben eines Autoschlossers oder eines Müllkusschers könnt «
nicht objektiver und leichter behandelt werden Die Amerikaner
verzichten auf die humordurchlränktsn Einlagen und nehmen allein
die lebensernst « Schwere . In diesem Film gibt es keine gestellten
Situationen , keine besonders betonten Ereignisse , keine Stars , die
ihre Begabung unter Scheinwerferlicht stellen wollen . Der Regisseur
George Hill ist nur sachlich uird ebenfalls seine Darsteller . Der
berühmte Lon C h a n e y spielt einen Sergeanten , nicht einmal die
Hauptrolle , doch er drängt sich nie vor . er gibt diesen schnauzigcn
Soldaten mit dem goldigen Herzen so echt in jeder Beweaung , daß
der Zuschauer aar nicht a »f den Gedanken kommt , dieser Mann
spielt vor der Kamera . William Haines ifb der hofsnungsvolle ,
junge Mann , scharmant , liebenswürdig , l «herrscht , alles andere
eher als ein typifcker Liebhaber , den er auch nicht besonders über -
zeugend gestatten kann . F. S .
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UFA . THlATiK

HOZARTSAAL
Am Nedandorfplam S

Hdeva » ,
Parlophon « *

Colombfa -

MosiHapparate u . MusiKplatten
ErUHOck Ib daa offltTarkaafutaNm du UidtWn Kaaitnmi

UMa- Huilr - Ba**. Berli» »», Uig>l | *f Strasull *
Ptrlephoa - HtBt. Berlin NWT, FrMrickstrtu * II ,
Gelimbli - MMlk- llu «, Berlin, KnriDntandnnn tt ,
Cslgnkli - Modk. lltu , Pruktort a. M. , 8oatN - . <tnu « t *
Odeei- Miuili - Hta*, Bmlu , Sekaddallnr Strum 6t «
ferner w alle » BCe*»- , Parlepkei -
iperlalklaeera tanla w 4ea beuv «

CAhl UNOSTWN A. - 0. , BBRUN SO M

PIscatorbfiliDe
' tat «. fliUtidartiliti

KuriOrsi 2001/03
Anf. J, Ende nach 11
(Uspitli . fls liaiun ,
<«f Irisg n < du Tift ,
<ai gtnii sii nfsM

von Altxey Tolstoi
und Schtschegolew
insc ErviaPUcater

Raoehen gestattet !
In betdan Vordell g. POORBCCA3
Theater der kOn . lL Mcsuben tu

CORTIXI , der Maan all den
100000 D« IUn !

S Uhr 30 klein a Fraltal

CIRCDS BOSCH
»oSiae ZU ialie Preiul

Volles Circnprogr . POairciten osw
20 MSrchen an einem

NaduniUag .
V Uhr zum SehlUS : Manegcsplcl

„Der bayrlsclte Mal "

idiaoipielliaiis .
Letzte 3 Vorst «.
fiel | | Ende
su , „ caimjiu

Dia
nee »
CHARILl
Inamr - i « rai

mit
lu PHieBberp
Ritt ( itrg
lendow
JiBkakn
Sxike Sukül
Verkme sttr
Vettenniiir
Jackson Ion
Sanshiae Gills

AusstPra . Surs
Olrlg . Dr. Rtmer

Heute
ond statt Miftw .

Dienstag nachm .
•tw. ühr

letale Wieder h- d.
Kinderrevue

Kapitän Funk
mit Allre i »raun

Kleine Preise .

. •
Premiere

am 23. Ooember

MadapuPooptdoii
nufrlul Ma Ur )

Vorverkauf ab

» • rve
tft - a/M "

Wallulla . Tk.
->V, Uhr

Sumiiff
Letztes Kapitel aus
dem Leben eines
Mldchers ans der

Fried richstr .
lafttdi iutn hiaea falrffl
Vorz . für Park , auch

Sonn ' ags 4M PI .
Sonntag nehm * U.

Roranchi* JrDreMrvm»4

MW »

CrosM wmt' nffAvs
( frusmuste M

Gro & c Opereffe in 15 Bildern

Scbxnscr und Welisch

Musik : Leo Fan / Getontf - Ansstottung ; Prof . Ernsi Siem

Mustkolisdie Lei fang : Emst Henke

FRITZI MASSARY
Heidemann / Bendow / Jankuhn
Werkmeister ✓ Wcstcrmeier

KosfOmÜche Ausstattung : Tbeoleikuust Herrn . J. Kaufmann

Der Vonrevkoof hol begonnen . Nerdlen 2951 - 99

�E9ie *€hik <€koüie &,

Rolchxhalion • Ihea . or
• Uhr . Sonnt » nachm . » Uhr .

Stettiner Sänger
Labend » Welbn . - Ueder

nachm . halb » Preise .
volle » Programm .

Ottnhoff • Brotl ' i >
VarletA Tan». Carl Bfanw » BmstWalter

Töeater am Kottlmsser Tor
Knttbuaaer Slrabe 6.

Täglich tu . u. Sonntagnehm . 3 U

Elfte - Sänger
. Das kotoss . Welbaaclusprogr . :
• Beide Feiertags aschm . 3 Uhr ( 13)
, arex « Fateuiea - Vorsieuane
LfongätflaOVolÄiBralse soPt,t - .

Trianon - Th .
Tigl hv. Uhr

Gastspiel
erlkaGULuner

m Grctcfaen
F3rinollld , rlM sutcul
Heute nachm . 4 IT. :
Zum letzten Male :

KB3| *cdc >TbMtcr

PlasetariBD an Zn
raltaq . momfluto Inf .

Noll . 1378

In leiebi Ger
Rillernulitsstoa ;

Vorführungen
13V» 18, IV/z . Zl Uhr

Eintritt I M.
tiebr ai <1 lata O. Wk.

Uhr
hrSsBatiüiiMrWi !

SdiOn setui
wir ans

30 lustige Bilder mit
Henry Bender

Heute nachm . 4Uh
VitbMdrtnjrdin ;
Lügen mialcfaca

dazu :
Zauberkünstler

Bellachint
Jedes Kind erhält

ein Geschenk

custsplelhaus
8«/ . Uhr

ffZaza "

L Iis IdBlralspalu"
Täglich 8' . . Uhr

'

HAUER
REVUE

„Wann Hiiii wer
GHeut * Sonntag
u Vorstellung .
3Uhru . 8V,Uhr
.Isdra. tb taut fv-
tltiliH n hill »ras

Mittwoch : Letzte
Vorstellung vor

Weihnachten
Märchen - Revue

» Aadienbrtdct "

NTZIEN

R

M
VBNE
WEIHE

WH
fißAUcKT

ilN
JEm
mahh

& L



F

eucrpoB
zu Weihndchten

bereitet Oberen — Jung and AK - grCsste Freude von aiibegrenzter
Zeitdauer . / MElectrolaM - Musikinstnitnente sind die billigsten , weil sie

die besten sind / Bequeme Monatsraten bei geringer Anzahlung / Höre «

überzeugt / Das eigene Gehör entscheide / Vorspiel ohne Kaufzwang

ELECTROLA OES . M . B . H . BERLIN
W. 8 . LEIPZIGER STR . 23 • W. 15 . KURFÜRSTENDAMM 35

FRANKFURT a . GOETHESTR . 3 * KÖLN a . Rh , HOHESTR . 103

WEITCftl AUTOnaORTE VERKAUFSSTELLEN WERSEN

Netropol - Tb.
Tigl . S' /i Uhr

Paganini
Nntti m FremUU

Wo. Uaird Lditekt .
ladt ( tatlhma .

SiUl ' iirff. trltuv HtDt. t.

uctrop0 .v ( jloV. r . «! » g. o«

Prof .

Vlesenthal

Klart Karr ;
cuire Valdorf

Berliner | | Ul - TrlO
Neukölln . V Ufe ntr . 74711

MOKKA
EXPRESSSTUBEN

EU�OPAHAUS
KÖWOGRXTZ tR - STRASSE 08/09

KAFFEE
AUS ORIGINAL *

EXPRESSO - MASCHINEN

KUCHEN ooerTORTE

. 304
VORZUCLSS « IT SAHNE

45 - 4

05CREME- 5ODAR ) NTÄINE

DeotsdierMetallanieiteMeniaDii
5*12221 ZlgMNevMMiUNI -
Mm il BeWeDsöcnnÄtl

Unser » Scaad�cnoctsaauBlaag (Initi
k diese » Renal nicht statt .

Spielplan
nnserer ttnIinrabl - IlnnW .

Z» da» «och » 00 » >« . » » ! » » « » - » » « -
L Sa » Werde » de » Mensche « «van

der Tmpfangnte dt » zur «vedurl ) .
Hersteller Teb - FUm, Kurfürsten .

dämm tt/ld .
WWW ffllr In !, endliche verdaten

Z. Maschinenschau Leipzig . L Teil.
S. Ein Rinöcrpatabtca .

3a tat Bache ssa 27. tu Zt. 9>«j «mber :
L Sa » Werben de» Menschen ( nun

der Emvtiwgni » dl , zur «' dnet )
Hlnsteller : Ted - FU» . jtursllrsteu »

dam » lt 1d
WWU- Für Jugendliche verbeten

S. Malchinenichau Leipzig 2 Teil .

Za tat Bache » e » 2. bi * 8. Zannar 1928:
1. Der Schachspieler ( Set Gefangene

einer SäHntiU
2. Malchinenichau Leipzig Z. Teil .

lDeulsche Werlzeugmaschinea - Zn-
dukirie ) .

S. Valcc - reuden .

Za tat Waich« » am 9. M» IS. Sana « 1928;
L Die leg en Tage neu Pompeji .
I Aus der Tropensenne in die

Se! r «ermaschin «.
3. Humeresle .

EWU- Dazu illr «eta Boriiellung die
neuene Wochenschau Mi» einet Einlage

Anfragen wegen Uederlaflung und Besuch
der Adletlung lind teiepchonisch oder schrisl -
lich an das Bureau . Kulluradieilung ,
zu richten . _

ntf Der Deichnachtaseiertage wegen
dl erden unser « Bureau -
S ' uaaseub . den 24. Dezraetar .
Mautag . . 28 . . und
D. enatag . . 27. . geschlossen

Am Sonaabenb , de » 8t . Dezember ,
find die Bureau « bi » t2 Uhr mitlag »
geössuet . _

Arbeitslose und Kranke !
Sei Fe erlag » wegen wird die am

Sonnabend , dem 2t. De emder . sällige
Zlnleritützung bereit » a » Z>»nner »lag . dem
H Dezem er. und für Maniag . tan
28 Dezember , dereit » am Fretla «». dem
22. Dezember . an»g»zab >» Für Dienstag
tan 27 Dezember , m rd die UnteistüAnng
am Mliiwo ». dem » Dezember . auegezadtl

4um Suartaielchiub find die Bureru »
fllr Ära ken- und Arbeit, ! » enadlerttgung

- ÄgA�b�� ' die Mii -
gltedadiicher di , wäiefien » zum St Sezeurde ,
abgegeben werden .

vi « ' 0t »»»«t »»»lt »»a .

607500

&£iUks( rieif ~it1CM! oien 5m

50
eam « chawnnnoeewwaftawtab
» MM. uno « tone wweUMt « w»
Wunaco mit !

Lose zu haben in arten VeHkautesWlen

der ' Konsum - Genossenschaft , in den Waren¬

häusern der Firma A. Wertheim und an allen

durch Plakate gekennzeichneten Steilen .

-- -- 1 Od - » » . zo

�rmairj

tDiePivise sind zur ?

resdcimJRäumang dei &igcrt

O berrjxxlLstn 6 - 7 feipzlgerSfr .

OHNE ANZAHLUNG
veraMolflen wir an untere bereits au:
den , auch an solvente neue Kunden

gerah Ite n sowie noch tahlenden Kon -
Imtl . nachstehend aufgefUhrte Waren :

Herren - und Damengarderobe
SirUKwefiea and - ladieii , Pu . lower . Ilrtnuioifflnie , BchltwasdM .

fiard aew , iioresTVlrd� md mwoadedien� femer :

MÖBEL n en eV utmerh » « ate�a 3 1 1 6 T Art
Eingerahmte UnusibliSer usw. In Jeder Ausführung zu besondersinjed «

herabgesetzten Pressen .
Bei Blakaul Pahrgeldvei KÜtun * .

Besuch lohnend . Das alte Kontobuch bitten wir mitzubringen .
Möbel - und Warenausstattung Abisch & Co.

BCrtLlN C, Kaisers « r . » 7. Nähe ATexanderplatz .
Sonntag , den 18. Dezember , von 2 —6 geöffnet

flrümpfe [{(
Pullover \ \ v, \ -

Oberhemden " v '

Unferzeuge
Krawatten
Handschuhe
Kr aqen
Jeidentnkgtag
ßodelanzüge
Jfrickkh

"

i

»Damen - Häiifel
Zum Welhnachts - Fest außer¬

gewöhnlich billige Preise I

Wintermäntel . . . . .3 . " i
Flauschulster . . . . .lO . « ;

Eskimomäntel - - - -14 . «

Velourmäntel müBcsatz 15, «

Ottomanmäntel b�u 19 . «

Ottomanmäntel ganz 9a .
gefüttert mit Pelz besetzt . . 59 . — 39 _ _ÄSFa

Seal - Plöschmäntel
_87 . - 58 . - < ? « . «

Kindermäntel » « - 6. «!

SCHMECHEL
GipSStraße15,elneTreppe |
Bammoi Börse , Ha ( » es ( her Harkt u Bein Laden {
WWW Sonnlaü von 2 - d cur üeörrnet i I

Möbel ■

Sonder - Jinäc & ot

J £ ein XocAru/f
Bis Sani 24 . «L Mit . gebe Ich Speise¬
zimmer , Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
KQcfaenmfibel sowie Einzelmöbel za
konkarr enzloi niedrigen Preisen ab .

Langjährige Garantie .

Sollte der Weg zu meinen Verkaufsräumen aoeh
weit sein , so ist derselbe doch sehr lohnend ,
was Sie mir bestätigen werdeq , wenn Sie sich
von meinen Qualitatsmöbeln zu den niedrigen

Preisen überführt haben .

Möbel - Fabrik Palm
SkalUscr Strafte 30- si , nahe OraniensttraBc

Fahrverbtndung : StraBenbahn 44, 49, 55, 92, 93.
HtKhbahn - Bahnhof Oranienstr . ( Görlitzer Bhf. )

Ausschneiden !

o

Sdiwerhörigel

elektr . Hörapparat
beben , damit Sie ad Allem teilnehmen können .
Direkt ab Fabrik Trotz niedrlgat�r Preise

10 % Wcilmacbts - Rabatt .
H. Dombrowskl O. m. b . H. ,
B« rlla S 14 , Slallaelir «ll >era4r . 87 - 28 .

Wchlhwacht » . IQ % Rabatt

IPRIHA GANIEFIDEft M
■Ich empfehle :

1 Elite 3; 4- Daunen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 6. 50- 7. 01 1

1 Ernst Weinberg , Neb - Trebbin F2
| Erste Oderbruch er Bettfedem - Uampfwäscliere ) |

und Relnigong anstait .

Gehpelz « ISO . - Sporipelze 90 . - Pelz - Nfinlel 125 . - Peiz - jaAcn 00 . -
Hnen Posten FOdue » Wölle , trüber bis ISO . —, felzl rs . —. Edüc SknnKs - Hraöent BtT Enorm billig !

200 BotfIMue tob 12 . . 18, —. ClMitflenr - oai Vaienpelze . Leihhaus » Clae '

euu pssub modener AazIOe jew 55� . 40 . . . Beßoilc Obtcr B. Pol £ io ( s idzl 4 V . 50 . - . Prodi - n . SmoUnO ' &iizlBel pnbO - WBidt Morltzp . atZ 58a " wSS *

m _ _ < F - . 8 . . _ erreaen nnserc billigen

Aufsehen Pelz - Preise



Verkäufe

Tewichr mit FarbslhUr », 2XZ, 24, —.
Rocbffftlet , 2l, «X3! ' ä, 39, —. Farbfehler
2- 4X3! - , 48, - . Farbfehler . 3X4. 55, —.
Farbfehler , 3X4, 69, —. Farbfehler ,
8; <4, 35. —. Körner . Potsdamerstraße
Nr�A�MWWWM�WAWWWMM

Puppenwagen , direkt ab Fabrik , bil -
ligst . 8 —5 Uhr. Rojahn , Lcibniz -
sirahe 33, Fabrilgcbäudc .

_______ _ _
*

Puppenwagen . Puppen , Cpielworcn ,
Kinderrädcr , größte Auswahl , billigste
Preise . Reparaturen . Fahlungserletch -
tcrung . Neanderftraße 14, parterre . _

*

RiefeuumfgH . Kinderwagen . Zwilling - -
wagen , Klappsportwagen . Kinderbetten ,
Mctallbettcn , Korbmöbel , allcrniedrigsie
Preis «, alleilulan teste Teilzahlung Fest .
angestellte gegebene , isall !- ohne Rnzah -
lung . Ball , Große Franlfurtcrstraßc 47.
gegenüber Markusstraße

_ _ _
*

Beachtenswert ! Deutsches Tepvichhau «
Emil ücsbvre seit 1882 nur Oranien
straßc 158. Keinerlei Beziehungen zur
Firma gleichen Namens Potsdamer .
strane _ __ _

' *

Seifen . Scschenlpackungcn , Seifen . Ge.
schcnlpackungen konkurrenzlos . Brann .
PachalN , An der öpandauerbrlletc 2.

Papageiliebhaber . Riescnauswohl in
grauen und grünen Papageien , dar ,
unter erstklassige Sprochkünstler . Sin -

Scham , W. . .
Kardinäle , Safranfinken , rote Tiger -
sinken . Waldvögel aller Art . Kanarien .
bahne , Bastardkanarien , Spieläffchen .
Käfige , »leineri . Etrausbergcrstraßc 13.
Alcrander 3313. Sonntag geöffnet .
Grundreelle Pedienung . _ _ __ _

_ _ _
Knnaeien Hähne, Ausverkauf , billiger .

Krieften . �Ncue Königstraße 57.
Kauaricnhähac , Weibchen . Spoli -

preiic . Kühncl , Admiralstraß « 7.
Kanaricnhähae . Fuchtweibchcn , tiefer

Hohl - und Knorrstamm , verkauft
Bonowfki , Zllchter . Pcttenkofcrstraße 37.
Pahnhof�rankfurierallce . _ _ ___

Puopcnwagen . Schleuderpreises 10, —
Mark mit Guuunirad , Bubiräder , Klapp -
sportwagen , Promevadenwagen . Spott -
billige Gelegenheitskäufe wegen Fabri .
. khtionsaufgabe direkt ab Fabriklaocr .
Riefenauswabl . Besuch lohnt . Echo-
ncnschestraßc 9 ( Bahnhof Schönhauser -
Allee»,

_ _ ______

Zunfthühuer ! Fuchtianinchen , Riesen .
auswo h N_ Breslaucrstraßc 21. _

_ _ _ _

Tofcheuuhren . Ausschließlich Gelegen -
Heitel, , vierzchnkarätig doppelkappselig
50. 00, 80,00. Gelegenheiten in Brillan -
ten , jede Preislage . Lobmann , Reue
Schönhauserstraße 11. Leihhaus .

_ _

Beihaachtskarten konkurrenzlos billig
Kirfchenbanm . Alt « Schönhaufcrsir . 50.

pfeifen , lachen . Zwcrgpapagcien ,
mcrdrosseln , Chinauochtigallen ,

Teslzohlnng ! iI ».
weltbekannter Marken räber . spottbillig .
Kinderrädcr 20�- . Schlawe , Wein »
meisterftraße »irr .

Xsufgeiucke
Zahngebisse , Silbcrsachen . Finn , Blei »

Queetstlber . Soldschmelze , Christionai ,
Köpenickerstr 39 inahe Adalbertstraße ) .

Pistolen , Armeeformate , Jagdgewehre
kaust Preußner , Neukölln . Kaiser - Frted -
rich - Etraße 244. _ _

stahagibistc . Zdelmetallbruch Oueek-
stlb -r. Kinn , Blei . Silbeclchmelz «
Cbristionat Köpenickerstraß « SS» ( Ran »
teukielstraßel .

Klaviere kaust
Bergmann 5307.

fokort von privat

Unkerrickt
Berliß Schoo! . Fremde Sprachen L- lP «

zigerstraße 110. Taucnßienstraße IS». .
Einzel - und girkeluNterricht Eintritt
jederzeit _ _ _ t

_ _ _
*

Einjährige » , Ähiwranstalt ( Volks .
fchüler ) . Direktor Dr. Fackelm - nn »
töohenzollerndamm 198. Uhland 5830.
>927 bestanden 10 Primaner meiner
Anstalt das Abitur . _ _ _ ?

Technische Privatschule Dr. Werner ».
Regierungs�Zaumeisicr . Berlin . Rcan -
derstraße 3. Maschinenbau , Eleitrotech »
nik. Hochbau . Abendlehrgänge . Tages »
lehrgänge _ _ __ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Selundbrnnne ? � K- uimän - ifche Pri .

vatlchuie Kossatz. Berlin R. 20. Bad .
firaße 67, beginnen 4-, 6- und 12,
Monatslehrgängc in lämtlichen Han -
dclsfächern , Kurzschrift » Maschinen »
ichreiben und Fortbildung Deutsch und
Fremdsprachen . Schönsahreiben jeder
Art . Privatunterricht jedmficit .

Kautt nur
- ' - 5 f ■- . . UMM

tWÄB - MÄ

aikleidHntissiucste . Wascbe us * .

Seihhans Spiegel . Ehausseestraß « >
Gelegenheitskäufe wenig getragener
auch neuer Scrrcngardcrvben . Pelz .
war. ' , , _ Keine Lonibardware _ _ 1

Bekanntmachung . Jetzt spottbilliger
Perkauf : Auklionspfänder , Pelzmänlei ,
Pelzjackcn , Piüschmänlel . Herrenpelze .
Skunlskragen , Hcrrenuhren . Armband¬
uhren , Schmucksachen , Festgrschenkc . Nur
Potsdomeritroße 80b. Altbekanntes
Pfand leihhaus . _ ■. '

Savalieeanzüg », Winterulftcr , Rock.
palekots , Tanzanzügc (Frack - und Smo-
kinganzüge , Gchrockaiizligc , auch leih -
weise ) verkault staunend billig Aleran
derstraße 28- , Hochparterre .

Staunenmegend !
. Pelzjocken 40, —! Edel

Pelzmäntel
»clfiiifiie

85, —!
> WW�W� » �WW > > WMntzem > l

ePtachttcpmchc . 15, - ! . Fsdciiiettxn , Ä» » d
A�- t Diwaiidecken ' Gardtnen Inger !
Monatogardcrobe ! ( Keine Bersatzware . )
Teilzahlung ! PsandIcih . L»rIaussh »us
Schönhauscrallce U5 ( Nordring ) . _

•

Steppdecken 13, —. Daunendecken 39, —
an aufarbeiten alter Decken Stepp -
deckensadrik Endlcr . Landsbcrqcrstr 75,
Fabrikgebäude sAIeranderpia «' » '

Gehrockanzng , schwarzer , Größe 1,80,
storle Figur , billig zu verkansen .
Eisasscrftraßc 21, 4 Treppe », bei Peh -
Möller . _

Bcttcnoerkaus ! Ncucl 9. 75! 154- .
19,501 Prachlvolle 27,50! Bauernbelten
32, - 1 Daunig « 37,50! Kinderbeltcn
8. 75! Bettwäsche ! Inletts ! spottbillig
und gut ! Keine Lombgrdwarcu . Leih-
Haus . Brunnenstraße 47 •

Bettsebern ab Fabrik . Graue Rup<-
federn , Pfund 50 Pfennige a», bis , »
den feinsten Daunen . Fertige Betten
und Kissen in allen Preislagen . In -
lette . Betifedernsabrik Schwan , Brun -
nenstraße 152, Fabrikgebäude .

- . HWUMM : . « x i

vom Untsrnekmen
der Gewerkschaften

die in der

Beruf

Qualität hervorragenden , für

und Sport bestbewährten

Lindcar - Fahrräder

R. Strahlevdorf , Koch, und Havs -
Haltung sschule mit Tochterheim . Brrl in »
Königgrätzerftraße 44. Gewlssen >»atte
Ausbildung in allen Fächern der Haus -
Wirtschaft . Prospekt frei — Bear�te
erhalten Erziehungszuschu� .

Verschiedenes
Detektivbureau Slaschei , Chaussee »

ftroße 77 Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittelungen Aus »
küntte allerorlm _ _ ..

10 000 Reklame , kiiel 3�- . Buchdrucks .
tei Schmitz Rominlenerftraße 20. _ _

«Sicheret «ubasch . Köpenick . Srünauer -
. . . . .. ' it erstklassiger Au»,

30, Laken 25, tadel »
_ _ _che 15 Schonendste :
Abholung Donnerstog

straßc 45, liefert in erstklassiger Au »
führung Beitbezüge 30, La'
los gerollte Leibwäsche 15

SssisIIungsn ÄkS7dsn von

den OrtsverivaSUiingsn sämt¬

lich . freigewerksehaf iiichen

Organisationen entgegen¬
genommen oder d i r e kt vom

IMiMUttMIMMlMlI

im IL » t » if » f | MVsSwflBBMkM g�gen wöchentliche Raten von M. 3 . —
OBiflä © i « irk3fcQ3il * ais3 bezw . monatliche Raten von . . M. 12 —

Bchanblun
- M SPD . ) _ _ ;

_ _ _ _

:.
E- Nbri - Sälc . Martin - LutheruLtraße 69.

Heute in zwei großen Sälen altdeutschen
Ball und moderner Tanz . 2 Kapellen .
Tonzlciinng : Reinhold und Ottchen .
Mittwochs Walzcravend , Donnerstags ,
Sonnabends und Sonntags Elite - BaH.

Verlangen Sie Maekenperleih . Theaterkostüme . Llltzow »
besten les R ' rOspeKtei zz _ _ _

*

BERLIN - LICHTENRADE

-21. Dei. Is dei MMIMM In Inn Sälen teCiweMalMansei . Emtlnlw 24125.

UNDCAR - FAHRRADWERK�iiiiailiiiilSH
K»d«rtn »fäle , Schönhol » Im

über 1000 Personen tassenden
der elegant « Rundtanz

itm .
lsaal

Mundlos 9! tl,Ifrofd ) i ) ini stopseii , sticken,
nähen Fickzock- lind LöchstAcrei . Per -
knufsstclle Giischiitcrstraße 4.

Littaucradlce , Echncstnäher , wöchcnt .
iich 3,00. Große Auswahl in Kinder -
näbmafchinen . Skalitzerstraße 99.

iDürtopp - Nähmalchinrn gegen Z- Mari »
Wochenraien Wlostk. Brunnenstraße 185,
zwischen Rdsenthalcrviab und Invali -
benstraße Rorden ll8

_ _ _ _

Unterm Weihnachtsbaum eine Thomas -
Röbmaschinc mit Elektromotor , Haus -
halt und Gewerbe leichteste Anschassung ,
große Auswahi . Loihringerstraße 80.

ibfeel ' . I «} ;

Ausvahme - Angebote !
güiistigeii Preisen nur
Invalidenstraße >31

Herrcnhäte in reicher Auswahs zt,
billigsten Preisen . Gustav Paini , Süd -
»st , Reichciibergerstraßc 89. •

Leihhaus Moritzplatz 58a Pelzkragen
12. —. Pclzjacken 50. —, Pelzmäntel
300. —, E portpelz » 85, —, Gehpelze 125, —,
Kavaliergarderobe , teils out Seide : An¬
züge 25, —, Paletots 30»—. Kein « Lom-
bardware _ _ __

_ _ _ _

»

Pclzwarcn direkt vom Kllrschnermeister .
Roch nie dagewesene Auswahl . Mäntel -
pelzbesatzgarnituren 18, — Mark , Pelz -
Mäntel , . Pelzlackep , Sportpelze , Skunks -
kragen 60, — Ekunksovossum 40,-».
Amerikanischer Opossum 30, - . Skunks -
kanin , breite Form , 15, —. - Kreuz- ,
Silber - , Fabel - , A' askakuchs 30, —. Wolfs -
ziegsn , alle Farben , 15, —. Müssen ,
Pelzhüte 15, — Mark . Pelzvorlegcr bis
zur besten Qualität . Reparaturen .
Katalog ! R. Michaelis , Berlin NO. 18,
Große Frankfurtcrstraße 99, l. Etage .
Sonntag geöffnet . •

Bau Kavalieren wenig geirägen� so-
wie neue Herrenanzüge . Ulster . Pale -
tot », jede Figur passend . Sporipeize .
Gehpelze . Damenpclzmäntel . Pelziackcn .
Pelzkragen verlaust spottbillig Leihhaus .
Friedrick , straßs 2. Belle - Allianre - Riatz
Keine Lombardware . Heute geöffnet .

Benig getragene Iackettanzllge , teil »
auf Seide , 18, —. Smokinganziiae , Bauch ,
anzüge , Taillenmäntel , Paletots , stau -
nend billig . Gelegenheitstäufe in neuer
Scrrcnoarderobe . Leihhaus Rosentbaler
Tor , Ltnienstraße 203 —204 . Ecke Rosen .
thalerstraße . Keine Lombardware . Heule
(teissfnet .

_ _ _ _ _

»

llmstänh�halber eleganter Pelzmantel ,
Seidenkleid , gut erhaltener Damen .
Mantel mit Pelzkragen 20, —. Abend .
«ape , Pelziacke 55 — . «fiter Belzkra - wn
25�- . Carmen . Sploa . Straß , 33 Hl,
Feiger , Nähe Sreifsmalherstraß «.

zu tatsächlich
Mödei - Magazin ,

Haltestelle Stettmct
Bahuhdt . Stammhaus Rügenerstraße 13.

Pollerte Schlaszimmcr in Birke , Eiche,
Nußbaum , Mahagoni 630, —, eichene Eß¬
zimmer , 230 breit , zerlegbar , ganz erst -

. klasstgc Bcrardcitung , 645, —. Möbel -
- Magazin , Inoalidenstraße 131, Haltestelle

ctctUnct Bahnhof .
Schlaszimmer , 160 breit , dreitürig ,

schwere Ausführung , mit echtem Mar .
mor und Spiegel 365, —, Speisezimmer ,
Herrenzimmer , komplett , echt Eiche.
315, - , Anrichteküchcn , stebeirleilig , mit
Linoleum , lästert und lackiert , 95, —.
Möbel - Magazin . Invalidenstraße 131-
Haltestelle Stettin «! Bahnho !

Bis Weihnachten gegen 10 Prozent . MöbelfabrikGeorsTennigleit . Oranien .
Anzahlung geben wir ad: Schlafzimmer , Nraße 172117?. Sonderangebot : Schlal -
Speisezimmer ' , Herrenzimmer . Küchen . Limmer von 450 . — Eprtse ? : mmer 550, —.
Passende Weibnachisgeschcnse , wie Herrenzimmer 410 . — Rußdaum - An-
Ranch- . Näh- . Tectischc , Standuhren, . kieideschrank 125. —. Ruhebett 35, - .
Bettstellen . Diplomaten . Tische, Stühle .� ' essel. - äMFlurgarderoben , »lavierfesscl . Riesen
auswahi . Besichtigen Sie unsere Son
derangebote . Sonntag , den 18. Dezein
der . von l - 47 Uhr aeoffneü Hasemann »
Möbelspeicher , Lothringerstraße 25 —26 ,
Untergrundbahn�Echänhauferlor .

Serrenzimmer , besonder » billiges Att -
eboti ! Bücherschränlr 54, —, 70, —,

Schreibtische 95, —, Umbauten , Gobelin .
sosa 60, —, Patent tilche rund 60, —,
Schlaszimmer , wundervolle Muster , von
500, — Möbelhaus Hirschowitz , R.
Chaussccstraße 4g. _ _ _

_ _ _ _ _

•

Möbel - llbelsman », nur Lausttzer -

75, —, Bettstellen 45, —, Losas , Ruhe
betten 30. —, Einzelmöbel . Küchen ,
emailliert und roh, von 33 . — an
Fahlungserleichterung

fchra _ _ __ _ __ _ _ _,

- - - - -

Bettstelle , komplett , 90, — Anrichteküche
125, — Auch Teilzahlung . _ _ _

Gleiser - Möbel. Alei - nderpl - tz , find
gediegni und doch preiswert ! Ständige
Ausstellung von 500 modernen Zimmer -
einrichiungen illr Kleinwohnungen ,
Siedlungen und guibürgerliche Räume .
Sämtliche Einzelmöbel . Illustrierter

Steiubergpiana ». Lcrkaul nur Haupt -
fabrik . Franksuricr Allee 12.

Sieinbergpiano ». günstige Gelegen -
heiisköufe stets am Lager _ _

"

Steinbergpiano », viele Anerkenuun -
gen, langjährige Fabrikgarantie . W

Steinbergpiano », ausgezeichnete Quali¬
tät , bequemste Zahlweise Neue
900, — an. An beiden Sanntagen vor
Weihnachten ab 2 Uhr geöffnet . �

*

Grammophone . Schranlapparaie , Eiche.
spottbillig , ab Fabrik� Selcgenheitskaus ,

Prachtlaialog 33 kostenlos . Albert Glet - ' auch an Prioale . Willamowfki , Köpe-
s-r, Möbelfabrik . Akt. - Des�, Alexander , nickcrstraße Rr. 33», i. •
plaß , Alexanderstraße 41, 42, 43�

Metastbette » mit Auslagen 21. —
Schl - schatsciangues 22, —. Chaiselongue .
decken 6, — Wandbebänge 3. — Ba.
tentmairaden 9 . — Bolster - uNagen
Wochenabzahlung 3. — Dohr Pappel .
alle « !2: Pankow Scknnidistraße l . *

Gute Röbel für billiges Geldl Wir
oertaufen zu bekannt dilligen Preisen !

. Speisezimmer , schwer Eiche, innen Ma-
Ii hagoni , rund vorgebaut , mit schwerem

Vitrinenaussatz , aparte Kredenz , großer

Antleideschränk «. Nußbaum sourniert ,
150 breit , aus Pianodank , dreitllrig ,
crtra Wäsche - Abteilung »nd Spiegel ,
. 128, —.1 Englische Bettstellen , tomplctt ,
55. —. Waschkommoden mit Marmor
und Spiegel 78, —. Nachttische mit
Apothclen 27, —. Molcitcsdfa 65, —
Chailelongue i8� Standuhren 68, —.
Diplomaten 52. —. Vierzugtische 78, —.
Ricscnauswahi in Einzeimöbei . kom-
pieltc Einrichtungen . Nenaissancemödel
Fahiungserleichterung . Möbel - Magazin ,
Invalidenstraße 131. Haltestelle Etetti -
ner Bahnhos

_ _ _

*

Gelegenheit . Büfett 75— . Umbauten
38, - . Rußbaum- Schreibtische mit Aul¬
satz 35. —, Kleiderschrank I ». —. Vertiko
15. —, Küchen 24. - . Bettstellen 15, -
Waschioiicitcn mit Marmor 14, —
Möbel - Magazin . Invalidenstraße 131,
Haltestelle Stettiner Bahnhof . _

•

695, —. Schlaf , ' mmer. «cht Eiche, elegante
Ausführung , komplett 596, — . �dgieichen

i schwerere Ausführung in Eiche. Birke ,
Kirschbaum 695 875, - . 975, - Herren .
»immer , schwere Bibliothek . Diplomai

Da » W«ihnacht,seft ste
Schnell nun »och da » H
Kommet alle her zu mir.
Ihr , was Euch beglückt ! Und bin
auch kein Wcihnachismaan , der Euck
vielleicht was schenkt, am billigsten ist

UdeUmannl !
daß Ihr mir daran denkt ! Schlafzlm » , >>i »>>r� ,a,a » re v- . ,
mrr , Speisezimmer , Herrenzimmer l 60 breit , komplett 595, — Grosse aus -
245, —, Anlleideichränk » 85, —, Nußbaum - wähl , Speise . . Herren - , Schlafzimmer ,
büsett ». Anrichten 115. —. Passende Küchcncinrichwngen und Einzelmöbel .
Weihnachtsgeschenke ' zu Spottpreisen ! Trotz niedrigster Preise bequeme essih-
Zahlungserieichterungl Udelsmann , nur . lungsbedinguimenl Dembitzcrs Möbel -
Solzmarktstrqgc - chtundfechzig i ?iäl , - Niederlagen Nachiolger . Große Frant -
Iannowitzbrllcke ) . Straße und Haus - turterstraße 55. Eingang Waßmann .
Nummer hcachtenl » straße . nur erste Etage . Augiiststraß -

. . . . .. . . . .
— i —_ ' - -- — rr . 47147a, Rosrnthalcr Tor Friedrlchstr 7.

anck. W. ?! , . Möbelhaus Stein setzt vm Halleschen Tor . Sonntag 2 - 6 ge-auch Weinbcrgsweg 24. Zu meinen be- öffnet

FSnInndstedzig Spellezimmer , Stand »
uhren Eobellnsofas Heradaeletzts
Preise Zahlungserlcichterung Kamer -
ling . Sastanienallee 56 '

Metallbetten , Chaiselongues , Auflege -
Matratzen . Kinberdetlen . Kinderwagen
Teilzahlung zu Kassapreisen . Spe.
n-fRkinsf. a- rfinnfmiirrr Ällcc» 5. (Si

könnt billigen Preisen in nur guten
LuNitäten -- -- —Speisezimmer . SchlafZ ' Mmer. l Speisezimmer , schwere », breite » «ü -
Küchen, Ankleideschränkc , Bettstellen , lett . etwa 2 Meter , mit durchgehender
Polstermöbel , Einzelmöbel jeder Art ! Glasoitr ! ne, Turm Mahagoni , ent .
. Fahlungserleichternng . Wcinbcraswea 24 jückender Anrichte , Speisetisch und echt
und Anklamerstraße 20. • Rindledcrstühle . nur 590, —. Möbelhaus

- Hirschowitz , nur Ehausseestraß « 49.

30 - — monatlich , ohne Anzahlung , nur

?rirmcnpi -nos. langjährige Garantie ,
eine Phantaüepreise . Adam . Rollen .

doriplatz 7 ( Piano - Abam) _ _
•

Sprechmaichtoen . größte Auswahl ,
hervorragende TonsüDc , Tisch- und
schrankapparate , 3, — Anzahlung , 1. —
Wochenrate an . Ständige Auswahl der
bclieblcften und neuesten , elektrisch auf -

Senommenen
Platten . Vorführung ohne

aufzwang . Nelson - Fahrradoertried »-
aesellschafl . Schöncberg , Hauptstraße 96.
Neiso ». Vertretung , Chausseeftraßc 84. •

Sprechappaeatel ILO Teiizahiungl
Niescnauswahl . Schlawe , Wcinmcifter -
straße vier . _ _ __

•

Bahrtpiano », Prachtinstrument «, Teil¬
zahlung , teilweise Mietanrcchnung .
Pianofabrik , Hauplstraße 1, Ecke Grüne -
waldstraße .

_ _ _ _ __ _ _

•

Speecknpparat « billigst . Reparaturen
aller Systeme . Plattentausch . Rominte -
nerstraße ' 4. _

•

Möbel »interseld . Günstige Saus -
gelegenheit bis Weihnachten . Sämtliche
Möbel in jeder Preislage . Billige
Preise . Bequemste Zahlweis - . Ohne
Ausschlag nu - Große Frankfurterftr . 29!

Patentmatratzen , . Prim ! sNmv' ' . Meiall .
betten , Auflegemalratz ' n, Chaiselongues . rWalter . Stargarherstraße achtzehn , Spe - '
zialgeschäft .

_ _ _

Möbelsabrik . seit 70 Iahren .

Mu &ikinstrnnnent «

Lintpiono ». überaus prGswert . Piano -
iabrit Link Brunnenstraße 35 _

'

lauierior

wagt ' N ZNoocilRRC«» WWW
pezial - komplette Herren - , Speise - , Schlaszim . . Fnedrichstraße .
Schön - mer sow: e sämtlicke Polftrrwaren und öiinct .

Einzelmöbel . _ Anlleideschränke . Dell - I

. Edelion - Piano ». " 23 000 im Gebrauch
preiswertes , vollstllmliche » Qual . töts -
initrument . ffadrilgarantie , ohne An»

fZahlung . Monatsrate 30, — an. Piano - ,

_ _ _ _ _

,
liefert haus Hahn . Hedemannftraße 21. « » brauchte « .

Hancmustt auf Kredit . Freyophon der
neue Evrechavparat mit Bollllanq . direkt
ad Fabrik ohne jeden Zwischenbondel .
Tischavpa - al « 25. - L5 . - Mark . Schrank -
apparate 62. —. 85 - Mark . Geringste
Anzahluna , kleinste Abzahlung , von
1. - Mark an. Lanqsakriqe Garantie .
Ein Plaitensorliment nach Wahl.
20 Stücke . 19. 50 Marl . Porführunasräume
nur in der Fad' ik . bis 7 Uhr oeöfinet
Svrcchavvarato - Bau - Gesellschaft Freier
u Co R 4 Cbausseestroße 46 eine
Treppe . Haltestelle Schwartzkopffsttaße
Heute geöffnet . »

Wöicke na » Gewicht . Halbtrocken zu--
rück per Piund nur 20 Psg. , trock. u
zurück nur 25 Pia . Dampfwäscheree
. . Merkur" . Frankfurter Allee 307. An¬
drea » 2820 "

Gefunden / Verloren

Spanicll - Hünd! » entlaufen , hohe Po ,
lohnung . Stein - Roslockerstraße I.

Vermietungen

CilGIBGR

Möblierte » Zimmer vermietet
Daucrmictrr . Zuschriften unter M. Zl.
Porwärt ». Greifen Hagenerstraße 22.

ArdeitsmsrKt

Ktellen - nzewate

Spitzeubrehee , erste Srast - verlangt
Särger . Kroutsiraßc 52. _

*

Fräser für Horizontal - und Bertikal -
fräsmaschinen sucht Kärger » Kraut -
straße .52. _

B« rusillether - und Oberhembensabrik ,
welche stih umgestellt hat und direkt
Private belieiert . sucht durch bereu
Generalvertreter noch mehrere Mit »
ardeiier . Aisred Orbo . SQ. 36, Ska »
litzerstraße 50. Tel . : Moritzplatz 165 06.

Aut»t »rse . erstklassige Ausbildung ,
Lehrfilm , mäßige Preise Fahrmkisler
Walter Sohlt , Tempelhot . Berliner «
straße 59_

_ _ _

•

Lehrling für bald oder später sucht
Boll . Münzenhandlung . Wilhelmstr . 44. '

Schnittbauer , erstklassig «, mehrere für
Präzistonsarheit . sofort verlangt . An-
geböte an Koga, Charlottenburg , Km».
belsdorffstraß « 18.

_ _

Lehrmädchen für bald oder später
sucht Ball , Münzenhandlung , Wilhc . m«
straße 44.

Ohne Anzahlung . Pianos in großer
und

NEhmaschlnen

. . . . . ck. n„,a „e», !steii ' n ufw w Sich « und Nußbaum . 1�- , ?°' ' ?"�' ' �. �,. ,, !?) '5 Prozent erhalt ieder L=nTnpn*rit Käufern �ablunaserloickte . . eparaturen ,
Ertravcrgütung auf dn
niedrigen Preise M (Etn3 .
nachten . Dentlich lesbare Auszeichnung

ISpeisZmm « - - ymunTchgemält

Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr-
licher Tonfülle . Langlähriger Garantie -
schmn, kleine Ratenzahlung . Herer .
Brunnenstraße 191. l Treppe , am Rosen .
thatrrplatz . _ Heute geöffnet .

S Prazcat Exiraeabatt in der Weih .
nacniswome Qualitätsp ' anos neue , ge-
brau6 ) te 30�- monatlich , anzahlungs -

W- ihn - cht - sonnt - g- ge- �i° . �Witt - nd - r »�° � �

PrnGtpiano , vornehmes , Flllgeltom
Ausnahmepreis . Eventuell Teilzahlung .
Sy' anerstraßt 19 III , Kreuzbirggegend .
Gewerblich .

an , Schallplatten
ErsatzteUe .

. Anrick

Nähmaschine », alle Systeme , Versenk -
Maschinen , neueste Modelle , billig . R«.
paraturen prompt . 5last »ry. Kotibusser .
dämm 6�_ _ »

W«ih »- »t »näh »»schin «». ohne «nzah .
hing . Versenkte und Schnellnäher , erste
Fabrikate , kleinste Wochenrate , Fabrik -
preise , liefert an Privat Postlager
karte 60 Berlin 36.

a .
Nähmaschinen . Billige «

Fabrikate fstr Hausbedarf und Gewerbe .
Wöchentlich Fischer . Potsdamer
straße 103

' » 124, Ankleideichränk « 94.
Ruhebette » 30, und immer

h Prozent Weihnachtsrabatt .
Rossie », Berlin , Kastanienallee 57. _

•

ichtcküchen
Klubsessel 58, <

Moebel . Bocbel , Moritzplatz . Fqbr�kge.
"ußerst billige

Schlafzimmer .
bäude
Preis «

Kein Laden , iiu
für gediegene C

. . . . .

Speisezimmer . Herrenzimmer , Küchen�
mäbel . Einzelmöbel . Besichtigung er-
beten . Weitgehendste Zahlungserlelch -
terung .

Teilzahluna . «omoiette Zimmer Ein .
zelmöbel billig . Wenaer Marstliu ».
straßc 8 fAIcrandervlatz ) . Große Frank -
knrierstraße lecksundillnlzia •

leilzadinng . kulant Möbei - Risch . _
•

Teilzahlung , billig Mödel - Misch . *

Teilzahlung reell Möbel Misch.
Große Frantkurterstraße 45146 *

Möbcllredil bisv 20 Monatsraten
Schlafzimmer . Speisezimmer Einzel ,

KüchenMöbel- Ztosenber - , vderbaum straße l. �öve?iickerftr -ke��7«'
an b- rLberbaumbrücke . «eußerst preis - d- us Li ssenstadl K°ven,ck - rstr - ße . 7 78.
werte Wcihnachtsangebote in Schlaf , im
mern , Spetsezimmern , Küchen, Ankleide »

Littauer - Nähmosännen .
wöchentlich 3, —. -
38. KLnigftadt 5633

Moritzplatz .

Teilzahlung . ' Gebrauchte
ianohau » Prtnzenstraße 90,

r » i,nf » « i « '

� Fahrräder , erstklassige Marlcnräber
— - — _ [Sfilzoftliing z?ahrradhaus Zentrum

Sie zahlen Raten nach Wunsch , ohne LiNienstraße neunzehn .
Anzahlung für Pianos , neu und ge-�
braucht , große Auswahl . Pianohaus .
Königgrätzerftraße 81. Heule geöffnet . *

Piano ». Flügel , erstklassiges Fadr ' kat ,
Zahlungserleichtcrung . Römhildt . Pols -
damcrstraße 22d.

_ _ _ _

*

Grammophone gegen «äffe - und von
1 Reichsmark wöchentliche Teilzahlung
an. ssabrradhaus Elch. Ehausseeftr . 91.

Alle » staunt . Keine Ladenpreise , ab
Lager sabrikneue Piano ». Eiche, 480 . —.
schwarz 500 . — di » 650 _ __ Langsährig «

Zeiszahsung , erst .
KassarLdrr 46. "

250 wöcheniliche
Massige Fahrräder , »assaräöer 46 65
Reichsmark . Kinderrädcr von 50 Reichs .

Garantie . FahrradhausElch, Chatisseestraße 9l.
9m' ' : « ü - wahl�in

?° uren . , Halbrenit - uitd Rennmaschine ».
Anzahlung , 2ch0 Wochenraien an.

st. Schä.
on - Ber .

. Tomenräder , Hcrrenräd - tt Kinder .
Brllcken straße . _ Sonntag geöffnet

_ _ _ _ __ müH i Büfett , Nußbaum , PlÜlchfofas 40.
—- schränken . Esch«, Nußdaum , Bettstellen /
Anzahlung Solas , Ruhebetten , Einzelmöbeln . Große . auairyetpiuoeu vv, —, - M- w, HCInt .unu fivi WH. un Ic111iicuöc V, c. unu- occ . aiiu ' . HH, .uiuuigi nno , tou - n billig ver -

Landoberger . Auswahl . Zahlungserleichteruug ohns | 45 . —. Tische 10. —. Eellin - «arten - , Voigt , vorn 2 Treppcu . am «ottbusser . kaust werdeit . Kraus , Groß « Frank -- - - «iPreisauFchlag . »' straße SL Damm . Ifurterftroße 52. . "
. »

. . . . . .. . . . . ._ z mm . . .

. . . . . .. . . . . . .

Chaiselongue 22/ —, Kleiderspinden , ! Garantie . Zahlungserleichterung . Nur räder , die beim Brande meine « Ladens
Wöschespinben 30, —, Kücheneinrichtung Schönleinftraße 6, Piano - Bersanbhau » etwa « beschädigt sind, soll ' n billig per .

Für eine Parteidnickerei mit geimn - - »-
veriag in «in >r Heineren Stadt in der
Rät e einer norddenstihen Großstadt wird ei »

CieschSfisf ührer
gesucht Bewcrter müssen gute techn' ch«
Kenntuiffe besitzen einen tanimännischen
Betrieb leiten iönnen und unbedingt
biianzstcher setn Sie müssen lerner bis -
tierige Eriolae in einer ähnlichen Stellung
au»weti «n tonnen

Gesuche sind bi , ipätestens 27. Dezember
1927 an die Exredtlion dt «! «» Blatte »
unter ». >00 zu richten .

Zinkabzieher
aar erste »rast , sucht

A . Laue & Co .
Berti » N Z4, Oian cnburaer 61*

t —

Kaufmann
sprachtant », . prottt ch - rsohrea in
veganisa !on, Bnchhaitung . Korreipondenz ,
Propaganda uiw . auch

« s
Ws _ __ _ __ M Im Uualaa # -
geschckst . bi. tet sich on ' zur Untetftutzung
des Inhabers oder techniichen Leuer »
einer Nrinrrrn Zodrit .

Zuschr Ta. V »etil des. Ruckolt Mos»«.
Berlin , Tauenssinftraß » 2

Der heutigen Stadion lact liegt ein
Prospekt der Firma tteemana Tleis
betreff . „ Qro er Weihnacht » «
Vcrkaul " bei , woraus wir nasrrr 8« t «
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